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_ 1. WkaLt.

Der Kestchtigungsvogrl.
(Bon  unserem militärischen Mitarbeiter .!

Auch das tapfere MilitärEreut sich auf bas Frühjahr sehr,eun wenn es einmal nicht mehr friert,
Wirb es fleißig inspiziert!

So schrieb vor dreißig Jahren etwa ein großer Sol
kvimh-umorist, ich glaube, es war Knaak. Wo sind die
schönen Zeilen geblieben, zu welchm nur im Frühjahr die
Lriuppêinspiziert wurde? Ter Bssichiigungsvogel ist so
in dis Federn gewachsen, daß er mit seinen -schwingen
das ganze Jahr -deckt und es keinen Monat -gibt, in -dem
xr nicht angeftog-en kommt!

Wochen oder gar Monate der Sammlung nach der
schärfsten Dierrstperiade kennt nur noch die Sage ! Be-
tzstinen wir mit dem Anfang -des Dienstj-ahres , dem Ein-
mcken ans dem Manöver in die Garnison . NachdÄn die
fkeftrvisten kaum zum Tore hinaus sind, wimmeln schon
tmeder kleine Gruppen , ans Unteroffizieren und Ge¬
freiten bestehend, je von einem Offizier geführt , auf dem
Kasernenhof und dessen Umgebung umher . Erstände ein
^Gefallener von 1870 aus -dem Graibe, er würde sich ver¬
geblich den Kopf zerbrechen, was diese Truppchen un¬
mittelbar nach dom Manöver eigentlich wollen!

„Verehrter seliger Kamerad, es ist das Rekruten-
personal, was cmsgeblldet wird !"

„Zn meiner Zeit ", sagt alsdann der Auferstandene,
»waren wir so a-usgebildet, daß es nicht nötig schien, uns
für die dummen Rekruten extra zu drillen!"
, „Eigentlich ist es ja auch heute nicht notwendig, aber
es ist einmal befohlen imd >da wivd's halt gemacht!"
^Kopfschüttelnd verschwindet der Gefallene, sich an die
Wöcherne Stirne klopfend, es ging ihm -entschieden über
dm Horizont.

Da die Toten nichts mehr zu sagen haben, findet etwa
Pier Wochen nach dem Emrücken von den HerbstLungen
Me erste BesichtiMng des neuen Dienstjahres — die des
WrutM -Ausbildungspersönals — statt ! Je weniger
der besichtigende Bataillonskommandeur und in einzeln
vollen der Regimentskommandeur vom praktischen Dienste
derstehen, ^desto aus-gedehnter und zeitraubender fällt
düse Inspizierung aus . Offiziell befohlen ist solche Be¬
sichtigung nicht; sie entstand wahrscheinlich an >den Ufern
der Spree und pflanzte sich wie die Rinderpest weiter !

jemals , zur Zeit ohne Nerven, ließ man dem Kom-
pOMechef Ruhe, die angehenden Baterlands -Berteidiger
^cĥ destem Wissen und Können auszubilden und sah
m Februar die fertigen Rekruten. Wie anders heute!
Mm zwei Monate ^ ist der junge Soldat emgetreten,
Wet Vergleichsschießen statt, das sich woinöglich noch vor
dem Abschluß der Ausbildung einige Male wiederholt.

Dazu kommen noch, je nach Verständnis des Bataillons
kominiandeurs, der kein Recht hat zu besichtigen, „Nach
scheu" des Anschlags, des EinAÄmarsches, der Exerzier'
abtellungen, der Sektionen und Züge ! Endlich naht der
große Moment, wo der Regim̂entskommandeur, welcher
meist den ganzen Tag Mer dem Rekrutenexerzieron bei¬
wohnt und jeden besonders schlecht Beanlagtsn schon per¬
sönlich kennt, offiziell besichtigt! Diese eigentlich erste
»befohlene" Revue ist in Wirklichkeft die fünfte oder sechste!

Zivei Monate später folgt die K'ompagnievorstelluna
als zweites vocgeschriebenes Examen. In diese acht
Wochen fallen abermals 2—3 Vergleichsschießen, das
„Ansehen" der einzelnen Züge und die Bor-Borstellung
der Kompagnie durch den Bataillonskomman 'deur. Natür¬
lich unter anderer Firma , da, wie schon vorher erwähnt,
das Oberhaupt eines Bataillons nicht besichtigen darf.

In weiteren 3—4 Wochen muß der Major zeigen, was
er staun. Natürlich läßt man diesem Manne nicht i£ oa
Zlnt und Ruhe, sein Bataillon nach eigenem -Geschmack
auszubilden, sondern sämtliche am Ort anwesenden Vor¬
gesetzten hasten es für ihre Pflicht, dem im Schw.iße
seines Angesichts Exerzierenden hineinUireden. Will er
rechts, so wünscht der Briga -de- oder Divisionskom¬
mandeur links. Hat er für sich und sein Bataillon genug
des grausamen Spiels , so fühlt -der fast zum Schluß an-
gäkommene Höhere noch den Drang in sich, durch ver¬
zwickte Aufträge den Verstand des Untergebenen zu
schärfm und halt ihn noch einige Stunden zurück!

Die Bataillonsbesichtigung ist glücklich Merstauden,
Gott sei Dank, sagte man ehemals, jetzt kann geschossen
und gründlich Felddienst bis zum Manöver geübt werden.
Anders heute ! Außer -den Bergleichsschießen, wozu
jeder^Instanz Patronen zur Verfügung stehen, folgen
sich dieVorstellungen im Felddienst' angewandten Turnen,
Bajonettieren , Instruktion , Biwakieren und Machen,
nebst unzähligen andern Tienstzweigm, je nach dem Ge¬
schmack-der resp. Vorgesetzten!

. Es gibt keine ruhige zielbewußte Ausbildung mehr,
es fft der ganze Dienst ein Taumeln von einer Besichti¬
gung zur andern geworden! Wer rastet, der rostet! ist
em schönes Wort, — aber — all zu scharf macht schar¬
tig ! — ist leider noch zutreffender!

Die Kräfte werden durch diese Art von unruhigem
Betrieb vorzeitig abgenutzt, die sogenannten Nerven rm-
niert , und der arme Teiufel in der Front hat die Reflex-
erschein,mgen dieses Überhastms zu tragen.

Warum geschieht-der Dienstbärieb heute so?
Der Frontoffizier strebt ebenso ime  der begünstigte

Springer vorwärts , er will das Beste leisten, um Aner-
kennung zu findm und weiter zu kommen! Vergeb-
I.iches Bemühen! Er mag stets gut abschneideu und Lob
in Hülle und Fülle emten , weiter wie bis zum Major
langt es heute nicht mehr, er wird zu alt!

Der Krregsminister behauptete jüngst : „Es herrsche
i'enie Unzufriedenheit in der Armee, räsoniert wird , aber
jeder tut seine Schuldigkeit." Letzteres unterschreiben

wrr voll und ganz ! Wegen der bestrittenen Unzuftieden-
heit können wir nur sagen: „Es ist bedauerlich, daß der
Kriegsminister die Stimmung der zurückgesetzten Front¬
offiziere, die >dem Baterlande die „wichtigsten" Dienste
leisten, so wenig kmnt , daß er diese Äußerung vor dem
Reichstage tun konnte! Männer in seiner Stellung
sollten doch nicht wie der Bogel Strauß -den Kopf in den
Sand stecken, um Verhältnisse abzustveiten, die klar zu-
tage liegen ! Warum mangelt der Offizierersatz, wenn
-die Armee so zufrieden ist, wie General v. Einem be-
hvuptet ? Tie Offizierkorps von 16 Regimentern etwa
fehlen jetzt schon an der Sollstärke des Etats , in wmigen
Jahren werden der Zahl nach die von 32 und mehr
Regimentern nicht vorhanden sein-. Was dann?

Weder -bessere Pension noch magere Gehältsauf.
besserungen werden die Lücken im QffiZierbestand aus¬
füllen ! Parität allein, welche-alle militärischen Leistungen
gleich bewertet, kann hier Hülfe schaffen! Der Front-
offizier, der des Reiches Wehrkraft ausbildet , ist genau
so viel wert wie der Offizier , der in der Schreibstube oder
dem Sattel arbeitet , beider Leistungen „müssen" gleich,
mäßig anerkannt und belohnt werden. B W, ,

Feuilleton,
pariser Brief.

Arbeiter des Frühlings. — Die Kongretzseuche. — Die
.Maiermonate" «nö ihre Kämpfe. — Das Fest derer vom
.««tilge» Hügel". — Der Chat Roir und seine Erinnerungen.

— Louise Michel, die Wiedererstandenc.
Paris , 14. April.

Lange nach dem kalendermäßigen Termin ist der
MNhlrng in den letzten Tagen endlich ins Land ernge-
Men , nachdem die Pariser an seinem Erscheinen schon
! gezmeifelt hatten. Wie sehr die Natur heuer gegen
üWtÜp6 ^ahre zurück ist, läßt sich gegenwärtig in den
St öffentlichen Gärten deutlich daran erkennen,
di? städtischen Arbeiter erst jetzt ernstlich beginnen,

^ den langen Winter verursachten Schäden aus-
imi! r n ! tnö  öie zukünftige Pracht der Wiesen und Beete

überall , vom aristokratischen Moncean-
*mn  idyllischen Hain von Montsouris , von den

9»f^ jAen Buttes -Chaumont bis zu dem eleganten
dawu "urg-Garten , regen sich tausend emsige Hände,

unter den ungünstigen Verhältnissen dieses
tr .? üItc  Ruf der französischen Gärtnerkunst be-

sick' u ^ E,bt. Noch fleißiger aber als die Arbeiter zeigen
dick,.» »udringlichen Spatzen , die das Samenkorn auf-
wrv,/ ttüc6 bevor die Gärtner den Rücken gekehrt. Ab-
taf v En schlichen Gesellschaft in verkleinertem Maß-
iksät haben!̂ ^ ' ernten , sind nicht immer die, welche
Erdê ? u ** Blumen leider diesmal zögern , aus der
wie mfff^ zukommen, so schießen dagegen die Kongresse
»lies Was haben wir in letzter Zeit nicht

, ?Öre ffc von einem Ende Frankreichs zum
der Friedenskongreß in Nimcs , Kongreß
der 9^̂ ôphen in Tunis , Kongresse der Professoren,
die der gelehrten Gesellschaften, der Liga gegen
kchon Poris , um nur einige anznführen . Wenn

*” Frühjahr die Kongreßwut derart herrscht, was

soll dann erst im Sommer und im Herbst werben ? Wür¬
den alle von diesen Versammlungen diktierten Dekrete
in die Tat umgesetzt, so wäre es erstaunlich, wenn die
Kulturgeschichte nicht in kürzester Frist die rapidesten
Fortschritte ans allen Gebieten zu verzeichnen hätte. Wer
leider bleiben neun Zehntel der gefaßten Beschlüsse toter
Buchstabe! Es wäre ungerecht, den braven Kongreß¬
leuten die Freude an ihrer Geschäftigkeit verderben zu
wollen: ein lebensfähiger Keim sprießt ans den meisten
Kongressen doch empor und verspricht für die Zukunft
reife Früchte. Wenn nur nicht gerade in Frankreich
unter den Kongreßmitgliedern meist so viele Leute sich
befänden, denen es weniger um die Sache als um ihre
Person zu tun ist, die um jeden Preis in den Vordcr-
grirnd gestellt 'werden muß, und wäre es auch unter Zu-
httlfenahme der großen Lärm- und Sleklametrommel!

Auf die Handhabung dieses Instrumentes versteht sich
niemand besser als die Pariser Maler , Bildhauer und
sonstigen Künstler . Die Ohren schmerzen förmlich von
dem Geräusch, welches diese Herren seit Wochen und
Monaten um ihre kleinen oder großen Aiisstellungen
machen, und jetzt, wo die Zeit der „Salons " herangerückt
ist, wird der Lärm zum betäubenöen Orkanbrausen . So¬
wohl für intime Zänkereien im Schoße der beiden großen
Künstlergesellschaften, als auch für das Wutgebrüll einer
verkannten Größe muß die hauptstädtische Presse ihre
spalten hergeben. An gekränkten Genies gebricht es
auch in diesem Fahre nicht. Um nur von der Sociätä
des Artlstcs frangajS zu reden , so lagen der Gcmäldc-
jury , die ihre Arbeiten soeben beendet hat, nicht weniger
als 3600 Gemälde zur Prüfung vor und nur 1180 wurde»
für würdig befunden, in das G-rand Palais der Elisä-
ischen Felder definitiv cinzutreten . Die anderen Gemälde
mußten ein erbarmungsloses iockijxnus osi iiilruro
hören und betrübt abziehen , um im „Salon der Zurück-
gewiesenen " ein wenig beneidenswertes Dasein zu
Mhren. Man kann sich denken, da die abgcwiescnen
Maler ihren Gefühlen in einen , Bokalkonzert Ausdruck
gaben, das cinigermatzeii kakophonisch wirkte. Wollte
Gott, wird mancher Pariser zu sich sagen, die „Maler-

Ier ruAsch-japünischr Krieg.
Admiral Makaroff als Erfinder.

Der mutige und unerschrockene russische Admkr»!,
der in so furchtbarer Weife jetzt seinen Tod gefunden hat,
hatte sich nicht allein als Kämpfer, sondern auch durch
seine hervorragenden wiffenschaftlichen Kenntnisse und
seine technische Begabung einen Namen gemacht. Gin«
Zusammenstellung seiner bedeutenden Leistungen aus
technischem Gebiete dürfte daher von Jnteresie fein. EL
wandte seine hohen Gaben besonders an das schmierigste
aller Probleme , bas gerade für Rußland so eminent
wichtig ist, das Problem nämlich, wie man «ine » zuge«
frorenen Hafen offen hält — und sein riesiger Etss
brecher „Jerma -k", der von ihm selbst entworfen und
unter seiner eigenen Leitung auf dem -Tyne gebaut wurde,
ist das schönste Schiff seiner Art , das bis jetzt gebaut wvr»
den ist. Der „Jermak " führte seine Ausgabe in der Ost¬
see und an den Mündungen sibirischer Flüsse erfolgreich
aus . Er befreite einst in Reval 43 festgefrorene Schiffe
aus dem Eise . Admiral Makaroff wollte jedoch sehen,
was das Schiff gegen das Polareis ausrichten könne.
Man verlachte ihn , aber er hatte es sich vorgenommett
und brach ans. Er war fünf Wochen unterwegs uns
kehrte erfolgreich zurück. Einem englischen Reporter
sagte er darüber : „Wir fanden Eis in 80 Grad 15 Mi«
nuten nördlicher Breite , starkes Polareis . Es war tat,
sächlich die Stelle , wo das Eis am stärksten war , und
darum griffen wir sie an . Wir fanden festes Tafeleis
14 Fuß dick, und Packeis , Eis in Berggraten —-
18 Fuß hoch und 7 Fäden dick. Ungefähr 30 Kilometer
mit einer D -urchschnittsgeschwindigkeit von 3 bis 4 Knoten
die Stunde , fuhr der ,>Jermak " durch die Eismaffen . Als
Erfinder war Admiral Makaroff überhaupt rühmlichst

monate" pur exc6ll6Bce , April , Mai und -Juni , wären
schon vorüber , damit ich nicht gezwungen bin, nur von
Kunst zu hören , zu lesen und — zu sprechen, und auch
einmal an den Frühling denken kann!

Doch zanken wir nicht auf die hiesigen Maler . Wenn
ntchtgerade Konkurrenzfragcn und Eifersüchteleien ihren
Gleichmut stören, so bilden . sie eine äußerst liebens¬
würdige Kaste, mit welcher sich gut leben läßt. Am
lustigsten zeigt sich stets bas zahlreiche Malervvlkchen.
das auf dem Montmartre haust. Wie alle Jahre , so mackt
auch Heuer dre Montmartre -Gilde um diese Jahreszeit
wieder von sich reden . Neuerdings hat sich auf dem
^Heiligen Hügels , wie man den Montmartre nennt, die
Litte herausgebildet , daß die dort wohnenden Künstler
rhrem Jugenö -drang nicht nur in Kavalkaden Luft machen.

Erdings oft sehr imposant anzusehen waren, aber
'ölneßlich doch keinem Menschen nützten, sondern daß sie

lhhrlich ein glänzendes Fest geben, das irgend einen
wohltätigen oder öffentlichen Zweck verfolgt. Im vorigen
Jahre veranstaltete man den Gavarnl -»Ball, ans dessen
ElnirittSgeldern demnächst das Denkmal des bekannten
Karikaturisten sich auf der Place Saint -Georges erheb-n
wird. Heuer gilt die Huldigung dem Schriftsteller und
Kankaturenzeichner Henri Monnicr , der in de»
„Mämoircs de Josef Prudhomme " das unsterbliche Ur-
bttd des französischen Philisters geschaffen hat. Nicht um
ein zu errichtendes Denkmal handelt es sich diesmal
sondern die Mvntmartrenscr bekunden noch edlere Gc^
suhle und wollen den Ertrag des Festes, das sich„der
Triumph von Josef Prudhomme " betitelt, dem Enkel
Monniers , der sich ebenfalls der Zcichenkunst bcfleitziat.
und sonstigen Anverwandten zuteil werden lassen
namentlich der Tochter Monniers , welche durch schrvere
Krankheit verhindert wurde , die Theaterkarriere zu ver.
folgen. Außerdem soll ein Teil des Erlöses der Unter,
stützungskasse zufallcn, die stets leer wie ein Daiiaideil-

ifü Das Fest wird nächstens in einer Frühlings,
«acht im Mvnltn Rouge vor sich gehen, Ganz-Paris wird
,,ch dahin stürzen, und wer als Fremder um -diese Leit
gerade in Paris weilt , dürfte gut tun, sich den künsd.
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bekannt ; sein« Kollilsionsmaite ist in fast allen Flotten
Ler Welt in Gebrauch, und die harte Metallstaube für
Geschosse, di« er im Jahre 18S0 erfand, ist gleichfalls weit
verbreitet . Der Admiral war auch der Erfinder der
hermetisch verschlossenen SchisfSabteilung . Kürzlich hatte
er drinsend den Ban von vier kleinen Kriegsschiffen an
Stelle eines großen Kriegsschiffes bei gleichen Her¬
stellungskosten befürwortet mit der Begründung , daß
vier Schiffe eine vierfache Beweglichkeit für die Aktion
hätten, während ein Schiff nur eine habe. Admiral
Makaroff hat eine Anzahl hydrographischer Karten ange¬
fertigt , und seine Sachkenntnis darin errang ihm einen
Preis von der Akademie der Wissenschaften. Interessant
erscheint setzt die Tatsache, daß er auch die Frage der
Lebensrettung an Bord eines durch Torpedos ange¬
griffenen Schiffes in Erwägung gezogen hat, und an¬
empfahl, jedem Schiff einen Borrat von Kork- oder
Metallbojen beizugeben , „die imstande sind, einen Mann
zu tragen , so daß er die Boje über Bord werfen und
sich durch diese über Wasser halten kann." „Würde cs
nicht auch möglich sein, " so fährt Makaroff fort, „an Bord
von Kriegsschiffen schwimmende Brücken zu halten , die
im Augenblick der Not leicht ins Wasser geworfen wer¬
den könnten, durch die einfache Tätigkeit eines Hebels ?"
Makaroff pflegte gern einen Ausspruch Dragomirows
anzuführen : „Wer einen Sieg erringen will , sollte ent¬
schlossen sein , entweder zu siegen oder zu sterben, da er
auf vollen Sieg nur unter dieser Voraussetzung rechnen
kann. Im Augenblick der Erregung opfert der Mensch
nicht nur freudig sein Leben, sondern der Gedanke, bis
zum Tode zu kämpfen, wird ihm sogar lieb."

General Kuropatkins Sarg.
Wie ein englisches Blatt sich aus Petersburg berichten

läßt, kursiert in Sibirien gegenwärtig ein Gerücht, das
große Niedergeschlagenheit unter den neu berufenen
Reservetruppen hervorruft . Das Gerücht besagt, daß
General Kuropatkin einen Sarg mit sich in den fernen
Osten genommen habe, da er überzeugt fei , daß er nie
nach Rußland zurückkehren werde . 'Während der Zug des
Generals in PetropawloSk hielt , bemerkte ein Soldat in
dem Gepäckwagen eine längliche Kiste mit einer Messing¬
platte darauf , und wie er sicher behauptet«, Nachdem der
Zug abgelasfen worden war , trug sie den Namen „Alexi
Nikolajewttsch Kuropatkin ". Dieses törichte Gerücht hat
beim russischen Volke um so mehr Glauben gefunden,
als man sicher zu wissen glaubt , daß, als General Kuro¬
patkin, ehe er Rußland verließ , noch sein Gut in Cholm
besuchte, seiner Mutter erklärt hat, sie werde ihn nie
wieder sehen. Gin Gerücht, das ferner in Umlauf ist,
besagt, daß Kuropatkin an einer unheilbaren Krankheit
leidet, während es in einem anderen heißt, daß er einen
Traum gehabt habe, in dem er sich von den Japanern so
verstümmelt gesehen hat, daß seine eigenen Leute ihn nicht
wtedeverkannten und ihn mit einer Anzahl gemeiner
Soldaten in eine Grube warfen.

Die sibirische Eisenbah» jetzt sicher?
In Charbin laufen täglich sieben Züge mit 4000 Mann

ein. Man arbeitet eifrig an einer Zweigbahn von
Liaojang,  wo sich General Kuropatkin augenblicklich
befindet, nach dem Yalu  und gibt sich der Hoffnung
hin , daß diese Bahn bereits in wenigen Wochen fertig-
geMlt sein wird . Der Fluß Sungart ist augenblicklich
eisfrei mrd kann Lazarettdampfer von Charbin nach den
großen Hospitälern , die in Chabarowsk eingerichtet wur¬
den, befördern . Chabarowsk liegt 750 Kilometer nord¬
östlich von Charbin . Die Tschungtschufen beunruhigen
jdi« Bahn gelegentlich , bisher jedoch ohne Erfolg.

Deutsches Deich.
* Landgewinnung an der schleswig-holsteinischen

Nstste. Die von der Staatsvegiernng eingeleiteten Land-
^ewinnungKarbeiten an btx  schleAwig-hol-steinisch>en West-
>küste weisen jetzt schon, schreibt die „Köln. Ztg . , üute
Erfolge auf . Bisher sind zwei parallel laufende Damme
errichtet worden , die die Hallig Langeneß über Oland
und die Hamburger Hallig mit dem Festland verbmden.

lerischen Rummel einmal anzusehen — falls er seine
Eheliebste zu Hause läßt. Denn etwas echt Partsemsches
wird besagter Fremdling zu sehen bekommen. „Wir
Künstler, " erklärte der Sekretär des Festes , „werden
mit unseren Modellen tanzen , um tanzend und lachend
Geld für hülssbedürftige Kameraden zu verdienen , aber
unsere Modelle werden bekleidet sein und dre Grrsetten-
tracht vom Jahre 1840 vor Augen führen ." Dre Ver¬
sicherung von der Bekleidung der Modelle :st geradezu
köstlich. Wird sie beruhigend auf den Fremden wirken,
oder läßt sie ihn tief blicken? Hoffentlich erkennt dre
heilige Hermandad die löblichen Absichten der Künstler an
und macht ihnen nicht wieder einmal einen strich durch
die Rechnung , wie das schon öster vorgekommen ist.
Wenn jeder Zweck die Mittel heiligt , so gilt dies für
diesen Fall , und falls sich ein Montmartre -Dämchen ern-
wal etwaS notdürftig „bekleiden" sollte so verhilft es
vielleicht dadurch einem armen Hungerlerder von Farben-
kiexer zu einem warmen Rock. _

Noch immer nicht können wrr vom Montmartre Ab¬
schied nehmen . Nicht weit vom Moulin -Rougc liegt der
Chat Noir , der „Schwarze Kater". In dieses ehemals
weltbekannte Bergnügungslokal , über dessen Geschicken
der nicht minder bekannte Allerweltsimpresario Rodolphc
Salis (den schon längst der Rasen deckt) waltete , huschte
kürzlich, obwohl es schon seit Jahren geschloffen ist, ein
Strahl der Erinnerung . Die Ausstattung dieses viel¬
besuchten Etablissements kam unter den Hammer. Im
Hotel Dronot wurden die wertvollen Gemälde und Kurio¬
sitäten aller Welt , die einstmals den „Schwarzen Kater"
schmückten, durch den schnöden Elsenbeinhammer des
Auktionators profaniert . Wie viel fröhliche Erinne¬
rungen sich an das verschwundene Heim der tollsten
Laune knüpften , konnte man bei der Versteigerung aus
dem Zndrang der Kauflustigen entnehmen. Jeder , der
sich früher im Chat Noir seines Lebens gefreut hatte,
wollte wenn nicht ein Bild , so doch wenigstens ein Stück,
chen Vorhangzeug als Reminiszenz nach Hause tragen.
Der Erfolg der Auktion war daher ein beträchtlicher.
Biele der jungen Talente , die ehedem das Künstler,
personal des Chat Noir bildeten , sind heutzutage Sterne
am dramatischen Himmel , und mancher, 'der früher
Schattenspiele für Nodolphe SaliS verfaßte oder zeichnete.

Als dritte Verbinduirg ist der Damm zwischen Nord¬
strand und dem Festland beschlossen. ÄS ist zwischen den
zwei vollendeten Dämmen bereits gelungen , nicht nur
der Zerstörung durch die Nordseefluten Einhalt zu ge¬
bieten , sondern dem Meere auch einen Teil des einst ver¬
schlungene» Landes wieder zu entreißen . Innerhalb der
beiden Dämme erhöht sich der Boden merklich. Immer
größer werden die Flächen, wo der sogenannte Queller
(Glasschmalz , Dalicornia ) sich zmgt, um später den GraS-
pflanzen Platz zu machen. Der Geldwert ScS dem Meere
abgenommcncn Landes ist sehr erheblich. Allmählich
werden Tausende Hektare fruchtbaren Marschlandes —
ein Hektar kostet heute rund 8000 M . — dem Meere ent¬
rissen werden können. ES ist deshalb mit Freuden zu
begrüßen , daß weitere Stützpunkte für die friedliche Er¬
weiterung des deutschen Reichsgebietes beabsichtigt wer¬
den. Der bereits beschlosseneBau eines Dammes nach
Nordstrand hat zwar örtliche Schäden im Gefolge . Das
Werk wird die Schiffahrt und die Fischerei in geringem
Maße beeinträchtigen . Die Husumer Handelswelt , die
Wattenschiffer, die Gerneinüevertretung der Nachbarinsel
Pellworm , die Porrenftscher der Westküste erheben da.
her Einspruch gegen die Landfestmachung Nordstrands.
Aber erfreulicherweise will die Staatsregierung in Wahr¬
nehmung des höher stehenden Schutzes der Hallig-
bewohner und des Festlandes das große Unternehmen
dennoch ausführen.

* Eine Gebrecheustatistikregt vr . Bachmann , Kreis¬
arzt in Harburg , an, die angtbt , wieviel Personen in
Deutschland dauernd und in hohem Grade von Geburt
an oder durch erworbene Leiden in ihrer Gesundheit
geschädigt sind. Der Zählung sollen die hochgradig Ver¬
wachsenen, die Verstümmelten , Zwerge , Fettst:chiige,
Gelähmte , Blinde , Taube , Menschen mit schweren Sprach¬
fehler» , Geisteskranke, Schwachsinnige, Epileptiker,
Sieche , atrophische Kinder und vorzeitig Greisenhafte
unterliegen . Das erhaltene Material soll gesichtet wer¬
den, um die Grundlagen einer „Konstitutions -Hygiene ",
im Gegensatz zu der heute allgemein gültigen ,Fjufek-
tions -Hygiene ", zu erhalten . Durch Ermittelung des
Geburtsortes der Gebrechlichen und ihrer Eltern würde
sich die Häufigkeit bestimmter Leiden in bestjmmtenGegen-
den ergeben, auch würden wir die wertvollsten Aus-
schlüsse über das Kapitel der Raffencntartung erhalten.
Dabei soll noch berücksichtigt werden, ob die Eltern vor
der Geburt des Gebrechlichen Alkoholiker waren , ferner
ob das Kind mit Muttermilch oder künstlich genährt ist.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  17 . April.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des neu engagierten KünstlerprogrammS statt, »nd
zwar um 4 Uhr Kremden-Borstellung bei kleinen, abends 8 Uhr
zu gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen Austreten
dcS gesamten Künstlerpersvnals. — Im Hariptrestaurant konzer¬
tiert vormittags U1/,  bis 1 Uhv, sowie abends 8 Uhr die unga¬
rische Zigeunerkapelle unter Leitung ihres Primas Gyorgy
Szilazyi.

— „Der moderne französische Roman " ist dar interes.
sante Thema einer Vortrags , den Herr Sebastian
V o i r o l Donnerstag , den 21. d. M ., in der ,ß  oge
Plato"  halten wird . Herr Bvirol ist «IS der bekannte
französische Übersetzer von I . P . Jacolbsens Werken und
Verfasser eines reizenden Romans „Sdr de S6raudib"
mehr als ausreichend zu seinem Unternehme :: legitimiert.
Unterstützt wird der Vortragende durch seine Frau , die
Proben auS den in Betracht kommenden Schriftstellern
vorlesen wird.

— Flick- und Nähschvle des Bolksbildungsvereins.
An: Donnerstag , den 14. d. M ., begann in der Flick- und
Nahschule (Unterrichtslokal : Schule an der Lehrstraße)
ein neuer halbjähriger Kursus mit der Aufnahme von
84 Schülerinnen . Es ist erfreulich, daß sich unter den¬
selben auch diesmal wieder eine größere Anzahl von
Dienstmädchen , für die eine Vervollkommnung in den
einfachen weiblichen Handarbeiten so wünschenswert ist,
befindet . Wie wichtig ist es doch für solche Mädchen, wenn

sie nicht jode kleine Naht, jede geringfügige Ausbesserung
ihrer Leibwäsche von fremder Hand sich anfertigen lassey
müssen, wenn sie einfache Kleidungsstücke selbst zuschnei,
den und nähen, wenn sie hin und wieder bei den kleinen
und doch so nötigen Flickereien im Haushalt ihrer Her^
schaft auch die 'Hand mit anlegen können. Durch fleißig,
Übung in solchen Dingen werde« die Mädchen selbst ab,,
zu guten Hausfrauen mit herangebildet . Anmeldungen
zur Teilnahme am 2. Kursus (Dienstags und Freitagz
von 5 bis 7 Uhr) find auch jetzt noch willkommen.
Kostenpunkt ist Nebensache. Ist die wohlwollend gesinnte
Herrschaft nicht gewillt , die kleine Entschädigungssumme
von 2 M . fürs Halbjahr zu bezahlen , so wirb dieser Be¬
trag gern erlassen. Die Schule steht unter der Leitung
einer vom Vorstand deS Bolksbildungsvereins gewählte»
Kommission, deren Vorsitzender Herr Lehrer Hötzel ist.
Dieser sowohl, als auch die anderen Mitglieder der Kouü
Mission (Herr Stadtschulinspektor Müller,  Herr Rek.
tor Jäger  und die Damen Frau Rentner Löhn¬
dorff,  Frau Schulinspektor Müller,  Frau Lehrer
H ö tze l und die staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
Fräulein Ried)  find gern bereit, Interessenten nähere
Auskunft über die Einrichtung der Flick- und Näh schul«
zu erteilen.

o . Stenographen - Jubiläum . Die älteste hiesig«
Stenographen -Vereinigung und zugleich Vertretung d«z
ältesten und verbreitetsten Kurzschriftsystems, der
Gabelsbergersche Stenographe  n-V e r e i n,
besteht am 3. Mai d. I . 2 5 Jahre.  Dieses Jubiläum
wibd am Samstag , den 7., und Sonntag , den 8., unter
Beteiligung auswärtiger Kunstgenossen in festlicher Weise
begangen . Am Samstag ist eine Vorfeier im Vereins¬
lokal, zum „Promenade -Hotel ", und am Sonntagvor-
mittag eine akademische Feier im „Kaiserfaal ", anschlir.
ßend daran ein Festmahl daselbst und nachmittags ein
Ausflug nach dem Nervberg . Den Schluß des Festes
bildet ein Ball im ,Iaifersaal ".

— Kontroll -Bersammlnnge » . Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Montag , den 18. April 1904,
vormittags 9 Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahres-
klaffe 1897. Nach:nittags SV2 Uhr : der Jahresklasse 1898.
Die Kontroll -Bersammlungen finden im Exerzierhause
der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Heimische Bekleidungsindustrie. Wir haben schon Lei
öfteren hcrvorgehoben, wie gerade in den letzten Jahren sich i«
unserem Geschäfisleben ein frisches Streben nach höchster
Konkurrenzfähigkeitzeigte. Unsere Geschäftsleutehaben es ver¬
standen, das Borurteil , als kaufe man auswärts besser und
billiger, gründlich zu zerstören, so daß heute mit vollem Recht
der Grundsatz: ,Fanset am Platze'" beherzigt wird . In diesem
edlen Wettstreit hat besonders die Firma Gebrüder
D ö r n e r , Mauritiusstraße 4, hübsche Erfolge zu verzeichnen
und auch auf Ausstellungen wurde die Firma vielfach ausge¬
zeichnet. Gestern wurde der Firma aus London telegraphisch
nütgeteilt, baß ihr auf der Internationalen Ausstellung der Be¬
kleidungs-Industrie in London von der Jury der „Gran  d-
P r i t"  erteilt worden sei. Es ist dieses die höchste Auszeichnung,
welche von der Jury bei dieier Ausstellung ausgegebcn wird.
Die Ausstellung, welche unter dem Protektorat Ihrer Königliche»
Hoheit der Frau Prinzessin von Battenberg und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Prinzessin Ehristian von Schleswig-
Holstein steht, findet in der Zeit vom 19. März bis 27. April i»
den: Kristall-Palast zu London statt. Wie ein Augenzeuge er¬
zählt, nimmt die Ausstellung der Firma Gebrüder Dörner i»
Sport -, Jagd - und Livreebekleidung in dem weiten Saale iel
Kriftall-Palastes einen hervorragenden Platz ein und lenkt die
ungeteilte Aufmerksamkeit des Publikums auf sich. Wir grat»!
lieren der Firma zu dem schönen Erfolg.

— Die Briefmarkensammler «nd der Krieg . Brief¬
markensammler haben rin besonderes Interesse an de«
Kriege im fernen Osten. Natürlich sind die Marken
von Korea jetzt gerade besonders beliebt . Neue und
ältere Ausgaben werden zu erhöhten Preisen gekauft,
und man achtet dabei genau auf die Kriegs -Zuschlags-
portos und andere postalische Seltenheiten , die dem
Herzen des Sammlers teuer sind. Der Burenkrieg be-
reits brachte den Verkäufern von Briefmarken viel Gell
ein , und der ruffisch-japanischc scheint für die Brief¬
markensammler ebensoviel Anziehungskraft zu haben.
Japan hat im Jahre 1884 ein Postsystem in Korea ein¬
geführt , und die erste Markenausgabe ist sehr selten, da

schreibt heute für die Com^die Franyaise , wie Maurice
Donnay , oder zeichnet für die ersten Pariser Zeitungen,
wie Caran d'Ache.

Zeichen und Wunder geschehen auch noch in dem
heutigen ungläubigen Frankreich. Die von der ge¬
samten Pariser Presse und auch von unS so gut wie tot
gesagte Louise Michel hat sich auf ihrem Krankenlager
in Toulon wieder erholt , und die berühmte Revolutio¬
närin kann 'die Langeweile der Rekonvalescenz nun da¬
mit verscheuchen, daß sie ihre eigenen Nekrologe liest.

O. W.

Aus Kunst und Leben.
* Di : letzte Ruhestätte der Königin Jsabella . Der

Escorial , der von 'den Spaniern das „achte Weltwunder"
genannt wird und der bekanntlich das Pantheon , die Be¬
gräbniskapelle des Königlichen Hauses , enthält , wird
jetzt, wie bereits ge:n«ld«t, auch die sterblichen Überreste
der Königin Jsabella aufnehmen . Eine Schilderung des
eigenartigen Gebäudes dürste daher jetzt von Interesse
sein. Seinen Ursprung verdankt der Palast einem Ge¬
lübde Philipps II . in der Schlacht bet St . Quentin , und
da der Heilige des Tages der hl. Laurentius war , der
nach der Legende lebend auf einem Rost verbrannt wurde,
so bekam daS ihm geweihte Gebäude die Form eines
Rostes . Alles ist einheitlich und streng in 'diesem Kom¬
plex . Philipp II . wollte nur für die Kirche künstlerischen
Schmuck, alles übrige sollte den Eindruck einer schreck¬
lichen und unbeugsamen Macht machen, die sich nur vor
Gott beugt . Früher durfte das Zimmer Philipps II.
nicht besucht werden , hie Mönche hielten eS geheim. Jetzt
ist das niedrige , mit Fließen ansgelegte Zimmer allen
zugänglich ; seine drei Fenster gehen auf Me traurigen
Gttrten des Escorial hinaus ; ein 'Alkoven enthält das
Gctt des Königs , und daran stößt ein Bekzimmer, dessen
Fenster sich nach dem Chor der Kirche zu öffnet. Dort saß
Philipp II . ans einem steifen Lehnstuhl, das gichtische
Dein lag auf einem heute noch vorhandenen Klappstuhl,
vor ihm stand ein Holztischchen, und hier, im Halbdunkel
und in mönchischer Einfachheit, empfing er die Gesandten.

Hier hörte er auch die Messe, wenn sein Leiden ihn a«
Gehen verhinderte , und hier ist er auch gestorben. Wie
in vielen 'Kirchen Spaniens führt der Chor nicht um den
Hochaltar herum, so:rdern befindet sich über dem Vestibülj
der Kirche. Der Architekt Herrera , der Erbauer des
Escorials , baute diesen Chor al § flaches Gewölbe , und
das war das erste Gewölbe dieser Art , das man in
Spanien zu machen wagte . Auf den Schlußstein dieses
Gewölbes , inmitten des Chors , setzte er ein ungeheures
Gesangspult , das sich auf Laufrädchen drehte.
Philipp II . diese Arbeit sah, war er erschreckt darüber.
„Dieses Gewölbe wird keinen Widerstand leisten, beson¬
ders mit dem Gewicht des Gesangspultes in der Mitte,
sagte er und befahl dem Architekten, trotzdem dieser bb-
hast protestierte, unter den Schlußstein des Gewölbes
eine stützende Säule zu setzen. Da mit Philipp II.
zu diskutieren war , erfüllte Herrera diesen WunsG
Philipp II . prüfte den Bau wieder und sagte: „Es *
gut". Da ließ sich der Architekt eine Leiter geben, lehn»
sic gegen die Säule und stieg hinauf . Oben angelangn
entfaltete er ein dünnes Pergameutblatt und ließ es
zwischen dem Kapitäl und dem Gewölbe hindurchgehen,
um dem König so zu zeigen , daß das 'Gewölbe sich nW
gesenkt Hatte. „Scnor ", sagte er, „Ew . Majestät ha» »
gesehen, daß dieses Blatt hindurchgehen konnte; noch
taus.-nd Jahren wird es bequem hindurchgehen, und
Gewölbe wird sich nicht gerührt halben". Da
Philipp II . überrascht den Befehl , die Säule zu enW
ne». Die Kirche enthält im Innern ein prächtiges Aitw
bild von 28 Meter Höhe in der „Capilla roayor ,
Altäre und die Denkmäler Karls V . und Philipps : '
aus vergoldeter Bronze von Pompeo Leoni , die sichr
beiden Seiten des Hochaltars befinden . Auf einer Tre?̂
rechts steigt man zum Pantheon herab, 'der Begrab»
kapelle der spanischen Könige und Königinnen und- °
Jnfanten . Auf halbem Wege der Treppe öffnet sich vw
eine Tür zum „pudridero ", dem Verwesungsort . »
sicht hier nur ein Gerüst, aber man darf den Raum
betreten , wenn darauf ein königlicher Sarg steht. Fr" ,,
wusch von obcn herabfltehendeS Wasser die Leiche ,
hörlich und mumifizierte sie schließlich. Dieser Gcbr«
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-re Koreaner die Hauptmasse - es Vorrats verbrannt
haben, als sie im Postgebäuöe zu Söul aus Protest gegen
alle Neuerungen Feuer anlegten . Korea kam also
Weitere zehn Jahre ohne Postsystem aus . Die zweite
Markenausgabe, nach Platten , die in Japan gemacht
waren, wies eine symbolische Darstellung aus, sie bis
jetzt kein Mensch hat erklären können; seltsamerweise
Mg sie sie englischen Worte „Korean Post".

- Internationale Kunst- und Gartenbau-Ausstellung
Düsseldorf 1804. Wie der Landwirtschafts minister der
Nusstellungsleitung mitteilte, hat der Kaiser als höchsten
Preis für die nach dem Urteil der Preisrichter beste Ge¬
samtleistung auf der diesjährigen Gartenbau -Ausstellung
einen Ehrenpreis , bestehend in einer hervorragend künst¬
lerischen, in der Königlichen Porzellan-Manufaktur her-
gestellten großen Base, zu stiften geruht . Die Absendung
-es kaiserlichen Ehrenpreises an Herrn Professor Roebcr
ist vom Minister bereits veranlaßt worden. Die Ver¬
leihung des Preises soll nur unter Zustimmung des
preußischen Staatskommissars der Ausstellung, des Geh.
Oberregierungsrats vr . Mueller . erfolgen. — Zum
Preisrichter-Kollegium für die vorgenannte Ausstellung
gehört von Wiesbaden Herr Kunst- und HandclAgärtwr
Stadtverordneter Emil Becke r.

— Viehstands- und Obstbaum-Lexikon. Das von dem
König!, statistischen Bureau auf Grund der Materialien
der Vieh- und Obstbaumzählung vom 1. Dezember 1200
»»&anderer amtlicher Quellen bearbeitete „Wiehstands-
und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 für den preußi¬
schen Staat " ist vor kurzem ferttggestcllt worden. In
dem 13 Provinzhefte umfassenden Werke ist ein dem Ge
meinbelexikon ähnliches Nachschlagebuch mit reichem In-
halt geschaffen worden, in welchem außer den hauptsäch¬
lichsten Ergebnissen der Vieh- und Obstbaum-, bezw. der
Volkszählung manche andere .wertvolle Angaben enthal¬
ten sind.

- Auf ins Lahntal! dürfen wir allen Naturfreunden und
geübten Touristen zurufcn, welche die schönen Frühlingstage zu
»ueflügen benutzen wollen . Da cs jedoch für Unkundige nicht
ratsam erscheint, «ine Exkursion nach dem schönen Fleckchen Erde
ahne genügende Vorbereitung zu unternehmen , so verweisen wir
auf den praktischen Führer für Touristen : . Das Lahntal". Preis
kart jetzt nur noch 1 M. «früher 1.50 M .j. Wilhelm Bröckingö
Verlag tn Wiesbaden. Dem handlichen Büchlein sind vier ante
Karte» beigcgeben.

0. Ein Manfardendicb ist auch wieder in einem Hanse
in der Moritzstraße, ohne bemerkt zu werden, seinem ge¬
fährlichen Handwerk nachgegangen. Er hat daselbst eine
Mansarde erbrochen und deren Behältnisse durchwühlt
Ob er auch etwas gestohlen hat, konnte noch nicht sestge-
hellt werden, da der Inhaber der betreffenden Mansarde
abwesend ist.

o. Arbeitsvergebnng . Die städtische Baubeputation vergab
die tm Rechnungsjahr 1904 erforderlich werdenden Schreiner-

eiten,  und zwar a. die Gebäudeunterhaltungsarbeiten an
die SchrRnermeister Karl M ü l l c r . Fr . C h r i stm a n n und
ssulius Sieit ! ; h. die Möbelarbeiter,  an die Schroiner-
«eister Karl Müller . F . Ehrtstmann  und AM°n
Maurer,  sämtlich hrer.

t—> Bierstabt. 16. April . Herr Heinrich L e n s ch aus Wies-
veranstaltet Samötag , den 23. April , im Saale . Zur Rose"

hierfelbst einen Projektionsvortrag  mit dem hoch¬
interessanten und zeitgemäßen Thema : „Der rufiisch.japanische
ane J * ■.Zur genauen Erläuterung wird der Bortrag durch 150
prachtvolle, zum Teil bewegliche Lichtbilder von 30 Quadratmeter
Größe unterstützt. Aus dem äußerst interessanten Programm
heben wir besonders hervor: „Kämpfe um Port Arthur", „Angriff
der japanische» Flotte ", „Beschießung des Forts ", „Explosion von
®« imnen‘ usw. Da Herr Lcnsch durch seine klare, fesselnde
-Vortragsweise, unterstützt durch seinen vorzüglichen Apparat hier
bereits vorteilhaft bekannt ist, so dürste der Bortrag wohl sehrzahlreich besucht werden.

Rübcshcim , 15. April . Gestern morgen in der 6. Morgen-
stunde beobachtete das Beamtcnpcrsonal des hiesigen Bahnhofs
einen Mann , welcher wahrscheinlich in s e l b stm ö r d e r i s che r
Aus'  w t in den Rhein sprang und dort mit den Wellen känipfte.

Entschlossen eilte man zur Rettung und war auch so glück¬
lich, den Lebensmüden noch lebend den Fluten zu entreißen. Der
Gerettete ist der Wirt I . B . S . aus W i n k e l. Was denselben
zu der unseligen Tat veranlaßte , konnten wir nicht in Erfahrung
bringen . lRheing . Anz.j “

* Höchst a. M., 15. April , übertriebene Gerüchte, die seit
r? a.B' nJ ?L& r ®« 6t  zirkulieren , haben das ..Kreisblatt"

veranlaßt , im städtischen Krankenhause eingehende Erkundigungen
cnrzuziehen über die Zahl der in letzter Zeit hier vorgekommcncn
Erkrankungen an T y p h u s . Das Ergebnis war . daß vor etwa
acht Tagen eine Arbeiterfrau samt ihren fünf Kindern, wohnhaft
Könrgstraße, als typhuskrank im Krankenhause ausgenommen
wurde. Außerdem sind an Typhus erkrankt vier Personen, die
,n drei verschiedenen Stadtvierteln wohnen. Festgestellt ist, daß
^ "^ - -Eeser Kranken Beziehungen hatte zu dem Hanse eines
MilchhandlerS auf der Web, aus dem zwei Typhusfälle ver¬
rühren. Alles in allem beträgt also die Zahl der TyphuS-
erkrankmigen feinschließlich der oben erwähnten fünf Kinder!
zehn. Die Fälle selbst sind fast sämtlich leichter Natur,' ein
Sterbcfall ist bisher nicht vorgekommen. Daß unsere vortreff¬
liche Wasserleitung mit den Erkrankungen etwas zu schaffen
haben könnte, ist völlig ausgeschlossen.

* Frankfurt 15. April . Gestern kehrte der wegen seiner be¬
deutenden Unterschlagungen  im Bankhaus B . Metzler
sel. u. Ko. flüchtig gewesene Kassierer Jakob Fries  nach Frank-
furt zurück. Er erhielt eine polizeiliche Vorladung und erschien
daraufhin zur Vernehmung . Er gestand die Fälschungen, die auf
lange Jahre znrilckrcichen, und die Unterschlagungen z». Er
wurde sofort in Haft behalten. Die Unterschlagungen betragen
nach den Angaben des Fries über 140 000 M . Man erzählt sich,
M , der ungetreue Beamte trotz feiner 86jährigen Dienstzeit nur
3000 M. Gehalt bezog. Mit dieser Summe sollte er für eine
zahlreiche Familie „standesgemäß" sorgen. — Gestern nachmittag
überfiel, so schreibt man der „Kl. Pr .", der frühere OrtSdicner
Bach von S p r « n d l i n g e n zwischen Isenburg und Sprend¬
lingen seinen bisherigen Vorgesetzten, den Bürgermeister
Dreiclch. Er packte den Bürgermeister und drohte mit ge-
z ü ckt e m D o l che ihn nieberzustechen. Letzterer setzte sich ge¬
hörig zur Wehr. Auf seine Hülferufe eilten mehrere Leute die
auf dem Felde arbeiteten , herbei, worauf Bach die Flucht ergriff
Abends stellte er sich der Polizei . Die Tat ist darauf zurückzn-
führen, daß Bach wegen Vernachlässigung des Dienstes von seinemAmte suspendiert worden war.

* Ans der Umgebung. Herrn Hauptlehrer Urban in
Oberbrechen  wurd - aus Anlaß seines Übertritts in den
Ruhestand der Adler der Inhaber des HauSordcns von Hohemzollern verliehen.
^ Beim Übertritt in den Ruhestand wurde dem Weichensteller
Gustav Schumacher zu N i e d e rs che l ö das Allgemeine Ehren¬zeichen verliehen.
„ Mainz , 16. April , Nheinpcgel:  1 rn 96 an gegen
2 m 04 cm am gestrigen Vormittag.

s -tt- 3.

BereinS-Nachrichte».
* Heute Sonntag , den 17. April , veranstaltet der „Sängers

chor der Post - und Telegraphen - Unter-
mündstraße"̂ "* * Unterhaltung mit Tanz in der Turnhalle Hell-
. * ' or --Klub Ed elweiß"  unternimmt heute Sonntag,
Turnhall̂ ^ ' **“'*" FamilienauSflug nach Biebrich zur neuen
17»j?rer"® Iui Borussia"  hält heute Sonntag, den

4 Uhr ab, im Saale zum „Burggraf"
Mt*Tan^ ab 3Ktt0lieS  Hebel , eine humoristische Unterhaltung

* Die Gesellschaft„Gemütlichkeit"  macht am Sonntaa
«ine» Ausflug nach Bierstadt, Saalbau „Zur Rose". 8

Grrichlssaal.

Wiesbaden 16. April . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
W * ; Dziegielewsfi  vom Füs .-Regt . v. Gers-
ö»rff iKurhesi.j Nr . 80, zum Obcrzahlmetster befördert.
I ach . ^ ^brich-^16- Aprtl . AU b e r t t t e n e r Polizei-

lt nicht mehr üblich, seitdem mau «die Leichen einbalsa
7-̂ ,̂ aber auch heute noch werden die Leichen der spani-
ft öer "Gaulois " erzählt , ein ganzes Jahr

g-s/a Ä e 0fier aitf eilt  Gerüst in das „pnärickoro"
s-ictzt. Weiter unten, unter dem Hochaltar, befindet sich
VT,  tKnz nnt Marmor in verschiedenen Farben bekleidete
«chlcctrge Grabgewölbe, wo in Nischen und hinter mar-
mornen Halbsäulen die Särge der Könige und der
",M ««en von Spanien , die Könige geboren haben,

Die anderen Königinnen werden in dem viel
^ren Grabgewölbe der Jnfanten und Jnsantinnen

"gesetzt, -r as Grabgewölbe der Könige wird auch den
der Königin Jsabella II . aufuchmen. Ihr dem

mgttchen Grabgewölbe, gegnüber dem Eingang , steht
aber die Zeremonie in der Krypta ist

brif!*? /Ehr einfach. Nur der Obcrzeremonienmeistcr
Jr i * 'UEr ein mit den Trägern des Sarges , die auch

Sr 1™0 vornehmen . Der Leichenzug bleibt in
Briefe vo« Carlyle. Die soeben in London

v°n «//nen „Neuen Briese von Thomas Carlyle ", die
sins 8 ,xander Carlyle gesammelt und herausgegeben

' enthalten viele bisher unbekannte, intime Züge aus
Cai-lr Cn  un ^ Tharaktcvbtldc des großen Denkers,
alte» ^ mx  außerordentlich freigebig , besonders den
fim,. Jugendfreunden gegenüber, denen er kleine Pcn-
au? f 5uszufetzen liebte. Jeder kleine unerhoffte Ertrag

Büchern oder Vorträgen wurde durch Ge-
kijh". . üffeiert, die er seinen Lieben machte— ein Scheck

Ittue „liebe, gute Böutter" z. B ., damit sie sich irgend
Reff-,, machen könne, 10 M . für einen jungen
köi-n? m Gcclefechan, damit er sich einen Hut kaufen
Leb«»' ^ ach Reichtirm sehnte er sich nicht. Sein
Leben/" London war zuerst ein schwerer Kamps um den
sei, --".""Erhalt ; aber die Borlefungen , die er hielt, hal-
-lftaetnk' *** Not. Jede jährliche Serie brachte ihm
aus U M . ein; dann kam der Ruhm und - Schecks
uack^ui-nka, wo Emerson seinen Ruf verbreitete . Da-

r « alles gut, und im Jahre 1839 bereits schreibt
An-s?Ee seiner Mutter : Alles geht leidlich; ich habe jetztAussicht, weniger elend als früher , ohne Furcht vor Ent-

A.  Wiesbaden , 18. April . Der große Unbekannte spielte
kme kleine Rolle in der gegen öen Schuhmacher

August F von hier gerichteten Anklage wegen Diebstahls eines
Hausmann Spitz in der Moritzstraße gehörigen Hanbkarrens

von 70 M. Der Angeklagte ist öfters wegen Dieb¬
stahls vorbestraft und das mag wohl der Hauptgrund gewesen
fein, baß ex den großen Unbekannten mit in die Verhandluna
h>»einzog. Er wurde indessen wegen Diebstahls zu 4 Monaten
GcfanginS verurteilt . - Siecht roh hat sich der Zimmcrmaun
Ignatz Sch. von hier am Abend dc§ 36. Dezember v. I . be¬
nommen. Er kam aus einer Wirtschaft an der Aarstraße —
„natürlich" angetrunken — und schlug mit feinem Spazierstock
ohne jede Veranlassung auf zwei vor ihm hcrgehende junge Leute.
Dabei verletzte er den einen davon an Stirn , Ilase und Augen
Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 2 Monaten G-fäiignis.
seine gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wird venvorfen.
»i ^. -̂ Etsseldors. 14. April . Der Bergmann Josef Lorse aus
Breltscheid, der am 22. Februar ans der Landstraße von Selbeck
nach Ratiugen die italienischen Erdarbeiter Peter Zanella und
Gniseppc Äolzan überfallen und durch Mesterstiche fürchterlich

behrungen leben zu können; das ist das Beste an dem,
was man Ruhm nennt ; das übrige gilt mir wenig oder
sogar nichts." Im Jahre 1847 erzählt er seinem Bruder
Alick, daß er eine Art Rente aus seinen Büchern erhalte,
ungefähr 4000 bis 6000 Tllark im Jahr . Interessant ist
sein Interview mit der Königin Viktoria im Jahre 1800.
In einem Briefe an seine Schwester findet man die fol¬
gende treffende Schilderung der Königin : „Eine an¬
mutige, kleine Dame mit einem Paar freundlicher, klarer
und kluger grauer Augen ; sie sieht noch frisch und fast
jung aus trotz einer breiten Runzel , dte sich aus jeder
Wange gelegentlich zeigt; sie hat eine schöne, sanfte, ge¬
dampfte Stimme ; sanft ist auch ihr ganzes Wesen und
wunderbar harmonisch,- man kann sich keine höflichere,
kleine Dame denken. Sie hat nichts Gebieterisches an
sich, nichts Einschüchterndes; alles ist sanft und schlicht an
ihr,^und doch flößt sie das Gefühl ein, daß sie eine Königin
fft. Mir die Oper hatte Carlyle nichts übrig , auch
Jenny Lind konnte ihn darin nicht umsttmmcn. Förster
verschaffte ihm und seiner Frau eine Loge zu Jenny
Linds letztem Auftreten in „La Somnambule ". Carlyle
beschreibt diese Aufführung in der folgenden drastischen,
für ihn äußerst charakteristischenWeise: „Unsinn von
Anfang bis zu Ende . . . Eine Zuhörerschaft von einigen
dreitausend verschwenderisch gekleideten Narren und
Närrinnen findet sich zusammen, um diese „schwedische
Nachtigall aus dem Zweig Hüpfen" zu sehen, wie ich es
nannte . Nichts konnte meinen Ärger übersteigen. Die
Lind schien mir eine sehr natürliche , heitere, wahre kleine
Person zu sein, mit einer Stimme von außcrgcWühn-
lichem llnrfang und ivenig Reichhaltigkeit im Ton , die sehr
natürlich sang und spielte, a-ber nnglückltcherwetscnichts
als reinen Unsinn zu singen und zu spielen hatte. „Ver¬
lasse dich draus", sagte ich zu Fnz , „der Teufel ist heute
abend hier geschäftig, wenn er auch sonst feiern mag".
Der alte Wellington kam hereingewankt, um das Ding
anzuhören . Thackeray war da, D 'Orsay , Lady Bleffing-
ton, und allen — außer Wellington — mußte ich vorge¬
stellt werden und mit irgend einem blöden Lächeln darauf
reagieren , sehr gegen meine Stimmung . Es war 1 Uhr,
als wir nach Hause kamen; im ganzen sehne ich mich nicht

zugerichtet hatte, wurde heute von der Strafkammer zu der recht
milden Strafe von 8 Jahren Gefängnis verui-teilt . Beide Ber-
letzte schwebten längere Zeit in Lebensgefahr: Bolzan wird vor.
ausstchtlich auf Lebensdauer arbeitsunfähig sein.

^Nenß , 14. Apttl . Vor einiger Zeit hatten hiesige Arbeiter
ein Schip Leinkuchen znm Ausladen übernommen. Um schneller
fertig zu werden, warfen die Leute nachtö einfach einen großen
Posten öer Ladung ins Wasser,  wodurch den Eigen-
tllmern ein erheblicher Schaden entstand. Das hiesige Schöffen^
gericht verurteilte gestern jeden der Arbeiter wegen Betruges zv
einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen.

. 14- April . Ein vor 6 Wochen wegen Unterschlagung
nnd Sittlichkeitsverbrechen zu 3»/» Jahren Zuchthaus verurteilter
Sergeant des Jnf .-Regt . Nr . 29 ließ Äußerungen fallen, durch
welche mehrere seiner Kameraden schwer belastet wurden. Eine
hierauf eingclcitete Untersuchung ergab schwere Unterschlagungen
nnd Schleßbuchfälschumgen. Zwei im zwölften Jahre dienende
Feldwebel wurden bereits in Untersuchungshaft genommen.
Einem der Verhafteten werden noch Soldatcnmißhandlunge » in
80 Fallen zur Last gelegt.

* Der Papst « egen einer Erbschaft verklagt. Bor dem
Tribunal in Rom ist ein Prozeß anhängig , öen ein ungarischer
Advokat gegen den Papst PiuS X . auf Bezahlung von rund einer
Million angestrengt hat. Im Jahre 1848 flüchteten nämlich die
männlichen Mitglieder der Familie Hlebüskü anS dem Zemptincr
llvmitat in die Fremde . Im November v. I . langte an das
Mnnizipium des Zemptincr Komitats die Berstünbigung der
römischen Kurie , daß der tn Rom verstorbene Konststorial-Beisrtzer
Josef Ylebaskö seinen Verwandten 10 000 Kronen hinterlaffen
habe. Auf eine nach Rom gerichtete Anfrage antwortete Staats¬
sekretär Kardinal Mcrry del Val , baß Hlebäskö 1856 in Rom Me
priesterliche Weihe erhalten , 1860 bis 1890 Pfarrer in Terracina
bei Rom, dann Konsistorial-Beisitzer in Rom war und 1908 mit
Hinterlaffung eines bedeutenden Vermögens , dessen größte»
Teil er dem heiligen Stuhl vermacht, gestorben sei. Dann er¬
fuhren die Verwandten , daß Hlebäskö Immobilien im Werte von
800 000 und einen Barbetrag von 400 000 Kronen hinterlassen
hat. Sie forderten nun die Hälfte des Vernrögens, worauf ihnen
der Vatikan 300 000 Kronen als Abfertigung anbot, was die
Familie jedoch nicht akzeptierte. Die Verwandten wollen nun
das Testament für ungültig erklären lasseu.

Uermischles.
* Die Laufbahn eines Kriegsschiffes. Die frühere

K r c u z e r f r e g alte „Elisabeth"  ist für  rund
80 000 M . nach Stetttn verkauft worden. Das Schiff ist
dieser Tage nach seinem neuen Bestimmungsort geschleppt
worden. Nach dieser ihrer letzten Seefahrt wird me einst
so stolze, hochgetakelte Fregatte abgewrackt und auS ihren
starken eichenen Rippen werden Eisenbahn,
schw e l l e n geschlagen werden . Das am 18. Oktober
1868 auf der Danztger Werft erbaute Schiff war ein
Muster seiner Gattung und erregte damals allgemein«
Aufmerksamkeit. „Elisabeth" nahm 1869 an der Ein¬
weihung des Duezkanals teil , wurde 1872 gegen Kolum¬
bien, 1873 gegen die spanischen Aufständischen und 1878
gegen Nikaragua verwendet . 1884 erklärt« ihr Kom¬
mandant Ne deutsche Schutzherrschaft in Angra Pequena
und hißte in demselben Jahre in Matupi bk  deutsche
Flagge. Im folgenden Jahre sicherte „Elisabeth" mit
vier anderen Kriegsschiffen die deutsche Herrschaft über
ein größeres Gebiet in Ostafrika. Nach fast zwanzig»
jähriger Dienstzeit wurde -die Fregatte 1887 als
Maschinenschulschiff nmgebairt, und diesem Zweck« hat die
„Elisabeth" über 1ö Jahre gedient.

* Koreanische Faulheit. Man wird sich wahrscheiu»
lich gewundert haben, welche nichtssagende Rolle Korea
in dem russisch-japanischen Kriege spielt, trotzdem es doch
einen Flächenranm von 220 600 Quadratkilometer bedeckt
und gegen 18 000 000 Einwohner zählt. Der Hauptgrund
ür diese Bedeutungslosigkeit liegt in der geradezu er»
'tannlichen Faulheit der Bevölkerung , deren sich beson.
ders die besseren Klassen rühmen können, so daß von
einer Organisation zu irgend welchem Zwecke, die Mühs
erfordert , gar nicht die Rede fein kann. Die Männer
tun überhaupt nichts; man steht sie von morgens bis
abends, mit einer großen Pfeife im Munde, auf de»
L-trahen umherliegen , während die Granen wenigstens
die notwendigsten Arbeiten verrichten. Selbst die größte
Not spannt die ersteren zu keiner Tätigkeit an, di« fie
überhaupt als eine Schande betrachten. Wenn ein vor-
nchmer Koreaner einmal einen Spaziergang macht, wo-
bei er seine Pfeife nicht mitntmmt , so folgen ihm zwei
Diener , um für eiwai ge Handreichungen bereit zu sein.

danach, die Lind wieder zu hören ; es würde mir nicht
für einen Pfifferling Nutzen bringen , finde ich, wenn ich
sic 6 Monate lang Dinge von ter Art singen hören
wüßte". Seine Mutter liebte Carlyle zärtlich. An seinem
66. Geburtstage schreibt er ihr : „Sechsundsünfzig Jahre
ist eine lange Zeit , liebe Mlutter, aber doch ist sie kurz
und nicht länger als ein Augenblick im Vergleich zur
Ewigkeit. Wir haben unseren Teil an Mühe und Arbeit
gehabt, Kummer genug, aber hat uns Gott nicht auch viel
Gutes erwiesen? . . . Was sonst auch mir fchlschlug, die
Liebe ineiner Mutter versagte nie ; sie blieb mir immer
treu in guten und bösen Tagen . Und ach, was kann ich
dir dagegen geben? Nichts, nichts!" . . .

* Elektromagnetische Therapie . Im Einklang mit
der nngeheuren Entwickelung, die die Technik der
Elektrizität genommen und diese zu einem aSsvlnt un-
cntbehrlichett Faktor moderner Gütererzeugung gemacht
hat, stehen di« Fortschritte , die die Heilkunde von dieser
„Wellenbewegung des AtherS", wie der geniale Physiker
Hertz dte Elaktrizität definiert hat, schöpfte. Die Ver-
wendnng des elektrischen Stromes zu Heilzwecken ist
ein« ebenso mannigfaltige wie tiefgreifende und vom
einfachen JndnktionSstrom , öer einen Muskel oder
Nerven zu erregen die Ausgabe hat, bis hinauf zu den
kompliziertesten Jnfbuenzmafchinen und dem Röntgen-
verfahren 'wechseln die Schattierungen in der Intensität
w>ie der Form des zur Heilwirkung gelangenden elek--
irischen Stromes . Die Neuzeit hat uns auf dem Gebiet»
der Behandlung mit Elektrizität nächst dem eben er.
wähnten Röntgenverfahren vor allem öle Lichttherapit
gebracht, die zwar nicht direkt alö Elektrizität wirkt,
jedoch nur durch sie erzeugt werden kann, und als
jüngsten Triumph hat sic uns ein ncncS Verfahren be-
schert, das vielleicht berufen ist, eine empfindlick-e Lücke
m unserem Heilschay ausznfüllen , das ist die elektro-
magnetische Therapie . Unwillkürlich wird man bei
diesem Wort an das mystische magnetische Fluidum er¬
innert , bas einst Metzmer gefunden haben wollte und
mit dem noch heute eine Reihe von Charlatancn hausieren
gehen. Mit diesem längst abgetanen verbwmtcn oder
unverblümten Schwindel hat die clsktromagnetischc
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Steigt -er zu Pferde , so gehen die .Diener neben dem¬
selben her -und halten die Zügel, will er rauchen, so zün-
!den sie die Pfeife an, und spielt er Schach, so bewegen sie
die -Figuren nach seiner Anordnung . Nur zu einer Zeit,
während des ersten halben Monats des Jahres , legt der
Koreaner feine Faulheit ab. Dann schlägt alles auf¬
einander los , was eine alte Affäre zu regeln hat, der
Gläubiger haut feinen Schuldner , der Mann seine Frau
usw. Diese Periode wird ganz bezeichnend die Prügel-
zeit genannt . Jedenfalls auch der Faulheit entsprossen
ist die Vorschrift in Söul , daß die Tore , die bei Sonnen¬
untergang geschlossen sind, vor dem nächsten Morgen nicht
wieder geöffnet werden, es sei denn, daß für Äeichenzüge
Durchlaß verlangt wird , denn Begräbniffe dürfen, einer
alten Vorschrift zufolge, nur in der Nacht stattfinden und
werden durch eine besondere Tür , die Totenpforte, her-
anSgelassen. Nach Sonnenuntergang findet man über¬
haupt niemand mehr auf der Straße , und bis vor gar
nicht langer Zeit wurde die Verletzung dieses Gebotes
mit Enthauptung bestraft.

* Ein Berliner Original , „Lach-Schnlze", ist dieser
Tage aus dem Leben geschieden. „Lach-Schulze" war
seines Zeichens Tischlermeister, hatte sich aber seit Jahren
zur Ruhe gesetzt. Eine Erbschaft, sowie ein Hausanteil
am Wedding setzten ihn in stand, ein sorgloses Leben zu
führen . Fast jeden Abend besuchte er die Singspielhallen
am Oranienburger Tor , doch zog ihn weniger die „holde
Weiblichkeit in diesen Lokalen an , als das Auftreten
von Humoristen, musikalischen Clowns uftv. Diese boten
ihm willkommene Gelegenheit zu seiner Lieblingstätig-
keft, zum Lachen. Und wie lachte er ! Daß Gläser und
Fensterscheiben klirrten und nervöse Leute erschreckt zu-
sammenfuhren . Seine „mächtige Lache" reizte unwill¬
kürlich zur Nachahmung, und wo „Lach-Schulze" sein
Organ ertönen ließ, gab's bald einen Chorus von
Lachern. Er konnte aber auch keinen traurig sehen und
hat im stillen viel Gutes getan, manch armem Schlucker
in der Not beigestanden.

* Wunderwerke der Pariser KoMunst-Ansstellung.
Zu den Triumphen -der Zuckerbäckerkunst aus der jähr¬
lichen Kochkunstausstellung in Paris gehört ein Eisen¬
bahnviadukt mit einem eßbaren Zug, der über eine
Brücke geht, und diese Brücke spannt sich über einen
See mit eßbaren Schwänen . Motorwagen mit Chauffeu¬
ren und Reisenden, Luftschiffe, Paläste, Denkmäler,
Mühlen , MusikiNstrumenie — alles ist in Zucker ver¬
treten . -Große Anziehungskraft übt ein Damenhut aus
Nougat auS, Mit Bändern , Rosen, Veilchen und Blättern
aus farbigem Zucker, und ein kühner Radfahrer aus
Zucker, der ein Looping the loop ausführt . In der
Fleischabteilnng sieht man ein Modell des ruffischen
Kriegsschiffes „Retvifan " mit seinen Schornsteinen,
Masten uttd allem Zubehör. Die Takelung ist aus
Makkaroni, und in dem umgebenden Meer aus Gallerte
wimmelt es von Forellen , Garneclen und ähnlichen
Delikatessen.

« Komische Anzeige«. Ein zahlreicher, aus neun
Köpfen bestehender Familienvater bittet edle Menschen¬
freunde um gütige Unterstützung. — Die Fuhre Lehm
kostet bei mir 2.50 M ., wobei der Fuhrmann schon drin
liegt . — Ein Kutscher, dem schon zwei Herren gestorben
find, sucht bei einer ähnlichen Herrschaft Unterkommen.
— Wenn der Schauspieler, Herr Majer , welcher zwei
Monate bei mir gewohnt hat, mir nicht binnen 14 Tagen
feine Schuld bezahlt, werbe ich seinen Namen öffentlich
nennen . — -Ein junger Mann , kräftiger Metzgerb-ursche,
den man zum Zerhacken und zum Füllen der Wurst
gebrauchen könnte, wird gesucht. — Eine schwarze Dogge
ist billig zn verkaufen. Nähere Auskunft erteilt Frau
Emilie Wildhirn : sie fft sechs Jahre alt und hat gute
gähne . — Steckbrieflich verfolgt wird Johann Müller,
der feinen Vater erschlug, um ihn zu berauben und dann
heiraten zu können. — Die Dame, welche vorigen Mon¬
tag den Mcmfchetteüknopfsuchte, ist gefunden worden
und ist abzuhvlen Hauptstraße 4. — Ich suche solide,
tüchtige Handschuhmacherund zahle pro Dutzend 1 bis

2 Mark . — Zu verkaufen sind zwei gutm-elkende Ziegen
Kapellengasse Nr . 9 und nur nachmittags von 3 Uhr an
zu sprechen. — Gestern hat -sich der hiesige Privatlehrcr
O . entleibt. Gänzliche Erwerbs - und Mittellosigkeit sind
die Folgen jenes Schrittes . — Unterzeichneter empfiehlt
zur Benutzung einer Milchkur seine eigene Kuhmilch.

* Humoristisches. Unverfroren.  Patient : „Herr
Doktor, ich habe gestern den Professor Schriebet konsul¬
tiert,' der meinte, daß ich dank Ihrer total falschen Be-
handlungsweise wahrscheinlich Linnen kurzem das Zeit¬
liche segne." — Junger Arzt : „Soo . . . dann mutz ich
Ihnen aber gleich Ihre Rechnung ausschrcibenl" -
Die Zeiten ändern sich. „Was macht denn eigent¬
lich dein Jugendgeliebter , den du immer mit Baldur,
dem Lichtgotte, verglichen hast?" — „Ach lass' mich mit
dem ollen Ölgötzen zufrieden!" — — Vorsichtig.
Zwei polnische Handelsleute wollen ein G-eschäft grün¬
den und haben zu diesem Zwecke vor dem Notar einen
Gesellschaftsvertrag errichtet. Der Notar liest ihnen die
Bestimmungen desselben noch einmal vor und fragt , ob
sie mit allem einverstanden sind. — „Herr Notar ", er¬
widert der eine, „mer muß heutzutage an alles denken.
Ich möchte noch ausgenommen haben: Im Fall eines
Konkurses wird der Gewinn gleichmäßig verteilt , auch
wenn die Einlagen nicht gleich sind." (Lust. Bl .)

Kleine Chronik.
Verhängnisvoller Irrtum . Drei Privafförster in

Sevelen bei Geldern hatten sich verabredet, Wilderer
avzufangen . Bei eintretender Dämmerung nahmen sie
ihre Posten ein. Aus irgend einem Grunde näherte
sich später ein Förster feinem Kollegen. In der Dunkel¬
heit hielt dieser ihn für einen Wilderer mit» feuerte
einen Schuß ab, der den vermeintlichen Wilderer in die
Knie traf . Schnell entschlossen feuerte dieser nun auch
zwei Ladungen ab, da er glaubte, daß ein Wilderer ihn
geschossen habe. Er schoß seinen Kollegen in ein Auge
uud gab ihm eine volle Ladung in die Brust . Der eine
der Förster liegt im Sterben.

Das Land mit den meisten Postbeamten ist Deutsch¬
land. Das Heer seiner Beamten für Post- und Tele¬
graphie zählt nach der neuesten Zusammenstellung des
Weltpostvereins 242 000 Köpfe. Es wird darin von den
Bereinigten Staaten von Nordamerika fast erreicht, die
239 000 Postbeamte haben. An dritter Stelle steht Groß¬
britannien mit 184 000. Alle übrigen Staaten des Welt¬
postvereins haben weniger als 100 000 Postbeamte.

Kritik vor Gericht. Wegen Beleidigung durch die
Presse stand der Redakteur Lauterbach von den inzwischen
eingegangenen „Neuest. Nachr." vor dem Schöffengericht
zu Magdeburg . Er hatte bei der Kritik einer Operette
das Kostüm einer Sängerin , welches sich durch starken
Stoffmangel auszeichnete, als ausschlaggebend für den
Erfolg bezeichnet. Der Angeklagte wurde freigesprochen,
hauptsächlich deshalb, weil die Klägerin sich nicht dazu
verstehen konnte, in demselben Kostüm wie bei der Aus¬
führung vor dem Gericht zu erscheinen. — Na also!

Schwarze Störche. Seit mehreren Jahren sind in
der Umgebung von Wolgast sechs Horste von schwarzen
Störchen bekannt. Bor etwa acht Tagen sind die schwarzen
Storche (Ciconia nigra ) zurückgekchrt und haben sich
in ihrer alten Behausung wieder eingerichtet. Beide
Arten , der weiße und der schwarze Storch, kommen im
Frühling stets zu gleicher Zeit dort an ; aber während
der weihe Storch uns schon im August verläßt , bleibt der
schwarze bis zum Oktober da.

Abnorme Verhältnisse. der sonst so gut ver¬
walteten Gemeinde Jenaz ", schreibt der Freie Rätter,
„-wurden im ersten Quartal d. I . 13 Knaben und ein
Mädchen geboren — ein ganz abnormes Verhältnis ."
Diese Art , die Gemeindeverwaltung in Jenaz mit dem
Verhältnis der Zahl der Geburten zwischen Knaben und
Mädchen in Verbindung zu bringen , ist neu.

Königliche Kirschcnsteine. Folgende amüsante, echt
amerikanische Episode berichtet -der „Daily Dispatch".
König Eduard atz unlängst bei einer öffentlichen Zere¬
monie einige Kirschen zum Frühstück, und die Steine
blieben natürlich auf dem Teller liegen. -Kaum hatte
sich der König erhoben, als eine Menge eleganter Ladies
sich aus die königlichen Kirschensteinestürzte. Natürlich
waren es Amerikanerinnen , und sicher werden die
Steine von den republikanischen Uairkee-Familien als
kostbare Reliquien in hohen Ehren gehalten werben.

Das kleinste Antomobil in Paris und wahrscheinlich
auch der ganzen Welt erregt jetzt in den Straßen vor,
Paris große Sensation . Das kleine Gefährt , das ctiva
vier Fuß lang ist und 1% Pferdekraft hat, wurde aus
Bestellung von Frank Bostock gebaut. Dieser Tage
wurde es von dem siebenjährigen Master Francis Bostock
gefahren, und in seiner Begleitung befand sich die
„Prinzessin Chiquita ", die kleinste Frau der Welt.

Ein neuer artesischer Brunnen wurde dieser Dag«
in Paris aus der Butte aux Cailles in Gebrauch ge¬
nommen. Die Bohrung desselben begann 1866, wurde
aber über 20 Jahre lang unterbrochen. Der Brunnen
ist 1100 Meter tief, er liefert 10 000 Kubikmeter Wasser
den Tag . -Das Wasser ist rein und hat 25 Grad Wärme,
weshalb ein großer Teil zur Speisung einer unent.
geltlichen Badeanstalt verwandt wird.

I « den Maischbottich. In der Brauerei Schuverth
in Bamberg stürzte der Brauknecht Georg Bürkn -er in
den mit siedender Flüssigkeit gefüllten Maischbottich und
starb bald daraus an den erlittenen Verletzungen. Erst
vor kurzem waren in der nämlichen Brauerei zwei
Brauburschen durch Gasvergiftung nmgekommen.

Ans dem Scheiterhaufen. Aus V-ndapost vom 14.
wird dem „Wiener Extrablatt " berichtet: Die Berliner
Bankiersfrau Klara Hahn, die, wie gemeldet, vor kurze«
-durch Selbstmord endete, hatte in einem hinterlassenen
Schreiben den Wunsch- geäußert, -daß alle ihre Habselig,
ketten aus einem „-Scheiterhaufen" verbrannt werden
mögen. In Ausführung dieses Wunsches hat gestern
die Polizei in Anwesenheit eines Poli 'zeibeamten auf
einem geeigneten Platze nächst der Schiffswerft .//Danu¬
bius " die Fahrnisse der Verstorbenen verbrannt . Es
wurden den Flammen überantwortet : 11 mit Kleidern
gefüllte Koffer, einige Pakete Wäsche, 10 Schachteln mit
Hüten , drei Dutzend Schleier und hunderte von Liebes¬
briefen. Das Autodafe hatte ein zahlreiches Publikum
von Neugierigen angelockt, das dem ungewöhnlichen
Schauspiel mit großem Interesse zusah.

Unglück oder Verbrechen? Nach Passieren dcz
Morgenschnellzuges Berlin -Breslau wurde am 14. d.
auf dem Bahnhöfe Kalau die Leiche einer etwa 20 bis 30
Jahre alten Dame aufgefunden. Die Tote, anscheinenb
cine Modistin ans Berlin , ist vermutlich aus dem Zuge
herausgestürzt . Da ein Verbrechen nicht ausgeschlossen
ist, wurde der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet.

Schreckliches Verbrechen. Das ,-Bambevger Tagebl/
veröffentlicht folgendes Inserat : „Das von mir ver¬
breitete Gerücht, als hätte die Ma-urerswittve Kathl
Eichner und ihre beiden Töchter am hl. Karfreitag Wurf!
gegessen, nehme ich als unwahr zurück und erkläre, daß
hierin ein Irrtum obwaltete. B . Sch., Hallstädt." |

Überfahrene Schafherde. Der Schnellzu-g Hamburg-
Frankfurt überfuhr bei Sarstedt eine Schafherde. Der
Schäfer und 24 Schafe wurden getötet.

Eine Musterfrage war es , die ein Londoner Staats¬
anwalt dieser Tage an einen Zeugen richtete: „Haben
Sie — ich weiß, Sie haben nicht, aber ich muß Ihnen
die Fragen stellen — am 24. — cs war nicht der 24.,
sondern der 25., aber das falsche Datum beruht aus
einem Irrtum in den Akten — den Geklagten gesehen«
Eigentlich handelt es sich nicht um den Geklagten, sonder»
um den Kläger, denn es liegt eine Gegenklage vor, aber

Therapie nichts gemein, denn sie beruht aus der Ver¬
wendung genau bestimmter und dosierbarer Kraftlinien
eines polarisch wechselnden magnetischen Feldes und nicht
aus den jeder Wissenschaft baren Vorspiegelungen von
der Einwirkung magnetischer Fluida , über die Resultate
dieser Behandlungsart sind zahlreiche Veröffentlichungen
in ärztlichen Fachschriften erschienen. Aus denselben
geht übereinstimmend hervor, daß die elektromagnetische
Behandlung schmerzlindernd und beruhigend wirkt, und
daß durch dieselbe in -einer großen Anzahl von Krank¬
heitsfällen, in welchen andere Behandlungsmethoden
versagten, Heilung oder wenigstens erhebliche Besserung
erzielt worden ist. So vor allem bei Neuralgien , das
-heißt schmerzhaften -Erkrankungen bestimmter Nerven,
bei Krampfzüständen neuralgischer Natur , ferner bei
nervösen Erkrankungen innerer Organe , bei rheuma¬
tischen Affektionen, weiterhin bei Schlaflosigkeit, Migräne,
allgemeiner -Nervenschwache. Mit der Wirksamkeit der
Methode verbinden sich die weiteren Vorzüge der abso¬
luten Gefahr - und Schmerzlosigkeit.

* Jnlius Mosen über die Jesuiten . An feinen
Freund Professor I)r . Adolf Stahr , der sich längere Zeit
in Rom aufhielt , schrieb Julius Mosen aus Oldenburg
am 29. Oktober 1845: „Suche Gelegenheit, eine Jefuiten-
parade anzusehen. Die schönsten Knaben aus den vor¬
nehmsten italienischen Geschlechtern sind die Rekruten
dieser Macht; was sieht man da für feine, bleiche, ver-
standesfanatische Gesichter, — gefallene Engel , welchen
nur die Fledermausslügel fehlen. In den Ritzen der
Ruinen alter Tempel und Paläste brütet die Sonne d-ie
schönsten Schlangen aus und in Sümpfen das Miasma
der pestartigen Krankheiten, mit welchen sie eine dem
Verderben geweihte Generation von der Tenne fegt."
Diese Stelle ist dem Buche entnommen: Aus Ad-vlf
Stahrs Nachlaß. Briefe von Stahr usw., herausgegeben
von Ludwig Geiger. Preis 5 M . Oldenburg , Schulze-
sche Hofbnchhandlung. S . 116. 1903.

* Königliche Schauspiele. (Spielplau .) Sonntag , den
17. April, bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon". Anfang
7 Uhr. Montag, den 18., AbonnementD, 45. Vorstellung: Zum
erstenmal wiederholt: „Höhenluft". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 19., AbonnementA, 40. Vorstellung: „Die Walküre". Anfang
ß' l,  Uhr . Mittwoch, den 20., Abonnement 8 , 40. Vorstellung:
„Das goldene Kreuz". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 21.,

Abonnement C, 40. Vorstellung: „Siegfried". Anfang 6l/2 Uhr.
Freitag , den 22., Abonnement A, 47. Vorstellung: „Kain". „Der
zerbrochene Krug". „FrühlingSzanber". Anfang 7 Uhr. Sams¬
tag, den 23., Abonnement O , 40. Vorstellung: „Götterdämme¬
rung". Anfang 0‘/2 Uhr . Sonntag , den 24., bei aufgehobenem
Abonnement: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr.

* Kunstsalon Banger iTaunusstrahc 0). Der Ausstellung von
Werken Karlsruher Künstler wurde noch eingereiht: Professor
Alfred Schnars : „SchwarzwalddorfBernau", „Scheune mit Aus¬
blick", eine Kollektion Stickereien und Webereien des Malerinuen-
Vereins Karlsruhe (Kiffen, Decken, Wandbehängc, Vorhänge,
Wandschirmusw., im ganzen 81 Nummern). Ferner neu aus¬
gestellt: Eine Kollektion Kunstphotographien von A. Eluain -WtcS-
baden, darunter eine Anzahl Reproduktionennach Gemälden von
Hans Bölcker.

* Knnstsalon Vietor, TaunuSstratze 1. Neu ausgestellt:
Gerolamo Cairati -München: „Winter in Engadin", „Menzing
bei München": „Am Lago d'Orta" (Lombardei), „Die alte Basilika
auf der Insel Tarccllo", „Am Nymphcnburgerkanal", „Die
Würm bei Piping", „Der Klostergartcn", „Das Blütenbnrger-
schlößchcn", „Schloßhof Blütenbnrg", „Landstraße in Livigno"
lEngadin), „Am Kleincheflelloher Sec", „Vorfrühling bei Piping ",
„Santuario d'Orta", „Die Amper bei Dachau". Zu der Kollektion
Karl Langhammer ist noch hinzugekommen: „Marklandschaftmit
aufsteigcnbcm Gewölk", „Sommermorgen" lHavellandschaft).
Wegen des stets zunehmenden Interesses für die „Darmstädter
Ausstellung" bleibt diese noch über Sonntag , jedoch bestimmt nicht
länger.

* Verschiedene Mitteilungen . Dem „Schwäb. Merk ."
zufolge hat Professor Dr . Simon-  Königsberg i. Pr.
dem geologischen Institute der -Universität Tübingen
eine umfangreiche B ernst ein samml  u n g gestiftet,
darunter eine große Anzahl wertvoller, seltener Dtticke.

In Paris  starb im Alter von 64 Jahren der Bild¬
hauer Marquet de Basselot,  der sich auch als
Kunsthistoriker einen Namen gemacht hat. -Von ihm
-stammtu. a. die Balzac-Büste im Thäütre Franoais,
sow'-r ein Lamartine D̂enkmal.

N»rn SÄchertifch.
* 18 4 8". Sechs Vorträge von Pros. Or . Ottokar Weber

in Prag . („AuS Natur und GeisteSwelt". Sammlung wissenschaft-
lich-gcmeinversläiidllchcrDarstellungen aus allen Gebieten de»
Willens. 58. Bändchen.) Verlag von G. B. Teubner in Leipzig.
(VIII u. 188©.) 8. Preis geh. 1 M., geschmackvoll aeb. 1.25 M.
Der Verfasser bringt auf Grund der überreichen Materials in
knapper Form eine Darstellung der wichtigsten Ereignisse de»

Jahres 1818. Er sucht zuerst die allgemeinen Ursachen diese,
nahezu über ganz Europa verbreiteten großen Bewegung, schaden
dann den Ausbruch derselben in Paris , das libergreifen auf SB* *»
und Berlin . Während die preußischen Provinzen meistem-ii»
ruhig bleiben, greift die Revolution in den österreichische«
Ländern gewaltig um sich: die Entstehung der heute so bedeut
samen tschechischen und magparischen Fragen kommt da in be¬
tracht. Eindrucksvolle Beleuchtung erfährt auch die deutsche Frage-
der großartige deutschi-iiationale Aufschwung jenes Jahres , oer
in dem Frankfurter Parlamente gipfelt und in dem Angel«»«
der deutschen Kaiserkrone an König Friedrich Wilhelm lv.
Preußen sein Ende findet. Auch das Abschwellen der Bewegung
in Preußen , Österreich, Frankreich wird erörtert , sorgsam ubera»
das Gemeinsame hervorgehoben, die leitenden Persönlichrem»
werden charakterisiett, der Gegensatz zwischen der Revolution tn
Frühjahr und im Herbste 1818 wird betont, endlich ihre Nreoei
läge geschildert, zugleich aber auf die Wirkungen derselben
gewiesen. Der Verfasser geht dem Beweggrund im Handeln
einzelnen Stände und Parteien nach und sucht den rechts >>»
links auftretenden Extremen gerecht zu werden. Er verstehto"»
weitschichtige Material mit sicherer Hand zu meistern, die führe---
den Pettönlichkcitenscharf zu charakterisieren und die Höhepm»
dcrEntwickelungwirksan: hcrausznarbeiteN. Es ist eine levem^
volle, dabei dnrchans objektive Darstellung der Geschichte
1848, die die weiteste Verbreitung verdient.

» Das Aprilheft der illustrierten Monatszeitschrift ssl
Dilettanten!, „K u n stg ew e r b c f ü r s H a n s", herauszcgM
von E. v. Sivcrs (Verlag Berlin W. 50, AboNnementöpreis V"
50 Pf., Ausland 5 M. 70 Ps. pro Quartal ) enthält u. a. « u
bunte Holzbrandvorlage „Papageien", Fächer „VergitzmeiunE -
eine Lünserstickerci, russische Krenzstichmnstcr, Secdenwa«
„wilde Rosen", eine Holzbrandarbeit „Pnppcnbetten , ci»
Fächer „Papageien", einen Lampenschirm, zwe, 3 «« ™ -
Vorlagen, einen Potnt-lace-Kragen und eine Schnitzarbeit„WA,
mvtiv". Zwei Musterbogen, nach welchen alle Arbeiten leicht au
geführt werden können, sowie anregende literarische Beitrage
ganzen das reichhaltige Heft. , I

* „Verzweifelt ". Geschichte eines Theologie-Studierc«'
den. Von Gotthold H ä u ß l e r . Zweite Ausl. M4.
Schröter, Leipzig, Thalstr. 15). 1 M. Ein erschütterndes, W« ,
bar düsteres Lebensbild in Brief- und Tagebuchform, in n>envv
die Geschichte»incS hochbegabten jungen Mannes — eines nw"
neu Wcrthers — auf das ergreifendste geschildert wird.
ersten Blatt an in seiner Unmittelbarkeit packend und »»» * £
denken zwingend, zeigt uns das Buch die schwere Trag« "
Lebens, die hier mit ihrer vollen Wucht ein« edle, zur Lahw ^
strebende Natur unaufhörlich verfolgt, liicüerdrückt und eiw»̂
erstickt. Der rastloö sich abmtthenöe, stets ohne eigene " S
scheiternde Held, der cs nicht über sich gewinnen kann, vom v'
der Wahrheit, und Rechtlichkeit auch nur um Haaresbreite am¬
weichen oder eine Linie seines Charakters preiözugeben.
unser tiesstcs Mitgefühl.



das verstehen sie nicht — also : Ja ? oder Nein ?" Die
einzige Antwort des so befragten Zeugen war ein lang
gedehntes: ,-Was ?"

Mysteriöser Selbstmord . Aus Rom berichten die
„Münch. Neuest. Nachr.": Aus der Partenio bei Mvellino
fand man einen halbverwesten Körper , dessen Kops durch
Hunde weggeschleppt war . Neben dem Leichnam lag
Nietzsches „Also sprach Zarathustra ", aus dessen erster
Seite geschrieben stand: „Tragt mich nicht fort , laßt mir
dieses Buch, und verbrennt mich im Wald , ich brr: Otto
Sterlingh , Maler , und komme aus Paris ." Man ver¬
mutet in dem Selbstmörder einen Deutschen, der sich
vor einem Monat im Zentralhotel in Mvellino unter
dew Namen Joseph Henold eingetragen hatte.

Eine höchst eigenartige Ehe wird demnächst auf dem
Standesamte von Riom stattfinden. Dort wird nämlich
eine authentische Marguise , Fräulein Eleonore Corentin
de Kergoel, die 1864 in Campos (Brasilien ) geboren
wurde, einem gegenwärtig im Zuchthause von Riom eine
dreizehnmonatige Gefängnisstrafe verbüßenden rück¬
fälligen Verbrecher, dem 87jährigen Moise Goudchoux,
die Hand zum ewigen Bunde reichen, ehe er nach seinem
neuen Bestimmungsorte , dem Bagno von französisch
Guyana, wohin 'er relegiert wurde , abgeschoben wird.
Die Braut ist entschlossen, ihrem Gatten nach dem Bagno
zu folgen und in seiner Gesellschaft ihre Tage zu be¬
schließen.

Letzte Nachrichten.
wb. Petersburg, 16. April. Wie -die „Rufs. Del.Mg "

in BeckchtigiMg ihrer gestrigen Meldung mittM , fand
die vom Statthalter Wexejew dem Kaiser gemeldete
letzte Beschießung Port Arthurs nicht .am 14., sondern
am 15. April statt.

Uolkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt z» Mainz vom 16. April . Der heutige Markt
zeigte wenig Verkehr. Ausländische Forderungen unverändert
Das günstige Wetter veranlaßt inländische Verkäufer zu
stärkerem Angebot. 100 Kilo Wetzen, Nassanischer und Pfälzer
17 M. 60 Pf. bis 17 M. 75 Pf ., 100 Kilo Korn. Naffauisches und
Mlzer 14 M. bis 14 M. 25 Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und
Pfälzer 15 Di. bis 15 M. 25 Pf ., La-Plata -Weizen 18 M bis
>8M. 25 Pf., Russischer Weizen 17 M. 75 Pf . bis 18 M., Hafer

»altunx . Daran tragen die neuesten Nachrichten über die
Losung der Arbeiterfrage die Schuld. Die „Times“ ließ sich
aus Peking melden, daß alle Vorbedingungen zur Übersiedelung
chinesischer Kulis nach Transvaal geregelt seien, eine ange¬
sehene englische Firma bereits die Verschiffung von £000 Kulis
vorbereitet habe und der endgültige Abschluß der Verhand¬
lungen zwischen England und China in Kürze zu erwarten sei.
Man glaubt nun, daß dem langersehnten Boom auf dem Minen-
markte keine Hindernisse mehr im Wege stehen. Aus offi¬
ziösen Quellen wird im Gegensatz hierzu gemeldet, daß dis Ver¬
handlungen des englischen auswärtigen Amtes mit der chine¬
sischen Regierung über die Arbeiterimportfrage zwar einen nor-
maien Verlauf nehmen, aber von definitiven Abmachungen für
die Verschiffungvon Kulis noch nicht die Rede sein könne.

Auf dem Geldmarkt versteifte sich der Privatsatz in der
Erwartung, daß die Reichsbank zur Verminderung der
Spannung zwischen dem Privatsatz und der offiziellen Rate
eine Begebung von Reichsschatzscheinen vornehmen werde.
Eine so.che ist bisher nicht erfolgt, trotzdem bewahrten die
Geldgeber Zurückhaltung, infolge dessen tägliches Geld bei
billigen Sätzen angeboten war. Die Reichsbank ist am Schlüsse

Aprilwoche noch mit 16 Millionen Mark (am 31. März
lbb Millionen) notensteuerpflichtig geblieben, verzeichnet also
einen erheblich stärkeren Rückfluß als im Vorjahr, in welchem
im gleichen Zeitraum sich die Notensteuerpflicht von 125 Mill
E 27  Millionen reduzierte. Allerdings überschritt im Vor¬
jahr der Bestand an Reichsschatzscheinen mit 199 Millionen
wesentlich den diesjährigen von 73 Millionen. Dagegen stand
aber damals schon Deckung durch eine neue Anleihe bevor,
wahrend die Emission einer solchen diesmal nicht beabsichtigt
ist und die Reichsbank mit neuen Ansprüchen des Reiches zu
rechnen hat . Diese Eventualität ebenso wie der Stand der
fremden Wechselkurse lassen nach den Mitteilungen in der
letzten Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank eine
Diskontherabsetzung zunächst nicht in Frage kommen.

über den Verkehr an der Börse ist nur wenig zu berichten.
, . ,a n ,k,f k t *e n, bröckelten nach anfänglicher Festigkeit
ei sehr stillem Geschäft langsam ab. Das Kursniveau hat sich

gegen Begum der Woche durchgängig um 1 Proz. nach untenverschoben.
Auf dem Montanmarkt  ist die feste Stimmung eben-

falls gewichen. Kohlenaktien waren stärker rückgängig als
Huttenwerte. Geisenkirchener schließen 3 Proz., Harpener
und Hiberma 2 Proz. niederer, während Bochumer und Laura
nur wenig von den Schlußkursen der Vorwoche abweichen.

Enter den Rentenwerten  waren türkische Anleihen
sehr fest, gegen Schluß auf politische Erwägungen jedoch leicht
abgesch wacht; auch russische Fonds waren rückgängig.
Heimische Anleihen behauptet ohne belangreiche Einsätze.

HandeBsteiL
Börsen woche.

(Ausd. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Parrisius & Co., Kommandite Frankfurt a. M.)

Frankfurt a. M., .15. April. Börse und Publikum befinden
«ich seit geraumer Zeit in offensichtlichem Gegensatz zu ein-
inder. Während noch vor wenigen Monaten das Publikum sich
ron der Spekulation leiten ließ und allen Tendenzschwankungen
«rillig Gefolgschaft leistete, geht es jetzt eigene Wege, und
man kann nicht leugnen, daß es in der Beurteilung der Situation
größere Besonnenheit und Umsicht an den Tag legt als die
Börse. Ebenso wenig wie es sich durch die Panik bei Aus¬
bruch des russisch-japanischen Krieges kopfscheu machen ließ
und ebenfalls zu überstürzten Verkäufen schritt, ebenso wenig
folgte es der Spekulation bei der Hausse, die diese seit einigen
Wochen in Szene setzte. Trotz der anhaltend festen Stim¬
mung, durch welche die Scharten vom 8. und 9. Februar heute
mehr als ausgewetzt sind, kam es bis jetzt zu keiner Be-
lebung des Geschäftes und die Umsätze hielten sich auf allen
Gebieten in den bescheidensten Grenzen. Nicht mit Unrecht
vertutt das Kapitalistenpublikum die Meinung, daß' die allge-
memen Verhältnisse seit Beginn des Jahres kaum eine wesent¬
liche Veränderung aufweisen, daß wir aber noch mitten in den
Anfängen eines Krieges stecken, der trotz aller Bemühungen,
um zu lokalisieren, noch manche Überraschungen bringen
sann. Die Besserung auf industriellem Gebiete kennzeichnet
men als eine fortschreitende und berechtigt zu guten Hoff¬
nungen, gibt aber noch keinen Anlaß zu einer stürmischen Auf¬
wartsbewegung der Kurse, wie sie die Spekulation gerne in die
Ti ™ en  möchte . Im Gegenteil, je langsamer sich hier die
nucuehr des Vertrauens vollzieht und je zuverlässiger die
v...,n.' aSen sind, auf die sich die bessere Beurteilung der Ver-
naitmsse stützen kann, um so eher ist man vor Enttäuschungen
euer, an denen die letzten beiden Jahre gewiß nicht arm sind.
‘ ,5 ™“. wir. nach den ' Gründen des Rückschlags forschen,

die Börse im Laufe der Woche erlitten hat, so finden wir
iS 6, 111 der  Hauptsache in der gekennzeichneten Haltung des

DiiKums. Wohl gaben die russischen Mißerfolge auf dem
m„hgSSchuUplatz don  äußeren Anlaß dafür ab ; und man wird
LmL!  D 1 bestreiten , daß dadurch die Hoffnungen auf eine
stänrf6 bmendignng des Krieges, den die Börse schon fast voll-
WantS aus , ihren  Berechnungen ausgeschaltet hatte , stark ins
Kreist6!; ^ kommen sind. Aber wenn selbst maßgebende
versiVM 6r  f elteren  Entwickelung der Dinge mit so großer Zu-
ekeri ^ “£ esenseh,en’ daß sich die  Hank von England zu
darf lhrer  Diskontrate entschließen konnte, so
allzu tt n eA? °rse die  Nachrichten vom Kriegsschauplatz ohne
zweifJt ßS  Nervosität entgegennehmen. Sie hätte es auch
besorg ^ an, wenn ihr nicht jedes anregende Moment, ins-
So apkAit aber dle  Unterstützung des Publikums gefehlt hätte,
in den Slch -'Mnrgemäß wieder ungünstige Erwägungen
Projekt f ei Erund: Man  fürchtete , daß die großen Finanz-
Wcheni derCn  Ausführung die Banken angeblich schon seit
auf unK„ {nen  günstigen Zeitpunkt abwarten , dadurch wiederum

Zelt Vertagt Und somit eine  Belebung ,der
"’äsuniror, -L d?von vorerst nicht zu  erwarten sei. Die Er-
Unserem ui * P âxis des  Kohlensyndikats , denen wir in
Kreise- * tzten  Bericht Raum gegeben haben, zogen weitere
ö'arkt' w=anj Sprâ h von  Absatzschwierigkeiten auf dem Kohlen-
acbwäcM» * r eis von  Kohlenaktien nicht unwesentlich ab-
Sehend flä, A5 hdle New Yorker  Börse meldete vorüber-
Wirtschaurf f endenz auf ungünstige Erörterungen über die
s«nsti™Tv .a,g9 ln  Amerika . Demgegenüber blieben alle
die Auslani achn° 1en ohne  Einfluß . Die Meldung, daß sich
festig Sprels,e auf dem  Eisenmarkt nicht unwesentlich be-
höhterpr„en Und für deutscb® Stahlknüppel ein um 4 M. er-
wis|}je c-, ls. erzielt worden sei, fand ebenso wenig Beachtung
erstenu . , stl.k vom  Arbeitsmarkt per März, nach der sich zum
sehale vT. ,, WIeder seit 19 °0 Angebot und Nachfrage die Wag-
8Uchendö tSn' -100 offene Stellen entfielen 100,4 Arbeits-
8ewiß ? £egen  126,1 in 1903, 148,9 in 1902 und 122,2 in 1901,
Inka #. . Cia Zuverlässifrm * MoRefoK fr,» - j_ai « t u in uiiu in jyui,

Zuv crlässiger Maßstab für die Besserung des Be-
^ungsgrades in der Industrie.

flaiaenQ- , ondoner  Börse verkehrte zu Beginn der Woche
a auch auf dem Goldminenmarkte in sehr angeregter

, , y° m Beldmaikt . Die Politik des Reicksschatzsekretärs,
betieffend die Reichsschatzscheine, dürfte noch manche uner-
wartete Bewegung arm Geldmarkt im Gefolge haben. Die
Reichsbank wird, wenn die Differenz zwischen dem Privat-
diszont und dem offiziellen Satz sich noch erweitern sollte,
abermals mit der Begebung von Reichsschatzscheinen, deren
Bestand sich ja neuerdings bei ihr wieder vermehrt hat, an der
Börse vergehen. Auf eine Ermäßigung des Reichsbankdiskonts
bauen wir gegenwärtig weniger, da die Anforderungen, die in-
lolge von Neuemnssionen an den englischen Geldmarkt gestellt
werden, wieder im Wachsen sind und von dort ein Anziehen
der Geldsatze berichtet wird. Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt, daß im Zentralausschuß der Reichsbank Präsident
Dr. Koch bemerkte, daß von einer Herabsetzung des Diskonts
keine Rede sein könne infolge der Anspannung und der Höhe
der fremden Devisenkurse, sowie der Politik in Ostasien. In
betreff der Schatzscheine bemerkte der Präsident, es sei die
'rage weiterer Rediskontierung von Schatzscheinen an der
Börse noch nicht entschieden.

Bankenfnsion. Die Verschmelzung des Dortmunder Bank¬
vereins mit dem Barmer Bankverein konnte fürs erste nicht
dUn o--? 1 werden, - da die Generalversammlung nicht be-
schußfahig 'var- J on der  Verwaltung wurde nochmals hervor¬
gehoben, daß die Verschmelzung nur zu empfehlen sei, da man
dann mit 46 Millionen Mark Kapital und mit 9 Millionen Mark
Reserven arbeiten könne. Wie die Dinge jetzt liegen, werde es
den kleineren und mittleren Banken zu schwer gemacht, mit denGroßbanken zu konkurrieren.

Ungarische Finanzen . Finanzminister v. Lukacs hat mit
der Ungarischen Kreditbank-Gruppe einen Vertrag, betreffend
die Lbernahme von 80 Millionen Kronenrente für Investitionenabgeschlossen.

Türkische Unifikalionsanleihe. Die Unterzeichnung des
Vertrags zwischen Bulgarien und der Türkei hat die Kauflust
für die 4proz unifizierte Anleihe kräftig angeregt, und es besteht
wieder mehr Hoffnung, daß die Türkenwerte sich dauernd einer
Abwärtsbewegung erfreuen werden. Unsere Hoffnung in dieser
Beziehung ist jedoch nicht allzu groß, denn man muß sich
sagen, daß die Türkei mit ihren Zugeständnissen die Mächte
doch wieder an der Nase herumführt . Die Nominierung von
".ch. . . Offizieren für die makedonische Gendarmerie ohne tat¬
sächliches Kommando, sondern nur mit einer stillen Oberauf¬
sicht, findet jetzt schon in Saloniki allgemein spöttische Be¬urteilung.

Unifizierte ägyptische Anleihe. Mit denBalkanwerten sind die
unifizierten Ägypter gestiegen, namentlich waren sie an der
Beniner Börse für Pariser Rechnung gesucht, so daß sich der
Kurs um nahezu 2 Prozent heben konnte.

österreichische Wirtschaftslage. Es 'wird noch immer ge¬
klagt, daß die politischen Verhältnisse in den beiden Reichs-
halften ungünstig auf das wirtschaftliche Leben einwirken und

, als sehr bedauerlich bezeichnet, daß man ches in parlamenta¬
rischen Kreisen nicht einsehen will. Verbohrte Politiker sind
noch stets die schlimmsten Fanatiker gewesen. Es fehlt noch
einigermaßen an Unternehmungsgeist. Beweis dafür ist der
Zinssatz, der sich knapp auf 2SA Proz. stellt. Zu Beginn des
Monats April gewiß eine Seltenheit. Das Publikum strömt zu
den Wechselstuben und Kommissionshäusern, um die noch
immer , relativ hochverzinsliöhen Renten, Pfandbriefe und
Irioritäten und in jüngster Zeit auch verschiedene, den
Charakter von Anlagepapieren tragenden Eisenbahnaktien, ins¬
besondere die beiden Buschtehrader Aktien, zu erwerben. Die
gemeinsame Rente und die Kronenrente, welche in den sturm¬
bewegten Tagen des Februar auf ungefähr 97 Proz. gesunken
waren, haben den Paristand wieder erreicht. Auch am Eisen¬
markt herrscht etwas mehr Leben und die Großeisenhändler
habe® sich veranlaßt gesehen, mit den Preisen hinaufzugehen
Die Bautätigkeit regt sich, so daß noch einige Hoffnung besteht,
daß es auf den tonangebenden Gebieten nach aufwärts geht.

Kampf gegen die Canard-Linie. Der Kampf mit der Cunard-
Linie wird fortgesetzt. Die im Morgantrust vereinigten Schiff¬
fahrtsgesellschaften und die mit diesem verbündeten beiden
deutschen Reedereien haben die Getreidefracht von New York
nach Liverpool um 7s d. auf 1 d. ermäßigt. Damit erhebt
sich der Frachtsatz nur noch um V* über dem Niveau, das
in der Zeit der stärksten Depression zu verzeichnen war.

Dei Stahlwerksvetband im  Kampf mit dem Phönix. Der
Stahlwerksverband scheint sich auf den Standpunkt stellen zu
wollen: „Und bist du nicht willig, so brauch’ ich Gewalt1" ln
der „Rhein.-Westf. Ztg." wird angekündigt, daß der Verband auf

^ Beitritt des „Phonix bestehen muß, wenn er in seiner
beabsichtigten Gesamtwirkung nicht beeinträchtigt und in
sp “.em  weiteren Ausbau nicht behindert werden will Der

korme  neben dem Verband wohl bestehen, aber bei
em entbrennenden Kampf würde er materiell voraussichtlich

so schwer geschädigt werden, daß die finanziellen Verluste für
,ei. sein®m Fernbleiben doch größer sein werden, als die

erwachsen 81”'3, ^ ^ durch angeblich zu  klinge Beteiligung
Schaefier n. Walcker in Berlin. Für das

„a? r . b d ergibt sich eine Dividende von 1 Proz. bei Ab-i
Schreibungenvon 71 157 M. gegen 70 945 M. i. V. Der Reeerve-
MaR arbält 13ß® Al. Das Rückstellungskonto wird mit30 000
h!i Snäth!rhi ; n ? era aahtwIüchlge Streik der  Metallarbeiter
1*009 hab ® das  Ergebnis wesentlich beeinträchtigt . Für

ä‘ vo” 275" “ ■ d“ *»•
Fabrik photographischer Apparats vorm. A. Hüttig in Dresden.

Die Generalversammlung ist auf den 7. Mai festgesetzt. Es ist
eine Sanierung mit Kapitalreduktion und Ausgabe deich-
d^n sdlen! Ug“ pkS en’ ^ ^ “““ Aklionären  geboten wer-

Hehos-Geseüschaft. Wir haben jüngst mitgeteilt, daß bei
der Helios-Gesellschaft resp. bei Feststellung der Bilanzen Un-
regelmaßigkefien vorgekommen sein sollen. Die Direktion der
Gesellschaft nimmt nun hierzu das Wort und erklärt in einem
HeWrLji n wi ”iB‘ daß ihrer  Auffassung nach die
Helios-Gesellschaft als solche durch die in der letzten Zeit in

S “ 1berullrten  Vorgänge in keiner Weise betroffen
£f„rde: Mch dem  g anz en Inhalte dieser Mitteilungen könnten
höchstens einzelne Persönlichkeiten in Mitleidenschaft gezogen
werden. Die Gesellschaft sei aber überzeugt, daß dle
^hT neben fa Untersuchung keinerlei belastendes Material er-
geben würde Die im letzten Geschäftsbericht erwähnte Zu-
" tm p der  Aufträge halte in dem vorausgesehenen Maße an,
tretenBeSSeMDg Sei allerdin gs noch nicht einge¬
treten. Mail darf auf den Ausgang der angezogenem Unter¬
suchung jedenfalls- sehr gespannt sein.
- Hooeilschalt für elektrische Hoch- und Unfergründbahaeh
^ 150̂ X 1 % Beingewinn für das abgelaufene Jahr beträgt
ÜEM 475 M. Es wird eine Dividende von 3V- Proz vor¬
geschlagen auf das 30 Millionen Mark betragende Aktienkapitali

der Zementindostrie. Hamburger Meldungen zu¬
folge gestalten sich die geschäftlichen Verhältnisse der Zamemt-
industne gegenwärtig recht günstig. Die süddeutschen Weite
erzielen bessere Preise und können namentlich bei neuem Be¬
stellungen mit ihren Forderungen in die Höhe gehen; die

;^I1ivBê >aC.ht  , machen die  mitteldeutschen Fabriken.
. ur in Norddeutschland liegen die Preise noch darnieder, doch
regt sich auch hier die Hoffnung auf Besserung.
,17;,v; Italf aj SC*18 Saidenindustrie . Wie aus Mailand gemeldet
wird, ist dort unter Beteiligung mehrerer Kreditinstitute die
Endung einer Anstalt geplant, die Seddenürmen Vorräte zu

Prozentsatz ihres Wertes bei niedrigem Zinsfuß beleiht,
um bei eventuellen Industriekrisen Fallimenten vorzubeugmr
Das Kapital ist mit 8 bis J,0 Millionen Lire in Aussicht g«m-nommen.

Amerikanische Eisenbahnwerfe an der Berliner BSim.
Gerüchte, daß neue amerikanische Eisenbahnshaxes an du
Berlmer Börse eingeführt werden sollen — es sind die Aktilm

er Atchison Topeka and Santa Fö-Bahn gemeint — werden
von der Diskontogesellschaft dementiert.

Kleine Finanachrenik. Über das Vermögen des Kartonna*#,
fabnkanten Hermann Biohorn in Offenbach a. M. ist der Koni
ES - nKe DWOriî ' -T ^ le  Berliner Hotelgesedlschaft(Kaiser-,
| ’°P ? ,Proz- PJJ ldenbe- Vas Geschäft im laufendem Jahn
hat s^ h bisher auf derselben Höhe gehalten wie im Vorjahr'
eine Besswung ist aber zu erwarten. — Der Handelsvertrag
zwischen Deutschland und Guatemala tritt vom 22. Juni 11905
außer Kraft. — Bis auf wenige 100 000 M. ist das Grundkapital
der Union-Elektrizitätswerke durch den Umtausch in den Besitz
rvr Elektnzit ätsgesellscliaft übergegangen. ~t
Die Halberstadt-Blankenburger Eisenbahngesellschaft wird hä
kommenden Monat den Bau der projektierten Bahn Blanken-
burg-Quedlmbnrg in Angriff nehmen. — Der Stettiner Vulkan
schhigt 14 Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. — Die Pariser
Stadtanleihe im Betrage von 170 Millionen Frank wurde am
^ aufgelegt. Der Zinsfuß ist 21/» Proz., der Emissions-
w L u ra!' „P,er  Obligation . - Die Hein. Lehmann u. Ko;
Wellblechfabrik-Aktiengesellschaft in Berlin verzeichnet einen
Gesamtverlust von 142 394 M„ der aus den Reserven gedeckt
wird. Jm Vorjahr wurden 4 Proz . Dividende verteilt. — Die
Braunschweiger Bankfirma Robert Schräder sucht ein Mora-
orium nach. — Eine Genueser KapitaJistengruppe gründete

eine neue Gesellschaft für Dampfschiffahrt nach Amerika mit
einem Kapital von -13 Millionen Lire. — Nach einer Meldung
von ”ön nm £ n machte der  Btshlfrnst die Bestellung

da se-

Geschäftliches.

«“ c '°Slafch °° , Nich, t„ Düte,

Trocken
8

Oüfforieks Moden-Revue
ÄÄaatäöBS

w"? ' B^saraiadrl . dl . 7.—, vierteljahrl . M. 1.75, für das Aas-
TW »̂ L8.i7 ’iI e3S', j1,' 2' zahlbar im voraus . Abonnements d. jede
Postanstalt , Buchhdlg . u . Butterick ’s Agentur oder direkt durch uns
Aetlen - Gesellschaft für Butterick ’s Verlag , Berlin W 8
Probeheft gratis nur direkt durch uns . - Butterick ’s Schnittmuster

«Ind die besten u. zuverlässigsten . - Vertreten durch
Firma JT. ■Sncliarncli . AVieshaden. P11R

Dir Morgen -Airsgaü - umfaßt :Vi  Seite«
und „Unterhaltende Blätter " Nr. 8.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher RedaNeur für den gesamten redaktionellenTeil: C SRütfirrht-

für die Anzeigen und ReklameinH. Dornauf ; beide In Wieilindrn
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Putz- und Scheuer-Artikel.
Schmutz , u . Abseifbürsten zu 8, 10, 20,25, 80, 50 Pf . u. höher. Parquetschrubber 7. 10. 12,1t Mk.
Scheuertücher zu 10, 15,J » , 25, 30, 85, 40, 45, 50 und OO Pf . Lcheuerrotzr , Ofenrohr -Wischer
Fensterlever tu prima Maare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.

Kt

Schrubber zu 15 20, 25, 36, 50, 75 Pf . und böber. Closeidürsten zu 80, 40, 50 Pf . und höher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pf ., 1.—. 1.50, 2.—, 8.— Mk. rc. Stratzenbesen zu 50, 75 Pf .. 1.—. 1.50,
Sandfeäer zu 30, 50. 75"P'f., 1.- , 1..Ä , 2.— Mk. und höher. " ' fL- Mk. und VSHer.
Fensterschwämm « zu 10, 20, 50, 75 Pf . Paranetbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—, 6 — Mk. und höher,
ferner alle Kinder -, Bad «, u . Toilettenschwamme re., WqgenschwSmme , Kutscherartikel re.
Tcppichbesen zu 50, 75 Pf ., 1.- , 1,50 Mk. rc. Möbclbürsten zu 50. 75 Pf .. 1.- , 1.50 Mk. und höher.
FederstSuber z» 15, 25, 50, 7b Pf .. 1.60 Mk. rc. MSbelklopfer , u 25, 35. 50. 75 Pf . und höher.
Futzmatten zu 2b, 80, 50, 75 Pf .. 1.—, 1.20, 1.50, L— Mk. u. höher, qröftte Auswahl. Futzbürsten re.
Wichsbürsten zu 15, 25. &>, 60, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.—. 8.- Mk. und höher.
Kleiderbürste« zu 20, 80, 50. 75 Pf-, 1.— bis 6.- Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen ,e.

Ferner alle

Alle Arten Küfer -Waare«
in allen Grützen.

ManMiidel.
rundeu. ouale
WnsGMen.
Cimr. | „
Mer. | HKrenken.-- "
MttersDer etc.

. . Neuanfertigung und Reparaturen in Kiiferwaaren.
Korb-, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel, Kamm- und Hornwaarerr, Wäscherei-Artikel,

wie : Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg7. Kurl Wittich , Ecke GememdebadgätzcheNz
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer re.

Wiesbadener Unterstützungsbund.
Mitgliederzahl Ende 1903:

8080.
(Sterbekasse.)

Gegründet: 1876.
VermögenSstand End « 1903 r

Mk . 111,388 .2«.
Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebmsj. aufgrund vertrauciisärztl. Atteste«.

. . -VierteliahrSbettr. 50Pfg,— Gintrittsa . von Mk. an. — Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl.— Eintrittsg . vo
— Mk. 10«).—
Dr . f» er heim,
Aorstandsmitgl. . . . . . . ....
H . ioiimeUi , Platterftr . 46, J . May , Gustav -Adolfftr . 7, ■■I». Keck , Drudenflr . 7,
6 . Wollrnhaunt , ßcbtcftt . 7 , I» . Ackermann , Helcnenstr . 12, Bür . Beeilt , Platterftr . 82a,
C . Brauner , Seerovenstr . 81, A . Eifert , K>iiser-Friedrich »Ring 10, W*. May . Blükherpl . 3,
W, Helelimann , Friedrtchstr . 21, A . Seilberjfer , Seerovenstr . 23, J . Wolhaeh , Roonstr . 17,
C . Zimmermann , Kirchg. 4. sowie bei dem Vereinrd . JT. Harlmann , tzelenenstr . 27. "" " "F347

| Sin guter Sportwagen
* 1. 1 J lrnna4 »nia «4 1, o4 ol nn>n n 4A TT oanKara 1,0 cr*Virr>«ä , ist solide und praktisch konstruiert , hat elegante Form, saubere geschmackvolle

Lackierung und mäfsigen Preis. Ich empfehle gute Sportwagen in zirka 30 vor-
- - - • — ‘ " ““ ' ■ ~ Bel Bedarf bitte

1038
schiedenen Ausführungen von Mk. 5.30 an bis zum Elegantesten.
ich nm gefällige Besichtigung meiner grofsen Auswahl.

w
&

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten,

finSie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Easirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr. Cataloge kostenlos. 5̂9

G. EberBiaraflf, Stalilwaarcn-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langgasse 40

Kerren-Jtnzügeu.faletots
nach frtaass.

Kaufhaus Führer, Masse « .
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze,

Grosses Lager deutscher u . englischer Stoüe.
Preis: Mk . 45 —60.

Garantie für tadellosen Sitz und prima Verarbeitung.

it . Bothej Friedrichstrasse 36 , i.

Zum Beginn der frühjahrs-Saison!

Hamburger Sngros-£ager
Xirchgasse

46.

Montag, den 18., Lienstag, kn 19., und itittwoeti, den 20. d. $i:

Verkaufs-
?age.

Wir gewähren an diesen drei Tagen beim Einkauf auf Blusen einen Rabatt von

CTT IO °l «. “W

l & Co

in

Bett
Bett

Fr

1109

n——— — —
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Frank&Marx
Zum Sforchnest.

Solides Holzkett
mit hohem Haupt,

fein Nussbaum-lackirt,
1 Sprnngrahmen,
1 dreitJieilige Seegras-Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 74 91h.

Wiesbadevrv Tagblatt.

Aufbewahrung
von

■und Wiufersaeheu
(gegen Motten- und Feuerschaden versichert ),

gegründet 1830 gegründet.

Schweres Holzbett,
lein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 83 Mb.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen
103 Wh . '

lur gefälligen Beachtung
diene, dass edle Pelzwaaren durch wirklich fach-
mannische Behandlung : nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kiirschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir an vertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Teiephon-Ruf 132 oder per Postkarte
mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrunc
geben zu wollen.

752
Hochachtungsvoll

Pelzhandiung
Hoflieferant I. K. H. der Frau Herzogin Max v . Württemberg,

Inh. Carl Földner Waehf . ,
Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 19.

gtftttttrtg,  17 . April 1904.  _ Seite 7.

TM-GrWMMkMcii
Sonntag , dev

17. April d. J . r

Sannlien-
Ausflug

nach Ctzauffeehaur,
Restaurant Taunurblick.

Gemeinschaftliche Ahiahrt2M Uhr Rachmittaa,
bom RH-nibahiibof. Um recht zahlreiche Be-
tbfillantiq trmcftt Der Vorstand. F450

Curn-verein.
bK«iSn «r tlt3' 24‘ ?l,,rU Ö* 3 ' stndel unsere

ElogLNikS Bett
mit besonders hohem Ürnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-lackirt,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras- Matratze mit Keil.
1 prima Fedar-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 95 nh.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen

mit denselben Einlagen '
13 « Mb . '

Hamborger Engros-Lag
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen

Balkon-u.Veranda-Möbel,
Congo-Eiche, Bambus und Bohr.

Letzte Mi eit: Pilzform mit KleeMattta.

Kinder -Bettste den
" 3o verschiedenen Modellen,

in allen Farben,
von O.SO Mb . an.

Eisen - Bettstellen
B. rr » , ln  grösster Auswahl.
EK? » dm ™» i
"«itdrcllc und Barchente/ enorm bllllg*

ranco-Lieferung nach auswärts.

Rollschutzwände , Triumphstühle , Weiden -Sessel.

Tapisserie-Artikel,
Täglich Eingang von Neuheiten.

Teppiche und Gardinen,
Läuferstoffe , Tischdecken , Rouleaux.

Regenschirme, -MD
grosse Auswahl, enorm billige Preise. 1077

Kinder-Hütchen,
Teller - Mützen, Jockey - Mützen etc

hok&fflari§ S-BliientMlsfe
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.
Tel. 188. Mircllgasse 4 ® . Tel. 188.

-TS SS

Ärn-zahrt
iib» Lanaenschwalbach, Platte. Ramschied, Riesen-
N'Ablc, «Schlucht der alten Wispcr. Wispermülile.
Wilper, Kemel nach Hobenstein. statt.

, Abfahrt 7'° Uhr „ach Langenschwalbach.
Ermäßigung.) üb m 'm "- Kntirprei-.

Alle Teilnehmer muffen behufs Empfangnahme
der Fahrkarten zu ermäßigtem Preis umO1/. Uhr
am Nhcrnbahnhof anwesend sein.

Tilkii-sreliude herzlich willkommen.
Liederbücher mitbringen. F 166

,_ _ _ Der Vorstand.

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Bnrean: 21  Rlicinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sacligemässen Aufbewah.
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgflter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen
Automobiles  etc . eto. auf kurze!

wie lange Zeit.
W “ NTrn fUr Wieitiaden sind

“ “ « ,1  noiren.
WUrrelsyntem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen WQrfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die ein» ,»—
Würfel nicht berühren.

Slelierlieltskammern s oa. 26
von schweren Mauern eingeschossene, mit
schweren Thören versehene, 12 bis 60 Qm
grosse Kammern, welche dnroh Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Sclirank-
fUcliern f1—1l/a Cuhikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren n. die
eisernen Fächer daroh Arnheim¬
sohe Safes so hlösser  verschlossen.

Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. *"1gS|

ein-Auf Wunsch Besieht!w -W — — «« «vB .yjtfOTnif
zulagernder Möb el etc. und Kostenvor-
ansoiilftge. 894

Urania
feinste Marke;
ff. Qualität. F54
Preise enorm billig.

Ebenso Pneumatiks und alle Fahrradzubehör-
u. Einzelteile. Verteter gesucht. Katalog gratis,

Ilranla - Falirrndfahrlli . S „ tt ' »ne.

Neue Pianos
A.  Abier , Tautmsilr. 20, 2216
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Lxirs srsire
0 esle ? n kauften wir in Berlin grosse Posten der sillernetiestess

Costume, Jackets, Paletots, Blousen, Costumröcke
und verkaufen solche ausser gewohnllch __bi !lig.

^ nkifeMarx
Kirch ^ asse 48. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse*

. Guttmonn L Co
Webergasse 8.

Kleiderstoffe
eu  ausserordentlich billigen Pr eisen.

Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe , grösste Auswahl neuester Gewebe und prachtvoller Farben, neue
solide Qualitäten , 100/180 cm breit , Meter Mk. 4 .00 , 8 . 30 , 8 . 00 , 2 . 30 , 2 . 00 bis 75 Pf.

Schwarze und elfenbeinwelsse wollene Kleiderstoffe , hochaparte Genres und Gewebe in Satin,
Cachemir , Wipcord , Solche , Etamine , Grenadine , Voile, Meter Mk. 4 .00 , 8 . 00 , 2 . 50 bis 05 Pf.

Voile super und Etamine , 6 engaderte Marken, die hervorragend vorteilhaftesten Qualitäten, grosse Farben¬
sortimente , schwarz und ivoir , Meter Mk. 3 . 25 , 8 .00 , 2 . 50 , 1 . 20.

Heueste Hl Basenstoffe , hochaparte moderne Dessins, Karos, Streifen, Schottenmuster auf allerneuesten Grundstoffen,
Meter Mk. 3 .00 , 2 . 50 , 2 . 00 , 1 . 75 , 1 . 50 bis 1 . 00.

Waschstoffe enorme Auswahl.

'Waschstoffe in Voiles, Musseline, Zephir, Leinen, Organdy, Mulls, Etamines, Imit. Waschseide, Bulgarenstofie, über
500 St . schon am Lager , anfangend Meter 20 Pf.

Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
zu überaus billigen Preisen.
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Wjesba- ener TsMt Kmmtag,

17. April 1904 .
53 . Iairrgattg.

» * * * <■* -» -* * •*- * -* * * .» * j»«■<fc» A<1.L>_» . 3

Wir Kulturmenschen besitzen drei unschätzbareGüter, *
I für die wir Gott nichr genug danken können: Nedefreibeit, *
A Gcwistensfrcchcjt— und die Klugheit, uns keiner der beiden 1
L Freiheiten zu bedienen. Mark Twain.

— _ S»

(44. Fortsetzung.) .

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klkr.ckowstroem.

Noch brannte in der Ecke die grünbeschirmte Lampe,
Ke me nun überflüssig gewordenen Gegenstände beleuch-
tmd, Welche zur Pflege notwendig gewesen waren . Oben
an der Zimmerdecke bildete sich ein zitternder Lichtfleck und
durch die halb zurückgezogenen Fmstervorhänge drang
der fahle schein des Heraufdämmemden Sommertages
herein, ein gleichmäßig graues Zwielicht schaffend, vor
dem die Schatten davonglitten.

Gerade in diese Sommerdämmerring hinein sah das
wächserne Gesicht des kleinen stillen Wesens, dessen
Seelchen die große dunkle Reise angetvetm hatte, mit
seiner: halbgeöffnetm Augen. Und ihm zur Seite stau-
dm die Eltern , von denen jedes fein Herzblut hingsgeben
heben wurde, um es zurückzuhalten, und blicktm sich an
wie Todfeinde.

„Geh hinaus !" sagte Inge tonlos , aber jedes Wort
deutlich akzentuierend. „Was willst du jetzt noch hier ?"

Und er ging.
_Dm m München herrschenden Sitte gemäß mußte der

kleine-rote binnen zwölf Stunden nach der Leichenhalle
des in Frage stehenden Friedhofes überführt werden, und
es gab so vrel zu bedenken und anzuordnen , daß Fried
kaum zur Besinnung kam. Das war ein Glück für ihn
Wie hatte er sonst auch über das Schreckliche Hinwegs
kommen sollen, daß ihm das letzte Recht des Vaters , sein
Kind zu betrauem , verwehrt wurde. Er mußte rastlos
umherfahren, fremde Menschen sprechen, geschäftliche
Bestimmungen treffen.

nachmittag stand der winzige Sarg im Wohn-
jtmmer, unter Blumen aufgebahrt , rings umher in
Mndelabern brennende Kerzen, die das armselige weiße
Körperchen mit den halboffenen Augen warm über¬
strahlten.

Die nächsten Freunde des Hauses waren alle ge-
wmnen, um der kurzen Traiwrseier beizuwohnen
Rainer, dom sanfte tröstliche Verse von Schmetterttnas-
aftin und Unsterblichkeit durch den Sinn gingen, van der

Schelde und Egbert . Auch der Großvater hatte sich ein-
NZt und dachte, währmd er, wie es ihm zukani, das
Taschentuch an die Angen drückte: „Welch ein Glück, daß
vas elende Kerlchen sich davon gemacht hat ! Es wevdm
noch andere gesuirde Kinder Nachfolgen. Und Inge
scheint dm Verlust ja auch mit Fassung zu tragen ."

-Ulna Martini rmd Roma Paulsen dachten»ungefähr
das nämliche, während sie sich mit freundlichen Trostun-
gen rnn die junge Frau bemühtm. derm tränmlose Ruhe
den Eindruck der Gleichgültigkeit machen konnte. Sie,
me kerne Kinder gehabt hatten, vermochten nickst, sich in
Men Fanatismus hineinzudenkm, mit dem jede Mutter
gerade an chrein Erstgeborenen hängt und dessen Verlust
WZ-das Unersetzlichste von der Welt betrauert.

Nach dem Gebet, das  der Geistliche gesprochen hatte,

zerstreute sich die kleine Versammlung still, und Papa
Garto schlich gleichfalls, davon. Seme Tochter kam ihm
0 Dor> er  ihr nichts zu sagen gewußt.

^ Man wartete auf den Wagen. Inge ging in ihr
Touettenzinuner, ^ um sich, den Hut aufzusetzm, da sie
bw zur Friedhosshalle mit hinaus zu fahren gedachte.

Das kleine stille Wesen log allein unter den Blumm
rmd Kerzen.

Als Inge nach wenigen Minuten wieder eintvat, sah
sie ihren Mann , auf den Knien neben der Bahre liegen.
Lr hatte die Stirn gegen den Sarg gelehnt, seine große,
lebmswarme Hand auf die kalten gefalteten Fingerchen
gelegt, und schluchzte.

Einen Moment war es ihr , als müsse sie dazwischm
treten und ihn von jenem Platze vertreiben. Mer dieses
rauhe, tiefe Schluchzen berührte sie seltsam. Sie hatte
noch nre einen Mann weineir sehen, und es ergriff sie
wre etwas Furchtbares , Erschütterndes. Ihr kam eine
Ahnung von dem, was er während der letzten Tage durch¬
gemacht haben mochte. Ter Anblick seines elementaren
-Lchmerzensausbruchs löste die Starrheit , die sich um
ihr Herz gelegt, hatte . Die Tränen stürzten ihr ans den
.ingen, und, einer unwiderstehlichen Regung folgend,
ging sie zu ihm hin, und strich ihm leise mit der Hand
ubers Haar.

„Weine nicht so, Fried ! — Ich bitte dich, hör auf !"
Er konnte nicht anshören. Alles, was sich von Er-

regung und Qual während der letzten Tage in ihm an-
gepmmelt hatte, mußte sich jetzt Lust schassen. Und dies
unerwartete Zeichen der Teilnahme von seiten seiner
^rau machte ihn nur noch fassungsloser.

Ihre Hand streichelte noch immer ganz unbewußt
mechanisch seinen Kopf. Sie sah nicht den kleinen Toten
an, starrte nur noch mit „einer Art hilflosem, ängstlichen,
staunen auf den vollständig nisdergebrochmen Mann.

me Ankunft der Träger , welche kamen, um den
sarg zu schließen und hinabzutragen , rüttelte ihn aus
seinem Jammer , sie aus ihrem üumpfm , ratlosen Staunen
nnd brachte es ihnen znm Bewußtsein, daß das kleine
Wesen, welches neun Monate hindurch in chrer freud¬
losen Ehe der Sonnenschein gewesen war, im Begriff
stand, das Haus zu verlassen.

XIII.
Die Sommermonate vergingen in drückender Ein-

töni-gkeit.
Es war jetzt nicht von einer Trennung die Rede Wie

hatten sie auch die Herzlosigkeit haben können, im Augen-
buck darauf zurückzukommen, da doch jeder von ihnm
sah, daß der andere schwer an seinem Kummer trug.

Sie sprachen nicht -miteinander darüber . Die Ge¬
wohnheit der Aussprache war ihnm ja schon so lange ab-
handm gekommen. Aber trara sie, was jetzt wähnend der
ersten Trauerzeit geschah, abends allein im Wohnziinmer
beisammen saßm, der eine lesend, die andere znm Schein
mit einer Handarbeit beschäftigt, empfanden sie di»
zwischen ihnm herrschende Stille nicht wie in früherer
Zeit mit verdrossmer, mühsam verhehlter Ungeduld Es
chien ihnm , als sei das Schweigm ein geselligeres ge-

worden, weil die gemeinsame Erinnerung immer bei
chnm war.

Daß sie später auseinander gehen würdm , stand ja
oft, konnte nur eine Frage der Zeit sein.

Mitunter , wenn Inge sich  unbeobachtet glaubte ließ

sie die Handarbeit in dm Schoß sinken und sah ihren
Mann an , der in sein Brich vertieft schien. Sie hatte so
oft in letzter Zeit die langm Nächte hindurch wach ge¬
legen und über ihn und sich nachgedacht, ganz ruhig und
leidenschaftslos. Alles, was von bitteren und heftigen
Gefühlen in ihr war , erreichte seinm Höhepunkt in dem
Augenblick, m dem sie ihn von der Leiche >des Kleinen
weggewiesm hatte . Es war still in ihr gewordm. Dev
große Schmerz hatte alles Kleinliche ausgelöscht. Er
dauerte sie oft so sehr. Sie hätte nicht an seiner Stelle
sein, nicht unter dem Bewußtsein leidm mögen, durch
Fahrlässigkeit den Tod des Kindes herbeigeführt zu
haben, denn er hatte es ja auch auf seine Weise geliebt.

Sie versuchte, ihm gerecht zu werden. Alle die guten^
tüchtigen, ja großm Eigenschaften, die in ihm steckten,'
hätten sich vielleicht ganz anders entwickelt, toetitt eine
verständnisvollere Frau an seiner Seite gewesm wäre,
die mit Güte und Klugheit die eigmsinnigm Härten und
Ecken seines Wesens geglättet hätte. Wer da hatte sie sich
in sein Leben gedrängt , ganz unüberlegt , ohne mehr als
ein flüchtiges Wohlgefallen an ihm zu finden, war ohne
Interesse für„ sein eigentliches Lebenselement und sein«
geistigen Bedürfnisse nebm ihm her gegangen, hatte nichts
von ihrer Eigenart , die doch noch so unendlich kindisch
war , hergebm wollen.

Inge begriff, wie es so nach und nach gekommen war,
daß sie sich von einander entfernt hatten. Fried fand
keinen Zuspruch in kritischm Mommtm , keinen Halt, alS
er sich künstlerisch in schiefer Richtring verrannte. DaS
mußte ihn innerlich gereizt machen und diese' Gereiztheit
feiner Beanlagung nach schließlich in Brutalität ausarten.

Solche Erwägungen kamen nun freilich zu spät, denn
eine innerliche Wiedeweveinigung ließ sich nicht gut
dmken, nachdem sie so weit auseinander gegangm warm,
Inge sah in der Scheidung die einzige Lösung der Frage,
dachte daran , daß er von seiner Freiheit glücklicherm
Gebrauch machen werde als vordem und sich eine Lsbms-
gefährftn wählen könne, die zu ihm Passe. Aber aus dem
großm Mitleid heraus , das sie für ihn empfand, kam ihn
der Wunsch, ihm diese letzte Zeit des Beisammenseins, die
ie nur noch als einen Aufschub betrachtete, freundlich zu
zestaltm. ' Er sollte chrer wenigstens ohne Zorn ge»
lenken. Und sie fand kleine stille Aufmerksamkeiten und
Rücksichten für sein Behagen, die er dankbar anerkannte,
ohne daß von beiden Seiten ein Wort darüber gefallen
wäre.

Ging sie durch das Zimmer , so ließ Fried zuweilen
das Brich sinkm und folgte ihr mit dm Angm. Er hätte
blind sein müssen, um nicht zu schm, wie verändert sie
war . In ihrer Stille lag nichts mehr von Trotz und
Gleichgültigkeit, nur noch etwas sehr Sanftes , die
rührende Trarier der Beraubten , die niemand besaß, dem
gegmüber sie sich das Herz erleichtern konnte, und dabei,
bewahrte sie die ruhige Haltung einer vornehmen Natur,
welche sich nicht gehen läßt.

Er war nicht blind und wnvde ihr zum erstenmal im
Leben gerecht. Daß sein Ausbruch der Wut und Eifer-
ücht, der zur letzten Katastrophe geführt hatte, unbe^
gründet gewesen sei, war ihm schon lange klar geworden
Egberts unbefangenes Auftreten , seine Teilnahme ihm
elbst, sowie Inge gegmüber , redetm deutlicher, als jede
Aussprache es vermocht hätte , von der absoluten Frermd-
chastlichkeit der Beziehungen beider zu einander.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-u.ModewarenhausJ . Hirsch Söhne,
Telefon 2261 Gegr . 1871 . Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

flfeii aiifggenommen:

lfoile und Etamine,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

zu  billigsten Freisen.

Schnell-Polituri
&
i

©

von Neuheiten"ci,iir »„.E„»?1031

Special -Haus
für Passementrie.

Grosse Auswahl
in

Neuheiten
von

Posamentrien,
ßroderien , Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

Fransen.

Mobel-
nnd Decorations-

ST'* i jT̂ i j j  i | i Posamenten,taustav bottsdialk «7  -Kurbelstickorei
Posamentier nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen. 377

25 . Kirchgasse 25.

Wilhelm Henker , Faulbrunnenstrasse 6.
en - und Sonnenschirme,

ßur eigenes Fabrikat, — Ueberzieheu und Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

~C ^ "^2räTTT ~r ganze Äcbiffk. Kronen,

Lchmcrzlofcs Plombirrn schadhaiier Zähne:e.
4»«, . riet , Kaiser-Friedndi-NingM, Part.

(von ersten Firmen empfohlen,
viele Anerkenn,ingsschreibondes In-

und Auslandes),
zum Reinigen und Auf-
poüren von Pianos und

anderen MöbelnS vonDr.ffl.Älbersheim
Wiesbaden

Fernsprecher 3007.
Fraiatkrurt a . M., Kaiserstr. 1.

Meine Schnell-Politur beseitigt
Schmutz- und Oel-Ausschlag von
allen polirten schwarzen oderbraunen
Möbeln leiebt und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anzugreifen u.
erzeugt einen ati «g>ezeiclineten
dnncrnilen Ulauz , Die An¬
wendung ist eine äusserst einfache:
Man nimmt ein Stück Leinen¬
zeug, legt es mehrfach zusammen,
tränkt es mit der „Schnell-Politur“
und reibt die Möbel damit ab.
Mn viele ininderwertliige
Fabrikate im Handel Vor¬
kommen , welche ihren
Hwei 'li absolut niclit er-
füllen . . » verlange man
nn . driiclilich die „ Dchnell-
ff*olitur “ von lir . Alber . -
Iieisn und weine andere
zurück . 507

Flasche Mk. 0.75,
drei Flaschen Mk. 2.—.

TTM © ® l
Großer Eier-MWag!

JvfifdK Siedeier 2 Stck. 9 Pf . , 25 St ».1 Mk . 1» Pf.
Otto inkelbach , Schwalvacherstr« 71.



K- tt- 10, Sonn -ag . 17 . April 1904 . Wiesbadener Tagdlatt. Marge «-A«sgabe , S. Statt. N». 179 .

Vonkvuis
bis

V
\ /

Sonntag,
den 24. er.

für

Wiesbaden,
Kircligasse 31.

Form „Minna “.
Hemdentuch m.gewebt.Spitze 70 Pf.
Hemdentuch m.gewebt. Spitze SO Pf.
Hemdentueh m.gewebt.SpitzeM. 1.10
Hemdentuch m.gewebt. SpitzeM.1.30
Hemdentuoh m.gewebt.SpitzeM.1.50

Form „Ursel “.
Cretonne feinfäd.m.Stickerei M.2.25
Cretonne feinfäd.m. Stickerei M.3.—
Cretonne feinfäd. m. Hand-

languette . M.2.90
Cretonne feinfäd.m. Stickerei¬

passe . . . . . . . M. 3,50

Form „Valentine “.
Garnitur aus Macco-Chiffon mit Valencienne-Spitze.

Taghemd M. 3.90, Beinkleid M. 3.90, Nachthemd M. 5.90

form „Angelika “.
Garnitur aus Macco-Chiffon m. Mullstiekerei und

Valenoienne-Einsätzen,
Taghemd M. 9.50, Beinkleid M. 9.50, Nachthemd M. 11.50

Form „Hedda “.
Cretonne m. handgestickter

Madeirapasse . M.1.45
Cretonne m. handgestickter

Madeirapasse . M.2.—
Cretonne m. handgestickter

Madeirapasse . M.8.25

Form „Anna “.
Satin oder Cfiperm. gewebter Spitze M. 1.10
Satin oder C8per m. Stickerei . , M. 1.4Ö

Form „Thea “.
lülsäss. Wäschetuoh m. Stickerei M. 1.25
Blsäss. Wäschetuoh in. Stickerei M. 1.45
Bleäss. Wäschetuch m. Stickerei M, 1.90
Blsäss.Wäschetuoh m. Stickerei M. 2.50

Form „Wanda “.
Renforg« m. gewebter Spitze M. 2.-
Renforgem.Madeirastiokerei M. 3.-

Prottlr»
Käandtiicher.
40/100
53 110 cm 80

M. 1.25, 1.50, 1.75.
Bade -Wäsche,

Bade-Tüoher Bade - Mützen Bado-Schuhe
M. 3.10, M. 3.75 ln Pf.. 22 Pf. M. 1.30, M. 1.60
M. 4.50, M. 5.20 28 Pf., 30 Pf, Ll. 1.75, M. l .dO

Form „Florette “.
CSperstoff m. gewehter Spitze . M. 1.75
Satin m. reicher Stickerei und

Fältehengarnit . M. 3.—

Bade-Mänt«!,
weise u. bunt,

M. 4.50, M. 6.50.
M. 7.50, M. 8.50,

M. 9.75,

Bade-Anzüge
M. 1.10, M. 1.50
M, 2.10. M. 2.60

Form „Meta “.
Madapolama renforge mit

breitem Stiokerei-Volant M. 175
Madapolame renforge mit

breitem Stiokerei-Volant M. 2.40

Form „Erika “.
Hemdentueh m. Stickerei-Volant M. 1.10
Hamdentuch m. Stickerei-Volant

M. 1.50, M. 1.75

Entlingi-
Wasche

Form „Hildegard “.
Cretonne feinfäd. m. SpitzeM. 1.50
Cretonne feinfäd. m.SpitzeM. 1.75
Cretonne feinfäd. m. Stiokerei

M. 1.85

Granes Prell -Corset
80 PL, M. 1.10.

Naturell -Drell - Corsets auf
Herkules-Spiralteder

M. 2.50.

Ilemdchen
10, 18, 30 Pf.

Jäckchen
25, 34, 40 Pf.

Einschlagdecken
60, 7o Pf., 1 M.

Windeln
40, 50, 65 Pf.

Wickelbänder
25, 45, 60 Pf.

Naturell - Drell - Coreet, auf
echtem Fischbein gearbeitet,

M. 3.90.

» Form „llenny “.
Cretonne m. gewebter Spitze 80 u.90 Pf.
Cretonne m. Languette . . M. 1.70.

"Wüsche

Hemdeben V haBil
45, 50, 90 Pf. Vjf|

Höschen whä &ß &r
45, 70, 85 Pf,

RSokohen
75, 95, M. 1.60

Häubchen
70 Pf., 1.10, 1.35

Hellgeblümtes Drell-Corset Mieder-Corset
auf echtem Fisohbein ge- aus gutem Drell
arbeitet , Frackferm M. 4.50. M. 1.50.

Form „Tina “.
Wäschetuoh m. Stiokerei M. Lljjj
Wäschetuoh m. Stickerei M.2.»“
Wäschetuch m. Stickerei M.2.™

Gegundheit-Cor8et„Refor»
aus Satindrell mit Sphsl'

fader M. 5.25.



r. glatt. Wiesbadener Lagblatt. ir . A»r» i904. s-i.° u.

Oie große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande
daß es die a teste reichyattigste und billigste nastaulfche Zeilunafft ' '

. „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben _ Uioraens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Hausen jeder Familie zu finden Auö alle

zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
AÄn 'u- bald̂ mit  dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Kahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert

Hr S« Sfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
t " ^v er^ lt  erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner

Aufschlag für die Zwerg- Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die vost
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Taablatt -Nummern kosten» Vfq * '

Neben einem Überaus rcichtzakttgen redactlouelle« Sljcrke bietet das
„WiesbadenerLagblatt " einen Auzeigentyeik von größter Ausdehnung da das

5 “i b “s "^ emsinesZnscrtionsorgan der WiesbadenerGeschäfts.

mehr als 2V000 Abonnenten
u^o bas _bcr  Fremde und Einheimische unterrichtet zu fein wünscht

(J r̂emdensuhrer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte
Verkehrs-Nachrichten) findet fich im „Wiesbadener Tagblatt < — Kratisöekkaqe»
° »Wiesbadener Tagblatt " find: „Unterhaltende Blätter ", alle n Tage

*'? Illustrierte Kinderzeitung", „Alt-Naffau",Blätter für alte naffauifche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Baus- und landwirthschaftliche Rundschaû'
ZUI' „Taschenfahrplanc", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste" sowie
„Ämlkiche Anzeigen des Mesbadener uagvkatts " , enthaltend Bekanntmachung
au? die wSchentlL - Schachfreundeä

jcn
feien

welche das größte Interesse . .
Sonntag erscheint. - Daß das „Wiesbadener Tagblatt " ' stch ist gleichem Maße

Einheimischen und Zugezogcnen seit seinem mehr als ^ »-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wir keine andere Zeitung, 1 19

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

Gut gehendes
^st-n",̂ ? "." °"li-schäft. welche« 7 Jahre mit dem
i. '; " « rfolgc betrieben wird und man mit Recht
U "- kann, daß e« eine« der beste« Geschäfte
Chf 1,1 veränderungshalder zu vcrk.
W »«* 9- 10,000 Mark erforderlich. Wo?
M,d -r Tagbl.-Verlaa._ üq
fff« ber^edknrmitreldraiichcim Cenirum

811 uf- Vre,« ca. Ml . 2OOO—. Off.
Wser Ebiffre Bi. 5 # an den Tagbl. . .. _ - -Verlag

Bäckerei,
besten ältesten, die seit 30 Jahren

aut i » betrieben worden ist. krankheitshalber
Q,tV.„ \ £tll Äu nö' trailfc"- Offerten mit. W . 55Ü5̂ en Taabl.-Asrlaa.

-mm

Seltene
Gelegenheit!

Scrootrnoenöe, dauernde CinnalMe-
MlleMgebildetes Ehepaar,eiMluen

^ ^Arrn aber Dam.
Bcti-««?^ !?"?rrhäliniffk halber ist ein im floltcn

hrsuidliches, ftuifmäiiuifrf) geführte« Unter-
Ijch 'f  iiremi, kein Habet,), welches ausschlief;-

1® augcnehnie. interessante schriftliche
Don 811,11 billiaen, aber festen Preis

12,000.— per fofort zn übernehme».
cq-S mff r « großartige Existenz,
keji.„ „ Mark  jährliches Einkvninien, mitLcichiig-

n,„IrdovveI». bczw. zn vervielsachc».
ißefTfr^ r cr| ietltctic Anfragen von sowcntcn Selbst-

'" rden berücksichligt.
Tai>z, m '̂enangabe rc. unter n . 4>r» an den
T^ '^Verigg erbeten.

Fabrikations - Anlage
. Sichere Existenz
m lohnend. Feiierniigs-Masscnariikel(ca. 200%),f.
Herren aller Stände, ohne Risiko, zn vcrk. Preis
1000 Mk. Off, n. « . 541 a.  d . Tagbl.-Verlaa.

Rädere« im Tagbl.-Berlag._
Droschkcnfnbrw. mit Ro. zn vk. Schnlberg 21.

Planxitinsstraße 12,  Cigarrenladen.
UUI. «IIVUIVJ/ICLV , IUJU. i. yiUßUUlimflllIUI

ift billig zn verkaufen Dohheim , Müblgasse 10.
Platterstraße 78 ist eine fette Ziege  zu verk.

Deutscher Boxer!
m. prima Stammbaum (Rüde), Zwerg-Rehpinicher
20 am. 2 Jahre , f. conpirt, prima Dackel, hellgelb,
sowie ganz kleines Spitzchen sind spoilbillia z. verk
ManritiuSsiraße 12, Cioarrenlade». UU »t » . r.

Für Herrschaften!
Sliiottischer Schäferhund , feinst. Exemplar,

zn verkanten.
_ Frommann . Pbilivvsberastr. 31.

I . ich. Schülerin(Collie), reute Rasse, zinimerr.,
z. vk. Schierstcinerlaiidstr. 20. Lanr,  Seifensieder.

Tauben!
Engl. Kröpfer, Mönchen  zu verk. N »bera 10
, . Sttegtitz und Nistrastg zn oeriauiai

Bertramstrai-e 11. 1 l., 9—10 Pm., 1—8 Illach,n.
»auaricnh ., sowie Weibchen, 1 gr. Hecke

billig zu verkaufe» Rheinstraße 35, Fronliv.

M Mllhtn uud Dogel-Kjebhaber!
Harzer Edclro.ler. hohe, 2. Preisvögel auf

der dieSjähr. Ansstellug prämiirr, nebst Weibchen
Umstände halber preiswürdig zu verkaufen
Hel lniundstraße88, H. P . I»«el>» »r«r._

We harzer SiiirikiM«
uitä Weibchen

als Porlchläger. sowie aucii als Jnchthähne ab-
znacben Rörnerbcra 2» , :r links.

Eitl Sommer-Uebi-rz eber zn verkistiitnr . 14. 1.
Jivet schöne Herren -Sliiztifte z» vcrkanicir.

Anzuschen Morgens Gncisenaustraßc 1t . 2 rechts.

Sandalen
r ans starkem braunem Leder, auch dunkelrot,

allererstes Fabrikat, empfehle, soweit Aorrat:
für Damen .pro Paar 3. 95
für Herren . „ 4. 50

5ür guter Tragen wird unbedingte Garantie übernommen.

Segeltuch-Halbschuhe.
Damen -Größen , braun „nd schwarz, . . . für 2 «^
Damcn -Größen , nur braun, soweit Vorrat . für 1 . ^0
Herren -Grötzen , braun und schwarz, . . . für 2 «^
Kinder -Segeltuch -Halbschuhe . von 1 . 00

ie nach der Größe. Nähere Preise sind im Schaufenster Kirchgasse 87»

Turnschuhe und Schulftiefel
bitte meine Preise zu vergleichen.

Fr . M . iVeumeyer ’s
Erster Frankfurter Schuhbazar,
Faulbiunnenstraße. Kirchgaff « 37 , Hotel Nonnenhof.

an

Für die Herren Kellner.
Ca. 50 Stück sehr wenig getragene Fracks

billig zu verkaufen bei R »e «4er , Goldgasse5
wnt erbaltene Herren °»leider , sowie ein

Damen - Mantel zu verk. Röderstraße 29. Part.

Gelegenheitskaus!
Ein neues Damen . Costüm , tadellos ge-

arbeitet schwarz-weiß karrirt, für mittlere Person,
zur Halste des Einkaufspreises zu verkaufe». Rah.
bei Schneider «cl .wenoid . Ricolarstraße 5

Draucrhaiber verkaufe meine elegante, hier
noch nicht getragene Damen-Garderobe, darunter
ern dunkelbl. seid. Kleid mit weiß, für schlanke
Figur paffend, äußerst vreiswertb. Anzusehcn zw.
2 ii. 4 Uhr. Nab. im Tagbl.-Perlag. Vh

Elegante Damen -Garderobe , darunter ein
bochseincsw, Tuchkleid für schl. Fig., preiswerth
abzugebe» Rieblstraße 11, 1 r.

ruZeqen Trauer zurückgel. seidene nnd andere
äezeioer , Blousen abrnaeben Oranünftr . 19, 2.

Hübsches vlaueS Eßservice für 12 Pers ..
70 Tbeile. Preis 25 Mk. Albrechtstraße 34. 3 l.

Metz-Apparate
für Salatöl Rüböl rc. empfiehlt billigst

V . FUranner . Wellritzstr. 6.
Handcamera , 9x12 (Dr. Krügener ), für

12 Aufnahmen I« Obsectiv, zu verkaufen. Besicht,
v. 10—3 Ilbr Clarentbalerstraße5, 2 l.

Me Mei-KlM-Cmrll
feinster Auss. mit Görz-Doppelanastigmaten(nen),
I Klapp -Camera , 13:18, mit feinem Objectiv,
\ „ 9 : 12,
1 Paar identische Stereo -Objective,
sowie alle zur Photographie nöthigen Sachen find
wegen Aufgabe des Sports sehr billig verkäuflich
Langgaffe 8. 1. Et.

Gutes Piano i. 275 Mk. v. Moritzstr. 4. 3.
"enig geipi-li. billig

"ft? »lillllllTv , zu verkaufen.
15. Urb » », Srbwaibacherstraße 8.

L-auvarzer Pianino 160 Mk.. schöner2-tb. pol.
Kleiderschrank 35 Mk., Nnßb.-Schreibsekrctär niit
schöner Schreibeinrichrung sofort zu verkaufen
Schwolbacherstraße 27. 1 St . link«.

Ein Contravatz (4-saitig) . eine Ventil-
Posaiine (4 Cylinder ), ein Tenorhor « , beide
Jnstriimeiite von Hof-Jnstrunievtenmachcr Müller
(Mamz), noch in sehr gutem Zustande, billig zu
verkaufen Goldaaffe2. 1. Stock links.

Grammophon m. 10 Pi . (»ein
b'llia zn verkaufe» Nerostraße 64, H. 1 Sr . r.

Möbel n. Betten, i
^N »r ante und solide Arbeit kauft man am <=
billigsten bei »ii«. al«: Vollst. Betten 40—150 Mk ,
Spiegel- nnd Kleiderschr. 75—95 Mk.. Verticows' e
pol., 82—35 Mk.. Buffet, 160—210 Mk.. Schreib- (
bureanx 90- 120 Mk.. Svpba-, Pfeiler- „nd o
Trumeauspiegel6- 60 Mk., Sovbas , Divans. Otto- c
mniicn 30- 90 Mk.. Flnrtoiletten 24- 86 Mk.. g
Kuckenschr. 80- 42 Mk.. Matratzen in Seegras -
SlloUe und Haar 10- 60 Mk.. Waschkommodenn
Schranke 18- 75 Mk., Tische. Stühle. Küchen-
bretier. Nipp- und Nähtische zu allen Preisen.
<*ebr . KOnij ; , Helllnnndstraßc 88 . b

P '" e aennn ans Firma « . No . 2« zn ach len. i
-P ' "!".?" »" kauf/!1-' P -rsch. Ehr guic Beilen, fl

Waschtoiletle. Nachttische, Spiegelichrank. 1 Svpba
jn" ,2.kl- Sesseln. 1 Sopha mit 6 Stühlen, einzelne "
Schlai- >,. and. Sopha«. 1 Chaiseeongiie, 1Taschm- «
Divan mit Spiegel-Aussatz, 1 lehr schöne« Büffet
mit tzlnszngtiichn. 12 Stühlen, 1 Damenschrcibtiich ->
1 Herreiischreibbüreau, Kleiderschränke. Verticow' «
Kommoden, Salon - n. Sophatische,-Pfeileripiegel s
w' Trü ", mehrere andereSpieael. 2Oelgemäldên. -
and. Bild. Blnckerstr. 6. P .. b.Frl . Ber' bg Gerüarv

Mölrcl- nnd Bcttenlagcr. ö'
Billig , gut und reell.

Alle Arten pol. n. lack. Beiien. Polster- und c
^ ? " >»>abel. Helle und dunkle Schlafzimmer vm, 7̂
2/5 Mk. an campiete An-stattnngcn zn sehr „
bliiigen Preisen zn verkaufen. %

Helene,istraße2, Möbelgeschäft lle,im » nn . lsi
s' lii g. erh. 2-schl. Bett , den. Sprungr z>

n. Mair .. z» verk. Miiblgasse9. Vbb. 3 St . -

zu
Jwe , Kan ., »eS (da üvcrstüffi .;) biltiav. Gclsvcrgstraße 4.

Für Brautleute.
Gut aearb . Möbel , «». Handarbeit , w.

o».. ».tvrLszi,r . ^PICqCl |0 )r.
80—90 Mk., Vcrticows (pol.) 34- 70 Mk.. Kam.
26—34 Mk.. Knchenschränke 28—38 Mk.. Sprung-

Hochhäupt. Bett. m. Roßhaar 78, 1» u. 3-th.

Vollst. g. erb. Betr z. vk. Herderklr. 16,

Fertige Betten.
Gut gearb. complette Betten, in eigenen Werk-

20M. Deckbetten, Kiffen, Plümyinx
Matratzen in besten Füllungen nur
-norm billig. Riesige Auswahl in
Transport frei, auch Garantie»

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

complette Betten

♦
♦
♦♦

luuucmfciie w

Möbelfabrik r
unter coulantesten Bedingungenu. strengster»
Discretion auf monatliche oder vierteljährliche£
Tbeilzablungen ohne Erhöhung des wirklich5
reellen Preises. Langjährige Garantie für 5
solide Ansfnhrung. Offerten u. 7S» ^
an den Tagbl.-Verlag. § 54^

2 Helle6$Iaf|immer
Nni;b.- Schlafziini»kr-Einrichtung, Poliiander-

Gelegcnheit
v Pensionen nnd Private.
Eine Partbie einzelner Betten in hell und

'Evm, . KgiMioir , Schilleiplni; 1.
.sind n. vord.: 10 Arvciterbett. z. Perm.

Modcrnc Psiisch-Ggriiitilr.
Pr. ziancive:b! >Mk., 8-U>. II. Wiatr.  u ff 17

ruugr. v. In Pik. an. Walchkonsol Marmor.'
>te, >„. Kippb. ». Kr., für Acrzlen. Fris. 3ä
ikindcrb. 7, Kinderklappt. 0, Rippug, Bndew. 9.
ihle k 1 .50, Schanlkliess. 7. Spi .gel 4-Iß

. . . . . D . r
Schone« großes Sapha (auch als « chiaff

— pha zn benutzen) Umzugs halber billig zu
oerkausen Blücherstraße5. 1 j.
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Brautleute,
Hausfrauen

lasset Euch nicht irritiren durch
Annoncen sogenannter Schleuder - Con
cnrreug, sondern kaufet

dcksedem, Me», Jorcheoi
unr im

MeMener BMeSeriihMs.
Mauergasse 15.

Einziges Speeralgeschäft am Platze.
Anerkannt streng reell und billig.

Einfüllen der Betlfedern im Beisein des
Käufers . Nur neue Maare gelangt zum
Verkauf.

Eclegenheitskanf für Brautleute «. Pensionen
pake einige wenig gebr. Polstergarnituren v. Kund-
chaft übernommen u. verkaufe dieselben zu jedem
innchnib . Preis , ebenso einige neue Mustergarnit .,
i Halbbarockgarnit ., 1 Sopha u. 6 Polsterst ., echt.
Mab .-Gestell, 1 Pompad .-Garnit ., 1 Sopha u. 2
Sessel überpolst . ; außerdem einige Mustergarnit . rc.,
welche zum Ausverkauf gestellt sind: 1 Sopha n.
4 Polsterst ., echt. Nußb .-Gest., 1 Sopha u. 2 kl.
Sessel überpolst . (Ia Moh .-PI .), 1 Sopha u. 2 gr.
Seffel über »., Ia Wollgob . u. Posam ., 1 Speisezim.-
Einr .. 1 Büff ., 160 Platt ., 1 4-eck. Zuaiisch. 1 Divan
m. Wandb ., versch. einz.Salonschr . u . Trüm .,Gond .,
Tabourct », Eßstüble rc. » . 8oi „ n -tt , Möbel
u . Decoration , Friedrichstraße 34.

Billig zn verkaufen : 1 Sopha und 2 Sessel,
1 . Ottomane . 1 Divan , 2 Betten , 1 Stehpult
mit Drehstuhl.

l . » wi *ld , Schwalbacherstraße 25.

Gebrauchte Möbel!
Divans , Kleiderfchränkc, Küchcnschrank, Brand-

schrank, mah.»lack. Waschichrank und Nachtschränke,
Nußb -̂Waschschränke mit Marmor , Nachtschränke
mit Marmor , Belten , Stühle , Trüinranx , Spiegel
sichen billig zum Verkauf

Wellritzstratze2«,
Hinterhaus Part.

Gebr . kl. Can . f. 10 'Mk. Bertramstr . 6. 1 l.
Umzugshalber Kommode. Tisch, Sopha,

Waschtisch, Fahne und Standuhr (Pendule in
Bronze ) billig zu verk. Blücheipsatz 6, 2 r.

Mehrere Bücherschränke und Lexikon-
bretter v. zu verkaufen Hclenenstratze 2,
Möbelgeschäft . Henmann.

Slttofiitaili, safe .S’VS."'1
Büffet und Ausziehtisch

O’ussbaum) 60 Mk., 6 Esszimmerstflhle 10 Mk.,
powio mehrere Sessel, 1 Blumentisch, 1 Salnn-
tiseh , billigst wegen Umzug zu verkaufen. Näh.
Keüerstrasse 13, 8, Vormittags.

Buffet (Eichen), Ausziehtisch, Stühle , ö-siy.
Kamelt .-Sopba , Chaiselongue , cinz. Sess-l, 2-thür
KIciderschrank , Lerticow . Belten , Nachtschr.
Waschkommode, Eckschrank. Damen - Schreibtisch,
Pol. ^ isch mit Wackriuch , Bilder , Trümeau » und
and . Spiegel , fast neuer Petrolenmoscn , Smyrna-
Lauser rc. abzugeben Hernigartcnstraße 17. 1

Ein - und zweilb. Kleider- und Küchensäiränke
Derticow , Brandkiste , Kommode, Betlstcllen , Tische,
Anrichte , Küchcnbrctter zu verkaufe» bei

Sckreinernieistcr Vi . e- r » . Schachtstraße 25.

Möbel.
Selbst angcscrtigte Möbel , best, in ein- und

zweithür . Klciderschränken. Bettstellen , Wasch¬
kommoden in. Toil ., Nachtschränken, Alle« polirt,
zuisammen oder auch einzeln billig zu verkanten.
Die Möbel sind aufs solideste gemacht. Näherer
MauritinSplatz 3, Schreinerwerkstatt.

Kückiensäirattk v. zu ve>k. Erbacherstr. 9. I.

Zu verkaufen
Küchenporzetlansäirank , eiserner Wein-
schra »«k Schenkeiidorfstraße1, 2.

Ein gut erh. kl. Kaffe,ischrank zu verkaufen
Hennannstraße 24, 1.

Feiner Casfafchrank
bill. abzng . Nbeinstraße 42, P . Helios.

Ein kleiner Geldschrank billrgk zu ver¬
saufen Luxemburastraste 11, Part . r.

Eisschränke
hnvsieblt bill. MN. MazUssne -r , Wcllritzstraße 6.

Zwei Gls -Lchränke ( I miitelgr .. 1 kl .), ein
L-theil . Spültisch zu verk. Walluierstraße l,3r.

Kl . Gisscyrank , Steten,chr . »n. Scyievt » .
» . Reale billig Marktstraße l2 , H . Werkst.

Slnsziehtisch zn verk. Goliiganc 2. 2 links.
PHt " Zn verkaufen ein ltjchen -Tisch für

\2  Personen Rheinstraße 52, Part.
Küchentische und Fabnenschüd zu verkamen

Scharnhorststraßc 16. Werkstatt.
Gr . Sw .»T . 8 M . ^ chierncinernr . 13, H. P . l.
Hübsche Gaug -Toilciie v. z. vk. Röderkir. 19. 1.
Nälimasänne <Hand- u. Fuybelr .), w. gebr.,

bill . zn verk. Näh . Friedridistraße 45, Stb . 1 l.
Eine Frrtz - Nähmaschine (Sdyvingschiff»,

stopst und stickt, näht vor - und rückwärts , billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Sf| p ,3^ lschr nute Nähmaschine und
schöner Küchenschrank billig

zu verkaufen Bertramstraße 17, 2.

Klyiine Men-CjllrWung
für Spezercigeschäst billig abzugeben. Nähere«
Bierstadt , Wilhelmstraße 1.

Eine Marquise , 4,40 in lang , 2,80 m breit,
» . bersch, kleinere ». zwei gebrauchte Damen-

1.
Eine wenig gebrauchte Marquise und versch.

Balkonwände billig zn verkaufen Moriystr . 54 . 1.
Ladentheke , Schrarrk m. Schiedtv.. Bäreau-

schreibtisd-e bill. Marktstr . 12. Ltd .. W-rkstättc.
§Qlt neue Tdeke, Tisch uno Aklengefach zu

verkaufen Fricdrichstraße 31. 1.
Schnblndenreal , Erkergestell, f. neue Nädmasch.,

Gartentilch b. zn verkaufen Riedlstraße 4. 1 r.
ttffiarjtate Ein silberpl . Zweispänuer-
«MWk Pferdegeschirr zu verkaufen in

der Geschirr- n. Wagensattlerei Karl Diefen*
bncli . Nerostraße 13.

Ein eien, silberpl. Zwetsp .», sowie ein daibpl.
Etnsp . -Pferdegeschirr preirwürdig zu verk.

Sattlerei dl » » » .
Kl. Webergasse 5, Ecke Barenstr.

Ein neues aän » pl>. Etnspänner -Ehaisem-
«eschirr zu verk. « . 8o «>» ,ickt . Koldgasie 8.

Break , 4-sitz.. scdr gut erhalten,
tPwSr zu verk. Adolfstraße 6.
Reue leichte Landaucrwagcn , ein- und

zweispännig , zn verkaufen bei
Dotzheimerstraße 88.

Ein säst neue- Halbverdeck, derrschafll., billig
zn verk. Zn erfr . im Taabl .-Berlag . Ur

Zwei gebrauchte Halbverdccke zn
verkaufen Lebrstraße 12.

Landauer , gebr., ein leichte» Break. 4-sitztg,
ein Jnckcracschirr zn verkaufen Ad-lb-idstraße 37.

Tauschwagen,
Mylord , mit Gummirädern , fast neu, prelswerth
zu verkaufen.

« «-» vir , Hofwagenbau,
Telepbon 80S. Schiersteiuerftr . 33.
Doppclspän «»er-Wage « , sowie 1 Schreincr-

oder Tapezirerkarren b. zu verk. Schachtstr . 11, V.
Neue Federrolle , 35 Ctr . Tragkraft , zu verk.

bet Dotzbrimerstraße 88.
Zwei gute gcbranchte stzederrollen für 150

und 180 Mk. zu verkaufen Vereinsstraßc 10.
Prima guter Eiswagen billig zu verk.

RSmerbera 12.
Handkarren zn verk. H-llmundstr. 42, Laden.
Motorwagen , auch als Lieferwagen vorzügl.

geeignet, billig zu verk. Näh . Tagbl .-Verloa . Bp
Sporiwgg . m. Berd . , . vk. Fcldstr . 18. B . 1 l.
Ei «» Sportwagen zn verk. Saala . 23. H. 2.
Best. Kiuderwaq . b. z. v. Walramstr . 32, 3 r.
Kniderw . ni. G .-R . , . v. Bismnrckr . 5. H. 1 l.
Ein Ktriderwage » mit Gummireifen billig

zn verknnfen. Näb . lüe » , « Fahrrad-
bandlnng . Kleine Kirchgasie4 . Daselbst auch gebr.
Fahrräder zu den billigsten Preisen.

Sch . Kinbw., Sportw . b. , . v. Schachtstr. 33. 3 I.

KM» « «. SSi  S SÄSJ
faß neu, billig ab, »geben Erbacherstr . 6. Part . Iks.

Gut erh. Kinderwagen , Gnmmir ., vernickelt!?
Untergestell , preisw . zu verk. Bertramstr . 9. 1 iks

Kmdw. m. Gr . 10 M . vk. Blücherstr . 6 . M . 2 !.
Kinderw . m. G.-R . b. v. Bleichftr. 87, 3 r.
WWW » »» Ein fast neuer Kranken-

Fahrstuhl , neuestes System
(Manne , Dresden ), zn verkaufen Röderstraße 29,
Part . Daselbst auch ein Damen - Ma »»tel
abzugeben.

erhaltenes Fahrrad preis-
A. ' Ml | | ll4 werth zu verk., Wanderer,

Freilauk , Mctoriastraße 33. 1.
Damenrad , ant erb., bi«. Blücherstr . 9, H. 8 l.
Herrnrad , leicm ifd.. f. 45 Mk. Moritzstr . 4. 3.
Clevelaiid -Tainenrad f. 50 Mk. Moritzstr . 4 . 8.
Abrcisehalbcr ei» last neues Danren -Rad

billig zu verkansen Moritzstraßc 43, 3. Stock.
Elegantes Dauicnrad , Singer -'Näymaschine,

neu, verkäuflich Bachmcyerstraße 10, Part.
Ein fall neues Fahrrad , 1 4-flam. Gasherd.

1 ant erhaltene Kommode billig zu verkaufen
Metzgergasie 14, im Laden.

Dainen -Fahrrad , fast neu, billig zu ver-
kausin Arndtstraße 7. 3.

Brennabor-Fahrräder,
owie andere Marken verkauft billigst

Si8s «er , Mechaniker , Michelsberg 8.
Gebrauchte Fahrräder , Reparaturen , Emaillierung
und Vernickelung billigst. Ersatz- u. Zubehörtheile.

Televbon 2213.
Ein sehr ant erhaltener weiter Porzellan,

ose »» für 20 Mk. ,n verk. Näh . GciSbergstr . 38.
Ein neuer vernickelter '» «nerikaner Ofen

billig zu vetkanfe» Nerotbal 28.
Ei » guter Herd »,i verk. Hirichgrabcu 18 a.

Kochherde,
verschiedene neue, sowie ein wenig gebrauchter
RestaurationSherd bill. zn verk. Bleichstr. 2. 1.

Ein Herd uiit Schiff für 15 Ml zn ver¬
kaufen Seerobenstraße 7, Part.

Ein drciflamm . Gaskocher und ei» verstellb.
Kraiikenstirhl billig zn verk. Adelbeidstraßc 82, 1.gfeaja» Ei»Petroleumherd bill.zu vk.

Rheinstr . 95, Frontsp.In »frfrtitfi'it 3fllnfaimigeGaskronen,
^ ) >t I>I.IIU «Ist . li ki„ fünftbeiliger GlaS-

abschlnß mit Oberlicht , circa 4,70 : 4,80, 1 Laden-
thür mit Oberlicht (Spiegelscheiben), 1 : 5 m,
2 amerik. Füllöfen Lnisenstraße 2, Avoibeke.

Für Arzt oder Kurhaus.
Sofort zu verkaufen : Ein elektrische» Lichtbad

und ein großer elektrischer Apparat . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Vb

Z » verkaufen eine wenig gebr. große Kinder»
dadcwanne » sowie ein Unterbett Aarstr . 22«, 21.

G . erb. ( dofdun. bill. z, vk. BiSinarckr . 9, 1 I.

Haus-Abbruch Tannusstr. 37
b. z. verk. : Fenster , Thüren . Giasabschlllsse, Fuß¬
boden, Bretter , Ocfen . Herde, gute« Schicserdach,
2 fl. Gartenhallen , Sandfteintritte . 50,000 Back¬
steine, Bauholz und Brennholz rc. Näheres bei
»0 « » > W'iii -i, « »-, Feidstraße 26, oder vom
6. April a. d. Abbruchstclle.

Abbruch Dreiweidtnstr. 2,
f. sind Tbüren . Fenster . Trevvcn . Rollläden rc.

.stwei Fenster (ca. 125x225 ) d. Bleidistr . 29, Ir.

Jü-Inlomten iT  SÄ
Kraft . Waffestbütten zu verk. Drudenstr . 9,

mit Platzgenehnngnng
LPKriuHO umständehalber billig zn

verkaufen. Näb . Röderstraße 17, Htb . 2.
Schöne Blnmenvarik billig zu verkaufen

Bismarckring 16, 3 links.
Tüncherrohr bstl, abzng. Hirkcharaben 5, P . r.

per 20 Ctr . 12 Mk. zu
verk.. fo lange Vorrath.

*V . Happewer , Adolfsallee 8.
Ast » und Stammholz , sowie 60 Wellen

bill . abzua. Bingertstr . od. Bülowstr . 11, Htb . 1 r.

Brennholz tLÄV
Klcchc» n. Stroh SÄ«
Zwei prächtige Lorbeerbäume , Krone

ca. 1,50 m Durchm ., in neuen Kübeln , billig zu
verkaufen Bleichstraße 29, 1 l.

Zwei schön gewachsene Feigenbäume n.
Früchte « , 2 dickstämmige Granatbäume
b. zn verkaufen Helenenstraße 26.

Gegen Kasse
kause zu den höchsten Preisen Briüanten » Perle ««,
Goldschmitck . Ans Wunsch k. an den Ort selbst.
Wi «i«. Aliendorr, DMainj , Rbeinstr. 42. F28

Ganze oder Tvcile künstl.

Gebisse kauft
Frau « . Horn ttlll ? llöd ) Montag , den
18. April (nicht früher und nicht später ). Hotel
Einborn . Marktstraße 32, 1. Etage , Zimmer 9.

GlW fafortigt gute Kezghlng
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbel u. dcrgl..
ganze Nachlässe u . Wohn . -Einrichtungen.

Fahr,
Goldgasse 12. Telephon 2737 .

Ich zahle ausnahmsweise
n, »4 und kaufe fortwährend gilt erhaltene
tsitt Herrn - und Damen - Kleider , Schuhwerk,
Möbel , Gold und Silber , Brillanten . Auf Ben.
k. ins Hau ». Frau Metzgeroasse  25.

50 Proeent mehr 50
als jeder Andere zahlt nur für wenig
gebrauchte Herren - und Damen -Eostüme,
Schuhe , Gold . Silber , Möbel u . q. Nacht.

Fm«Mit .MeMMe 27.?,L?
Wetrag. Kleider,

Schnhwerk , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachlässe werden angetanst tu  gut bezahlt

K . Kunkel , Hochstätte 19.
Frau Goldgasse 10,

kauft zu sehr gut « , Preisen getragene Herren - und
Dnnienkleider, Uniformen , Möbel , ganze Wobnungs-
Einrichtunge », Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Hans.

Kaufe zu den höchsten Preisen altes Encn,
Metalle , Flasche», Krüge , Lumpen , Papier n. Neu-
tuchabfälle. 81111 , Bleichstraße 20.

Gegen sehr gute Bezahlung kauft Frau
DracHmann , Metzgerqaffe 2 , getrageneterren. u.Damenkleider, Stiefela.Art,old », SUbcrsachen , Brillanten , Möbel,
Nachlässe , Antiquitäten , Oelqemälde re.
Aus Bestell , k. ins Haus . Postk « genügt.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Brei « für gut erhaltene Costüme,
Herren » und Kinder - Kleider, Schuhe , Model,
Betten , Gold , Silbersgchen , sowie ganze Nachlässe.
Ans Bestell, komme hier u. answ . pünkil . ins  Hau ».

Möbelstücke u . ganze
ItlAI -IHtk Nachlässe kaufe unter

DiScrction gegen baar . Offerten unter Ii . 11
an den Tagbl .-Verloa.

Gesucht gut erh . billige Gartenmöbel.
Offerten unter » . 5 « an den Taobl -Vnlao.

zu kaufen gesucht.
Mas ca. 80 cm hoch, ca. 50 cm breit . Nahmen
vergoldet , Bronce oder Bcnctianer . Offerten unter
<!• 54 an den Taabl .-Bcriag. _

neuesten Systems , 2—4-sitzig, zu kaufe» gesucht.
Offerten mit Preir unter « . J . 84 banptvostl.

GkbraWer MiMWW
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter

J . 81 OS an l >. Kren ». Mainz . F29
Gebr . Margnife , 5 m lang , zu kaufen gesucht

Weklrivstroße 43. Laden.
PiST " » m grötzeres 'Aquarium zu kaufen

geiuche. Fnrli . Nerothal 28.

Zu klliifc« gesucht
kdlaggcnpanae für Garte » u. gut erb. Kartei «»
Hänschen.  Off . u. <l ' . 55 an den Tagbl .-Berl.

vutcr > !>. n , i « .. i »m , ‘. ' nm .-.ci,  Hä tcr
und alte Metalle kauft PI den höchsten Preisen
er . ß. ucki -ahiM ' N Doxheimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich ins Ha »?.

2000 grüne Moselwctnst .rschen zu
kaufen gesucht Hfeingassc 9, Keller.

Oelfäffer aller Art , Schinalzfässer , Häringtonne»
Thrantonnen rc. kauft zn den höchsten Preisen

iiied «L $ ohn,
Sldlerstratze 27 . Telephon 2691,

Capitalie « ?» Verleihe » .

f'rivat-KapilaüZien!
Eestet die „ \ e !ie Öijrienieitung “ ,
Probenummern gratis und frk. duvcli die
Exped. Berlin SW., Zimmerstr. 100. F119

Hypotheken- Gelder
vermittelt rasch und billigst
!Ie ] er ^uliberger , Adelheids » , g,

Telepho, « 524.

Auf

Hypothekeubank-
gelder, auch Baugelddarlehen sind unter günstigsten

Bedingungen zu vergeben.
Jnliu . Trlhoulet,

Manritinsstr . 5 . Fernsprecher No . 2344,

Hhpothckcngclder ÜS
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

nr . Friedrichstraße 19.

H 50,000 M.«5. Engel . Adolfstraße 8. 99
Mk . 30 —35,000 , 24 - 26,000 , 16 - 18,000,

15,000 r»nd 10,000 tbeilweise sofort , theil»
weise per 1. Juli auf gute 2. Hypotheken aus«
zulclben durch
Ernst Heeriein , HNPothektN -Gtschäft»

Kirchgaffe 60.
1. Hhvothek « zu veu
leihen 28,000 Mk . zum

1. Juli , 80,000 Mk . auf 1. August d. I
Näh. im Tagbl .-Perlag . vs

Ans 2. Hypoth. uuszul.
wünsche ich 150,000 Mk . , die in beliebige»

Beträgen zun, billige « Zinsfuß abgeg. v,
Slnfrage « richte n,an unter 21 . 8 . 48
hauptvostl . hier.

25 —30,000 Mark auf gute Hypothek girtr.
1. Mai anszuleihen . Offerten unter 53
an den Tagbl .-Verlag.

1««,««» Mt.
Privat -Capital

oder auch mehr wünscht man auf 1. Hypothek
per bald zum billigenZinsfuß anSzuleihen-
Offerte »« gefälligst einsendenu. K . II . 560
hanptpostlager »«d Wiesbaden.

55,(00 Mk. ans 2. Hyp., anäi in kl. Beträgen , auS-
zulciden. Off . mit. O . 40 nn den Tagdl .-Verl.

25,000 Mark sofort anszuleihen.
sc . SSif  r-, Moritzstraße 51.

Großes Capital
oll auf 1 . »dhhdthetkU in Beträgen von

30 —100,000 Mk.. 100,000 —200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge-
lieher « werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlnrrgen bewilligt. Offerte «« unter
M . K . 76 hanptpostlaqernd hier erbeten.

18- 20,000 Mk. ä 4®/. 12—15,000 a 4V*°/o.
8000 Mk. ». 6000 Mk. k 5 ° o anszuleihen d.

liud . «Vinkipr , Bahnhofstratzc 4, 1.
15,000 iv, t . per 15. Juli 1904 ans l . Hyp. anS»

Offerten unter 1». 53 an den Tagbl .-Verlag.
10 —15,000 Mk . sofort anszuleihen. Offerten

unter E . 41 an den Tagbl .-Vcrlaa.
5—6000 Mk.
30,000 Mk . , sowie 15 - 20,000 Mk . per 1. Juli

auf 2. Hypothek vom Selbstdarleiher aus-
znlciben. Offerten mit näheren Angaben unter
SS. 53 an den Tagbl .-Vcrlaa.

30 - 50,000 Mk . ans gute 2 . Hypothek J«
4 V»0/» anszuleihen » airch geteilt . Off . « -

w . 50 “ postlagernd Schützenhofstr»
150,000 Mk . habe ich auf gute 2. Hypotheken>»

5 "/« per sofort oder später anszuleihen.
I ' . .4 , Elcnnim , Emierstr.

Cnpitatte « fit leihe » gesucht.
14 —15,000 Mk . a. sehr gute 2. Hypoth . zn leiben

gesucht. Offerten u. C . 53 an d. Tagbl .-Berl.
«Ift # K  PS 4H4HFH an 2. Stelle , 5"/» Zinst,

»* w » www hinter der 1. Stelle mit
Mk. 145,000 bei einer Tax - v. Mk. 2' 0,000
sofort auf prinia Object gesudst. Agenten verb.
Näheres A . K . so postlagernd Berliner Hw

Gesuäft
30 —40,000 Mark als 2 . Hypothek auf best

gelegenes und rentables hiesiges Hans P"
gleiä, oder für später. Offerten erdeten unM
I -. H . 63 hanptpoftlagernd.

42 - 45,000 Mk . auf ante 1. Hypotb. zu leibo
gesucht . Off . n . 1» . 41 an den Tagbi .-Bcrla4

40 —45,000 Mk . ans 1. Hypothek sofort gesucht
Offerten nntcr RS. 48 an den Tagbl .-Verlag

$6 ma 2. .Hypothek zn 4',., '
aus 1. Jull vom Selbst

dar !, ges. Off . u . er . 4L an den Tarlbl .-Verl.

Gesucht Kuf 2. Hypothek
werde» ca. 30,000 Mk. für jetzt oder in einigell

Monaten als Ltclcihung auf schönes
rentables yj-sig-s Hans . Offerten bitte 8»
richten ». K . A . € 4 ha, «vtpostlagernd hi» -
Spftte 15 - 18,000 m werden anf prlE

2. Hypothek zu leihen gesucht. Lik-
unter Li. 51 g» den Taabl .-Verlag.
V 3000 Mk . 2. Hyp. sofort gesucht. Off-rt-»
unter « . 41 an den Tagbl .-B -rlag.



Offerten unterO. 4 * an den Tagbl.-Verlag.

3 Restkaufschillinqe
in Beträten v. 6000 , 19,000 u. 21 .000 Mk.,
die auf» vcstgelegene» , hiesigen , schönen u.
vermretheterr Käufern stehen, sind zusammen
w tr  V l̂n mit Nachlatz zu verkaufen. Offerten
M. M . 34 hauptpostlagernd hier erbet.S- 6W« Mk.
Selbndarlecher auf gleich oder später zu leihen
«esucht. Off. u. V. 5 « an den Tagbl.-Verlag.

& bon ^000 auf Lebens-
Verficherungs-Police sofort

, ®w an  den Tagbl.-Verlag.
^̂ 000 Mk. gegen bypoth. Sicherheit und hohe

Z'"sen zu leihen gesucht. Off. unter 8 . 51 an
den Tagbl.»Verlag.

8000—4000 Mk. an 8. Stelle von pünktlichem
Zmszabler per sofort oder später gesucht. Off.
unter U. 41 an den Tagbl.-Verlag.

A - ( tOOA U - kk Darlehen gegen hohe
" 7̂ . Zinsen und hypothekarische

Sicherheit per sofortzu leihen gesucht. Näheres
U. * ■lOO postlagernd Berliner Hof.ü*. 80,000 Mk.,auf vor. ft

n iö?l‘ dies. Objekt, mit Rachl . n . Haft . 8
V darf, zu verk. » . Winkel , Adolfstr. 8 6
19,000 Mk. 1. Hypothek zu 4l/i "/« von pünktl.

Zinszabler zu leihen gesucht. Gefl. Off. von
, S -Ibstgebern unter« . 5 « an den Tagbl.-Verl.

Mk. I.Hypoth. zu 4»/, •/. gef. Schuldner
tnrno. Gest. Oft nur von Selbstgcbern unter
6 . 5 » an den Tagbl.-Verlag.

j werthung. mit
fällige Offerten
erbeten.

Wer betheil. sich a. d. Aus¬
beutung eine« erstklaff.Patents
(Telefonbranche), prima Ver¬

einigen Tausend Mark ? Ge-
untcr,4 . l ? i hauptpoitlageriid

Seite 13.

. Existenz
f. jung . » aufm , durch txintr. in ein
fern. hics. Gesch. mit ausgez . Reutabil.
Einlage ca. Mk. 18,000 u. soll das
Gesch. ui einigen Jahren ganz übergeb.
werden wegen Rückzug von dems.

« . BSngffi . Adolfstraße 8.

unter Garantie i» der Stadt und über Land, so¬
wie sonstige« Rollfuhrwerk besorgt stets
._ l *Q» ipp Hlnn , Rbeinstraßc 42.

Elektrische Klingel »Anlagen , sowie Re»
| paraturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Schale !, , Herrngarteiistrane12.
Reparaturen an Grammophone » und

Schreibmaschinen prompt und billig, idoir
Rumpf , Mechaniker. Saalgasfe 16.

MTLZLAGA ' LLM ^ GNy
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Näsrel»ko.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos

I zepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.
£n  sprechen von 12—1 u. von 8—4,ab 4 übt

| auch ausser dem Hanse. Telephon ZT!99,

Adoptiv-

Mststäiidig kr tüchtiger Arbeiter, engl, und franz.
am  Platze, kantionsfäbig,

flicht- eitun«einer Filiale oder sonstigen Vertrauens-L ' ara ,-
Erhöbumi des Einkommens^

Vm der Reise zurfiek.
Professorl)r. 1. Weil.

von Mk. 200 bis Mk. 1000 pro Jahr.
fm[Orrffl>trU*«S8afle.nlCm' KEr -r. Commis, Buch.

Rî ^ ^ beamtt, Rentiers. HaudlungSreiiende
fii"n d»ten Nebenverdienst suchen,

wollen ihre Adresse unter Ha . W . SIS an
■«na . Momi -, Aachen , einsendeu. _F119

Fener -Ycrsicbernng
_ , *551 , bestrenommirteGesellschaftsucht
strebsame Vermittler

zur Erwerbung von Mobil . »Ber.
stchernngen gegen feste Bezüge

attMsteüe « .
Offerten unter 1 . A. so « an

®os «e , Frankfurt
am  Main . (f , k B550/4) F121

werden gut und billig reparirt von
r »D». RUoher , sisriedrichstratze 44,

„„ ~ " ehr Blnchstraße 21.
20 Jahre bei Maxaner,_
Olrtflürtilt Wichsen. Matliren, Rep.

I-flf und Montiren antiker
Schreinermeister,

Bleichstrahe 27/8 . Sveeialaeschäft seit 1885.
billig

@[feni gesucht für einen 12-iahrigen evang. Knabm
(lpatere« Vermögen 40.000 Mk.». Offerten erbeten
unter aa an den Taabl.-Verlaa.

Bllirstockniip.
T „ d ' tchl »a » n, ßuIJe «. 0„

>ternstr . Sa . Rückporto erb. (No. 20687) F116

|MkHrWwBSaW!,,3 S
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige

, Frauenleiden bcbandelt
Flll - eler . Wiesbaden , Rheinstraßc 08, 1

Stühle :enw. gut und _ „
— - - - - - Richlstratze 10, Htb. Part.Parmictbwci,

Fußböden gestrichen, schnell»>id billig besorgt.
. _ <3. Bonath . Nerostraße 9.

Balkon »Blumenkasten werden sofort
billigst angefertigt, mit Anstrich stets Borrath, in
allen Größen. Kistenschreinerei Inton Fach «,
Westendstraße20. Telephon 2245._Dljler-,Tapester-u.Wcmrlons-
Äriieifen melden sauberu. billig neu angefertigt,
^44U4ll4tl rcnovirtu. ansgearbeitet durch
__ Hleli . l »qytd . Helenenstraße 7.

WcAItllllg oon Urten,
| sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei

»fuhruna nnt " "

MSliMmz, diScrute, ge.
wiffenyaft.

schnelle reell»
Hülfe, vertrauensvoll weiiden an

Frau Kramer , Berlin , PstüaerstraßeB,
, Frauenleiden . Ratv dtscretn. gewiffeo»
hast d. erfahr. Frau. Offerten unter P . 41
att  oen Tagbl.-Verl aff.

8 (i allen vorkomm. Fällen m Frauenleiden
empfiehlt sich eine ältere Hebamme discret. Off.
unterT . S « an den Tagbl.-Verlag.__

Damen EL
Hülfe
« . 81 in allm Frauenleiden.

> an den Tagbl.-Verlag.

Rath o.
Offerte« unter

. ' tiuuuu UVUI
üutcr AuSführuna und bill. Berechnung

^Ifoed IValf , Hellmundstr. 8.

Islepkion 2340.

ük.Jüngern
_ist yod der Reise zuruckgekehrt.
Fran Dr . Eisner , Wwe .,

Dentiste.

Zahn h Atelier
fUr  trauen and Kinder,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9- 6.
- Massige Preise._
Es wird hierdurch

Jedermaun gewurnt
drückt» Namen, ohne meine persönliche ans-
iki e mcâ E 'mmung, gleichviela» wen es a»ch

mTZ ? Mm  ° btT iU  b °rg-u. da ich für
Wiesbaden , den1. April 1904.

^5 > rl Wei « sen .. Moritzstraße 80. 2 St.

I b°t oder beabsichtigt.

Sichere Existenz
N»rw>na ' °? Vatent . Haus-Bedarfsartikel.
Zwirnst pro Tag Mk. 20 .- . Muster und In»

«egen Einscndg. v. Mk. 8 . oder Nach»
Jx »™ tWeaper , Hannover , Limburg.
Brnfte No. 1. (gleit, Hannover 1194) F 122

lös!, k. jedermann durch Verkauf
von zugkräft. Artik. verdiene».
A . Dnroldt , Plauen t. B.
(Rückporto). F46

Ofevscher Möser. OrMievflr.31.
. » tnkschneider, am liebsten zu Hause

arbeitend, bittet um Ansträge unter ■ . 4 « an
den Tagbl.»Verlaa._ __
~ 3m Unfertigen von Lchnciderkleidrrn,
JaquetS , Mänteln , Modernistrnngrn , sowie
allen in diese«Fach einschlagenden Arbeiten empfiehlt
ux.  Siehe ». Riehlstraße2, 1. Et. SSnimt»
it* e Arbeiten werden unter Garantie anaefertiat.

Kleidermacheri « emvs7sich
im Anfertigen von Costümen

den elegantesten.

Rm bess, Damen Z17&
I Offerten unter T . 48 an den Tagbl.-Verlaa.

Damen sind, diskr. « «7
„ ^ kfskL ^ und Hülse . Briefe uut.
H . 97  an den Tagbl̂ Brrlag._
~ ^ °weit.A«fnahmen jederzett, streng fiSeret brl
Fran st. Mondriv». Wwe., Heb., Walramstr. 37. 1.
~ Di « berühmt? Bdrenologt» deutet itovs» mw
Hllublivien. Nur f. Damen« Dägkich zu sv̂ echfy
b. Morg, y b. Abend« 9 Ubr. Helenengr, 1L1 ,

ÜÜtttver, ev>. mit zwei Mindern, wünscht sich
wieder mit einfachem, tüchtigem Mädchen zu

" geschl

Tüchtige
iS
•Yen.

lio m

lirwiiii
schreibe on r . lFittenhcrg , SSerlinO

trönlten solide Kanfleute n. deffere
.. . n eOV ^^ ^ ^ camten bei Aufnahmev. Lebens»
und Kinderversichcrungkn. Offerten unter l . 48
a» de» Taabl.-Verlaa.

ru
jedem
tweck

Wer leiht j. Mann 800 Mk.? Gest.
unter A. i, . is postl. Schützenhofstraße.

Off.

„ Kavalier
wünscht 500 Mark gegen
Sicherheit auf kurze Zeit,
an den Taabl.-Verlaa.

gute Zinsen und
Offerten unter V,

beste
54

Mftselep,
Wct. Mgiietopiilh

inii» Natnrheilknndiger,
Wiesbaden, Rheinstraße 63, 1

"Eliche, arzneilsse und
«perationslose heilweise.

I um- lang,, vrakt., sclbstst.. fertigt
villigst Banzeichnnngen, Adrechnungen. Kostenan-
ichlage. Off, unter 4 . 55 an den Lagbl.-Verlag.

Ein pens. Ger̂ Obersecretär empfiehlt sich zur
Anfertigung von Rechnnngsarbeiten. insbesondere

I 3 und Vormundschafts-Angeleaenheiten
icbn Art. Zu erfragen im Taabl.-Berlag T

Künstl. Futz,
l" ,f8 ii ur  11-jahr. Jungen gesucht. Offerten unter

*** an den Tagbl.-Verlag.

von den einfachste!, bis z»
Hellinniidstraße 40, Part , links._
" Perfeet « Schneiderin sucht noch Kimdschafl
In und außer dem Hause. Lebrstraßk 38, Part.

Perfectc Schneiderin nimmt Ännden an in
und an»er dem Hauie. tzermannstr. 17. Vdb. 1 r.

FItißiger Mädchen enipf. sich im Rahen eins.
«leider, a. f. Wäsche, für in n. außer dem Hause.
Offerten unter IV . 4 » an den Tagbl.-Veilag.
^ .Emc RShertn empf. sichz. Ans. von Wqlche,
ww>e z Nurbessern der Mesder per Tag 1.50 Mk.
Näb. Rbeinstraßc 88, Vorderhaus Mansarde.
~ Tücht . Weißzeug-Näb., hier fremd, nimmt n.
Kunds» . in u. auh. d. H. an. Giitenbergpl, 1, Sout.

Handftrieken w. bilt. bei. Herdernraße6, 4.

amen- u°Uinder-hüte
werden chic und geschmackvoll garnirt.
Große Answahi sSmmtl. Neuheiten
stets auf Lager.

«ist KVstl. «•
ffei « Laden. Kein Laden.

D

.einfache ., _ _ _ _
heiraten. Wittwe ohne Kinder nicht ayrg
ArnstatM. Off. find zu richtenu. L . 51 an
Tagb!.»VerIag, Verschwicgend, w. zugesich. «. »crh

sucht jung.Wittwe, 106,000 Mk.
^ L baar . mit Herrn (an» ohne
Vermög.). aber gut. Charaktereigenschaften. £r
nn ..Heell “ , Berlin SO . 10._ Fll

Heiratsparthien
jeden Standes verm. discretn. reell Fra » » alil,
Frankfnrt a. M . , Borndeimerlandsir. 2, 2. F6Y

! _ Bin Waise , sozusagen allemschh. werde im
nächsten Monat großjähria, meine tadellose Er¬
ziehung bade in einer vornehmen deutschen Penfioh
genoss., bin sehr bescheiden, besitze gute Lugendem
ipan sagt ich bin auch schön, mochte mich an einrn
ehrciihaftcu Mann mangels gnderer Art am
diesem modernen Wege ehebaldigst verheirqten!
Mein Baarvermögen beträgt 600,000 Mark. Wen
cs iutercssiit, mehr von mir zu erfahren, schreit»
unter „ KdeliveiNH “ 14. 51 an den Tagbla,
Verlag, Scherze, postlagerndw. anonym Pavierkorb.

Eine allcinsteh. ältere Dame sucht für
ewe herrschaftl. 6-Zim.-Wobm,ng eine Tcil-
nchuicr!». Näh. An der Ringkirche 10, P.

o, fteinfte  Referenzen.
rnknk  Heilersotze

Heilfaetoren:
S^ nanctisiitMii« ^ ien.Ii« ob«
* - . j M,MZI Lcbenrmagnetlsmiis gen.).

MN !!8 (bypnot . Suggestion).
ift innere

^/Äs !S,,Jge a7?affaflc für Me
v  ffntl0ltSinn |[fl5C D. R. P . No. 116,511

fftEtschütteriiiigs-Mastagcm. elektr.Betrieb).

lksMAle Arige Uaturheilversthren.

bei den verschied
Krankheiten.

Eine ältere Dame (Offizicrwittwe) möchte gern
die Bekanntschaft einer anderen Dame macken die
gleich ihr Vergnügen daran fände, wöchentlich' ein-
odcr zweimal vierhändig z„ spielen. In diesem
Falle wird um pütige Einsendniig der Adresse mit
1 . 51 an den Tagbl.-Verlag gebeten,

i , Gev . Dame empfiehlt sich zum Vor!., Begleit
ans Spazicrg., Pfleg. Leidender. Vertretung der
Hansfraii, in allen Zweig, des Saush .. Kochen u.
Sandarb . erf. Off, n. F . 8 posil. Schützend.

Junge Iran,
Köchin, geht außer Hans kochen in Restaurant
oder Privat . Gefl. Off, li. W . 54 Togbl.-Verl.

Privatmitragstisch zu 70 Pf ., Avendesien
50 Pf . Bleichflraße4. 1 recht«.

afeo siebt es einen guten Mittagstisch sür
50 Pf .? -„övtschisN 'II mns<" ‘x ,gv .innuvuia-ch

, An ent bürg. Mittagstisck , können Geschäfts-
I fräuleii, tlieilnekmen. Nab, i. Tagbi.-Verlag. Vo I spanncrei.'

Hüte w. chicn. eleg. garnirt, auchw. Straiiß-
kedern gcw. u. gekraust. Hermannstr. 17, Htb. 2.

WSsä!« zum Büa. w. ang, Scrderstr. 7, tz.1
Wäscher. Bügeln w. aiigru. ^ ahnsir. 5, Cf

. Mgelm . h. Vorm, fr. Orantensir. 60, M. 21
Spitzen », Federn ., Handschuh.Äitscherci'

P « tz. <nna Hatep lmn . Sedcrnstr . 11, P.

Vettfe êrn
werden im

WikSbadkiiel KcWclyhms,
Mauergafse 18, mit neuester Bettfedcrn-
ReinigmigS-Dampfmaschiiie gereinigt.
To bten- ». Krankenbette» werden nicht angenommen.

^ardinen -Wäicherein. -Svann. Römcrberg 88.

Zlvelks baldiger Hmat
Ivünscht junger KeichästSmann mit bravem kathol.,
vermögeiideniFräulein, welches weniger einen
reichen, als braven soliden Mann wünscht, bekannt
zu werden. Nur einstgemeinle Offerten, wenn
möglich mit Bild, unter l 'ppuisnüneiaicht
längstens bis 16. April postlagernd Schiitzcnhof-
straße erbeten._

Glückliches Hem,—
wird für einen Bekannten(Rentner), ganz allein-
stehend, mit schöner Villa im Taunus, 44 Jahre
niittclqroß. mit geb. Dame von 30 bis 35 Jahren
mit Vermögen gesucht. Anonym zwecklos. Off
unter »s. H . loo l,a,rptvostlaaeri,d.

Heirat.

Gardinen w. ans Neu gewaschenu. gespannt'
C . ■irli .nlilt . Röderstraße 20.

. .TE . Geschäftsmann nt. ebrenh. Charakter,
tabtll. Rufe, wünscht Bekanntschaftm. einer gebild,
vermögenden Dame, zwecks bald. Heirat. Gefl
ausführliche Offerten erbitte unter itf. 54 an
den Tagbl.-Verlag.

Ärt große Erfolge durch
fc ! ; 9ÖC | IIÖll erzielen , sagt gratis:
^ - ^ ^ Lambura . F9
^ - » apttalijt inchl - -««teiltöMMfl an guter
e» ^ffuspekulation.
^-El 'nter , 4 . 55 an de» Tagbl.-Verlaa.
Haber ^,/üigcftihrles Zimmeraeschäft sucht Tyeil»
e« ^ t e was Capital. Offerten unt. »». 5 » .

Dagbl.°Bcrlag. I , t

Wochen zu leihen
gesucht. Offerte» u. » . S5

an den Tagbl.-Verlag. _
t * ' Um Tanoem ° Zwcirad für

. t,— ' W zwei Herren stets zu perl, bei
>Mechaniker Rumpf, Saalgaffe 16.

14 Friedrichftr. 14.
sS ® f * * *

Hotel - und Herrschaftswäsche wird no'ch
angenommenRerostrape 28, H. l,_
. „ Wäsche zum Waschen und Bügeln wir'd
besten» beiorgt bk, Fr . Schneider , Elaren-
tl'al 20 . Eigene Bleiche._ '
TO .Ä “J8 H a"b toiri '̂ che anntn.. Herreu.
Wäsche ans neu. auch Hotelpersonalwäschc. Große
Bleiche. iligh. in, Tagbl.-Verlag._Vg

Wäscherei mit eifhril» . Betrieb, Gardincu-
tyoll -Bünnnoni!», Albreebtstraße 40

ii. Damen-Wäsche toTTeaVafcö;

Gesucht
für zwei Personen einen Antbcil an einer Gruft
aui dem allen od. neuen Friedhof. Off. mit Preis-
angabe n. A.  55 an den Tagbl.-Verlag.

Karren- uuö Wagen - Fuhrwerk z,„„
Abiahrci, von Bauschutt Nheinitrafle, Ecke Kirch-
gasse, sucht_ Curl Popp.

Poltreu u. R. v. Möbeln überniiumt billig
Opt l,  Schreiner, Feldstraße9, V. 3 St . l.

Bessere Herren . . w
u- gebügelt, schnell pünktl. besorgt Hochstraße 6.'

, Arvetterwäsche zum Waschen und Flicken
wrrd angenommc», ichnell und billig beiorot
Orniiiensiraße 25, Hinterb. 2 Tr . reckt?. ^

, Gebleicht
wud jetzt Nachts auf der Bleiche bei Jac.  Ein *,

| im Well nhtbal._
tzlusgebildcte Friseuse eaipfiehlt, . . . - - 4.1‘iVÎ Vil fiCt) !

m ii . außer Ab onncin. Best. Röderstr. 16. V.
. Tüchtige Friseuse ,nckt noch Kimdcil' vci
billigen Prciien. 'Arilripstraßr 46. H. P . r.

a?Ff Ks'fllirh ^oatgasie 1, 2. <Zt„
dULÜ ’ Manicure, Pcdic.,

entfernt Hühnerauge«, cingcwachs. Nägel.

jWU- Heirat . “1p?
Geschäftsmann ans guter Familie, Wittwer

38 Jahre alt. mit eine», Kinde, sucht aus diesem
Wege die Bekanntschaft einer tiichtiae!, .Hans- und
Geschäftsfrau in gut geordneten Verhältiiiffenzu
machen zwecks Heirat. Derselbe besitzt eigenes Hau»
und gntgebendcs besseres Geschäft. Rur ernst-
gemeinte Offerten mit Photoaraphie und Ängabe
der Verhältnisse imter M. 5 » . welche an den
Tagbl.-Verlag z» victiteu sind,werden berncksichtia t.

Eine Dame (Wittwe»
50 Jahre alt, evangelisch. 15,000 Mark Ver-

, mögen, möchte sieb mit altem, voriirbmem 5ocrrn
- verheiraten. Selbiger iiiiiß sein gutes Anskoinmen
‘ haben ii. cs chm mit eine treue Lebensgefährtin zu

tbiin sein. Offerten mit nähere,, Angaben unter
C. 5i n» den T agbl.-Verlaa.

? ?" Mehrere imiiSI. erz. ver.
r, ♦ ♦ mög. Damen wünsch,
bald. Heirat mit strebs. Herren (auch ohne Ver-
mog.) Senden Sie nur Adresse an Z'«»r<
Berln , Wie , Itt. _ (Bevt. 1401/4» F122

Tücht streb»., j. Mann w. üie Vekanntschast
einer netteii innacn Dam- mit Baarverm. zw
Heiratb. Diskretion. Anonym zweckl. Offerten

I unter A . 5 « an den Taabl .-Verlaa.

Heirat!
Kaufmann , kaiv.. mit flottgch. Gesch., w.

die Bck. eines hansl. Mädel,., v. ang. Aeußern
beh. bald. Heirat. Verm. erw., a. nicht erf. Ernst,
gcm. Off. mit Bild unter -,KeelI « vostlaaeind
Schützenhofstraße. Di,c . gcs. pomageind
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Werlaren Gefunden

Verloren
am 1t. Abends zwischen der Franz-Abtstraße nnd
dem Kurbans eine vergoldete Kettrnbörse.
Inhalt ungefähr Mk. 1.20. Gegen hohe Belohn,
abzugeben bei

Herrn Augu «t Engel . TaunnSstraße 14.

Verloren
auf dem Wege Kurhaus bis Elisabethenstraße eine

Broche,
Pfeil iu Brillanten mit 3 Rubinen in der Mitte.
Mau bittet den Finder, sich zu melden bei
Baronin Om »«edtt , Elisabethenstraße 25.

«MUW»»» Damen -Rcgenschirm mit silb.
WAM Griff, Monogr. 6. A., Donnerstag

Nachniittag am „Rondell", AdoifSallee, stehen ge¬
blieben. Abzngeden gegen Belohnung Adelheid-
^straße 38. SV. Jacoby.

junger Fox-Terrier, schwarzV’DUUlUUul und brauner Kopf, ichwaner
runder Fleck aus Rücken, mit Halsband und
Marke 81. Auf„Body" hörend. Abzugcben gegen
Belohnung Rheiiistraße 83, 8._ _

M WMer KüjöferyMd,
schwarz mit weißem Kragen und Füßen, am Kopfe
rtwar braun (Männchen), ist entlaufen.

Jean Meinecke,
Schwalbacherftraße 32, 1 links.

Sie Sonber-Au»gabk bei„Arbeitsmartt be»®ie«6abenetblatt" ericheint am Borabeub eine» jeben A»»aabetaqs im
laa, LanggaNe S7, unb enthält jebeimal alle Dienstgesuche

nnb Dienstangebote, welche in der iiawltericheinenbeiiNummer
be» „Wiesbadener Tagblall - zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Berkaul, da» Stück b PIg, , von ü Uhr ab »utzcrbem
unentaeltliche Singchnmbme, — Bei lchriftltchen Offerten
empfiehlt e» sich, nicht Oriainal -Zeugniffe, ionber» deren Ab>
schritten beiznfuaen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeuantlse ober fonsttger Urlnnden übernehmen wir
keinerlei Bewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

»bgeholt worben sind, werben nnerüffnet vernichtet.)

Weidlich» Versone». di» Stellungfinde,».

Reelle
Stellenvermittlung.

iP Ua  eine engh Nurse. Französin»,m
dlHlv Engländerinnen, Kinderfrl.-

Pflegerin zu kl. Kind, Stütze, Zimmer- «.
Küchenhauehälterin. locken(tu Hotel),
dreißig Mein», Haus-, Küchen- u. Land-
mädchen, hoher Lohn, feine Stuben¬
mädchen, Servierfrl., Büffctfrl. (Kellne¬
rinnen) für erstklassiges Restaurant, perf.
Hotel-, Restaurant-, Peusions-, Kaffee-
und Beiköchinnen, 60 Mk. Lohn, perfekte
Hcrrschaftrköchinnen für Fremde hier,
50 Mk., Zimmermädchenfür Badeorte,
eine Badefrau, feinbüigerlicke Köchinnen,
drei Waschmädcheii, dreißig Küchen¬
mädchen, 25—85 Mk. Lob», Verkäuferin
für Metzgerei. Servierfrl. für Kaffee-
Restaurant Bad Ems.

Frau Karl,
Stellenvermittlerin»

Central - Büreau für erste Häuser,
Schulgaffe 7.

Für Herrschaften separate- Zimmer.
Für tagsüber

wird eine einfache Englünserinzur Unterstützung
der Hausfrau gef. Bescheidenes Wesenu. größte
Zuverlässigkeit erw. AuSk. im Tagbl.-Verl. Vl

Verköuserin-Gesuch.
Eine dranchekundige Verkäuferin mit guter
Figur findet in meinem Dameii-Confcctionrgesch.
E», (ff 9Um (t

Ein tüchtige Verkäuferin, sowie angehende Ver¬
käuferin für beffereS Paviergefchäft geiuckt. Gefl.
Offe rten unter li . SS an den Tagbl.-Vcrlag.

PT Eine angehende Verkäuferin für gleich
oder später.

LoniS Hntter, Kirchgasse 58.
Verkäuferin

Mit Sprachkenntniffen per bald gesucht.
Meldung 11—1 Ubr Vormittag«. Führer,
Wilhelmstraße 24. Feine Lederwaaren.

Buchhalterin per sofort noch auswärts zur Ans-
bsil̂e gesucht. Näh. G. Wieser, Herderstr. 26.

Gesucht einig« Zuarbeiterinnen»
AWM sowie Lehrmädchen, welche das

Klcidermacken erlernen wollen.
M. BlieS-Täiramur, Mufeumstr. 4.

Prrfeete Schneiderin, die das Absteckcn,
Abändernu. Probtren gründlich versteht, per sofort
bei dauernder Stellung nnd hohem Salair als
Direktrice für ein Aenderungs, Atelier gesucht.
Nur Solche, die ähnliche Stellen inne gehabt,
wollen fich melden. Zu erfragen im Tagbl,-
Verlag. Vm

Arbeiterin , sowie Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Karlstraße 1l, 1.

Mehrere
Costüm-ArberLerinnen

lowle Lehrmädchen unter günstigen Bedingungen
gesucht Ringkirche6, Part.

«graggM», Tüchtige Taillen - nnd Nermel-Slrbetterinnr» sofort gesucht
Tan nuSstraßeS, 1 r.

DM- Nock- und TaiNen-Nrbeiterinnen auf
dauernd gesucht TaunuSstraße 86.

Taillen-,Rmlardeitcriiinc«nnd
Zulnbcitcrin SSfif """"

pqr Tüchtige Rock- tt. Taillen-Nrbeiterin
gesucht Häfnergaffe 13, 1.

Tüchtige Rähmädchen gesucht. Akademie,
Jadnitraße 8.

fffÄi . Selbstständige Rock-Arbeiterinund Taillen-Arbeiterin gesucht.
Metz-Nie- , Geisbcrgstraßc 14.

Selbst. Kleidermacherin iof. gel. Luisenstr. 43, 3 r.
l.  Rähmädchen gesucht Hellninlidstraße 8S, P.
Zuarbe iterinnen gesucht Friedrichstraße44, 2.

Zuarbeiterinnen auf sofort gesuchtRenberg2, Souterrain.
Jg. Rähmädchen gesucht Frankenstraße 13, H. 1
Tüchtige Rähmädchen für Kleider gesucht. Auch

kann ein Lehrmädchen eintr. Häfnergaffe 16, 2.
Mäntelnäherin gesucht

Kirchgasse9. 2.
Kleidermacherinnenn. Lehrmädchensofort ges.

Albrechtstrare 28, 2. Stack.
Näherinnen

für Costumcs gesucht.
I . Bacharach, Webergaffe 4.

Mädcken  zum Naben sofort gesuckt Marktstr. 11.3.
Zum AuSbesseru und Stopfen von

DWWr Wäsche für drei Tagt die Woche
Jemand gesucht. Näh. Hellmundstr. 83, 1 St.

Weitzzeugnährri» zum AuSbesseru gesucht
TaunnSstraße9. 1 r.

Angehendes Mädcken für Weißzeuguäben und ein
Lehrmädchen gegen Vergütung für dauernd
gesucht Kirchgasse 56, 3. Et. Frau Peez.Modes.

Tüchtige 2. Arbeiterin und Lehrmädchen
sosort ges. Geschw. Schaeffer, Webergasse 12.

Lehrmädchen
m. gut. Schulzeugniß, g»« austäud. Hause, gegen

monatl. Vergütung per sofort gesucht Porzellan-
Handlung Marktstraße 22.

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie aciucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.
Lehrmädchen-Gesuch.

Für mein Damen «Confcctions - Geschäft
suche «in junge- Fräulein au- guter
Familie in die Lehre. Sofortige Ver¬
gütung zngcsichert.

G August.

Lehrmädchen,
welchem Gelegenheit geboten, sich im Wäsche-
zuschnciden und Verkauf auszubilden, vsn
hiesigem Wäschegeschäft gesucht. Offerten
unter I*. SS an den Tagbl.-Verlag.

Ja . Müdck. k. d. Kleiderm. grdl. erl. Schulg. 1, 2.
Lehrmädchen aus guter Familie sucht

D. Stein » Webergaffe 8.
Mädchen kann das Kleidermachen und Zuschueidcn

gründ lich erlernen Luxemburgstraße1, Part.
Junge Mädchen können da»

MW Kleidermachen und Zuschneiden
unenraeltlich erlernen TaunnSstraße 36.

Lehrmädchen köuucn das Nähenu. Zuschneiden
unentgeltlich erlernen.

Akademie, Jahnstraße 8.
Mädchen au« austäud. Familie kannd. Kleider»

machen gründlich erlernen. Erna Kretz,
Luxemburgvlatz2, 1 r.

(da *l «*»urSdchcn für Damenschneiderei gesucht
Hellmundstrnßc 89, Part.

Mädckenk. da» Kleidermacken erl. Neugaffc 15, 1.
Mädchen können griiiidlich das Kleidermachen

erlernen Kirckgaffc 17,1 Tr.
Junge Mädchen könne« daS Schneidern

erlernen bei Frau Dollas«, Porkstr. 2.
4da»l ***uiädchen für Dimeusckneiderei gesucht.

IJl A. DeduS, Am Römertdor 5.
Lehrmädchenfür Kunst- und Fahncnstickcrei

yesnckt Saalgaffe 3.
UWZnn» Lehrmädchen geaen monatliche
wäSjjp  Vergütung zur Ausbildungi» der
feinen Damenschnciderei sofort gesucht Rhein«
straße 48, 2.

Mädchenk. d. Kleidermachen erl. Manerg. 14, 2 I.
Lehrmädchen UL«,» 5

Taunusstraße 19, im Laden.
Mostes.

Lehrmädchen für Atelieru. günst. Bedingungen
u. gegen sosort. Vergütung sosort gesucht.

Max Gab ., !», Kirchgasse 38.
Mostes.

Lehrmädchen gesucht.
_A . Jürgen - , Friedrichstr. 14.Kochiehrfräultin zur Erleninna

der feineren Küche gesucht. Ritter '-
Ho tel-Pension, TaunnSstraße 45.

pp Gesucht wird ein junges Mädchen zur
Erlernung der Küche.

Pension Frorath, Lcberderg 8.
kann Hansh, und ff. Küche
in Sommerfrische(Tannns)

erlernen. Vergütung wird gegeben. Näheres
>>n Tagbl.-Vcrlag. V«

Anständiaes Mädchen kann ohne
^ gegenseitige Vergütung da» Kochen

erlernen Tannnsstraße 22. Restaurant.

Internationales
keniklil-PliiciriiiO-Mellil

Wallrabenstein,
Telefon 2555 , Langflasse 24,1,

Tig-i -yie dem Tagblatt-Verlag.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtlichc- Hotel- nnd HerrschaftS-
Pcrsonal aller Branchen.

Sucheeine HanSdame zu
mntterlosin Kindern nach
außerhalb, ferner tüchtige
Haushälterinnen, verf.
ini Kochen, für feine

Herrschaftsdänstr. Küchen- u . Zimmerhaus¬
hälterinnen, HotelS- und Rcst.rurationS-
köchinnen, Kaffee- u. Beiköchinnen, perfekte
und feind. Herrfchastsköchinncn» eine gesetzte
Kinderpflegen« nach Enaland, ein nette»
Alleinmädchen nach Berlin, 23 Alleinmädchen
für hier und Umgegend(25—80 Mk.). 10 bessere
Stubenmädcherr (25- 30 Mk.), tückt. Büffet-
nnd nette Servirfräulein in feinste Hotel-
Restaurants, Fräulein zur Stütze in Hotels
und Privatb., Berkänferinnen in Schweine-
metzaercien, »ücktiae Zimmermädchen in Hotels
u. Pens., Engländerinnen ». Französinnen
zu größeren Kindern nnd zur Gelellsckast einzelner
Damen, perfekte nnd anaeb ndc Jnngfcrn , eine
tücktige Wettzzeuabtschlitficriu in Hotel,
Näherinnen in Hotel, Haus- nnd Küchen»
Mädchen.

Fm Au PflllrabenflEltt,
Stellcnvcrmittleri«.

Haushälterin, S&.Ä
zu Kindern, sofort gesucht Gnstav-Adollstr. 7, 3.

Eine HanShälterin für einen bürgerl. Haushalt
gesucht Dotzdeimerstraße 57.

Eine gnte Köchin für eine Pension gesucht.
Näd, Mainzerstraße 8.

SelbWlidige seilibmgerl. üdjin,
die etwa» Hausarbeit übernimmt, auf sofort od.
»um 1. Mai ges. Martinstrabe7. Meldungen
Bo-mi ttags 8—11 Uhr.

Gesucht zum 1. Mai eine Köchin
DL2W und ein Hausmädchen.

Frau Hugo Wagcmann , Humboldtstraßc 17.
Gesucht für 1. Mai

eine Köchin, welcke in der feinen Küche durchaus
bewandert ist. Nur Solche wollen sich zwischen
5 n. 7 Uhr bei Dr. Hecker, Gartenstraße 4,
vorstcllen.

Suche HerrschaftSköch. f. a. Rhein, gute
Stelle, f. hier Haus- u. AUcinmädchen
f. g. Häuser, welche kochen können.

Frau Lang, Stellenverm.»
Goldgaffe 1, 1. — Telephon 2368.

Herrscknftsköchin zum1. Mai gesucht. Lohn 42 Mk.
Näh ere« Mühlgasse4. 3.

BV Selbstständige tüchtige gewissenhafte

Köchin

Dame als Stütze in Hotel
und Vadhaus gesucht.

Eine energische Donic wird z. baldigen
Eintritt in ei» d'isige» Hotel und Badba»»
als Stütze gei.Off. u. sc «. I » nn Haafen»
stein & Bögler A.»W.»Wiesbaden.

HausSame
zur selbstständigen Leitung meines kl. HauSdalt« z.

1. Juli geinckt. Geivünicktm. eine Dame nicht
unter 30 Jahre alt, mit outev Bildung, repräsen¬
tativ, in Küchen. Wirthschasi durchaus erfahren.
Meldungen bitte ich Nor!weist über Besädiaiilia
und Bild b izninaen. sttievrich, Wisdabener
Allee 41. Janffc «, Reg.-Baumcistcra. D.

für HerrschastSdau» auf 1. Mai gesucht gegen
Mk. 25.— MoiiatSlokm. Seitherige Köchin war
7 Jahre im Hau«. Angenehme Stellung. Näd.
im Tagbl.-Verlag. l7n

Suche junge fein bürgerliche Köchinnen,
Lllleinmädchen, die feine n. eins. Küche
verstellen, Stubenmädchen, die gut nähen,
flott serviren rönnen, Kindermädchen,
die nähen, Haus- u. Landmädchen»Alt«
in erste Privat - u. GefchäftSbänserbei
hohem Lohn >»«d guter Behandlung.

Uran Möller.Men-Mmn.
WalluferstraßeV, Laden.

Ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen sofort
gesucht Friedrichstraße29. Parterre.

Ein zuverlässige- Mädchen ge¬
sucht Luisenplatz8, Part.

Ordentl. Mädchen sofort ge'ncht bei
Riegler, Goldgasse 5.

Gesucht Allcinmädchen, das selbstständig in der aut
bürgerl. Küche. Wilhelmsiraße8, 1. 9'/e bis
10" '. 2»/. bi« 87» Uhr.

Ein Küchenmädche« bei gutem
Lohn sofort aeincht.

Malepartus , Lanagasse 43.
Ordentliche- Hausmädchen, welches Liebe zu

Kindern bat und etwas nähen kann, gesucht
Biebricherslraße 9.

Ei» brav,s tüchtiae? Dienstmädchen
gesucht Wilbelmstraße  22, 2.

Atteiumädcherr,
welches etwas bllroerl kochenn. alle Haus¬
arbeit verrichten kann, zum1. ffhai in kl.
Haushalt gesucht Nenbauerstraße6.

Gesucht ein Mädchen nach Mann¬
heim, welches gut bürgerlich
kocht und etwas Hausarbeit

übernimmt, zu kleiner Familie gegen hoben Lohn.
Näherer Aarstraße 22». 1 St . Villa Minerva.

Ein ordentl. sleißisics Mädchen
vom Lande wird sof. gesucht Emserür. 4, V. P.

Junge - Mädchen vom Lande, im Alter von 14
bi« 16 Jahren, für einiacken Hanchalt gesuckt
Philippsbergstraße37. Part , links.

Ein Mädchen,
welches kochen lau», iowi- ein junger Kellner

für ein diesiges diir«erlicher Restaurant gejucht.
Näh. Römcrdcrg3, Part.

Eins. fand, fleisi. Mädchen mit gut. Zeugn.
f. Hau?» und Küchenarbeit gei. per1. Mai, ev,
früher, Pension Hülsenbeck, Nicolasstr. 19,

Eir» tücht. Mädchen per sofort oder1. Mai
gesucht Karlstraße 42, P.

Juna es Mädchen sofort gesucht Waldstraße 20.
Wff- EZesucht sauberes fleißiges Sllleinmädchen

mit Zeugnissen Oraiiienstraße 52. 2.
Küchenmädchen

zum baldigen Eintritt gesucht Wilhelmstraße54.
Ei» tüchtige- Mädchen sofort gesucht Schwal-

bachcrstraße9. 1 St.
Alleinmädchenmit guten Zeugnissen, das gut

kochenu. jede Hausarbeit verrichten kann, wird
auf 1. Mai zu kleiner Familie gesucht. Zu erfr.
Franz-Abtstraße8, 2 St.

Ein junges Mädchen aeincht. Ehl»Bülowstr. 7,
Ein braver tüchtige« Küchenmädchengesucht.

Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Einfache- Mädchen gesucht Dotzheimerstr.72, 1.

Gesuckt
zum 1. Mal ein feineres Mädchen, welches

perfeet serviren kann. Nur Solche mita»tcn
Zenonissen wollen sich zwilchen5 und 7 Uhr
bei Dr. Hecker, Gartenstraße4. vorstellen.

Tüchtige« Mädchen sofort gesucht Emserstr. 47, P.
(SttAii*  per 25. d. m.  eine j. Kinderfrau

oder alt. Kindermädchen, w. mit g.
kl. einige Monaten alten Kindern umzngeben
verst. Zn spr. tägl. von9—11 M. od.2—4 Nm.
Kaiser-Friedrich-Ring 80.

Gesucht für 1. Mai
ein Zimmermädchen und ein tüchtige« Mädchen
für Küche und Hanrarbeit Nerothal 16.

Mädchen mit guten Zeug-
nisien Adelheidstr. 38.

Einiackes Sllleinmädchen zu zwei Personen
gesucht. Nähere« im Tagbl.-Verlag. U»

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, da» gut kochen und alle

Hanrarbeiten verrichten kann, auf1. od. 15. Mai
zu kinderlo'em Ehepaar gesucht. Näheres Borm.
10—12 ». Nachm. 3—5 Uhr Wielandüraße2. 2.

anständiges Mädchen für bürgerlichen
vvlJilU/i Haushalt Müdlgaffe 13, 8.
Eins, willig. HauSmädcheu, da« sauber ist

und nähen kann, zu kinderl. Herrschaft sofort
gesucht Adolfstraße 16, Part.

Ein eins. Mädchen ges. verlängerte Blücherstr. 15.
Ord. zuverl. Hausmädchen, >v. kochenk.. f. kl. kdl.

Hausd. aei. Weberg. 31, Ld., o. Wcberg.37, 2r.
Ein anständiges Mädchen, welches sich willig allen

vorkommeuden Hausarbeiten unterzieht, sofort
gesucht Nerothal 7.

lillllF ** Anständige- Mädchen zum An-WmW lernen ans Büffet gesucht durch das
Rlieiuische Stellen - Büreau von Earl
Grünberg, Si .-V., ölt. u. Hanvt-Dlacirung«-
bürenn Wiesbadens, Goldgaffe 17. Tel. 434.

Saubere- Hausmädchen gesucht
WUM Conditorei, Kirchgasse 62.
Gesucht jüngere» Dienstmädchen von auswärts,

gut angelernt in Hausarbeit, Wäschen. s. w.,
neben einer Stütze, Leistnastraße2, Part.

Küchenmädchen ÄÄ
Monat. Lösch'- Weinstuben.

Zeißig. Alleinmädchen,
l  Vv welche« auch etwa« koche»

kann, wird Uhlandstraße 10, Part ., gesucht.
Gesucht

zum soforsigen Antritt ein gewandte- tüchtiqc-
Hausmädchen Gnstav-Fieytagstraße 17, vorst.
9—11 Äorm. und 3—5 Nachm,

zm» 1. Mai »Alleinmädchen,
da« selbstständig kochen kann,

AdolkSallee 49. 1 St.
Auf sofort gesucht wird junge«

^ fleißige«Dienstmädchenb. g. Lohn
zu klein er Familie Uorkstraße 31, 2 l.

«MMw » Ein tüchtige« Mädchen gegen hohen
Loh» und gnte Behandlung sofort

gesucht Stiftstraße 16.

Bllivcs Allcimilädcheu,
welche- gut mit der Wäsche umgehen kan«,

zu kleiner Familie (drei Personen) ges.
Deiirselben ist Gelegenheit geboten, sich im
Kochen ausznvitde» Kaiser - Friedrich'
Ring 42, 2. Etage.

üchtigcs Küchenmädchen
für sofort gesucht. Taunus -Hotel.
Jung . saub. Mädchen für kl. Haushalt gesucht.

Näheres Nerostraße 18, Metzgerei.
Ei» besseres SBSrfÄÄ

und etwa« schneidern kann.
Frau von Brause , Victoriastr. 33. 1.

Aclteres erfahrenes Mädchen, welches bürgerlich
kacken kann, gesucht Conditorei Kirchgasse 62.

Tüchtige? sauberes Mädchen für Hau«'
aibeit gesucht Dotzdeimerstraße 24, Htd.

selbststäiidiaes Mädchett
i" dnraerlichen Haushalt

gesucht Moiivüraße6, Thorsab' t 2.  St.
Nach Rndesheim

junge« zuverläss, Mädchen für besiere FamM
gesucht zu zwei Kinberu und leichter Hausarbeit.
Wasch- nnv MonatSsraii wird aehalten, Lod»
8 Mk. per Mt. Gnte Kost. Gelegenheit Haus¬
stand und kochen zu lernen. Offertenn. C.  5®
an de» Tagbl.-Verlag.

Ordentliches Mädchen für Hausarbeitu. Kucke
gesucht Körnerstraße3, 1 r.

•> . . », 4-i *<4*4- 'Alleinmädchen gK
IflClJl * Rdeinstraße 97, 3.

Ja . Mädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 82, M
Mädchen, 14—16 Jabre, in kl, Haushalt gesuckt

Näh. Karlstraße 29, 3, 2—3 Illir. . SjSlk!leii-Ni»!iiöeis„®ienenftort
Kirchgasse 37, Rinne Earne , Stellen».

Suche ein Hausmädchenund ein Alleininäocke»
nach aiißerbald, eine Stütze, die kochen kann-
Köchinnen für bürgerl. und Herrschastshauied
HauS-, Allein- »»d Küchenmädchen, ,

Geiuckt für nach Frankfurt ein zuverlässiges, etwa
selbstständige« Sltlcinmädche», weiches
allem Liebe zu Kindern bat, für kl, best. Ha"-"'
mir einem Kind. Vorzust. v. 1—4 Uhr So»"

? u. Riout. Ricoiasstraße 30, Part.

Ti



R- . 17 S. ?Aorgerr -A « s galre , s . Statt.

Ein brav» ffl6; rl8i % .| Alleinmädchen wird
SRiElW « . “ ' * — •

”Ä * " «,SV“ to s " "' *' Mt
Zur Psixge eine« sechs Monat« alten Kind» wird

sür »" ai und Juni ein« durchaus erfahrene,
vrotekantnche , ,m Alter von 80 bi, 40 Jahren
stehende, nur m-t besten Zeugnissen versehene

tzksucht. Anerbletenmit Angabe von Empfehlungen
J richtet UtU' r ^ 54  den Tagbl .»Bcrlag

Tüchtige Costüm-Biiglerinnen
"lu 'bt . dauesen L H,derlei » , Biebrich.

K"A ' ^ _» sslerin dauernd gesucht Adlerstr . 11.
"ns dauernd ges. Nerostr . 23, 1.

Ein Mädchen kann da, Biineln gründlich er.
leinen Wellritzstraße 46, H. 1 l

Ein t Mascha,ädchen fof. aesueNt Weslritzstr. 19, 2.
° - ®?bcft. f. d. ges. Westeudstr. 20. G. 1.

Tüchtige« P.«a >ch„ lädchen und ein Lehrmädchen
aesncht Dnidpnstraste 7. Hth . P.

Monatsmäbchcu sofort gesucht. Nähere , bei
,, . . . . „ Heintz , Stiftstraße 22, 1.
Unabhaname Monatssran gegen guten Loh » sofort

gesucht Tedanplatz 2, 2.
Monatsfrau gesucht Moritzstraße 4S. g. Stock.
MonatSsran oder Mädchen gesucht Bülow-

»ratze 11, Part . l.
MonatSfrou für Vormittag ? einige Stunden

qeüicht. N h. Karlstraß ? 29. 3. 2- 3 Uhr.
MonatSfran von Morgens
7—10 und Abend« 6—8 Uhr

sofort nrtndit Kavellenst eabe 14, 1.

Mädchen, ÖJSÄ
über zu einem Kinde ges. Neubauerstr . 6.
I

Junges Mädchen
' "Z- Euler , Zimmermannstr . 8.

^belnstL 18" ? Emem  Kinde ges.
Nachmittag , wird ein ordentliches

ZUtildliche Arbeilmnnen
fii' den sofort leichten. lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Stai „ ol° u. Metallkapsel-Fabrik

A . Fluch , Aarstraße 3.

CiMretten-Arbeiterin
oder ' Arbeiter für dauernde Beschäftigung ges.

R . Wittenberg . Bahiihofstraße 20.
Flaschen̂ L '""" ffir bauernb

Wiesbadener Kron en -Brauerel.

Wsitttch» Pevfoirrn . die Kt- U«ng
fltlfjJPIt*

Reelle Stellenvermittlung.
Stellung suchen durch

Frau Karl , Stellenvermittlerin»
„ Echulgasse 7, 2. Wage,
rür Herrschaften separate « Zinimer,

fünf pe-f. und fein bürgerl . Köchinnen,
Jungfern , zehn best. Stnbeumädilien , Haus-
4>uein- und Küchenmädchcn, über zwanzig
Zimmermädchen für Hotel , u. Pensionen
hier u. Badeorte , drei Büffetsrl ., Servier-
ttäul .. Verkäuferinnen aller Branchen,

'm,̂ s. ? ' kb^Ä Väet,tI  Haiirbälterinne»
Jii mutlerlpfeii Kindern , einz. Herrn , pcrf.
Ho el- u. Nestauraiitköchinnen . Hausdamen

— - u. f. w Zengniffc und Btld liegen auf
S * ”'f1!ltn ’ ^ ®re(1u «an männlich ' ,» U. weib-
LL . lichem Personal aller Branchen offen. t
BZ Telephon 2085.

® « Karl , Stellenvermittler.

v5c | jUi ) ctc fttttac # vi *rtsi
fcmitf,S,h Üllni °rl* in nur feinem
bcimt' Pf ?" '0 al « Üieiiebegleiteri» ob. Empfaugs-

®i m VÄ . r4 S, ,‘S<; ran  de » Tagbl .-Verlag.
n(* ?» / tes  Franlein sucht bis 1. Mai Stelle
& ? cnnfmV ^ , br ßI- P c6/ ,,bt  ist Perfekt im
M “5 ^ ®“«' n “ nb  erfahren im Nähen.

J & W . 5SÄ ”

mh I ääs «Wf ä
U & rrfh.. x nfl ,ncI- Gc'chäftSabschluß. sowie
SwÄk 6?l ’LW k«ufm . Arbeiten sehr
uö er « « -t sucht Stellung . Offerten erbeten

«x er » . Ss an den Tagbl .-Verlag.
•Üßtltl * tu Schiffsmakler » und

«iit » ,,n , r ^ ^edkrei -Geschäft thättg gewesen,
Stk!!n^ ? ,'°ese«' B >ichfükri,na . Correfpondenz.
Kcht°"a,E Sch,eibmaschine völlig vertraut.
«um1 <Ä flUf  Flf * heuguIß , Engagement
fifffl Vvl . ^ezw. 1. Angnst. eventl . auch früher.
8 'aĝ beten " " Tagbl .-

Junges Fräulein,
b «u erlernen . Selbig ?, würde
auch berel ^ ,n, Mittno , strviren zn bellen. Off.
un ' er » . SS an den Tagbl -Verkan erb. ^

^ ^ ttockiter (Waffe ' . 17 Jabre . ev., locht Tt -llu »g
^tü,e der ^ aurfrau ohne g-geul. Vergüt.

1Atfr ,*? 51 an  den Tagbl -Verlag.
brss. Haus , und

Ällcinmädchen » |» , kockien k«. Kochaush.
«tau  frtltrt Stellen -Berm .,
® * , « olbgaffe 1,1.—. . . Televbon 2383.

belebe in der fein bürgerlichen
§ seldstttamig ist such, hi» -um l . Mai

Näh . AdeldeidstraK» 49 H,h . Bart.
MLMG ^ Luanae perfekte Köchin mit prima

Z ^ ünifsen sucht Stellung in Herr»
schüft,bau «. Schulgasse 6, ö Tr.Emvsekle H-W*ast>'köchin.Bei. und

VKSMr 1* ' ^  “

,Jlan Elise Müller.
«, '5 " ^ '̂ »Fktlen °e. m-ttl .. Ellenbog .-ngasse 8. 1.
^ersecte Köchin s. Stelle m besserem Herrschasts»

^ »e. tungt . Zengnisse und E 'npfebiunqen zu
Diensten. Off u. « . SS an den Tagbl -Ve?,.

§ '.' t«ng 20 . evang., mit
Mllf Töchterschi,lbikdung.mnstk.,

s ,,̂ ,t . t>" ,gncte Stelle mit Familieiiaiffchlnß.
auch ,n der Ha „,Haltung lehr erfahren . Bescheid
bei Fra » Brenstner , Ouerfeldstraße 3.

Zimmermädchen o. Hausmädchen
sucht Stelle Nab . Hellmiindstratzc 26, 1 recht«.

, Fräulein,
Zb«oiaen des Küchen « und HauS»

7? " ^ . bewandert , sucht Steile alS Stütze
« . . . ? - uSkra « . am liebste « in einen,
«MB ? « WKttr U  p ° ltlag.

VcamUntototn,  17 I ., sucht Stell , al» Stütze
°«ue gegenseitige Vergütung.

Offerten unter I >. S <» vostlaa . Bismarck .Nina
Kesucht

Hausbast , B ' dinaung Familienanschluß , evtl.
OIf-rte„ unter V . SS

Taabl .-Versay.
- Tochter , die schon aenügend vor»

>st, in gutem Hanse ein, Stelle , wo sie

.Kiichc und Hanshaltung
erlernen kann. ^

Ein Buchbalier täglich 3 St . für lfm. Bücher zu
föfcrsn gesucht. Näh. Wörihstraße 1.

«vltlTQfT MssNN welcher guten Apparatbesitzt, ,11m Aufnebmen
»on Straße »,»Momentbildern aeiuckt. Offerten
unter W. 55 an den Taabl ..Berlaa.

Tuchtiger Maschinenschreiber 11. Stenograpb
Uir e,n V?rwaltuny »-Btireau dauernd gesucht.
Offerten mit 8eb-n,laus sofort einzurelchenand

° « btn  Tagbl .-Verlaa. F807
T . Schremer (Bankarb.) «ef. Schserstelnerstr. 13.
Z «ui"hr. sAnschl) gesucht Köbenstr. 17. Walther
«Ilaseraehüls , aesncht Rheinstraße 20.

T3cht!ge Cemevtemu. Taglöhner
gesucht an Baustelle Gnael und Schwan.

Meeß n. NeeS . vorm. A . Meetz,
» " ^ «^ wer für Betonbauten.

>9« Tüncher fürSveißardeltgesucht
.. . rMwwbfn 5. W . Kehler.

Anstreicher N.7« *'1
Flucht Rdeinstraße 20.

Tucht. Tünchergebülsegesucht Niedkstraße 7.
3 » âer To pttieroe'iiilse laiort gesucht Nerostr. 36.
WM *- Tüchtiger Tapezicrgehülfe gesucht
fTT Hellmnnrstratze56.
Tapezirergehulfe affncht.

^eorg Rübsame » , Karlstraße 8.
«chnbm .. guter Damenard .. ges. Kraa . Arndtstr 1.
Schuhmacher ges. Dotzbeimerstr. 10. Ecke Karlstr.
Schuhmacher guter Arbeiter , gek. 5oerma:n,str . 2.
Tüchtige Schneider a„ f Kleinstück danenid sucht

. , Ehr . Ziß . Friedrichstlaße 46.
Schneider gesucht Mühlgaffe 1, 1.

ges.Tucht. Tagdchneidev«
-r , ^ uli „ S^ ischoff . Kirckgasse 1l.
.1. Wochenech >.,e,dcr ges. Faulhruiineiistr . 11.
/ .«ochenschneider gesucht .yerrnniüblgaffe 7 2
Schneider
<* ri  B ' charach. W-brrgaffe 4.
X  Wochensch». auf Holen gesucht Gntenbergvl. 1.
Guter Hofenschneider außer d. Hause gesucht.

Her rmann . Saalgasse 39. '
* * * ** Rock» « . Hofenschneider sucht

A . Bottte , Frikdrickstra ^e 36.
Schneider erda!t"n MtzWtze Hermannstrabe 18, L.

Schneider,
Ünfl » Damcn . Ärbeit geübt, sofort gesucht.

, G- August.
Tüchtige Rock» n . Westenschneider gesucht.

. .. t %  Riegler . Goldgaffe 5.
Schneider aus Woche ge'„» t sür seine Arbeit.
_ P . Schäfer , Bierstndk.

«' s. Fchloff -rei Römerberq y/11.-
«ff ' lafferlebrimg ges Sedanvl . 4. H . Wetzgand.
LehvllNg "Umm.  di°s*"gdreherei.

«Mf Drcysürst , Mo'ritzstratze 14.
Ein Schmiedelehrling wird gesucht. "

»KrALLZILSL " « " » " " - « .

.̂ Friseur -Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , gesucht. °
« . . . .Alb . Graefe , Kl. Burgstraße 10.
ä £ £.fr« r Housburtche gesucht Luisenstr. 87.

Hausbursche bei gutem Lohn
fitf| lrht- ^ Ghl . Bülowstraße 7. '

«MM * - Sauberer HanSbursche in ein Bin»
r3 „ . a-sucht Blücherstraße 18.
Hausbursche gesucht Wellritzstraßc 19, Seitens ..

Junger Hausbnrsche
Stfudn . Mit I» Zeugnissen oorzu»

stellen bei G . Eberhardt » Langgasse 40,
«m — ,r - » Hoflieferant.

£i »uei >ttrf Ac gesucht Mauergaffe 3/5
feamfii « unb Vogelhamdlung.

^ Hau . dnrsche ges. t. Seffengesch. Göbenstr. 2.
WNN » l^ 1 Hl * HanSbursche sasoit ges.

** * —* Conditorei Kffchgafse 62.
^ntteitt  Hausbursche geh Kaiier-Fr .-Ring 14.

Hausbursche sür gleich oder
l . Mai geiucht Hcllmundstraße 88.

pk/- Kiffer bcv , Seerobenstr . ist, P.
Bierviitsche gesucht Dotzheinierstraße 94. 1.
Ordentlicher Lanfbnrsche (Radfahrer ) gesucht.

Bietoria -Apotbeke , Rheinstraße 41.
Junger Bursche gesucht, Kost im

««•. CA» , Seerobcirstraßc 13, P . r.
«fiü «nfL .» Thormann » Riedlstr . 23.

welcher etwa? Feldarbeit
gesucht Datzhkimerstraße 86.

Knecht gesucht Adlerstraße 63, Sib.
RG . tiir Dovpkiipäiiner bei hohem Loh»

Feldstraße 12. Parterre.
Zwei tüchtige Knechte sucht Baugeschäst

^ff ' weistguth , Dotzheinicrstr. 84.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
K Kohlenbandlung F . Klein , Roonstr. 16.
E »i Ful »rknecht gesucht Oranienstraße 27, 1 St.
Jlinger anstand . Bursche von 16—18 Jahren als

Frachtfnbrmann gesucht Wellrstzstraße 19. H. 1.

Arbeiter Mb Arbeiterinnen
ss«Mii dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staiiiol » n. Metallkapselfabrik

Flach , Aarstraße 3.

I Kreuznach.
Junges williges Mädchen vorn Lande,

n °* -r tä,t  ? eiieut  bat,  sucht Stelle in

^ ^ WöLrKl8 ? 3. Kind» " .
Ein tücht. Zimmermädchen sucht

" l/A* Mm 1. Mai Stellung . Gest. Offert
»reibet « / » «" Weidlich , Hotel Stadt
Frerberg , Leipzig . tLcpt . 9924) F 122

ia.„ Schweizerin,
! °ur auter Family sucht los. stelle a„ Kinder»

dmraä bl.. Vekl ^ ,tUn mtn * • 54 fln
Zu UI I^ Mgi sucht ein junge , beflere,
"UN?- Mädchen , in allen hSnrltchen

Arbeiten. Servieren , Bügeln und etwa « Mken
erfahren . Stellung rn kleinem brff. .Haushalt , wo
ihm Geleaenbeit geböte» Ist, da« Kochen z„ erl.
Gute Zeugnisse vorhanden . Adelbeidstr . 12, 1.

Verettl für HNsbeaniiinM,'

Ersten Küchenaide,

spracht , jüngeren Portier,
Büffetier und

Küchen - Controlteur,
Koch --^ olontär,

Koch - Lehrlinge,

Kellner - Lehrlinge,
Hansburschen

. und Conditorei ges. d. d.

Frankfurt a . M . , Kaiserhosstratze 14.
Sprichst . 11- 12 und 8—5 Uhr

empfiehlt und such,.- Kindersräul .. Kindcrgärtn.
Erzieherinnen , Stützen . Wixthschast,frl ., Han »,

n. ff.a . 1663/4 *) F122
(Jin otb (iit[i(5rt Zimmermädchen sucht Stelle

oder 1. Mai Zu erfrage, , bei
Christian Schmelzeisen . Adolfstr. 8

(Sintifefile «-«- » en tat
»I« flöd,iK  mit besten Zeugnissen,
k̂ne Hausdame zu ein,. Herrn. An,iit Tarne
stellcuv . „ Bienenkorb " , Kirchgafle 87.

WeVr .' . Anwärterin mit gut . Zengn . sucht
Slklle . setzt oder später , übernimmt

auch ev. andere Pflege . Offerten unter » > a «-
warierin Köln , Streilzeuagasse 10.

^ " secte Büglerin sucht noch Kundschaft in und
p r, - Dause. Hellmundstraß « 18. V. 3 St.
L '_ In' '"-/Tage Besch. Michelsberg 26,2 r.
f « (• ^ /lchaf . (W. u. V.) Metzoergaffe 81.

Ar . i. W.» „. Pntzbeich. Moritznr . 23 , H, 2 1.
r ' m' ‘ P ) . Scharnborftstr. 12, D.

Schulg . 2. ffemiifel.
MonatSmdch . f.  Besch, f. Nchm. Uorkstr . 15 1 r
ihVffrrP frrrnu . wünscht Beschäftiguiiq. Zu

erfr . im Tagbl .-Berlag . Ud

,17  Zabre alt, in der doppelten
Mao«:-» Stenographie und Schreiv.
Hiellim^ E ^dWantzig , sucht sofort oder später

7 Cfftä an Fräulein Barbara—Hochhelm  a . M.
Junge Dame , anrgebildet in der

Kulburg . mit schöner
der Maschlneuschreiberin und geübt in

'uograp ne. sucht iimcr bescheid. Ansprüch.
an  jb“ «S uu « einem kaufmännisch. Bureau. Off.

S. L.Mrretär W . Mau « hier.ana nut*r Ärtwiifi- —
^uchtührnn
«n h*k® {̂ “ü ”• «uur. «jjr. u. wo.

te » 'WJP.  d Tage,post in Biebrich erb. ff160
Uffkkten" , » a. ang , Berk., ev. a . Büreair

lffttkn M,  hauptpostl . Mainz.

Miiniliich » D- i-s- ttrz». dir Steltnr »«
fiilderr.

Für Prinzipal « u. Gehülien (Bcrb .»Mitgl .) kosten-
freieLlellenvermitttnng durch d. Verband
Dentsiyer HandlnngSgebütfen zn Leipzig.
^ Stelle,I besetzt. Geschält, telle
"cO ^ Usbaoen bet « U. iav UI6 ‘onner,

t. H. Tb . Hcndrich, Dambachthal 1. F 47
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deuischl. Neueste Vakanzenpost. Berlin Vf.  35.
Reifender besucht für Stadt und Umgebung von

Miiieralwaffersabrik . Offerten unter O . 54
an den Tagbl .-Verlag.

Reisender , in Wirthschaften rc. gut eingef., ges
Franz Thormaun , Mtiicralwafscrf .. Richlftr . 23

Junger Kaufmann
für Kontor und Versand zum baldigen Ein,ritt

gesucht. Gelernter Detaillist b-vorznpt . Offerten
unter T . 54 befördert der Tagbl .-Verlag.Kassirer,

kautionrfähsg . vcrheiraiheter bevorzugt , geeien
Provinon u. Fiw/m sofort ges. WieSvadeuer

sroSffi, * " “ '

Junger Commis
für das Comptoir eine« Fabrikgeschäfts tu Biebrich

per 1. Mat er . gesucht. Offer ' cn mit Gehalt,.
an,prücheu unter 5 « an den Tagbl .-Verlag.

x 11110̂onpiroTCI »7S7. 0. v.
«4 . « * Ticklc « Bürcan von Carl « rünbera,
Stelle « . Vermittler , älteste « und Hauptt

PlattrungSbürea « WieSbadenK,
Goldgafse 17 . Te lephon 434.

Euch « Oberkellner Kaffee- u. Saalkellner , dre«
fr W - Nest., ,ow'f in Privat . 100Mk.

Medalt . Hansburschen far Rest., drei Kuvfer - u.
Sildervutzer . Ln' t, 2. Pensionsdieiier . 17-sähr
l rinÄ *r PVK ' h  Karl . Steflenv -r'.'
mittler , L»ch„ iaaffe 7,  2 . Etage . Tel . 2085.

Jnternation . Centr >,l »Placiruugs »Büreau

Waürabenftein,
* ' « -1Äü : ? >-Erstes Bürea « am Platze

für sammtlichcs Hotel» und Herrschastrpcisonal
,»> - „ Branchen.

E Oberkellner , sprach!.. Restaurant.

und große Saalkellner , Küchenchef,
120- 150 Mk., \'  40 - 100 Mk.. jüngere

Htmsbienrr . , « tf . Herrsch , sisdiener
in fkwste Häuser . Diener für Pension . Kutscher
zur Ansbulfe i„ Gesä.ästshanr , Kocklehrling,

Fr « !! finn MMWch . « . « « « . ,

Lehrlinst,
Sohn anständiger Ellern , gegen mon tüche Ver¬

gütung gesucht.
Neustadt ' « SitzuhwaarenhauS,

Langgaffe 9.
«MUM M» Ein groß !? kaufniännischcr Unter-

»elinieti sucht für sofork einen Lehr-
nng und einen „ » gehenden Commiö.
erbeten " mUr  an ben  Tagbl .-Verlag

Photographie!
«ohn achtbarer Eltern als Lehrling gesucht

^ Titr * *
Braver Junge kam, die Wotograpdic erlernen

Atelier Scharmann,
^ Taun,, ?str. 8, Hotel Älleefaal.

Ju,r ! lltlne  Druckerei bei

- - Lehrling gesucht.
K . S ^ ütz » Kunst- u, ouufciHeffetci, Herderstr . 26.
Schlaffe , leffrl>no gesucht. Kämmerl . W stendstr 32
Sebtofferlehrling gesucht Schachtstraße » . '
Schlosserloviimg bei sofortiger Bergüiung ges

Kr . Schal » , Herrngauenstraße 12.

erhalten Beschäftigung bei
^ ***■ ber  hiesigen Straßenbahn.

Meldung Luisenst raßc 7. F295

Miittttliche Prvs - ,»e,r. dir Stell «,rgsuche»!.
Junger Kaufmann,

ledig, sucht kleinen Bertrauenspoften , ev, auch
Stellung als Lagerist , Comptoirist »der Stobt*

§ reisender unter bescheidenen Ansprüchen. Best«eugnisse und Referenzen stehen zur Verküsuna.
eff. Off. erd. u. B.  SS an den Tagbl .-Beffh

Junger Kaufmann, 28 Jabre , früher 10 Iah«
m einer ersten Weinbandlung Wiesbaden« tliätig.
jetzt außerhalb , sucht sich per 1. Jun , resp!
1. J »u d. I . zu verändern , einerlei welche

L ' M . . VSL « L

Junger Mann.
23 I .. mit guter Handschrift und Kenntnissen i«

Bertranens -Posten
gleichviel welcher Art , sucht ein in Wiesbaden u.
Umgegend mit allen Verhältnissen durchaus
bekannter Mann . Derselbe bat gedient, 32 Jahr«

batte bis jetzt eigene« Geschäft (verheiratet,
ohne Kinder ). Hausverwaltung je. bevorzugt
Caurion f. auf Verlange » gestellt werden Off
unter «« , 4?  an den Tagbl .-Verlaa erbeten

W Junger Mann , - WD
welcher das ^ Schreinerhandwerk erlernt « und

während dieser Zeit die hiesige Gewerbeschule
besuchte, sedoch wegen körperlicher Entwickluna
das Handwerk nicht fortbetreibdn konnte und
zuletzt ' '« Jaltr eine hiesige Handelsschnie mit
giitem . Erfolg besuchte, wünscht bei bescheidenen
Ansprüchen gecianete « teile auf einem Contor
Offerten aub W . 53 an den Tagbl .-Verlaa'

Chef de Cuisine
pour hötel de le «'lasse «jemand « «nfratrement

ponr la Saison . Rdidrences HÄtel Bristol , Vienne
iSorire k »onslea , RU *, HL Leisner-
Strasse No. 23 11/10. Yienne . F 122

Ein Mann in den besten Jahren sucht Stellung
als Knffenbole, Vereinsdiener oder Portier in
einer Fabrik hier. Eaution kann auf Wunsch
gestellt werden . Nähere « durch ^

Ferdinand Knoll , Stellenvermittler
Herrnmühigaffe 7, 1.

Ein jung . Mann , 25 Jahre alt , von gut. Cbarakt
der sein Handw . aufg . möchte, sucht Stelle, al»Diener

in pt. HtkrschgjistmS
und erbittet Offene » unter * . » . sass an
Rudolf Moste , Stuttgart . (8. a. 685) ff 122

Empfehle clnen̂ HcrrschgflSdiener. sprachkundig,
Anuie Earne , vtellenv . Bienenkorb. Kirchg. 3ch

2 ' M ° " n. ßed. Artillerist , sucht Stelle als Kutscher.
Näheres tm Tafldl .«Ver !afl. Ya

3 « »tfle , 18 I ., wünscht Beschäftigung n. d.
Schule . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Ha

9t ««tlcr » und Haarschueide»
WehlUfe zum baldigen Eintritt gesucht bei
Gg . Bornheimer , Wiesenstr. 6. a. d. Waldstr.

Gesucht für dauernde feste Anstelluna ein ehrlicher
nücht. zuverlässiger bescheidener
mit guten Kenntnissen und prima Zeugniffen.
Verheiratete bevorzugt . Schrisrliche Bewerb!!
ungen von Neflectaluen unter X. 47 an de»
Tagbl .»B -rlag.
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Konntag » den 17 . April.
Anröans . NachniittagS 4 Uhr : Concert . Abend«

8 U^'' : Conc ' it.
Känigkiche Schaufpiefc . Abends 7 Uhr : Oberon.
Ilcstdenz -Tkeater . Ncichmit' agS 3' /, Ubr : In

Vertretung . Abends 7 Uhr : Flotten -Mnnöver.
Walyaffa -Dkeater . Nachmittags 4 und Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
Wafhall 'a (Restaurant ). Mittags 12 und Abends

8 Ubr : Concert.
WeiEshaffen -Tbeater . Nachmittags 4 u. Abends

3 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 18 . Aprtl.
Anryans . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Ubr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abendc-7UKr : Höhenluft.
Nefidenz -Hheatcr . Abends 7 Uhr : Flotlcn-

Manöver.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Weiikskallen -Tkeater . AbdS. 8Ubr : Vorstellnna^
Leilsarnre . Abds . 8 'h  Uhr : Oeffentl . Veriamml.

AKkuaryus , - nnlllalon , Wilhelmstraße 16.
Mange, ' s Lnnhlalo, -. Tanuusttrahe 6.
/innllsalon Victor , Tannusffraße 1, Gartenbau.
Hroße Hemäld -- etc. Ausfressung des Stutt¬

garter Küulllcrkundes im Festsaale des Ratb-
hauses , täglich von 10' /-—1 und von 3' /, bis
6 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Ubr:
Steingaffe 9, 2. und Bl « chstr.-Schnle , Part.

Z>amen -Lfn5 , TMinnsstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Zsolüslcsehalle , Friedricbstrghc 47. Geöffneitäa-
lich von 12 Ubr Mittags bi? 9 ' T Ubr Abends,
Sonn - und Feiertag « von 10' /r—12' /- Ubr und
von 3—8' /- Uhr . Eintritt frei.

Mere >n für Auskunft über Woyffakrls -Kin-
rlihtunaen und Aecktsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends Trn Ratdhänse int Viirean de«
Arbeitsnachweise? (Männer -A!ttbeiinn >' 1.

Kanntag , den 17 - April.
Wteskadener Hiyein - n . Tauiius -Hkub. Morgens

5,05 Uhr : Zweite Haupt -Wanderung.
HtzrlÜl . Aröeiler -Verein . Nachm. 12—8 Ubr:

Sparkaffe . Herr Kauim . Balzer , Faulbrunnen¬
straffe 9.

Evangelischer Männer - » . AüngNngs -Verein.
Nachmittags 2 Ubr : Inaendabtheilung . 8 Ubr:
Gesellige Vereinigung . Abends8 ' /, Uhr : Vortrag,

^nrngelellschaft . Nachm. 2,20 Uhr : Familien-
AnSflug.

Wännergesang -Verein tzoncordia . Nachmittags
8,25 Uhr : Lerrentour.

ßbrilllicher Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft n. Soldaten-
Versammlung.

Wiesbadener Stadt . Arbeiter -Verein . Nachm.
8 Uhr : Sinssttig.

tzluö Worussia . ' Nachmittag ? 4 Uhr : Humor.
Unterhaltung.

MSniier -üthseteii -Verein Wiesbaden - Nachm.
4 Uhr : Ausflug.

Helelllchaft Kemüthlichkeit . Nachmittags 4 Uhr:
Ausflug.

Kesanavereiu Nene Loncordia . Nachm. 4 Uhr:
Gemutdliche Nnterhaltüng.

Sängerchor der Voll - und Telcgraphen -Anter-
öeamten . Nachmittags 4 Ubr : Unterhaltung.

Hluv Edelweiß . Nachmittags 4 Ubr : Ausflug.
Hkeeabend für Verkäuferinnen und alleinstcbcnoe

Mädchen besserer Stände , ' /,7—' /,10 Ubr in der
Heimath , Lehrstraße 11.

Montag , den 18 . April.
Areiwillige Den erwehr (Saugspr . - Abth. des

2. Zugs ). Abends 5 ‘/j  Ubr : Uebung.
Hnrn -chesellkdiafl. 5 ' /, —7 Uhr : Turnen der

Knoben-Abtheilung.
Tnrn - Verrin . Abdr . 8—10 Uhr : Fechten. Turnen

der ÄlterSrieae.
Wiesbadener Alblcten -Ekuk . Abends 8'/» Uhr

Uebung.
Moffer ' (che Stensgrapyen -Kesellschaft . Abends

Kesangve ' einIsrobstn » . Abends 8' /,Uhr : Probe.
WtesSadener Zither - ^ lnS . Abends 9 Uhr : Probe

des gemischten Cborcs.
Evangelischer Männer - n . Aüngkings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
tzkristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Verein der Ariseurgehülfen I960 . Abends

9' /, Ubr : Versammlung.
Isreidenker -Verein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

Montag , den 18 . April.
Versteigerung von Brillanten . Gold , Silber , Kupfer.

Kleidungsstücken rc. im Leihhanse, Neugaffe 6 ».
Borniittags 9 Uhr . (S . Tagbl . 178 S . 12.)

Einreichung von Angebote » auf die Lieferung von
Bureau -Utensilien (Tintenfässer,Zeichendretterx .).
sowie Zeichen» und Lichtvanspapier . im Ratb>
Hause, Zimmer No . 64, Vormittags 9 Uhr. (S,
Amtl . Anz. No . 30 S . 1.1

Versteigerung von Mobilien rc. im Anctionslokalc
Moritzstraße 12, Bormittag » 9 '/- Uhr . (S
Tagbl . 179 S . 26 .)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Karl-
straffe 86, Vormittag « 9 '/, Uhr. (6 . Tagbl . 179
S . 25.)

Versteigerung von Grundstücken de« Herrn Heinrich
Hartmann und Mileigentbiimer , im Zimmer
No. 16 des Rathhanscs , Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 175 S . 6.)

Versteigerung von Grundstücken der Erben von
Anton Rcinb . Seilberger , im Zimmer No. 16
des Rathhanscs , Vormittags 10'/- Uhr . (S,
Tagbl . 175 S . 6.)

Verpachtung der Fischerei in der Fraucnsteiner
Bach (Obcrsörsterei Chaussecbaus ), in der
Restauration Taunusblick , Nachmittags 3 Uhr.
lS . Tagbl . 167 S . 23.;

Fremden-FUhrer.
Kurhaus , Kochbrunnen , Kolonnaden , Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Wannen Damm.
Residenz -Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla -Theater , Mauritiusstraße la.
Reichshallen -Theater , Stiftstraße 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis -Spielplatz ln den

neuen Anlagen vor der Dietenmtthle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n . 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms -Heilanstalt naben dem

KSnigl . Schloßt.
Aupusta -Viktoria -Bad , Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassaulsohen Kunst - Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ' -11—1 Uhr vorm , geöffnet.

Königliche Landes -Bibiiothek , Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
IC—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum , Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.

Altertums - Museum , Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriohstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich¬
straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet-,

Texiil -Museum von Fr . Fisclibach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss , am Sehloßpiatz . Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Bf. beim Schloß -TTastellan-

Justizgebäude , Geriohtsstraße.
Rathaus , Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv , Mainzerstraße 64.
Reichsbank . Lnisenstraße 19.
Landesbank , Khcinstrafre 30.
Polizei -Direktion , Friedrichstraße 82.
PassbOreau , Friedriehstraße 82.
Polizei -Reviere : I . Röderstr .29 : TI. Mainzewtr . 84,

ITT Bertramstr . 22, Hinterh . ; TV.Michelshergll;
V. Philippshergstr . 15.

Infanterie -Kaserne , in der Schwalbacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rhein¬

straße 25 und Luisen straße 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr .3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnev.
Werktags von 7 (im Winter von 8) TThr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends , Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw . 8 —9 Uhr vormit¬
tags und von 11' /, Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle . sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle für . ständige Abholer und Packnt-
annahme : Lnisenstraße 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheinstrafee 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet . (Von 12 Uhr nacht»
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamt « (Rheinstr . 25),
im linken Hofgebäude , Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem Tore
ist die Raohtsohelle zu ziehen .)

Protestantische Hauptkirche , am Schloßplatz.
Küster wohnt Fllenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche , Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rhein¬
straße . Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfklrohe , Platterstraße . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche , „ Friedenskirohe “ , Schwal¬
bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr . 69.

Anglikanische Augustinuskirohe , Frankfurterstr . 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst . Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenbaus.

Synagoge der Israel . Kultusgemeinde , Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wooben -Gottcs-
dienst morgens 63/i Uhr und abends 5' /, Uhr.

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4' /» Uhr ge¬
öffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Kastellan
wohnt nebenan.

Loge Plato , Friedriehstraße 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags , Montags,
Dienstags , Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm , v. 8 '/, —7 Uhr
geöffnet . Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott . Schulberg 3.

Höhere Schulen : Königs . Humanistisches Gym
nasium , auf dem Luisenplatz . KSnigl . Real-
Gymnasium , auf dem Luisenplatz . Städtische
Öberrealschule , in der Oranienstraße . Höhere
Mädchenschule , am Schloßplatz.

Gewerbeschule , in der Wellritzstraße.
Hyglea-Gruppe , am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium d»s Herrn Geh . Hofrats

Prof . Dr. R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 18.
Die christlichen Friedhöfe , Platterstraße , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof , neben der Griech . Kapelle.
Denkmäler : Kaisor -Wilholm -Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm , Kaiser -Friodrich-
Denkmal auf dem Kaisor -Friedrich -Platz , Fttrst-
Bismarck -Denkmal auf dem Wilhelms -Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger - Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Sohützen -Vereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger -Schüteen -Halle, Unt «r den Eichen.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dlinstfvanii . (mm ) .
Nel. Feuchtigkeit ("/«)
Windrichtung . . .
NiederfchlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 24.0. NIedr . Temper . 18.1.

*1 Die Barometerangaben sind auf —0“
Normalfchwere redneirt.

MMK -Äer

M - t - or - logischr Se » l»ach1»msen

15. April.
7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr Mittel.
Morg. Nachm. Abd».

744.5 "7432 7430 743 .6
13.9 23.4 17.7 18.2
9.7 10.8 10.9 10.5

82 61 72 68.3
NO . 1 NO . 8 NO . 2 —

— — —

T.

Metter -Bericht
des „Miesdadettee Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

(Rachdrinl»eroonn.)
18. April : wolkig, theils heiter, ziemlich kühl,

windig.
19. April : wolkig mit Sonnenschein , normal , strich¬

weise Regen und Hagel.

Auf - und Untergang für Kanne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der könne durch Süden nach mineleoropällch» Zelt/

—ir~ —
April , / im Süd.

jjtlür Min-
Jlnffl. l Unten.

»hr ti»» lllhr M n
Niisg.NdrM n

" Untern.
mit Min.

18. 1]12 26
19. 1112 26

5 30 l 7 24
5 28 ! 7 25

17 9V.
7 49V.

10 1091.
11 12 N.

Königliche O Kcharr spiele.

Herr Henke.
Frl . Rohr.
Frl . Doppelbauer
Frl . Strozzi.

Sonntag , den 17. April.
107. Vorstellung . Bei ausgebodenem Abonnement.

Oberon.
Grohe romantische Feen -Oper in 8 Akten nach
Wieland 'S gleichnamiger Diditung . Musik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg v. Hülien . Melodrama¬
tisch«Ergänzung : Joses Schlar . Poesie : Josef Lauff.
Musikalisch« Leming : Herr Prosessor Mannstaedt.

Personen:
Oberon , Könia der Elien . .
Titania , Königin der Elfen.

Droü, ! Elf -N .
Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Grohe . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guienne . Herr Kaliich.
Scheraswin , sein Schildknappe . Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Leffler.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Mebur.
Babe -Kban, Thronfolger von

Persien . Herr Wilhelm.
Fatime , Rezia ' r Gespielin . . Frl . Corde «.
Hamet , der Stumme d. Palastes Herr Armbreckfl.
Amrou , Oberster der Enmichen Herr Andriano.
Almansor , Emir von Tunis . Herr Malcher.
Rolchana , feine Gemahlin . . Fr !. Willig.
Abdallah , rin Seeräuber . . . Herr Adam.

Elsen , Luft -, Erd -, Feuer - und Waffergeister.
Fräniische , Arabische, Persische und Tunesische
Grohwürdenträger , Priester , Wachen, Odaiisken.

Seeräuber re. :c.
Zeit : Ende de» 8. Jahrbiindert ».

I . Akt. Bild 1: Im Hain de» Oberon (Vision ).
„ 2 : Vor Bagdad.
. 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
II . Akt. Bild 4 : Audienziaal des Groffherrn zu

Bapdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kais. Gärten.
„ 6: Hafen von Akealon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
, 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordkllste von Afrika.
IH . Akt. Bild 10: Im Garten de» Emir «. Tunis.

, 11: Im Harem Almansor ».
„ 12: Die Nichtstätte.
„ 13: Im Hain de« Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karl ».

Anfang 7 Ubr. — Ende 10' /. Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 18. April.
108. Vorstellung . 45. Po , stellnng imAbomiement » .

Zum ersten Male wiederholt:

Höhenluft.
Lustspiel in 3 Akten. Mit Benutzung einer Id«

von F . Moore » von Heinrich Stobitzer.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Richard Torsten , Landrath .
Marianne , seine Frau . . .
Rols Hardeggrdeg» . . .

inku/itz. Torsten '» Stellvertreter
Heinitz, Kriminal -Kommissär .
Mathilde , seine Frau . . . .
Gerda , Beider Toäiter . . .
von Stuttnitz
Sonja Kowalskv . Frl .Dopv
Werner , Student . Herr Müller.

Herr Schwab.
Frl . Talianskh.
Herr Ballentin.
Herr Zollin.
Herr Mebii ».
Frl . Schwartz.
Frl . Ratajezak.
Herr Tauber.

^ —oplbauer

Allstedt, Schiffsofsizier
Frau Bachmeyer,! Kurgäste auf
Merk, der
Steiner , ! Aengstenalp
Linse, Köchin bei Torsten . .
Ein Diener bei Torsten . . .
Elisi, „Saaltochter

Herr Malcher.Erl.Santen.errEngelmann.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Herr Spieff.
Frl . Koller.WHip, „ Diiuiiouurr . . . . »tu . ziouu.

Da » stück spielt in der Gegenwart , der 1. Akt im
Hause Torsten '», der 2. und 3. in dem Schweizer

Bergbotel „Aengstenalp ".
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnlidie Preise.

Dienstag , 19. April . 109. Vorstellung . 46. Vor.
stellung im Abonnement A , Die Walküre.

lurtümu - Tbeatev.
Direet 'on: Dr. phil . fä. Ilirnch,

Sonntag , den 17. April.

In Vertretung.
Soldatenschwank in 3 Akten von Heinz Gordon.

Regie : Alduin Unger.
Personen:

v. Redern , Gutsbesitzer . . . Gustav Schulhe.
Meta , feine Tochter . . . . Eise Nooimann.
Karla v. Wendhauffen , seine ^

Schwester . Maraar . Freh.
von Karsten, Oberst . . . . Albuin Unger.
Erich v. Falkenbagen , Oberleut . Hans Wirbelmy.
"ritz v. Gernsdorf , Leutnant . Rudolf Bartak
luiilbelm, Bursche bei GernSdors Paul Otto.
Franz , Bursche bei Falkenbagen Hermann Kunz,
Böhlemann . Schlächtermeister . Theo Drtb.
Minna , Dieustniädchen . . . Käthe Erlholz.

Ort der Handlnng : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 3' /, Uhr . — Ende gegen ' /-6 Uhr.
Hnlbe Preiie.

onntag , 17. April . 207. Abonnements -Vorstellung.

Flotten -Munöver.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und

Heinrich Stobitzer.
Regie : Alduin Unger.

Personen:
Ilgen , Fabrikant . Gustav Schnitze.
Frieda , seine Tochter . . . . Elie Tenichert.
Johanna , seine Nichte . . . . Claire Albrecht.
Werncke. Capitän zur Sec . . Rkinhold Hager.
Agathe , seine Frau . . . . Clara Krause.
Han » Werncke. sein Sohn , Leut»

nant zur S « . Paul Otto.
peritz von Westnipp , Seekadet . Arthur Robert ».
Wiilh Richter. Jonrnaiist . . Han ? Wilbelmtz.
Mr . Stang . Georg Rücker.
Focke«, Matroie . Theo OhrL
Schul c, Besitzer der Pension

„Smnlze " . Hermann Kunz.
Rike. Dienstmädchen bei Schulte Kätde Erlholz.
Claffen , Schiffer . . . . Friedrich Koppmamr
Frau Claffen, Fischfrau . . . Minna Agte.
Lehmann . Arthur Rhode.
Fritsch« . Friedrich Deacncr,
Frau Fritsche . Wally Wagen « .
Ein Angler . Willi Dittman ».
Ein Etrand -Polizist . . . Wilhelm Schubmann
Obermaat . Arthur Rhode.
Erster Matrose . Robert Schnitze.
Zweiter Matrose . Willi Dittman ».
Ein Ausrufer . Franz Hild.
Matrosen . Schiffer. Badegäste . Dergnügungsreiskiide

Die zwei ersten Akte spiele» ans Helaoland , der
3. Akt an Bord eines Panzerschiffes.

Rach dem l . u . 2. Akt finden größere Pausen statt
Anfang 7 Ubr . — Ende nach 9 Ubr.

Montag . 18. April . 208. AbounementS -Vorstellung.
Flotten -Manöver . ^ „

Dienstag , 19. April . 209. Aboiinements -Vorstelluug.
Hofgunst . _

Malla -Mr.
Vornehmstes und größtes Spezialitäten -Thoatei

Wiesbadens.

S . AprII -l *roarrainm nur Schlager a«
Attraktionen.

Sonntag , den 17. April:

2 Vorstellungen 2.
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr

kleine Preise . gewöhnl . Preise.
Ln » Äeiclie der lyrenen , Grand Ballet

Prima Ballerina Eltriede Sanzi . Elektrische!
Ausstattungsakt in 3 Abtheilungen . Costüm»
und Decorationen von der Firma Hugo
Baruch & Cie., Hoflieferant , in Berlin.

Pawel Compagnie . Ein ruhiges Zimmer
zu vermiethen . Grosse akrobatische Aus¬
stattungs -Pantomime . Grösster Lacherfolg.

Kurzes Gastspiel von Moritz Heyden»
Rheinlands populärster Original -Humorist.

Tlie 4 Otinos « Original -Excentrics mit ihren
urkomischen Stierkampf.

Delmora mit ihren wundervollen Tableau»
in Gold u. Silber , „Wodi rne Bijouterie •

ffffary Werder , Deutschlands beste Vortrags-
Soubrette.

Lei Panda « , Athletisch -equilistischer A»
Sensationelle Leistung menschlicher Kraft.

Rosa de Ortli , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . ^ *) ' *
zugskarten an Wochentagen gUG 1«'

Im Haiapf - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr , sowie Vormittags t0#

12 Uhr bis l ' /i Uhr

Grosses Concert
der ungarischen 5Klgeuner - Iiap e **®
unter Leitung ihres Primas «iyorgy

Eintritt frei.

Malhalltt -Thrater . Mauriiiusstraßk i*
Specialitäten -Vorstellungeii . Anfang NachmiitaS

4 und Abends 8 Ubr.

Rrichshailen -Thearer . Stiftjtragc ui-
Specialitälen -VorsteUuiigcn. Anfang Nachmittag

4 und Abends 8 Ubr . _

Katser -Uartsrama . Rheinstraf,c 37.
Diese Woche: Serie I : Amerika. — Se ^ ' j.»

Zweite interessante Wanderung durch Bo?n^

AnsmävNge Theater . ,
frankfurter Atadttlieater . — Oper»»̂

Soiintag : Der Barbier von Sevilla.
Phantasiecn im Bremer Rathskeller . — »,

g rpheus in der Unterwelt. — Schansprelvaonntag , Nachm. 3 ' /, Ubr : LiebeSmau'' 1
Abends 7 Uhr : Rose Bernd . -
Rovella d'Andrea.
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Morgen-Ausgabe.
4. Klatt. Wiesbadener  Tagblatt. Sonntag»

17. AM 1904.
52 . Jahrgang.

.Die zur Erbauung eines Wasserbauwart,
gehoftes zu Hochheima. M. erforderlichen

Grd-, Maurer-
und Asphalt - Arbeiten,

Wtaterial -Lieferung»
veranschlagt mit rd. 5500 Mark, sollen im
Weg« öffentlicher Verdingung vergeben
werden wozu Termin auf Montag , de»
** • 1904 > vorm. 11 Uhr,
in dem Büreau des Unterzeichneten, Luisen¬
straße M,  anberaumt ist.

Verdingungsanschlag und Bedingungen
! wahrend der üblichen Büreaustunden
daselbst emgeschcn. auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren von 2 Mark daselbst
bezogen werden. F275

Wiesbaden , den 13. April 1904.
Der Königliche Kreisbauinspcktor:

Wo sch, Baurat._

Lerftchermg.
Morgen Montag.

den 18 . er., Vormittags 9 ‘/i Uhr
ansangend, versteigere ich wegen
Aufgabe der Wirthschaft nach-
verzeichnete Gegenstände in der
Wohnung

Karlstraße 36,
Parterre,

freiwillig meistbietend gegen baare
Zahlung.

Zum Ansgebot kommen:
8 compl. Betten mit Capok-
matratzen, Deckbetten u. Kissen,
1-thür. Kleiderschränke, Wasch¬
tische, Nachttische, Lcdersopha,
Kommoden re. re., ferner Glas
»nd Porzellan , als : Bier - und
Weingläser , flache und tiefe
Teller , Platten , fast neues
Weißzeug , als : Große und
kleine Tafeltücher n. Servietten
Stores , Haus - und Küchen-
geräthe u. dcrgl . m. F236

Aerzte!
Cavete Leipzig!

G«no[ al  Versammlung der O.-Kr.-K. hat am 18. April die FamiHen-
aiwärtSi aS ^ T UDd1damit °? en  bekannt, dass die Zahl Ser angeworbenen
eimchreiten ’VT *6 st ‘ P ie  Aufsichtsbehörde wird baldigst' enn  beme neuen Aerzte sich mehr anwerben lassen. F 487

Nehme zur Zeit Niemand eine Kassenarztstelle in Leipzig an.
»r . Bippe , Br . Goetz , Br . Hartmann , Br . Korman , Br . Streifer

in Leipzig.
—Br.  Schellenberg , Wiesbaden,

Kaiser - Panorama*
131

Vorläufige Anzeige.

Marine-Verein Wiesbaden
feiert am 3S ., SA April 1 » » A in der nTurnlialle , Hellmundstr. 25

das Fest seiner

Flag ^enweihe,
verbunden mit dem 8 -jährfgen Stiftungsfeste.

83 . April , Abends 8 Uhr : Co .nmer . .
onntatr , SO. April , Vorm. 12 Uhr: Wellie der Flaene.

Abends 8 Uhr : ( oncert und Hall . F487

Loul« ÜÄ Äi !°'

Ludwig 'Mar
in Firma

Ferd . Marx Macht .,
Auctionator ». Taxator.
^Bureau : Kirchqasse 8.

Club EdelVeitz.
Heute Sonntag , d. 17. April

Ausflug
nach Biebrich,

Saal W neuen Turnhalle.
Doielbst von Nachmittags 4 Uhr ob:

muhe hummMe Hnlerfjaltiinn
mit Tanz,

ladet frcundlichst ein
-- Der Vorstand.

Club vorusiia.

dUk-WerNWiliitTmz

Tabak, bessere Onalität,
«*rd. 45  i *r.

Möllers Cigarren- Lagerei,
7 Kleine Lan ;^ a «i«e 7•

KllttOlii, niaßnuni (ioim,

!. Der Borstand.
^anzleituna : Herr W. ii <tP ia n.

•«ftaltet am Sonntag Nachmittag 4 Uhr I
einen ihrer io beliebten

Ausflüge
mit Tanz

nach Bierstadt,
Unter sm' '3 ur  Rose" (Herrn schiebei

Mitwirkung der besten Humoristen
Duettisten der Vereins,

ladet dazu ergebenst ein
Der Borstand.

xa

i fj«
Jede Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt Tom 17. Ws 23. April 1904:s.h.  i Amerika.
Besuch v. Chicago, Hudson, Yosemite-
Thal, Californien,Tellowstone-Park etc,

Serie ii: Zweite int. Wandernngd. Bosnien.
Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 PL
_ Abonnement._

Der ~

von p̂«arate/ lir  elektromagnetische Behandlung
on nervbaen  und rheumatisch en Hranhhche . sind in Wiesbaden “ ' gestellt:

San  wSÜLne^ n,,of’ Institnt för  Physikalische Heilmethoden,
»r . vsn Reenen , Luisenstrasse 24.

Arst für innere u. Nervenkrankheiten. * * mo ®

Hotel Alleesaal,
Taunusstrasse 3, gegenüber dem Kochbrunnen.

t> , Br - Rack.
_Prospekte durch die Aerzte gratis.

Großer reeller Ausverkauf.
Aiifstabe dcs Ladengeschäfts.

20—30% Rabatt.
*Ä >SS # -
_Überbein Trlttmphftühlr, Sand » und Scilcthhutctt fftmtttfififi«sarsüJsssgsrt & zx  hiäS

1 SS
Wirthschafts -Eröffnung.

dl-»- «<S il!:-Ä ”,t»K 61rbaT' S'" fcWOtWaft 5ttmb'» °"d E-m-m

WtMmt rn  Stadt Werg.
at m - ” nö mmmtt,

_ Für baa mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich dasselbe wir
auch in meinem neuen Unternehmen bewahren zu wollen. % 0,0  D1tr

Hochachtend

Johann Uempnich,
seitheriger Restaurateur Zur Hopfenblüthe.

Wiesb . Städt Arö . - Vereiii
Mt am 17. April einen

Ausflug
nach der Restauration

„Zur Klostermühle",
wozu wir unsere Mitglieder nebst AngebSrige».
sowie Freunde des Vereins cinladcn.

Sammelpunkt Ecke der Lahn- u. Aarstrabe.
Abmarsch3 Uhr.

Vereins-Abzeichen find anzulegen.
_ _ __ Der Vorstand.

Tanzschüler
dcs Herrn Heinrich Schwab.

Am Sonntag , den 17. Avril.
Abends 8 Uhr, findet unser

Zchluh-8 aH,
verbunden mit

Abend-Unterhaltung,
m Saale des Katholischen Gesellen»

Hauses, Dotzheimerstraße 24, statt, mögt
wir alle Freunde und Bekannte ergebenst
einladen. Eintritt frei.

Hochachtungsvoll!
Der Vorstand des Kursus 1808/04.

Ausverkauf.
Die Restbcstände meine» frühere»

Porzellan - u. Glaslager»
gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

Adam Köhrlgf,
15 Hermannstrake 15.

Billigst za Laben ln
Wiesbaden  bei : A.
Mollath, Oscar Siebert,
Chr. Tauber, Louis Lendle,
0 . Brodt, Peter Quint,
Th. Hendrieh, H. Zimmer¬
mann, Fr. Jac . Bartels,
H. Maus, Louis Linnen-
kohl, Drogerie Modus,
H. Roos Nachf.

EIN

ier ),
Und

s 777 S!nd lan8,ähr,8B - « *•
— » Anklanj » Se fn„ S. n

Vertreter : Carl » toll , Wiesbaden. Hellmundstr . 33
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Quittung und Dank!
Auf meine herzliche Bitte in diesem Blatt«

ld folgende Gaben eingegangen: A. I . 1 Mk-,
. , . S8. 8 Mk.. Caroline Julius , Adelbeidstraße 18,
'8 Mk., C. Hensel 5 Mk., F . R., Bismarkring,
>8 Mk.. ein nicht genannt sein Wollender 2 Mk.,

qm M . Kühne . Stiftstraße 7. 2 Pik.. X. X.
lau Mk̂ Dr . jur. Heintzmann 5 Mk., L. Klein
110 Mk., Rechnungsrat C. Dillmann 5 Mk., Frau
W . 10 Mk̂ . Frl . I . u. L. Raven, Herrngarten.
Kratze. 8 Mk.. Freifrau von Seebach 10 Mk.,
ÜB. V. 8 Mk.. Ul. 31. 3 Mk.. I . E. 5 Mk.. Utt.
!genannt(Poststempel Weisel) 1 Mk., A. K. 1.08 Mk..
Frl . von L.. Adolfrallee 53, 8 Mk.

Der größten Not ist vorläufig durch diese
Gaden der Liebe abgebolfe». Ich sage, auch im
Namen der armen Witwe, allen gütigen Gebern
innigsten Dank und rufe ihnen ein herzliches. Ber-
lgelt's Gott ' zu. *

Robert Schwarz » Pfarrer zu Welterod.

llvulsviiv erstklass Roland -Fahrröder ♦
A * auf Wunsch anf Teilzahl . V

h —̂/r ^ VAnzahl . 25-50 Mk. Abzahl. ♦
8 8-15M. monatl . Gegen G

Barzahlnna : lief.Fahr¬
räder v.70 Ä. an. Man
verl . umsonst PreisLRoland-Maschinen-Sesellsciiaft

!
in Cöin 218.

frö̂ artofcln, Zwickauer und Paulfeus
Juli , zu h. Steingafie 3.

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Montag , den 18. April , Bormittags 9 ‘i Uhr an¬

fangend, versteigere ich im Versteigerungslokal Moritzstraste IS nachverzeichnete
wegen Geschäftsaufgabe und aus einem Nachlasse mir übergebene gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände, als:

10 Betten, 2 Spiegelschränke, 1°- u. 2°thür. Kleiderschränke, 1 Küchenschrank,
2 Verticows, Tische, Stühle, 1 Kleiderständer, Waschtische, Rachitische, 1 eleg.
Kinderbett, compl., mit Bezügen, 1 Musikautomat mit 40 Platten, 1 Nähmaschine,
1 Pfeilerspiegel, 1 Sophaspiegel, 1 gr. Smyrnatcppich, and. Teppiche, Garnituren,
1 Divan, 2 einz. Sessel, 1 Oelgemälde, Bilder, 4 Dutz. Messeru. Gabeln, Deck¬
betten. Kissen, 1 Herrnschrcibtisch, 1 Sitzbadewanne, 1 Regulator, versch. Kupfer
und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Ludwig ; Hess , Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal: Moritzstr . 13 , Wohnung: Schwalbacherstr . 11.
Gegenstände zum Mitversteigern können täglich abgeholt oder zugebracht werden.

Kuhbutter.
garant. naturr ., tägi. frisch, 10 Pfd. Mk. 7.—,
5 Pfd . Mk. 4.—, 10 Pfd. Bienenhonig Mk. 5.—,

Butter , Honig Mk. 6.90.
(»ln «er , Skala a . Z .» Oesterr . 2.

Ananas,
tadellose Früchte, 1.25 Mk.

Apfelwein -Champagner V> Fl . 1.10 Mk.
«ochäpfel Pfd. 20 Pf.
Tafrläpsel Pfd. 25- 30 Pf.

Carl Hattemer, ÄKPrima Rindfleisch per Pfd . «0 Pf .,
„ Kalbfleisch „ „ 86 - 70 „

empfiehlt Römerberg 30. Frühkartoffeln abzugeben Herderstraße 9.

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend verzeichnet?

Weißweine:
Winninger . p. Fl . m. Gl. 70 Pf.

80 .
80 „

100.
110  „
120  „
60 „

»achenheimrr „ „ „
Niersteiner . „ „ „
Oppenheimer . . „
RüdeSheimer . „ „

Tischwein „ . .
Für leere Flaschen mit m. Eti-

quetten vergüte pro St. 10 Pf. 977
J . C. Rilrgjfener,

Weinhandlung,
27 Hellmnndstratze 27.

Empfehle meinen gut bürgerlichen

Mittags - und Abendtisch
in und außer dem Haufe.
'tVilhelm Carl , laugst Küchenchef, Wörthstr.  7.

2 Pst. KM-ÄUiÄMK:
T*  1 Dose Veste Sardellen , alle» zus. 3 Mk.

Berp. frei. Haut Kapp , Swinemünde 62. Flö

>

i>Rt

l»<

en des Wiesbadener
Aarstraß «:

Menzel, Emferstr. 48.
Adettzridstraße:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; !aller;
Blumer, Ecke Schicrsteincrstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr.

Ad - lphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Mbrcchtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtstraßer
iyrodt, Mbrechtstt. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstt.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Kömerthor:
Urban, Am Römetthor 2.

Katzntzofstraße:

ge'lmaaü, Bahn^ofstr! 4.
Kertramstraße:

Prinz , Ecke Gleonorenstr. ;
Senebald, Ecke BiSmarck-Ring.

Kismarck -Uing:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Höpfurr , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Zecker, Ecke Hermannstr.;

Kleich straße:
Schrrger, Ecke Hcllmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

SILchrrstraße:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Knlomstraßr:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrman« & Henschemer , Ecke

Roonstr. ;
Klingclhöscr, Seerobcnstr. 16.

«astellstraße:
ManS, Castellstr. 10.

Dambachttzal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drlasprrstraßr:
Böttgen, Friedrichfir. 7.

Dotzheimerstraßrr
Berghanser, SckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmundstr.;
Fiigler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimribrn straße:
Rasch, Göbcnstr. 4.

Drndenstraßr;
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16;
Kohl, Scerovenstr. 19.

Eleonore « straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emferstr. 48.

Fanlbrunnrn straße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraße:
Herrn,anu , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke KcUcrstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschre, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neuaaffe;
Beysiegcl, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeinbrbadgäßchrnr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichlsstraße:
ManS, Oranienstr. 21.

Gnrisenaustraß «:
Stupp, Aorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Garden straße:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorttzestraße:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Aoolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradrnftraße:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav -Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraße:
JsbertWwc ., PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Krlenenstraßr:
Dorn, Helcuenstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hrllmunvstraßr:
Bürgencr, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chcrger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herdrrstraßr:
Laar , Körucrstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehtstr.21;upka, Herdcrstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hcllmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gcrnaud, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingafie 6;
Belte, Wcbergaffe 54.

Hochstätt «:
Alexi, MichclSbcrg 9.

> sind die folgenden : »

Iahnftraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frirdrich -Uing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Frieorich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraßr:
Hendrich, Ecke Dambachttzal.

Karlstraße:
Nicolay, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerftraße:
Lenble, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgassr:
Füll , Kirchgasse 11;
Stauen , Kirchgafie 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Aörnerftraße:
Lanx, Körnerstr.;
Knhn, Körnerstr. S.

Fahnstraße:
Menzel, Emferstr. 48.

zehrstraßr:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnrembnrgstraßr:
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainker Landstraße:
gard, städtische Arbeitcr-
Pohnhäuscr.

Marktstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Lutz, Maucrgasse 9.

Manritins straße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsbcrg 9.

Morißstraße:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
ManS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Wuseumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straße:
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller , Ncrostr. 23;
Kimmcl, Ecke Nöderstr.

Nettelbeckstraßr»
Becht, Westendstr. 36.

Neugasse:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugajse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Diaucrgasse 9.

Nicolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Granienstraße:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Eck« Goethestr. ;
ManS, Oranienstr. 21.

Philippsdrrgstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Hon», Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

plattrrstraße:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Guerstraße:
Müller , Ncrostr. 23.

Rheinftraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kiehlstraße:
Bund, Rrehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Köderstraße:
Cro«, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Ncrostr.

Römerberg:
Krng, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Noonstraße:
Kannaneck, Ecke Iorkstr.;
Dicderichsen, Ecke Westendstr. ,
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Henschemer,

Bülowstr. 2.
Kaalgasse:

Stuckert, Saalg . 24/26;
Fnchö, Ecke Webcrgafie;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerbcrg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ebl: Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Schirrsteinerstraße:
Blumer, Adelhcidstr. 76.

Schulgaffe:
Spitz, Schulgassc 2.

Schwalbachrrstraße:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegcl, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;

wfmann, Westendstr. 1;
ämpfcr, Seerobcnstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Petry , Steingafie
Ernst, Steingafie

Keerobrnstraße:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Seerobcnstr. 5;
Ehrmann & Henschemer , Ecke

Bülowstr! 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasser

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann « «straße:
Schmidt, TannuSstr. 47.

Walkmntzlftraße:
Menzel, Emferstr. 48.

Malramftraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;S S,Walramstr.12;, rer, Ecke Bleichstr.

Mebergalfe:8uchs,Ecke Saalaassc;teffens (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund ),
Webcrgassc 35;

Belte, Webcrgafie 54.
MrUstraße:

Kissel, Röderstr. 27.
Mrißenburgstraß «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllritzstraße:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnrl , Wellritzstr. 7.

Meftrndstraße:tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gnersenaustr. 19.

Mörtl,straße:
Seyb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

N- rbftraße:
Kannaneck, Eck- Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geifer, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Itmmrrmann straße r
Berghäuser, Eck- Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathbausstr. S;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Grbentzeim:
Stahl , Ortsdiencr. Kloppenhstr.

Nambach:
Carl Schwalbach, Bnrgstr. 144.

Sonnrnberg:
Philippine Wiesenboru,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Mcffer, Kolporteur.

Jas Wiesbadeaer TaOlatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

TO»««
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ß l.3ngg388k 30 Langgasse 30, frS

o
G

empfiehlt

^onnenschiriBie
Ueberziehen, Repariren in kürzester Zeit. —

in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen. 1135

Lieferant des Beamten-Vereins.

r>
&B;

Botel-Restanraiit Bnchmaon.
direkt am Kochbrunnen,

so
Saalgasse 34.

Äenn ä 1,30 Mark,
im Abonnement 1.— Mark.

Tomaten-Suppe.
Spargelgemüse, Schnitzel.

Gefüllter 'Welschhahn.
Salat — Compot.

Himbeer-Eis.
1.50 Mk.: Dasselbe wie oben

mit Zander , Butter , Kartoffeln.

£ CDe w
8
►ocp

3"
CD-t

»peclalitüt von 6 Clir abt
Junge gefüllte Gans.

Gesalzene Rinderbrust — Meerrettigsauce,
Salmi Ton Geflügel.

Cotelett Westmorland.
Ochsenschwanz- Ragout.

Souper a L Mark von 6 Ci»r
Berliner Weissbier.

b.

Restaurantj'oths.
Die Eröffnung meiner

Garten -Reftauraüon
L Ledewss.zeige ergebenst an.

Mer ßinrahllien,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmäldcrahmen,

UeusergolDtn ni>Remim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

Hr . Meiebard,
vorm. 1 . Alsbach,

Hofvergolder. TaunuSstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

önifll. UmUlhe Merle.
, Zur Haupt- u. Schlußziehnng der 210.Lotterie,

welche am 6. Mai beginnt, sind noch Kauflose ab-zugeben.
8 - Wiencke , König!. Lotterie-Einnahme,

Mainzerstrabe31._

Kinderwagen
und

Sportwagen
ganz aussergewöhnlich

Preisen empfehlen
billigen

Job. Weigand&Co.,
Wellritzstrasse 30.

Grosse Auswahl, feinste Ausstattung.

Montag und Dienstag

sro|crfrdljnnö-Pcrhßuf
t im Auctionslokal

Adolfstratze3
^ von Möbeln aller Art, II. 21.:

bochfcin. lum
eUtzelne Betten,

ffltaufe, Tische, Stühle, Polsterniöbel, Spiegel,
ferner säst neue» Tandem-Dreirad für

«tpr w. ®i»ntf, photogr. Apparat, Fern¬
rohr, Microfcop 8l. m.

Klotz BTachf.
_ * ug . Huhn.

»a
p.
toA«i

stu i

Kartoffeln!
um honum , gelbe englische,

unb Manskaxsoffeln , sowie
* mid gelbe zur Saat liefert billigst

IWMiH er , Nerostr, ÜB, Trief, 2730.

Ruhm
strüh-

Ciartenkies,
Ja ^aar «, empfiehlt billigst

4HB . l &fLUpih gpdanpjata
Talenhon 867

nWa*
jede Dame

wissen muss**
von Frau Dr . Bock

moderne Toilettenkuost
^AbfclÖ fFix Fix), BerlinW .SO,

■Preis M. 1,50. Nachn.
30 Pf. höher.

F56

???lD«tum???
leiden so viele Menschen unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
und quälen sich mit einem Federband herum?
Lest die Anweisung über dar Bruchband ohne
Feder „Ideal", welche gratis und franko zu-
qesandt wird durch dar

Institut für Bruchleibende
Werth » Frechen , Valkcnberg,Holland No.3.

(Da Ausland, Doppelporto.)
OOOOOOO OOOOOOO

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Bester als alle Wasch- und Seifeupulver!

Salmiak-Terpentin-
würfel-Zeife

zum Kochen der Wäsche, bei 6 Pfund
per Pfund 28 Pf.

SeifenfabrikC. W . Poth «, Wiesbaden.
Langgaffe 19. Tel. 91. 1312

o ooooooo ooooooo

EH
(pateniamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon k 1 Mark in
Apotheker Klm's Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Apparate
zumKelbjtraßeren,

sowie
Rasiermesser.

beste» Fabrikat,
empfiehlt

ii mm,
Nauritiusstraße 3.

Schleifen
gut und billig.

» mal
wähltin der

fällt fort, sobald die Hausfrau sich ent-
sohliesst, folgende bekannte Marken zu
verlangen:

CäC 30  vorov»kg.3 Mk.
Cacao Fortuna 2 „

W Cacao Juno . . . . 2 .40.
K Cacao Apollo . . . . 1 .60.
<H) Dieselben sind rein, wohlschmeckend,
(8 ) bekömmlich , ausgiebig . F523
o Hartwig A Vogel , Dresden -! . jgj
(S) Mur in Pacliungen , die unsere ~

Firma tragen , erhältlich . gVertreter houls Jacobs , Agenturen, ^
^ Stiftstrasse 11. Telephon 2974.

Mml-Wtel Cütonin,
vollständig renovirt,

GeiSbergstraße 28 und Dambachthal9—11.
Beste Kurtage.

Gut mSbl. Zimmer; mästige Preise.

Apfelwein
selbstgckeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
Jpfelwelnkelterel , Adlerstr . B3.

Bestellungen nehmen an:
Fried , « roll . Goethestr . 13. Tel . 505.
Carl « roll , Scbwalbaoherstrasse 79.

Telephon 740. 1126 I
Mer -WWW

des so beliebten Gartensaales
der „Stadt Frankfurt " , Webcrgaffe 37.

Diners k Mk. 1 u. 90 Pf. Soupers v. 6 Uhrk 1 Mk.
Reichhaltige Abendkarte.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Prima Biere aus der Schöfferhof-Branerei

direkt vom Fast.
Jean Dietz , Restaurateur.

50 Pf.
und4Pf. Accife per Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Füßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
ohne Gla«, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf. Proben gratis.

« . Brunn , Weinhandlung , 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 33.

10 Pf. Neue Jtal . Kartoffeln 10 Pf.
6 Pf. Orangen. Biutorangcn8 u. 10 Pf.,
Maikrä»ier,45 Pf.2-Pfd.-Dofe junge Erbsen,
junge Schnittbohnenp. Dose 20 Pf.. Brech-,
Puff- u. Wachsbohnen, Carottcn, Brech- u.
Stangenspargel. 1.002Pfd.-Dosc Mirabellen,
Kirschen, Pflaumen, Reinccl., Erdbeeren rc.
Telef. 125. J . sichaai », Grabcnstr. 3.

Annanasz. Bowlep. 2-Pfd.-Doje Mk. 125.
Aul W. tgl, Anir. ii. vr. Zusendung. 1095

Direct aus ersjtec Hand.
Feinstes ,.„MagdeburgerPflaumen-Mus

Fässerv.200-300Pfd.p.Ctr.M.13,—
,, .■100 „ . . 14,-

KUbel60,50,40,30,, „ . . 14,-
Nellelniee 30 „ „ Lt. „ S,—
Emaille-Eimer 25 ,, „ „ 4,50

„ -Koehtopf 18 ,, „ „ „ 3,90
. „ „ 28 „ .. „ „ 5,50
Post-Bleohelm. 9 „ „ „ „ 2,—
Post-Em.-Elm. 9 ,, „ „ „ 2,30
alle, unfrank, jenen NaohnahmB.
Gefässe frei. Preisl . gratis n. franko.

Ww. Wilhelmine Klaus
MusfabriK Magdtburg -N.KjfC F 47

zur
Frühkartoffeln

:t, jowie verschiedene gute Sorten Speise-Saat,
Kartoffeln in jedem Quantiim bei

dir . Diel *. Kartoffel -Handlung,
Grabenstraße9 und Ztmmermannstraste 3.

Telephon 479. *

Stärke:
Remy -Stärke.
Cröme-Stiirke.
James -Stärke.
Maeks Doppel -Stärke
Buelibinder -Slärke.
Hoffnianiis -Stiirke.

HInn-Stsirke.
Orlando -Stärke.
Silber -Glanz -Stärke.
Tapezirer -Stiirke.
Farbige Stärke , rosa,

lila etc. 2400

Gustav Erkel, Seifen-Fabrik,
«r . Burgstr , IO . .Metzgergasse 11,

Wohne Webergasse 49.
Frau LiefHer,

Hebamme.

Wohnungswechsel.
tzur gefälligen
"ohnung von

Meiner werthen
Nachricht, daß ich meine
Nheinstraße 43 nach

Jahnstratze 17
verlegt habe.

Achtungsvoll
Adolf Schmidt , Tapezirer.

Wohne ab 1. April

Norkstratze 33. 1.
Hudolf Schmidt , Schornstkinfegermeister.

-J» Magerkeit, - j-
Schöne volle Körperformen durch

orientalisches Krattpulver , preisgekrönt
gülden eMedaillcn . Paris J HO « , Ham«

rg lOOl , Berlin 1003 , in 6—8 Woobtn
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlioh.
Streng reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Mark . Postanw. oder
Naohn. exkl . Porto. F47

Hygien . Institut
D . Franz Steiner 3t> Co .,

Berlin 301 , BönlggrKtzerstr . JSy

Nähmaschinen
aller Shsteme,

aiisden renommirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt eristirenden Ber«
bcffcrnngen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie. ,̂

D . du Fais, Mechaniker.
_ _ _ _ Kirchgaffe 24.
Eige ne Reparatnr-Werkstiitte. 42(

Erstes Lager in

BeleuchtilngÄiirpern
aller, Art für Gas und Electriich, zu bekannt bill.
Preisen, best. Fabr., mod. Anssührung.

lt . Brandstätter , Installateur,
Marktstraste 23» 1. Etg. Gegründet 1893.Ren! Neu!
KeiäSlmbmhr!

Für den Verkauf, gegen hohe Provision, eine»
tanvvtndcuden Fegemittels für Fußböden

aller Art und Teppiche wird für Wiesbaden und
Umgegend geeignete Persönlichkeit gesucht, die
persönlich den Verkauf an Behörden, Hotels rc.
übernimmt. Gefl. Offerten unterJ . S« an den
Taabl.-Verlag erbeten.

Zw Schn !!
Fnftbodcn - Lacke. Fnhboden - und
Liuoleumwachs . Oelfarbeu . Leinöl,
Firnisse , Terpentinöl . Siccativ,

Pinsel in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Th.Rum pf,Saalgasse 8.
Td?Priiilü Asiselllick*Ii

eigener Kelterei,
bei Abnahme von 12 Fl. per Fl. 20 Pf. o. Gl,

empfiehlt M7
P . Enders,

Telephon 195. Michelsberg 32.



Sette 28. Konntog . IV. Avril 1904. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe , 4 . Statt. Ua . 179.

rt wohnuiM-Mzeigerm Wiesbaden und Umgegend
ist seit 18 S2 das

Wiesbadener Tagblatt.
don den Miethrrn , insbesondere den, Fremdrnpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

UvlUlltyi jfajnüiEtt wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
^1 ) 4 Von den Vrrmirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
vvltU ^ i  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberfichtlich geordnet nach Art und Größe des zu nermiethenden Raumes.

Miet - VertrSge vorrätig im ■&&&
Tsgdlstt-Verlsa.

# 25n » ♦

r Snlcrnalionaie r
r Kohmiiüs-Nchweis-Ureiiiir

A. U. vörner,
Friedrichstratze LS — Telephon SOS»,
empfiehlt sich de» Mietbern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und »nmöblirten Villen
und Etagen - Wohnungen , GcschästS-
lokalen , möblirten Zimmern,

An » und Verkauf von Villen,
Häusern , Bauplätzen n . s. w .,

Vermittlung von Hypotheken-
Geldern.

Da,

Wshmiigmihmels- Sürtau

Lionk Cie..
«chillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und » nmöblirten
Dillen - unb Etagenwohnunge«
Geschäftslokale « — möblirten
Zimmern,

sowie znr Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

vermietlsnmien
Villen . HSnser ew.

Lagerhaus . Göbenstraße 17 ist ein Lagerhaus
mit 5 Geschossen , zus . 725 qm Grundfläche , mit
Aufzug , des. Treppenhaus u . guter Zufahrt , ganz
od . getheilt . auf 1. Jul , a . c. od . früher zu Perm.
Näh . Baubüreau Hildner , Dotzheimerstr . 41
u . Goebenstr . 17 . Mtlb . P . bei Walther.

Mn mit Men , Müiiijktslr. 21,
1v Zimmer rc ., an eine Familie auf mehrere Jahre
111 NSeMlöttlSN ^ rcis 36OO Mk . Näh . beim
All UcUliltüJul » Gärtner 'lüoinjerflr .19. 958

Parkstraste 58 kl. Billa , ca. 9 Wobnräume u.
Nebengelaß , sch. Garten , zu vcrmiethen oder zu
verk . Näh . daselbst.

Geschiiftsloliole etc.
Dahnhofstr . s ist ein großer Laden mit daran-

stoßcnden Räume » nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm . Näh . zu erfragen (außer Sonn¬
tags ) auf dem Büreau Bahnhofstr . 2 . V . 957

Dliicherstr . 18 , V. 1 r., kl. Werkstatt zu verm.
Zwei Läden

Dotzheimerstraße 47 , Ecke Dreiweidcnstraße,
mit oder ohne Wohnung sofort zu verm . Näh.
Dotzheimerstraße 66 , Part . 985

Erbacherstraße 5, Part. od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od . später zu vcru .i . ihen . 925

Laden urit Wohnung
Goldgasse 21,

Eike Langgasse , früher Cigarren -Geschäft
mit Stellennachweis , per sofort oder später
zu vermiethen . Näh. im Hanse selbst und
Rheinische Brauerei in Mainz . § 29

Hellmundstr . LS Werkstatt auf 1. Juli zu Perm.
Karlstraße 44 , Ecke Albrecht- und Luxcmbnia-

straße , Laden zu vermiethen . 870

Kirchgasse
raphischeS Atelier uphotographisches

per 1. Juli zu verm.
mit Wohnung

Näh . 3 St . 966

Lnisenstr . 24 3—4Zimmer,für Büreunzwccke sehr
geeignet , zu vermiethen . Näh . 2 Stock . 837

Michelsberg 6
Laden mit Sou - und Entrcsot , evcnt . mit
4 -Zimmer » Wohnung zu vermiethen . Näh.
Michelsberg 6 , 2 St.

Langgasse 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer ans gleich over später zu vermiethen.
Nähere » Kranzplatz 12. 956

Rancnthalcrstraße 7 Werkstättez» vermiethen.
RüdeSheimerstraße 21 Antomobil -Halle od.

Lagerraum zu vermiethen.
Die bisher für Farbenfabrikatiou benutzten

Fabrikräume
(Part .) , SchlachthauSstr . 1L» mit Trans¬
mission , Dampfbeiz . , elektr. Belenchtung,
ca. 150 qm groß, bell u. feuersicher, zu jed.
Geschäftsbetrieb geeignet, ab 1. Okt. zu verm.
Näheres 4 !» HnlkbrrnnFr . fjTiebricftftT . 12.

Schwalbacherstr . 57 kleine Helle Werkstatt(evcnt.
auf ' /« Jadr ) zu vermiethen.

Uorkstr. 7 kl. Werkstatt per 1. Juli zu verm.

Laden,
ca . 106 (H -Mtr . groß , mit 2 großen Erkerfenstern

sof . od . später zu vermiethen . Nähere » Moritz-
straße 28, Comptoir . 952

Laden,
ca . 65 fH - Mtr . groß ( kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden , Ladenzlmmcr o. Lagerraum ) .
Näheres Moribstraße 28 . Comptoir . 951

Großer tiefer Läden oder kleinerer Laden mit
2 Schaufenstern , mehreren anstoßenden Räum¬
lichkeiten . für ein bessere » Geschäft geeignet , auf
1 . Oktober oder früher zu vermiethen . Näbe >e»
I » . Webergasse 3 . 1286

Großes Büreau » an « 3 Räumen bestehend , mit
fep. Eingang , auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Nähere » I » . Stein , Webergaffe 3 . 1287

Laden in freqn . Lage , für Mctzaerei u . jede » and.
Geschäft pass ., sof . zu v. N . Tagbl .-V . 10018,

Mohnnngen von 8 und mehr
Zimmer « .

Billa Fritz Renterstraße 6 : 8 Zim., Central-
Heizung , elektr . Licht , M . 3200,

Billa Fritz Renterstraße 8 r 8 Zim., Central»
Heizung , elektr . Licht . M . 3200,

Villa Fritz Rentersir . 10 : 8 Zim., Central¬
heiz .. elektr . Lickt . M . 3600 (nt . Stall M . 4000)

zu vermiethen . Nähere » Lesfinastraße 10 . 899
Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden , Kücke und Wasch¬
küche, zu »ermietheu . Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlaae » und ist mit
Centralheizung » nd elektr . Beleuchtung versehen.
Anzusehcn von 10 bis 6 llhr täglich . 917

Mohnnngen von 7 Zimmer «.

«delheidftraße 4 «,
1 . und 3 . Etage , best , an » 7 Zimmern , groß,

ged . Balkon , Bad , Küche . Speisest , Kodlenauf ; .,
2 Closeis , 2 Tr ., reicht . Zubeh ., sofort od . später
zu verm . Näh . b. Frau ä, «- iciier baf . 949

And.Ringkirchc7.LLW
o. später vreisw . zu vertu . Näh . das . P . 977

Kaiser - Frirdrich -Ring » 1,3 . Etaae , 7 Zimmer,
Küche , reicklicke » Zube ! ör ans sofort ztt ver-
miethen . Anzusehcn voit 8— 5 Uhr . Nähere«
Rdeinstraße 20 . P . 950

Oranienftr . 42 , 3 . Ei . . 7 Zim ., Balk . u . reichst
Zubehör gleich oder später vreiswerth zu ver-
mietbcn . Näh . daselbst Parterre . 9 -16

! Rheinstr . « 5 , Eckb . 1. Et ., herrschaft¬
liche 7- Zinimer -Wodniing . Balkon , Badezim.
nebst reichlichem Zubehör per sofort zu ver-
miethen . Preis 1700 M . Näh . Part . 887

Landbans Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel - Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Lickt zu vermiethen . Slnzusehen von
11 - 12 Uhr . Näh . Lelsingstraße 10 . 998

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 80 , 3 . Etaae , 6 -Zimnierwohnnng

für 1. Oktober zu vm . 1200 Mk . Besicht . Dienst,
u . Freitag » v. 10 —1 n . 3 —6. Näb . Part . 888

Dotzbcimerstraßc 58 , 1 . Et .. 6 Zimmer , Bade-
zim ., 3 Mansarden , der Neuzeit enisprechend , per
sofort z» vm . Mb . nebeita » No . 60 Part . 948

Friedrichstr . 4V
lEcke Kirchgasse ), Hnllcstelle der elektrischen
Baku , ist die 2 . und 3. Etage , je 6 Zimmer,
elegant ausgestattet . mit reich !. Zubehör , per
sofort oder später zu verniiethen . Gas und
elektr . Beleuchtung vorhanden , Nah , daselbst.

IVilliclm (Wanner ät C<>. 1009

Gcisvcrgstraßc 14 , 1 St ., 6 -Ziminer -Wohnnng
nebst Zubehör a . Juli od . Okt ., ev. fr . , zu vm.

Kapcllcnstr . 36 Herr !. gesunde 6- Z .-W . , Bad
mit reichl . Znbeb . p . Juli . N . Goethesrr . 17,1.

Nicolasstr . Hockp ., f. 6-Z .-W -. Balk . u . Znbeb .,
zu v., jof . beziehb . N . Gocthestr . 1 . 1. St . 842

Mohnnngen von 5 Zimmer « .

Adolfsallee 49,
5 sehr flr . Zimmer mit Balkon und Terrasse,
Bad , Spfisest , Mansarde , Hängeboden w . Abreise
vom jetzigen Mietber ungewöhnlich billig abz.
Anznseben 10 —1

Bicbricherstraße 6 find herrschaftliche
V-Zimmer -Wobn »ngen , modern eingerichtet,
mit Ga «, elektrisch Licht , kalte und warme
Wafferanlagen , drei Balkons und reichliche»
Zubehör , sofort zu verm . Näh . das . 866

BiSmarökring 80 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer , Bad , nebst reichl . Zubehör zu ver-
mietben . Näb . 1. St . 959

Wegen Todesfall ist die 2. Et . Gr . Burgstr . 10,
Ecke Schießplatz , bestehend au » 5 Räumen mit
Centralheizung , 2 Manfardzimmern u . 2 Kellern,
anderweitig zu verm . Gg . Schardt . Kurzw .-Lad.

Gövenstraßell schöne5-Zimmer-Wohnungcn auf
gleich oder später preiswürdig zn vermiethen.
Näb . daselbst 1 . Etage bei Hattie ». 910

Goethestraße 27 herrschaftlicheb-Z.-Wohnung,
Balkon , Bad , 2. Et ., Sonnenseite , gleich oder
später zu vermiethen . Näheres Part . 1064

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zubehör , Bad u . Mädchenzimmer , im Abschluß,
sot . od . später zu vermiethen . Näheres daselbst
und Kirchgasse 5. 940

« » icolaSstrase 27 , schöne freie Lage,
-vl schöne5-Zinimerwohnuna, 2. Etage, großer

Balkon , Bad , sofort zu vermiethen . Nähere«
3 St . link «. 939

Philippsbergftratze 9,
2 . Stock . 5 Zim ., 2 Maus . u . Küche auf 1. Juli
od . 1. Oktober zu verm . Näh . im Laden . 1089

Rbeinbahnstraße 2 , Bel-Etage, 6 evcnt. 7 Z.,
Balkon » . Znbeb . zum 1. Okt ., auck früher , zu
verm . An, »s. 10 bis 1 Ubr . Näh . 2 ' /. Tr . 893

Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör iof . ob . später z» v . Näh . Seitenb . P . 938

Bietoriasir . 29 , KÄS
g oßer ged . Balkon , reichliches Zubehör , auf
gleich oder später zu vermiethen . Näb . daselbst.

Wellritzstraß « 10 » Ecke Helenenstr ., sck. 5 -Zim .-
Wobn . m . Znbeb .. Balk . n . Bad , p . 1 . Juli zu
verm . Näb . b. Heinrich liranie . 53. 967

Zimmerwannstratze 4
schöne große 5 -Zimmer -Wohnung , neu ber-
gericktet , m . grß . Balkon , Kalt - n . Warmwafier-
leitnng . Bor - n . Hintergarten , sofort oder
später beziehbar . Näh . 2 St . links . 862

Wohnungen von 4 Zimmern.
Berlängcrte Blücherstr . 15, Neubau, aroße

4 - Zimmer - Wohnungen mit Erker , 2 Balkons,
Bad , Gas tt . Znb . zu verm . Drei « 750 Mk.

Neubau Dotzheimerstr. 21 , Ecke Hellinundstr.,
ist die Bel -Etage , 4 Zimmer , elektr . Licht , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , sofort zn ver-
mietbcn . Dortseihst auch eine 4 -Zimnierwobug .,
6 . Stock , Preis 950 .— , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Moritzstr . 16 bei SpUz . 1101

Neubau Dreiweidrnstr . 4, Sonnenseite, ruhige
Lage , find mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erker,
Balkon , Badez . . Kohlenanszng , elektr . Licht , Sille»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verm.
Näb . das . u . Moritzstr . 16 bei s,,i «r . 1102

Jabnstr » 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küche u . Zubehör sofort ober später z» verm.
Näber , baielbst 1 *t.  ob . Rheinstr . 95 , P . 1105

Mninzcrstr. 50,
krankheitshalber fofnrt oder später zu vermicth.
Ausknnst daselbst Parterre.

Rerostraße 17 ist eine Wohnung von4 Zimmern,
Kücke u . sonst . Zubehör auf gleich oder spater
zu vermiethk » . Näb . daselbst . ' 926

Schiersteinerstraße 9 herrschaftliche Pierzimmer-
Wohnung , Bel -Etage , zu vermiethen , sofort
beziehbar . 885

Schicrsteincrstr. 12 herrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Znbeh . auf sofort zu vermiethen . 871

Schöne Parterre -Wohnung . 4 Zimmer, Küche
n . Znbeb .. in ruhigem Hanse zu verm . Näb.
Rheinstraße 95 . P . 1059

Mohnnngen von 3 Zimmer «.
Adelheidstraße 46 , Mittelban, 3 Zimmer,

Bad . Küche , Keller Versetzungshalbcr auf gleich
oder ipätcr zu vermiethen . ' 836

fflfitrfirrftr 1 schöne sonnige , geräumige
oOllllhilsll « . / , If  3 -Zinuuerw . per 1. Juli

zu verm . . 2 Balkons , warm . Waficrleitg ., Bad
und sonstig . Zubehör . Näh . daselbst 1. Etage l.

Verlängerte Blüchcrstr . 15, Neubau. 3-Z.-W.
mit 2 Balk ., Bad , Gas u . Z . zu v. Pr . 620 M.

Clarenthatcrstr . 4 hochherrichafiliche3-Zimmer-
Wohnungen , alle » der Neuzeit cntsprecbcud ein¬
gerichtet . auf gleich , eventl . auch später preis-
wcrtb zn Perm . Näheres im Hause daselbst . 936

Dotzheimerstr. 1» , Vordcrb., sch. 3-Ziiu.-Woh».
mit Znbeh ., neu hergerichtet , per sofort oder
später zu verm . Zu erfr . bas . Miltelb . P . l.

Dotzheimerstraße 88 schöne S-Zim .-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend , per gl . zu beziehen , von
500 - 550 Mark zu verm . Nähere » 1 St . 1094

Eltvillerstratze 4 herrliche 3-Zimmer -Wohnung,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon , Bad und sonst . Zubehör , gleich oder
spälcr z» vermietben . Näh . daselbst V . r . 101g

Jahnstraße 12 , Gtb . 1 , 3 Zimmer , Balkon und
Zubehör sofort zu vermiethen.

Nrttclbeckstratze 11 , links der oberen Weitend,
straße , Neubau Oeorf Schmidt , 1 . Etage,
eine große , der Neuzeit entspr . 3 Zimmer -Wobn.
mit großer Mans ., Sveisek .» Bad rc.. Balkon,
2 Kelleru. s. r. Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. Hockpart. links. 879

PhilipMergstr. 10, <ÄS,.
herrltcke gesunde Höhenlage , prachtvolle Fern-
ficht , Wohnungen von 8 und 2 Zimmern , elektr.
Licht , Ga » und Bad , Balkon , Erker , Kochherde
mit Gasvorrrcktiina , sowie Kohlenanfzvg nebst
Zubehör , per 1. Mai zu verm . Zu erfr . beim
Besitzer Ifclebert , Philippsbergstr . 13 , 1. 978

Elke der Röder - und Rerostraße 46 dre,
Zimmer , Küche und Keller zu vermiethen . Näb
daselbst im Laden . 931

Scharnhorststr . 16 , Hth . , 3 Zimmer , Küche zn
vermiethen . Näh . Vdb . 1 . 971

Sedanstr . 6 , 2 . St ., schöne 8 -Zimmer -Wobnung,
Keller und Mansarde auf I . Juli zu vermiethen.
Nähere » 2 . Stock link «.
orkstr . 7 3-Zimmerwohn , per 1 . Okt . zu verm.
orlstratz « 21 , 1. Etage , schöne 8- Zim .-Wodn,
gleich od. svätcr zu v. N . das . 1 St . link « . 983

Schöne » - Zimmer -Wohnungen im Vorder¬
haus auf gleich ob . fpät -r z» vermiethen . Näb.
Erbachcrstraße 5 , Part , oder 1 . Etage . 934

Mohnnngen von 2 Zimmer «.
Dotzheimerstr . 88 , 5Mb ., sch. Wohn ., 2 Z . « .

Cab ., soi. beziehb ., Mon . 27 Mk . Näh . Bdh . 1.
Gneisenaustraße 5 , H .. Wohn , von 2 Zimmern

und Küche zum 1. Mai zu vermiethen.
Gneisenaustr . 25 , Htb ., ich. 2-Z .-W . u . Küche

(scp . Abschi . ) sof . , » vm . N . 1 Tr . b. Müblstcin.
Herderstr . 21 , S . 3 , 2Z ., K.. K . sof . o. sp. , . v.
Hochstraße 4 Wohn , von zwei Zim .» Küche , zwei

vcrschi . bret . Räume , Keller n . 'Werkst , a . 1. Juli
zn verm . Näb . Platterstraße 42 , P.

Körnerstratze 6 , Hinterh .. zwei Zimmer , Küche,
Keller auf 1. Mai zn verm . Näb . bei » « rh,

Müllerstr . 4 , 3 . St . , Gartenseite , 2 -Zim .»Wohn .,
Balkon , Küche u. Znbcbör . Glasabschl . , an rnd.
Leute zu verm . Näh . TaunuSstr . 18 . Reichard.

Oranienstr . 22 Mansardwobn .» 8 Zimmer , sof.
oder Ipätcr an ruh . Leute zu v. Näh . b. Bed . ,

Platterstr . 32 zwei Zimmer u . Küche a . 1. Juli
zn verm . Preis 330 Mk . Näbere « Parterre.

Roonstraße 16 große Helle 2 -Zimmer -Wohnung
mit Glasabschlnß per 1 . Juli zu vermiethen.
Näheres V . E4lein , Part.

Rüdesheimerstr . 14 ist eine schöne Wobnung
(Souterrain ) , 2 oder 3 Zimmer rc.. an ruhige
Leute per bald zu verm . Näh . daselbst Part.

Schwalvachcrstr . 65 2 Zimmer u . Kücke z. vm.
Schwalbacherstr . 71 , Hinterb . . eine Wohnung,

2 Zimmer u . Küche , auf 1 . Mai zu verm.
Eine schöne 2 - Zimmer - Wohnung bi » Juli,

spätestens Oktober , zu vermiethen . Näbere»
Erbacherstraß « 0 » 1 . Anznsehen zwischen
2 « nd 4 Uhr Nachmittags.

Bitten -Eolonie Eigenheim.
Schöne 2-Zimmer -Wobnung sofort billig zu der-

miethen . Näb . im Tagbl .-Verlag . S"

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Adlcrstr . 13 1 Zim .. K ., abg . Vorvl . 15M . M.
Adlerstr . 49 zwei Wokniingcn , je 1 Zimmer und

Küche , deSgl . eine 2 Zimmer und Küche auf
1. Mai zu verm . Näk . 1 St . ITr . SiiSlm.

Blücherstr . 9 ein Z ., Küche , Keller auf 1. Mai.
Jahnstr . 12 Vlani . , 1 Zim . u . Küche , zu verm.
Karlstr . 2 , Hennins , 1 Zim . u . Küche z. vm.
Karlstr . 6 e. groß . Zim ., Kücke u . Zubeb ., neu

herger ., an ruh . kindcrl . Leute zu vermiethen.
Mctzgergaste 1» , 1, Zim . u . kl. Küche zu verm.
Mctzgergast « 21 1 Zimmer und Küche sofort zu

vermiethen . Näh . Grabenstraße 20 . Laden . ^
Platterstr . 42 ein Zimmer u . Küche zu verm.
Riehlstr . 4 M .-W . , Z . tt . K., sof . z. v. N . Bäck
Schwalbacherstr . 59 1 Z . tt. Küche sof . Nicolai.
Aorkstr . 7 1- Zimmcrwobn . per 1. Juli zu verm.
gLUcilstraße 14 ein Zimmer und Küche oder

zwei Zimmer , ev . mit Maus ., sofort zu vm.
Wörthstr . 10 Zimmer u . Küche 1 . Mai zit verm.

Mohnnngen ohne Zimmer - Angabe.

Adlcrstraße 3S kl. Dachw . auf 1 . Mai zu verm
Helenenstr . 10 ein Dachlogi « zu vermiethen.
Taunusstraßt 48 kleine Hofwohnung an kinder¬

lose ruhige Leute sofort zu vermiethen.

AnoioSrts gelegene Mohnnngen.
Nigfsiohi Orlseingang . Blllmcnstr . 8,P^
<ill . lslllvl , herrl . Wohnung » 3 gr . Zu " ,

gr . Küche . Znbeb ., Mk . 330 , zu verm.
Jägerstr . 9 (an der Waldstr .) schöne 2-Zimmcr-

LLobnnng z» vermiethen . Nähere « 2 . Stacr
bei Snulilinzer.



VwäI  r 1; « HJfClüC Ull| l . iüiQt*1! vm.
2r? JdJÖ«e 2- Zimmer . Wohnung,

J.ntÊ >schl., per sofort zn Perm.
jDaldstraste 30, Dort., sch. Wohnung zu Perm.
3"- ber<mn5* ften  Umgebung pon Wiesbaden ist

eine Wohnung best, aus drei Zimmern. Küche
und Zubehör<1. Stock), nabe am Wald, mit
elektrischem Licht und Wasserleitung im Hau-,
und ruhiger.Lage, sofort zu permiethen. Näherer
im Tagbl.-Berlag. XjT

E^ ^ - b««ng, Parterre , 3 Zimmer, Balkon.
W ' E Zubehör,, electr. Licht. Waflerleitung.
850 Mk. Dieselbe rm 1. Stock, 400 Mk.. freie
Aurncht auf den Rhein. Das ganze Haus eignet
sich auch,. Alleinbeivoknen.—Eine Wohnung,
Parterre , 5 Zinimer. Kü«e nebst Zubehör,
««fr- Zildt Wasserleitung. Dieselbe im1. Stock
mit8 Mansarde». 2 Balkons. Bad. freie Aus.
g**°"f den Schein. 900 Mk. Dar Haus eignet
sich zum Alleinbewobnen. Näheres

VI». Ferger , Eltville a. Rh.
Auf dem Lande

S- 4.Zimmer.Woh».. Part ., i. ich. Lagea. Walde,
für den Sommer, ep. auch dauernd zu Perm.
h. ■Ilsen . Förster. Niedernhauseni. Taunus.

WShttrte Mahnungen.
MM. ö-Zimmerwohnung zn Perm. 120 M.

«onatl. Näh. Goethestr. 1, 1. St.

Eine Dame wünscht
^/ '.kleine hübsch möblirte Zimmer mit Küche für

l‘Z3T te? Vorthei,Haft zu
ß tt Montag , Dienstag undLLttV -L-""'-'"m 12»'•

pibürte Sturmrr «nd „rSt-ttrt-
Manfarden. SchlaMcticn etc.

Vlarstraße 18, Bel-Etage, gut m Zimmer aus
Dm,er billig zu vermietben. f

K nm  Kurbau,, gut
äSöberimÄ Ifette  '

5?° ' 1' tTh- orb- Arb. sch. Log.
«lerllr ' Fro,itsp. I. niöbl. Zinimer zu Perm.: : !T ‘ 1 L<erb. 2 anst. Arb. Kostu. Log.
NdöniEab? '/ i' .̂ ers. f. schönm. Msd.

„ÖA 6* ' L m- 'n der Nähe der Rhein-?■«1,L !>str., Gymnasiumu. Kaserne. Wohn-
getbeilt. zu Permiethen.

? " v10bL  Wobn - und Schlas.
zmmer mit Veranda, gesunde freie Lage gr

tiaJt/MRr  Reni% fcK,ä6/ Rfteinblickstr. 8* " '
«* 1 •' fi" möbl. Zim. zu PM.

*' kU't möbl. Zimmer zu Perm.
SS 1- "«t möbl. fep. Zimmerz. P.
VwreLtllr' ilt ' \ fn'°W- il '!"- lkcp- E.) zu um.
KI ‘ fr m ^ "■ ttu5oL A Schreibt.

»V I " f-J9- Lsute Kostu. L. erb.
F" "h-zwei,g. Leute St.  u. L.

Ä li, 8 l : LZ? 22 M^ 'm « aff

t ' f>ni!tT,B*1 r - s<böil möbl. Z. fr.
4' 1 ’• ein möbl. Zimmer mit

—doller Pension zu Permiethen.
« ? V Ä schön niöbl. Zim. z. vm.

^arE ®.M*3 'mmer zu Pm.^ d - r.. schön mbl. Zim. zu p.
8.V J- St., gut möbl? Zimmer

lofort zu vermietben. P "
^ 2 l- f<t - m- Balk.-Z. zu p.

8LLL .*K % jji»- !» ..

>enntmtt>ftv. 20, B, möbl. Zimmer zu Perm.
^ellm, »»dstr. 22, V, kl. möbl. Zim. mit Pens.

^ 2* ' dt ., möbl. Zim. zu vm.
Slnü! MW!!5r* ««' 2 l., frbl. möbl. Z. zu Perm.
§EklMu«dstr. 80» 1, erholten reinl. A-b. Logis.
Lrllmnnbsir . 89, 2, sch. möbl. Zim. gl. ob. sp.
Hellnttinsstratze 24. Parterre, schön möbl. Zim.

mit auch ohne Pensionz„ permiethen.
^ ' 2 r- sckiön möbl. Zim. zu vm.

^ 5dd>" str. 21, 2. Et., m. Balkonzimmer mit gilt.
Pension zum Preise von 65 Mk. zu permiethen.

^ | denannftraste 2, 2, schön mödlirtes Zimmersofort billig„i permiethen.
8, P , erh. anst. Herr Kostu. Log.

Hermannstr . , 2, 1 St ., möbl. Z. Woche8 M.
j!frmwn.!,ur ‘ 18' ®bb- i’ 6Ut möbl. Zimmer ansol. Arbeiter zn Permiethen.

§ | dmen»nstr. 21,3 r., sch. m. Z. m. o. o. Bens.
l-h- möbl. Zim. a. 1. Mai.

Sf# 8*****  t 6 möbl. Zinimera» Frl. z» Perm.
J ' !rbI- mbI-3 - a. anst. Hrn. z. v.

»5. i gut möbl. Zim. an 1 H. z. P.
«Jkün ! t St . r., frenndl. möbl. Z. billig,
^ "hnstrasie 40, H. P.. schön möbl. Zimmer mit
-iw " Betten zu Permiethen.
^ " strast« 28. 2. eleg. möbl. Wohn- «. Schlafz.

zn Permiethen.
|2 **»V, Hth. 1. erh. reinl. Arb. schön. Log.

o«' 9r- f*- möbl. Zimmer zu Perm.
'??' r̂ Eb. P.. eins. möbl. Zim. zu Perm.
44, 1 möbl. Zim. mit Pens, zn Perm.

^I ^erftr. 15, P .. schön möbl. Zimmer zu Perm.Kirchgasse 19. 1. St ., möbl. Salon mit Schlaf.
Permiethen. Näh. 1. St.

gaffe 19, 2 I., ein niöbl. Zimmer zu Perm,
«irchgaffe 21, 1. schön möbl. Wohn- >i. Schlaf¬

zimmer auf 1. Mai zu permiethen.
Kirchgaffe 21, 2 r.. gut möbl. Zim. zu Perm.

28,1 b. Beck, erb. r. SI. sch. Schläfst.
}4f r' 8- h- Mondel, IN. Z. z. P.Lllisenstr. 17, 2 r.. eleg. mbl. Sal .. Balk., Südl..

—Egfz 1- 2 B.. ep. 3 Z. u. K. 3 Min. Babnh.
44 möbl. Z. m. u. o. Vens. zu vm.

WUrffftr 11 2- Et., gut möbl. Zimmer
£ !;. U,iH Ii ^ sofort zu Permietben.
KEa - ss« 12, 2 r.. g. m. Z. los. bi», zu Pm.

tu ®“ 2 St -, erh. r. Arb. g. Loglr.
9, M. 1 l.. erh. r. Arb. Kost,t. Log.«m- tLi, . ' x *•> *• «<ro . jrpu II. Log.

aw **lU»5«ft« 22, 2 St ., ein schön möbl.Zimmernsi>

V. 1 r .. ichöi, in. Zim. _
43/ D- r- sch. möbl. Zim. z"p,„.

WZI - 8's . M't mobl. Z. per sofort zu Perm.txh- rl Arb. Schlafstelle.
ea iÜb.I! ’ evöbl . Zimmer-, scpar.,

«» Herrn ,» vermiethen.
«I^ ervl' « vubsch möbl. Zim. sos. __

n ' l ?r' bi X-Um ~  3 >m. zn Perm.
äsIfir 9' L'JS ' ™obl  3 'M. zu pm.WXU>a)trfjr . 11, P.^ mobl. Part.-Zimmer sev
»IScherstr"'/ « 0l>m ®fnfion *“ verm.2iß2 er5r‘ » ' 1 l ., m. Maus. a. anst. ftr! r p
»11* 512̂ ^« 18, 2 I., möbl. Zimmer zu Peru,.'Ol — ©■ 2 l., erb. r. Arb. b. K u rr

3immer zu' Perm!
«stPeust̂ v' erm'iethê °°°' mBbL 3immtr

2«' Gtb. 2. mbl Z. m. P . frei.
^ r- live, mobl. schöne Helle

* «" heilt, sos. zu Perm.Dl̂ ^ rverstr. 85, H. 2. erh. rl. Arb. Schläfst.
5o 2 « ' erb . rl. Arb. Kostu. L.

Lcî erbenstr g, Grtb. 3. gut mbl. Zim. z. p
erbalt etn Arbeiter Kost und Logir.

°uvm.
manfeit'iv »j , ' 1 b ■m'ibl  3tm . zu Perm.(V "b 1 r „ erh. ;. Mann Kostu Log

(üm  BiSmarckrlng) g?!
J «ui mobl. ruhiges Zimmer an 1 oder 2

o" "'., ?»fWunsch mit Pension.
tithrta *ni ‘‘n ’oi et ‘. i' erb. rl. Arbeiter Log.
rttbrî nb 2J ;i emf- möbl. Zim. zu Perm.

1A'  Htb. P. I,  erh. r!. L. b. Logis,
rtehfi* »** P"  1 r., g. m. Zim. zu Perm,
litdrî kä^ «« $ • 1 l-, möbl. Zim. zu vm.

8, ein möbl. Zimmer zu p.
WLJe . 2l möbl. Zim. m. B. zu vm.' ib  f tb- r. 2, erb. r. Arb. Schläfst,

z.j^ elehstr. 80, 2 r„ g. möbl. Z. »>. ob. o. P
14, 2 » ««-V zwei freundl'

«Li «- Mmer (separat) abzu/eben ^
n ’ \ «t ., Ecke Westendstr.,tzô ' Z 'mmer zu permiethen.

Lstrn-u * "'°b ^ Woh„- u. Schlafzimmer an
Elstra*e*hJ n ?ri ". MbH St.

"Istt . Part ., zivei gut möbl. Zimmer
«0ett?tt. °̂ ê e"sio,ipermiethen.

WAt - Se 84, Part. fein möbl. Wohn- u
tzsLWmmer zn permiethen.

' . • 1- s'hhne». großes, möbl. Part .-
>(W&*P«i bc «̂ -v ^tallee, sofort zu Vermietben.

ien««Lb. 4* - 'vhhlitt« Mansarde zu permiethen.
üimrnnbib , m^T’ b  ssloße« schön möblirtes

^ !-i, ^fetten mit Pensionz„ verm.
möbl. Zimmer zu P.

löeneiff V $!!' I- ßb  sch. m. Z. (!ep. E.) P.
lil ' 1 b  M möbl. Zimmer zu vm.
20, r„ frb, möbl. Zimmer zu vm.

2» 8 St . recht», ein freiindlich
1. Mal ,,, Permiethen.

«utm>Z. frei z. 1. Mai.
erh. jg. Manu Kostu. Log.

-ü tut ftuun muiu.^ unw
Schr echtilchz„ Perm., epent. mit Pension.

^ .f^ Kraße 28, 1. Et . , gut möbl. freund-zu vermietben.
Mr . 24,2 St .. 2 möbl.Z. a. s. Herrnz.p.

ÄSE ' * eins. mbl. Mans.f . p. p. Lnthmann.mbl. Zim. auch wochenw. ,. p.
8. Et., schön möbl. Zimmer

mit 1 oder2 Betten zu Permiethen.
M- riststr. 4ft, M 8 l .. s. reinl.Arb. Schlafstelle.
Mrihstor . 80, Stb. 2. möbl. Z. m. 2 Bett. z. p.
Morjtzstr. 84, 1. Et., schön möbl. Zlm. z» Perm.
^er »str. 8, 2 möbl. Zimmer mit Bens, zn Perm.
^ " offraste14, B. l.. ein möbl. Zimmer zn Pm.Nerostr. 23, 1 u.  2. Etage, schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten preirwerth zu permiethen.
' AR  1 scbön möbl. Zimmer,

„„ ö. ~ä . ' Nab« der Kochbr., per sofort
an Kiirgaste Preiswerth zn vermietbe».

Rtugaffe 18, 1 St ., möblirtes Zimmer zn vm
^ |» " ienftr. 2»1. St ., schön möbl. Zimmer mit, Pension . Zu erfragen Part.
Vranievstr . 8, P„ erb. anst. Arb. Log. m. Kost.
Oraniensir . 4, 2, möbl. Zimmer mit Pension.
Vraniensir . 8, 1,  Io . 2 h. mbl. Z. m. P . zu v.
eranirnstraßr 21, Stb. 2, ein sch. möbl. Zim.

der kinderlosen Leuten billig zu verrnietbeu.
Oraniensir . 28,1 , fein mobl. Balkonz. zu Pm.
Oraniensir . 27, 8. erb. anst. Arb. Kostu. Log.
Oranienftr . 81, P ., h. mbl. ^ i . Mai frei.
Oraniensirasie 34, Part., gut möbl. Part.-Zim.

an Herrn oderd. Fräulein zu verm.
Oraniensir , 88»Grtb. 2 r., e. möbl. Z. zu pm
Oranrenstr . 38, H. 1 I ., niöbl. Zimmer zu vm.
^eanicrrstr . 80, 2 l ., möbl. Zimmer zu verm.
—raniensir. 50, 8 r .. sch. möbl. Zimmer zu v.
^Ü^- i***? ** ^ r"' viöbl. Zimmer zu P.
Orantsnstr . 84, H. 2, ei» möbl. Zimmer zu p.
Sü <,MIenSr* 5«' ^ d. 2 r., möbl. Zimmer zu p.Oraniensir . 88, Mtb. 2 r., sch. m Zim zn p
Oraniensir . «2, Mtb. 2 l .. erhält anftfM. Log!
Pageiistcchcrstr. 1, 2. Etage,
»Är b,Ä ® I srei. Ruhige feine Lage.
PhUippsbergstr . 9, 3 St ., schön möbl. Z. z. p.
Platterftraste 2«, H. P.. erb. reinl. Arb. Log.
Platterstraste 78 erhält reinl. Man» Loqir.
Raucnthalerstr . 10. Mtb. Part., erhalten zwei
^.bencre Arbeiter Logi» mit Kaffee.
«»-*!!!§**?'  l - k. ein rl. Mann Log. erh.
Rielllstratze 11, 2 r.. zwei freundl. möbl. Zim.

mit od. ohne Pension an e. ob. 2 Herren, pm
Rithlstr . 15, Mtb. Part , erb. s. M. Logis
Roderstratze 37, 1, neu eingerichtetes „«Sb».Zlmmer zu vern»,ethcn.
Zvderstr . 41. 2. eins m. Zim. m. 2 Betten zu p.Römerberg 3, 1 l , sch. m. Z. mit Pens zu p
Römerberg 85 ein möbl. Zimmer mit Kost,. p!
Römerberg 86, Hth. 3, erh. anst. Mann Schl.
Römerberg 37 erhalten reinl. Arb. Schlafstelle
Römerberg 38 erb. 1- 2 Personen Schlafstelle.
Rsonstr . 9, 2 rechts, möbl. Zimmer bill. zu v.

Ruhbergstr . 8 l möbl. Zimmer zupermiethen. Monatl. 25 Mk.
Daalgaffe 38, 2 r, fof. möbl. Z. m. 1 u. 2 SS.
Dchachtftr. 25, 1 l , möbl. fr. Zimmer zu verm.
Tchachtstr. 28, 3. m. Maus, an anst. Arb. zu p
Jcharnborststr . 13, P. I, g. m. Z. m. Schreibt.
Schrerstirnerstr. 8, H. 1. erb. 2 r. Arb. bill. Z.
Lchillerplatz 1, H l r, ein möbl. Zim. z» um.
Lchulber« 11, 1. St ., möbl. Maus, zu Perm.
Schulbcrg 15, Glh. 1 r, erh. zwei Leute sch. Log.
Schulgaffe 4, Hth. 2. St . r., erh. Arb. Schläfst.
Schwalbacherstr. 7, S . r. 1 l „ m. Z. m. 2 B.

Walramsiraste 11  eins. möbl.Zimmer zu verm.
Walramsir . 13, 1 l .. erh. j. M. L. m. o. o. K.
Webergaffe 37, 1, schön niöbl. Zim. zu Perm.

!^ ebergaffe 54, 2. schön möbl. Zimmer zu Perm.
Weilsiraste 18 möblirre Mansarde zu Permietben.
Wellritzsir. 2«. Hth. 1, sch. Sckl. s. 8 Mk. wöch.
Wettzenburgstratze 1 schön möblirtes Parterre-

Zimmer mit separatem Einqana zu Permiethen.
Wellritzsir. 39. « SS:

47, 3 I., eins. möbl. Z. zu vermieth.
Westendstr« 19, 2 l, srdl. möbl. Z. mit g. Pens,

b. zu pm. Das. auch eins. möbl. Froutsp.-Zim.
mit 1 oder2 Betten an anst. j. Leute zu Perm.

Worthsiraste 1, 2 St , möbl. Maus, z» Perm.
-«)Srtftstr. 16» 1. möbl. Zimmer zu Permietben.
Rorksir. 8, 3, möblirtes Zimmerz» vermietben.
Norksiraste 9, Part . I, möbl. Zimmer zu Perm.
Rorksir. 14, 2 r, Kostu. Logis, 10 Mk. p. W.
Aorkstraste 15, 1 St . r, möbl. Zim. zu Perm.
Zimmermannstr . 8, 1 St , möbl. Zim. zu vm.
Zimmermannstr . 8, P, m. Z. v. d. Abschl. p.
3toet schön möbl. Zimmer(Schlaf- u. Wohnzim.)

an befleren Herrn bei kinderloser Wittwe zu
verm. Näb. Körnerstroße4. 3 link«.

Elegant neu möbl. gr. Zim. an feinen Herrn per
I 1. Mai zu Perm. N. Liixembnrgstr. 6. 2 links.
Gut möbl. Z. zu Perm. N. Mauergasse 15. 2 r.
Hübsch möblirte Zim. mit Pension zu Permiethen.

Nab>-re»  Moritzstraste 64. 8 St . rechts.
ipfUSPf**. ®iit möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zn verm. Qnerfeldstraße 7.
Hochparterre, oder Metzgerei(Eckladen).

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Klavier an best.
Herrn zu vermiethen. Näb. Riehlstrasie9. 1 r.

Möblirtes Zimmer an anständiges Fräulein zu
Perm. Näheres Schwalbacherstraße5, 2 St . r.

In gutem ruhigen Hause sind2 fr. möbl. Zimmer
an gebild. Herrn od. Dame abzugeben. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Berlag. Sv

®ine gilt möbl. schöne Mansarde mit 2 Betten an
Ladenfräulein preiSwerth zu Permiethen. Näh.
im Tagbl.-Berlag. Vn

Leere Zimmer. Mansarden.
Kammer«.

vachmayersie . 7 zwei große Frontipitzzimmer
an einzelne rubige Dame, auch einzeln zu Perm.
Näheres daselbst Parterre.

Dleichstr. 19 ein l. Zim. sos. zu vm. Näh. Stb.
Bleicktstr. 29 große Maus, zu verm. Näh. 1 r.
Bülowstr . 10, 8. gr. h. Maus. sok. billig zu vm.
DotzMlurerstr. 18 schöne heizb. Mans. an anst.

reinl. einz. Person zu vm. Nähere? Mtb. P . l.
Möbensir. 18, P . I, ein sch. leeres Zim. zu vm.
Herderstr. 812 leere Zimmer im 1. Stock, sep.

Eingang, sofort sm Perm. Näh. Part. r.
Kaiser-Frirdr .-Ring 85 groß, bei,b. stsronttpitz.

zimmer. a. aeg. Haurarb, zu Perm. Näh. Part.
Dkoriststr. 24, 2, eine leere Mansarde zu Perm,
^üllerstr . 1, 2, s. groß. beff. Zimm. leer zu vm.
Platterstr . 32 e. groß. Zim. p. 1. Juli . N. P.
Riehlstr . 4 gr. Man!, sos. zu p. Näh. Bäckerei.
Nultvergsiraste 2, Landhaus. 2 leere Zimmer(event. möbl.) zu Permiethen.
S » a«htstr. ft schönes Zimmer auf 1. Mai zu Pm.
Scharntzorststr, 2» 1. schönesl. Zim. zu Perm.
SÄarnkorsistr . ift, Pdb. i . Mansarde zu Perm.
Schiersteinerstiaste 8. Part, zwei leere Man-

sarden zum Möbeleinstellen zu Permietben.
Zimmerz»m Möbeleinstellenz. p. Goetbestr. 1 1.
Ein Sonterroinzim. mit Ofen. a. f. Werkst, zu v.

6 Mk. per Monat. N. Giistap-Bdolfsir. 1, P. r.
Alleinstehende ältere Dame alebt an ebensolche, auch

GeschäftSdame, ein ar.  schöne« Zimmer leer ab.
Näheres Scharnhorststraße5, 1 l . od. Part . r.

Nrmisrn, Ktalinnyrn, Schennrn,
Krllrv etc.

Gneiscnaustr « 5 versch. sch. Kellerm. Wohn. f.
Flaschenbier oder dgl. zu permiethen.

Weinkeller, Schlichterstroße 12. nebst Comptoir
lind Packräumen. auf gleich od. später zu Per-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zn Lagerräumen, »lläberer bei C.  Stiliüfer,
Kgiser-Friedrich-Ring 72. 882

Weinkeller zu vermietben Wilhelmstraße 54. 883

Flaschenbierkeller
in einem Hause mit 30 Parthien, wobei ein Um¬

satz von ca. 400 I pro Monat crz. werden kann
ist ev. mit Laden billig zn permiethen. Offerten
unter II . SSt  an den Tagbl.-Berlag.

Seite SS.
Nambach und Sonnenbera.

Schöne gesund gelegene Wohnung, 3—4 Zim.
mit Zubehör, vom 1. Juni gb aus längere Zeit

i gesucht. Offerten mit Preis unter H . 53 an den
| Tagbl.-Berlag.  _

Bon einem Herrn
wird per sofort ein gut möblirtes ruhige»
Zimmer mit vollständiger Pension und
Bäder gesucht. Bevorzugt : Biel Gemüse
«nd Obst, event. Hansmannskost « — Adr.
«nt . X. 5 » an den Tagbl .-Berlag erb.
. Zwei sein. Damen, z. Kur hierher kom,
snchcn 1 groß. od. 2 kl. Zim. Detaiü. Off. mit
lî ohne Pens. „. 5Z. 53 an den Taghs.-Berlag,

„, Aeltercr Herr sucht für länger einfach
mobl. Zimmer zum1. Mai. Off. m. Preisangabe
unter <». 55 an beit Tagbl.-Berlag._

Gesucht
£uü svfort von zwei vorn. Damen auf sechs bis
fieben Wochen2 Zimmer mit v. PensionL circa
50 Mk. wöchentlich für Beide oder nur Zimmer.
Offerten mit Angabe von Referenzen sab
V. F . Werlin W . SO._

möbl. Zimmer, sep. Eingang,
WISWI &- xauz ungenirt. Offerten unter

I-. 51 an den Tagbl.-Berlag.
' Lehrerin stiebt8 möbl. Zimmer znm1. Nlai
dauernd für drei Damen. Nähe Nheinstr. 50 bis
60 M. m. Off, mit. «>. SS  an den Taabl.-Berl.
7 w*o Herr sucht ungen. möbl. Zimmer für
dauernd. Part , und separater Eingang erw, Süd-
Piertel bevor,. Offerten mit Preisangabe unter
V. 55 an den Tagbl.-Berlag erbeten._

Ein gebildetes Fräulein sucht
bei Wwe. ohne Kinder ein leeres

Zimmer mit Pension. Off. mit Preisangabe erb,
an « eorg - Wilhelm , Westendstraße 23.

Frl . sucht für dauernd möbl. Zimmer mlt
Pens, nahe der Rbcinstraße. Offerten mit Preis
unter Ii . 55 an den Tagbl.-Berlag.

Unacilirtes möbl. Zimmer gejucht. Offerten
unter ÜK. 55 an den Tagbl.-Berlag._

Suche in Wiesbaden kl. Lagerraum für alte
Metalle, ev. mit Wohnung. Offerten unter J. 8.
Postamt 102, Berlin.

wird in der Nähe de«
vNkfsTMT Kaiser- Friedrich- Ring»

Stallung für 2 Pferde nebst Kutscherstube und
Wagenremise. Anerbietnngen zu richten nach
Kaiser-Friedrich-Ring 69, 1.

Ein rentables

Botel-Restaorait
In Wiesbaden wird von an¬
erkannt tüchtigen , solventen
Fachleuten mit Vorkaufsrecht
zu pachten , event . zn kaufen

gesucht.
Gefl . Offerten unter E. 61301b
an Haagenstein & Vogler A .-O.,
Mannheim erbeten . F60
„„ Heller massiver Arbeitsraum bi»
50 □ «SWlr, Schlosserei, Schmiede od. Acbnl, sos.
zn pachten gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
A. 54 an den Tagbl.-Berlag.

jkttr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Renommirtes feit 1721 bestehen¬
des Detail - und Engros -Geschäft,
fast cottcnrrenzlos und noch be¬
deutend erweitern,rgsfähisi, soll ab

j1. Juli an kapitalkräftige» Mann
verpachtet werden. Offerten unter
A . 48 an d en Tagbl .-Berlag.

i Drei Morgen zusammenhängend. Ackergclände
zn verpachten. Näberc« Alexandrastraße 14.

pty * Ein schönes Stück Garte » zu ver¬
packten Herdcrstraße 9._

1 18 Kernobstbaumeii, hinter dem Hasengarten, ist auf
mehrere Jahre zu verpachten; dasselbe ist frisch
gedüngt. Näheres Taunusstraße 53. Pari.

r w . x i, , i,i.  ns . 2 %

Schwalbacherstr. 41,
P. r, sehr gut möbl. Wobn- und Schlafzimmer zu
^v -rm. Sonn^iseite. 1 Min. v. d. Eleklrische».
Sckwalbacherstratze 88, 2 St , ein frbl. möbl.

Zimmer gleich zu permiethen.
Srdanplay 1, 2 l, sch. Balkonz. an b. H. zn p
Srbanstr . 2, 2 r„ m. Z. mit 1 ob. 2 Bett, zu P.
Dedanstr. 3, 1 I, sch. möbl. Zimmer sos. zu p,
Scerobenstr. 7, H. 3 r, erb. r. Leute sch. Log
Seerobenstr . 11, M. 1 l, möbl. Zim. z„ pm»
Seerovenstr. 13, H. 2 r, eins. möbl. Z. zu p'
Stelngaffe 18, 1. gut möbl. Zim. au Irl . z. p
Steingaffe 21, 2 links, erb. ein bis zwei anst

Kl. Haus oder groncre Etagenwohnung
l . J »li zu miethcn gesucht. Off. u. V. 53an den Taabl.-Bcrlaa.

Per 1. Oktober eine4- bis
5-Zimmer- Wohnung in der

. . ^ ... Nähe der Ringkirchc von
ruhiger Familie gesucht. Offerte» mit Preis-
angabe unter T . 51 an den Taabl.-Berlag.

Wohnung, Part . od. 1. Stock. 4—5 8i,„. ac,
N«r Nähe der Ulilaudstraße erwünscht? Be'z'iehb'
l.  Oktober. Ost, u. W. IV. 555 . bauptpoül.

Sofort sucht ruhiges Ebepaar 3—4-8ini .'i§°
m. gr. Balkon in f. Hause, würde auchp herrsch'
Etage3—4 Z»u. u. Küche admicthen. Offert, m'
Preis unter II. 5 » an den Tagbl.-Berlag. 11 76

Grs. zu Üki, cp. früher, schöne ger. 3-Z.-W.
mit Zlibeh. für kl. Fam. in ruh. Hanse. Lagep
Taunusstr. bis G-richisstr. (Westend aii»ge,chl)
Off, »nt gen. Pr . n. I». 5» g„ d. Taabi.-Ber,

zur Vereinfachung des geschäftlichen
v Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
\ UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

@Gcfchäilsfrl.schon mobl.Zimmer mit Pension.tiststrasie 22, Gib. 2 Tr, .Zimmer
-tiststrasie 22, Gib_

_ ' Zimmer zu bcrmiethen.
Stiststr . 24, 2, Wohn- u. Schlafz, m, zu verm.

Ehepaar suchts. kurze Zeii 1 gr. oder2 kl.
. . mobl. Zun. sofort. Offerten nur mit Preis unicr

gut möbl. ruhiges| ’̂ 1* 1111 twn Tagbl.-Berlag._ 1175
P# . Liiil, mobl. iingcnittes Zimmer geulchrl

| Offerten unter F . 55  an den Tagbl.-Berlag.

Suche für meine 16-jährige Tochter Pension
ziir ErleriiUilg des Hanshglls in gut. evangelischer
rfamille mit geielligem Verkehr. Offerten mit Preis¬
angabe und Refercuze» unter 4 . 5» an den

^Tagb!.-Berlaa._ _ _

Mn möbl. Zimmer
mit Pension an gcb. Herrn oder Dame zu
vermiethen Slbelheidsirastc34, Part.

Bahnyofstr . 10, 2, best. möbl. Zim. fr«.



„VilSa Qrandpair“
Emieriitrasse 13  u . IS.

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante IZimmer, gr . Garten , Bäder. Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Russisch, Spanischn. Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Correapondem,

Litteratnr , ( . T.innnatih,
IFebersetinnten.

Unterrioht in Klassen , Cirkeln u. Einzeln,
für Damen und Herren , von Morgens 8 bis
Abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz
lernt der Schüler von der ersten Lectlon
an frei sprechen . Beste Referenzen von
deutschen und ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern . Schüler , "welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der »Her-
litz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten
Lectionen können nach irgend einer der
(oa . 220) Zweigsohulen in Europa und
Amerika übertragen werden . Alle diese
„Berlitz Schools “ stehen unter Ober-
lritnng und Siontrole de , Herrn
Professor Herlitz und ist nur in
diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden.
Probelectionen n. Prospekte gratis . An¬

meld . u. Eintritt zu jeder Zeit.

Handels-».SchrMeHraaslall,
103 RHcinstraßc 103.

IlntmiG -M
in

Englisch,
zranZssisch,
Spanisch,
Italienisch,

yandek-
Lorrespondenz

und

Conversation
Anfänger ^

Fortgeschrittene
nach

anerkannt bewährter

Vorzügliche Küche . Aufmerksame Pflege.

fd?8ti möbl . Zimmer au vermietben,_
Gttsvergsirasie 20 , 1 St ., elegant möbk

Zilltmrr in ruhiger freier Sagt , 2 Min . v. Stodjbr.
lehrt Unter weitgehendster Garantie

BO gründlich , rasch und billig BO
cinf «, doppelte , amerik . Hucli-
ftlhrgg . , Currespondenz , Schon-
schreiben , zf
Wetlnel-

kaufm.
Rechnen.

TiV. Preise . Ruhigste Lagt . Bad . Garten.

Elegant möbl. Wohn - und Schlafzimmer mit
Balkon fofort ftt derm . Herderstraüe 8, 1. Et . I.

Cleganl möülirte Sinter
Mit Und ohne Pension , nabe dem Walde und der
Tram , Elektr . Licht. Bäder . Lanzstrahe 83. Unterrichtsstunden zujed . Zeit beginnend.

Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung,
i Eltern , welche ihre schulentlassene “̂
Söhne od. Töchter dem kfm . Fache zu¬
führen wollen , mache ich ganz besonders
darauf aufmerksam , dass ich 2 Jahre
lang als igrüfl . Erzieher in einem
Magnatenhause Ungarns angestellt ge¬

wesen bin.

neben Hotel
Metropole,

«leg» möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
mit vorzügl.
Pension sof.

»u vermietben Luisenstraüe 14. 2.K  Billa Mainzerstr.14,unweitBahnhSs « u. Kuranl », einz.
>n1 möbl . Z . p. W. 10—20  M .,

a. W> m. Pens . v.  8 .50 an , Bäder , gr. G .. mtl. d.
Dr. phil ., dessen sämtliche Schüler Ostern versetzt
wurden , der über zahlr . Res. erst. dies. Fam . ver¬
fügt . erk. Arbeite -, Nacht »ulke -,Privatstunden.
Vorb . auär außerhalb der Schule für sämtliche
Klassen. Gest. Off, n. E.  53 nn den Tagbl .-Berl.

dessen Inhaber eine 30-jähr . prakt . kfm.
Thätigkeit unter grosser Anerkenn , als
1 . Ilcicli !! . , lUi u -aoicl . cf , ge-
riciitl . l . iquidator , Blicker-
Revisor , liirector in Weltexport-
u. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands
u . Amerikas nsidewed & en
kann . Bei dem zuletzt geleiteten Unter¬
nehmen wurde mir die hohe Ehre zu
Teil , Se. Majestät den Deutschei
Kaiser , Se. Kgl. Hoheit den 34ron-
prinzen , Se. Kgl . Hoheit den «Sross-
lierzog von Baden , sowie die
meisten d. regierenden Fürsten Deutsch¬
lands begrüssen zu dürfen.

Beste OrigJnaizeug -nisse
und Anerkennungsschreiben

liegen zur gefl. Einsicht auf.

mit ober ohne Pension zu vermiethen Moritzstr . 18,
8 rechts , Ecke Ädelbeidstr._

Rächst dtm Gericht «leg. niöbi. Lato, » und
SchkaMmmer oder großes Balkonzimmer
(Klavier) zu v. Anz. bi? 3 Udr Moritzstr. 27, 2.

Pens . Hlllsenbeek,
Nicolaestr . 19, vornehme , ruh . Lage , eleg. möbl.
Zinn . bekannt gute Küche , s. mäss . Pr . Bäder.

Saalgaste 1, 2. Etage, ein schön möblirleS
Zimmer , ev. mit ganzer Pension zu vermietben.

Kurtage.
Megaute Zimmer mit. auch ohne Pension frei.

Tag von 4 Mk. ab mit Pension . Mozartstraße 2

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

an der Sonnenbergerstrahe.
f Schöne - Zimmer mit zwei

PV Betten in ruhiger Familie,
RSb« Kochbrunnm , sofort mit oder ohne Penston
zu vergeben. Paaenstecherstratze 1, 2. _

Schneller überraschender
Erfolg.

Tag- und Adciidkmsc.
Prsspckte gratis»ad staada.

Le$ons de frang . par une institutrico pari-
sienne . Mo11«- Mermond de Poliz , Karlstr . 5, H.

Seminaristin oder junge Ausländerin findet rnaestra patentata , dä lezioni.
AIhrechtstr . 17, 3.iu feiner Familie Öraiiiew

BUltlttftt . 81 2—^ f, möbl . Zjmmer zu vm.
Ausländerin findet— ,- i ante
Pension in feiner Familie.

Zn erfrage « im Tagbl . -Berlag
Ein auch zwei Damen nutz besseren Ständen

lden gtmüthliches Heim n . gute Pension.
Mustergültiges

und bestbefuchtes
Institut am Platze.

Engl . Unterricht ertb. engl. Dame. Näh.
d. üorlt » u . MUmel . Buchd.. Wilbeimstr . 52.iäberes im TggbI .»Vcrlag.

Engländerin eriheilt Unterricht (Couvert.)Pension snr Schffiertn in guter Familie zu
mäß . Preise . Nähere » im Tagbl .-Verlag . Vk Elisadethenstrahe 17, 3,

185« English Lessons (Gram , and Conv.),
Moderate Terms . Miss Sharpe , Adolfstr . 12, 1,

Lehrfächerr

MMning £ ”ÄÄr "' Französisch
Prima ResereuzrnConversation , Grammatik , I. iteratur.

Bewährte Methode ; grüridl . ».schnell . Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Frltigny,
Diplömd de l’Universitd de Paris,

kur Vereinfachung der geschäftlichen
f  Verkehr » bitten wir unsere geehrten
a Auftraggeber,alle unter bieftr Hubtif
| UN» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
De» Verlag des WiesbadenerTagblatts.

(kanfm.).

«Institut

Jfteerganz,
Dir » B . ffleerganz,

21,P., JMemrsiratze 21, P.

Adolfstrasse 3 , 1 . Etage.
Pariserin , der deutschen Sprache mächtia.

fließt Unterricht in franz . Conv . und Gramm.
Dotzheimerstrahe 86, P . l. Sprechz . 1—2.

Perfekte Attsbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schrifb

«che und „ tündliche Prüfung . -
Zeugnis.
Wz- KostculoserStcllennachweiS . - WU

Dame ert. trau ». Canreri .-Std . Müblg . 13. 2,

(Unter Staat ], Aufsicht .)
Pie Anstalt hat seit » 8 » « die Berechtigung,
alle Klassen

höheren Sinais - und stiidt . Anstalten
(Gymnasium , Realgymnasium u.
Oberrealschuie ) nach staatl, Lehrplänen
TOmibeKßit^n , und zwar nteilt lilos « zum

reiw, », sondern auch zum
Primaner - ™d Abiturienten -Examen.
yorzügl . und zahlr . Empf . aus ersten hies , und
puswäft . Kreisen . Die Prüfungen finden Ostern
Und Herbst statt.

Pr . LechBeitner,
Bierstadterstrasee 4-

P. 8. Awmefd. vpp IV/t —42 '/» Uhr ausser
ßonntagg . Das Schulgeld , hes. für untere
^lassen , ist für weniger Bemitteltp (jaflZ

Mainz , Große Bleiche 47.
Gründlicher , gcwissenbafter Unterricht nach
sehr leichifaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten ), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen. Stenographie , Maschinen«

schreiben, sowie allen kanfm. Fächern.

Die Absolvierung eines Bier»
resp . SechSmonats - Kursus be¬
fähigt junge Leute ( auch ohne
kauf,,, . Vorkenntnifl «) zur Be¬
kleidung einer Volontär » oder
ang . Bttchhalter -Stellnng.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlidicr Leitung v. Frau
Dir . R . Meerganz , langjahr . Buch¬

halterin nnb tzandelslehrerin.
Separat -Klaffen für Damen

Tag- und Abendkurse.
IJrofpthtt gratis md fraada

« »*fV" W>

^ -jährige Thätigkeit
als Buchhalter , Prinzival

ii. Handelrlehrer bieten die beste
Gewäbr für eine sachliche n. gründ¬
liche Ausbildung , sowie für ciuc»

sicheren Erfolg.

Heinrich Leieher,
Kaufmann , Handelslehrer

u. Bücher-Nevisor.
Luisrnplatz 1a , Parterre ». 2. Stock.

Atelier : Adolfsailee 49, 3.
Wiederbeginn

des Mal » und Kelchen - Unterricht»
im D reien.

Anmeldung und Eintritt zu jeder Zeit.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦

Pensionat W or bs
für Schüler höherer Lehranstalten.

«Pension mit und ohne Arbeitsstunden z.
Braufsicht . d. Schulaufgaben bis Prima inri . l
Beste liktlfolge , sogar mit Prim . , se,t etwa 10  Z,s

Persönlich ertb . der U. Unterricht in allen
Dchul - u. kanfm . Fächern auch für Ausländer
V. Mädchen, hält Arbeitsstunden auch f. Richt-
deustonarc gh und hereitet erfolgreich auf alle
«äffen -, Schn, - nüd ^Militär -Examina vor.

Cjne junge geprüfte deutsche Carl FGcine junge geprüfte deutsche Privatlehrerin
sucht noch einige Stunden in Wiffenschaften,
Sprachen und Musik zn ertdeileu . Offerte»
unter E . 51 nn den Tagbl .-Perlgg. ♦ Weilritzstraße 47, 1, X

5 ertheilt gründliche» Unterricht in 4
» Klavier nnd Harmonium «Z

.Klavier -Unterricht
erth . grünst , n . bester Math . j. eonf . gtb«
Lehrer . MonatSpr . « Mk . ( wöchentl. 2 Stl >. '
Gest . Off . n . E . aas an den Tagbl .-!vk^

1* wiiiiicht itulieuiichr Stunde»
gegen deutsche, engl. ». franz

Zu erfragen Adclheidsrraße31 . Bart , r„ zw. 2 ». 4.^fflforbs , staatl . gepr. Oberlehrer . Luisenstraße43.
Eine ältere geprüfte deptsche
Lehrerin , längere Jghre im

!d gewesen, wünscht » ach einige Privatstunden
scnschaften, Sprachen , Musik, Malen zu er-

LStrten ji. E . um  gij d. Tagdl .-Perlag,

Englische
junge Dam «, euerg. Lehrerin , ertheilt Erwachsenen
oder Kindern gründl , Unterricht und Nachhülfc.
Sppechst, 11—3 Elijabetheustraß ? 12, P.

Mrm BO. Sonntag . 17 . April 1904 , Wiesbadener Tagblatt . Morgen -Ausgabe , 4 . Slatt . _ N - 170.
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Wiesbadener
Conservatorimn
Rheinstrasse 54.

Eigenes Gebäude.

20 Lehrkräfte I. Ranges.
Vollständige Ausbildung

In sämmtllchen Fächern der Tonkunst.

Chorsdrale , Orchesterschnle,
Kammerm usik und Theorie.

Eintritt Jeder Zeit.
Prospecte gratis.

Kochschule.
Seite 81.

I sn„,*nn ^£ ricbt fce„r Teintn' sowie Bflrasrl. Küche,
Satfett ©arnimn , Anrichten. Anmeld Vorm. v.

| 9- 1 Uhr Rhemstraße 38. 2.
I"» i»i>< i baum . Vorsteberiu.

Eckhaus,
Mit mehreren Läden, Mitte der Stadt , beste Lage

rur Hotel u . Restaurant geeignet, ohne um-
» - i'bor'cu. mit 30—40.000 Mille zu verk. Renta¬

bilität eine Hobe. Offerten nur von Selbstreflcc-
tanten unter A. SS an den Taabl.-Perlag.

Ein schön. 4-ftöck. Eckhaus,

Hochherrschaftt . Billa Humboldt¬
straße 21 , Ecke der Beetbovenstraße, neu
erbaut. 10 Zim., reiebl. Znbeh.. Cevtralh.,
elektr. Licht, Gart ., ans 1. Oktober 1904 zu
verk. N. b. d. 8?es. lk̂ l>. HBnelbacIi.
schiersteinerstraße7, Part.

. . . . . ßni'SefSiöiis mit Sollen,
bnt vereliifachung de, geschäftlichen
* ^ erkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I 3“ überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

JmmobMru pt  urvkaufru.
IWeinveraftr . 12 «. 14,

J0PRP¥3PPf!3|5|ppppt f
Gesang-Unterricht, iE

W * Methode Warcia,

f)o* £)errid)afiIidK kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Karlen, zu verkaufen od. zu vcr-

^w '-th«'. Nab. etiftftr . 24,1 . Et. ä
ffnmfn,7s 0 Dambachihal 16, mit all.
Ikomrort d. Neuz., zu verk. Näh. GeiSbergstr. 8.

** * '  I
mrd gründlich ertbcilt an Anfänger und bereits
vorgeschrittene Gesangrfchülcr. Beste Erfolge und
Referenzen. Herderstraßc10, 3 links ^
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kapellmeister

Etagen -Billa
sÄ

^egante Slnsstattmig . Elektr . Licht,
?LEpf '' «' zung . großer Garten . Eignet

zn Sanatorium oder
2 .Werten unter i . 3 » an
H J,en  Tagbl .-Berlag.

i
'S

. --- - - obirct , im Ceittrum Wellritzviertel
ohne Vermittler zu verkaufen. Anfr. u. « . 45

. >vi Taabl -Verlag niederzulegen.
Schönes Etagenhaus NicolaSstraße zn

günst . Beding , zu Verk. Selvstrefl . Off.
unter F. »r , an den Taabl .-Berlag.

Schönes RestaurantI
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hanse preiswürdiq zu
verkaufen . Slnzablunq ca. 20,000 Mk.
Offerten unter A . E . 70 hanptpostlaa.hier erbeten.

*
Kür Kutscher.

Hochelegknte
Villa Vnhel , Emserstrasse 20, ä

erteilt Enterrlcht in
Klavier , Musiktheorie und £

Kompositionslehre . 2
Speziell: Partienstadium (Opern X
Operette), sowie Fachstudien für X
Sänger u. Sängerinnen. Ensembles . X

Kursus für Chorschüler. H
Sprechstunden: X

Täglich 0 - 11 Ehr vormittags . X

«xxxxxxxx xxxxxxxxxxx
diolin . und Klavier -Nnterricht,

,^ ^ ' ooende eigene Methode, zur schnellen Er¬
reichung einer soliden Fingerfertigkeit.

Karl Heun , Moritzsträße4, 8.

_ J, ^ ( rtVtcritiuiöe ! (a ^ rgarjwaKj »!?
« , gründ!. Klavier », Gekana ». Tbeori »-
Unierricht. Bestbew. Methode. Vor-iigl Emvfcbl«S chlosser . Musiklebrer. ^JnhtrTrT 'tiL

Klavierlehrerin ertb. grünet . Unterricht'
glü« mäßig Bismarckrin« 34 3. ffit „ £ ? * **

v,gh.Äi ? ' ^ E' £ft,r,' ,rin «(I h »lavierunterr . zu—H- -vreir.  Cn . tt. K . SH  an b. Taabl .N-?t

mit allem Comfort d. Neuzeit ausgestattet,
in vornehmer u . ruhiger Lage , nabe dem
fÄ «* König !, Theater . ist für120,000 Mk. zu verkaufen . Offerten
erbeten unter M . K . 461 Hauptpost-lagernd Wiesbaden . v»upkpon-

(eventuell mit Stallung ).
S» verkaufen. Näh. Lefstngstraße 10.

^ Ha >»s m. sehr großem Hofranm in
A ÖUt * Lage , sehr reut, , vreisw. -n verk. „
f <<>. Engel , Adolfstr. 3. V
@in Hans, febr rent.. mit allen, Comfort ansaeft.,

nnt 8. ». 4-Z.-Wobn.. f. 118,000 97?f.. sowie ein
Hau«. Nabe Emsersir.. mit 8- n. 4-Zim.-Wobn..
f. 112,000 Mk.. mit ein. llebersch,ißv. 1000 Mk.
ferner ein Haus, toeftl. Stadttb .. mit 2x3 -Z.-
Woan Werkst. li. f. tn., für 98.000 Mk.. mit ein,
llebersch. von ca. 130g Mk,, ferner ein Haus mit
^Ä, "'̂ obN'. Hlrh. mit Werkst, n. Kohlenlager,
s, 124,000 Mk.. mit ein. llebersch. v. üb. 1400 Mk.,
sowie enic Anzahl rent. Etagenhäuser mit und
ohne Laden ». Werkst, in den verkch. Stadttb . zn
verk. durch I . >,. C. Firmenich, Hellmundstr. 6l.

in der Nähe der Bierstadterstr. mit
14 Zimmern nnd reich!. Ziibehär,

fchonem Garten , elektr. Licht. Terrainaröße
84 Ruthen, für Venston und Herrschafts-Villa
paffend. wegzuasha!ber för 105,000 Mk. verk,
d. J . & C. Eirmenich , Hellniundsir. 61.

Jtaöe der Bahnhöfe , für Hotelbctrieb,
Caf ^ und Conditorei re. vorzüglich ge¬
eignet , auch f. Acrzte , Rechlsartwälte re.
Paffend , preiswert !» u . unter aünstige«
Bedingungen zu verkaufen . Offerten « .

Bt* 38 ® hanptpostlagcrnd.

Villa mit prachtv. Garten̂
(ca. 100 Ruth.), sodas; 1 ob. 2 Baup!. ab- ^
Bffrfm. wcrd. können, in schöner, guter Lage, ^
drei Sw. zu verk., evtl, and, f. 2 kleine Fam. 1
paff. «r . Engel , Adolfstr. 8. -

Zrr verkaufe«
Hotel-Restanranl-Wirthschaften, Villen, Etagen¬

häuser, Bauplätze:c. ; Vermittlung von Hhpo-
theken und Geschäfte» aller Branchen/

Erstes Hotel-Restaurant zu verkaufen.
Ggstdaus mit großem Bicrumsatz zu verkaufen.
Hans mit Restaurant, gut rentirend, zu verk.
Eomnier-Restnnraut am Rhein zu verkaitfen.
Drei Pensionen mit od. ohne Villa zu verkaufen.
Villa Gartenstr. billig zu verk. (sehr preiswerth).
Häuser niit Läden in verschiedenenStadiviertcln

zu verknusen.
Wirthschast in Badeort in der Nähe Wiesbadens

für 2500 Mk. zu verpachten.
Näheres durch Agentur-Geschäft

M. Marl,
Schulgasse 7, 2*Etage . — Telephon 2085.

\A  Nerothal , feine Billa mit Central!,.. ^
K Lscht rc,. 12 Zim . „. reicht . Zub „ 5
^ bubscb. (Aart.. lvea . Wegzug sehr vreisw. ^
A unter dem Seibstkostenpr . zu verkaufen. J

IV  O . Ense, . Adolfstr. 8 fO . Engel , Adolfstr. 3.

Existenz ohne Geschäft
d. Erkauf e. Gesch. »Hanfes i. Frank¬
furt a M . m. 10.000 M . llebersch. jährl.
r, westl . Innenstadt , Ecke 3er Straßen . Gef.
Off. nnt. 111. loo an Slaasenstein
& Vogler , Frankfurt a M . F80

Darmstadt.
HM M Miil-eimhW.

"st - feinste Lage, südwestlich. 12 Zimmer.
Badez., Alles hochelegant, elegant, elektr. Licht,
GaS , Beranda nnd Balkon , nach Süden
großer Garten , Stallung für 6 Pferde

_ t . . Sattelkammer , Kutscherwohnung mit Küche

Eine schöne Herrschnfts-Villn! ^ ^
mit , 01,1» .. ! 1.  N » °- be. Eriedr . « g . « ilbert . Rücke« .

Billa

Klavier-Unterrichtl arst»>>t!̂ u.i _ ’ » »»7*
Honorar&Ä £V63I.aläÖi0em erteilt

«r ^ ? ^ -« nterri » t ! Gründlichen Unterricht
fl* Bioline, Viola, Piston. Trompete erlheilt ^

Heiueinanio,
JinbifcS1, 9i Port . Müllerstr. 9, Part
gafelbft auch einige Violine» bill. abzngeben

Zither-, Mandoline,,- nnd
Witarrcn-"L7L!»KL-

H. Wolf-Aranda,
sn -s> Gcsanglehrer,
Brsmarck - Ninst 15 , 2

Sprechstunde 12—1.
St.

Dame ihre eigene
* Schneiderin!

2 **äÄ f8Ö rÄ 'Ä LLL
^ nncn flUt ™muntn  W - JllWt

Mllrie Wchrbein,
SÜLf~ 6 uV* 2* Anmeldungen von 9

^emlslhe ZMneiWuie
von Frl . Joh . Stein,

»ahnhofstraße 6, H . 1. 2. Etage,

w t  oltefte FaUWlem platze
['"er, u. .Kindergardcroben. Ber-
^ 'cĥ Metbnh'^ m"' Janstr Schnitt. Leicht
S»HatI. „ " bod- Vorzug!, traft . Unterricht in
b'Idung, ' ^ ' JobreS ' Kursen. Gründl . Aus-

nabn̂ ^ 'V'"'^ L D'rcctr. Schüle-[*"uteu ,,!!? ■ iMl . Costume werden znge-
i .zx- [ ^ oenchtet. Taillenmuster nur?5"- l 8» skutteranprobe . Rockschnitt

S'Oeffei .,7. s°^lc fümtl. Schnitte preisw. Slller-
^ An «rstoffe. Büsten.Perkauf in Stoff und^> ^S °mrtage„ zum Fadrikvrei«. ^

^ ^ ? urse , jeder Zeit Eintritt (10 Mk.),)^' • miiacli , Faulhruuittnstrabe 12.

8 Zimmer. 5 Mansarden. 40 Ruth.
n . .7 - Karten, 8 Minuten von Wilhclm-
stralle, billig zu verk. Näh. Goethestraßc 17. 1.

8eb. Sans , nächst Adolfsallee. 4 Stock ä fünf
Zimmer, ffir 72.000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahl
zu verk. O . Uiicb , Rheinbahn,trasse 2

Mkla für zwei Familien, je 8 Zim
^'^ ä 'lbebör ,n der Etage, mit Stall.
^KutscherwobN" in feinster Lage, über
80 Ruthen Garten, wegen Wegzug unter
dem Selbstkostenpreis zu verkaufen.

®. Engel , Adolfstraße8. _
ML Fraus mit  Laden (Bleichstraße)

^ verkaufen. Offenen u
JB. SO  an den Tagbl.-Verlag.

^erkatife meine schön belegen-, solid geb. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Znschr
erbeten iwter H . * •» an den Tagbl..Ve?,oa

Mo Awimslratze 10,
Neubau, 14 große Zimmer. 2 Bade-
zmimer 2C„ Centralbeizung. elekt.Licht
großer Garten, zu verkauf. Näheres
Baubureau Adolfstraße3. 2. 9

Neu erb. Haus m. ar. Werkst.. Hofr. „ Thors
Off. u. « . 4 -* a. d. Tagbl -V

® 'r(‘rtr Lage  der Kurviertels. ' /, Morgen
5 Mansarden, verkaufe oder

Tausch Nah. tut Tagbl.-Verlag. tt„
Mainzerstraße Villa mit 8 schönen

Zimmer» und reichl. Znbebör. büschem

zû verkai!üii 9tlÎ en)' ü̂r 76'°°° Mark
,,t - . Tr **• Adolfstraße 8.
Kleinere« Haus, Geisbergstrasse, nächst Koch¬

brunnen, seither Fremden-Pension, theils mit
gleich. Anz.

4 5000 Mk. Näh. P. G.RücIc, Pheinbahnstr . 2.
1" ver Nähe der Kochbrun,icns, mit großem

Bcsta-r ilr 111 Selbstkostenpreis direct vom
Besitzer selbst zu verkaufen. Offerte» unter
E . SS  an den Tagbl.-Verlag.

mit 10 Zim. ii. reichl. Znbebör, gr. Zier- u. Obst¬
garten Terrain 60 Rtb. (Knrloge). f. 112 000 Mk.
zu verk. d. I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 61.

Ewe nnt allem Comfort nnrgest. Etagen -Billa,
Nabe Frankkurterstr.. mit ca. 14 Zimmern nnd
reichl. Znbebör. schönem Garten, Terrain 8 Ar
86 Qm ist für 146.000 Mk. zn verk. Ferner eine
«taaen-D'lla mit 10 Zim. n. Znbeh.. kl. Garten
für ö2,000 Mk., sowie eine Anzahl Penstonr» u.
Herrsch.-Vill-n in den versch Stadt - u. Vreirl
zu verk. d. I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 61.

Ein schönes Haas
Werkst, usw.. Nahe Emserstr.. für 112 0M Mk
mit einem Reinüberschuk von über 1300 Mk. zn
verk. d. Sa & C.  Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein schönes Eckhaus
mit 2 Läden, vorzügl. Lage, worin seit Jahren
gutgehende Geschäfte betrieben werden, zu verk.

«• 3'Z -Wohn. vollst. frei.
Alles Nah. d. J . & C. Firmenich. Hellmundstr. dl.

U ,Hockheim LLi - A>
Tborfabrt und Weinkeller, welcher sich auch für
jedes Geschäft eignet, für 27.000 Mk. zu verk.
d. J . & o . Firmcn ch , Hellmundstr. 51

I
Billa Blnmenstraße 6,

gediegen n. modern ouSgcstattct. ca. 12 s
große und helle Wohnränme nebst reicht'
Nebengelaß, z» verkaufen. Auskunft Luisen-Platz 7. im Bauburean.

Waltmüdlstr. 7 u. 9. ca. 162 Ruthen,
Viww  ist zn verkaufen. Näh. Schützenstr 14

Etagenhaus am Ring,
4x6 Zinimcr, sehr rentabel, eine Wohnung frei

ohne Vermittler - billig zu verkanten. Ernst '
Reflectanten erfahren Nähere« u. .j . s , «nf.i

. »i't 9 Zimmern und
reiail. Zubehör, nwdern eingerichtet m
großem Garten, im G. 95 Ruthen sö
daß man zwei Bauplätze abschneiden
ann, teilte Luge, vreisw. zu verkaufen.

» En «el , Adolfstraße 3.
® ,(?nno - Saf‘e Nerothal , an der electr.

Söabit, 10 Zimmer, Centratheizung, electr. Licht.
Garten, zu verk. Jl.  Uollhopir , Kirchg. 37

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Knr»
anla ^ttt gegenüber , mit wundervoller
Fernlicht über Park. Stadt u. Taiiims. an
drei Straßen gel.. mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ansaestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentrevve, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mebrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ccntralbeiz.. electr. Lickt
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
ünßerst vornehm ansgebant. Der große
^ "" >ge Karten ist kunstvoll angelegt. -
»iß « Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit tomtberboa. ftfrtificht über Rerotbal,
Wald, « tobt und Rbein. 0 hochelegante
Zimmer , doppelte llnterkelleriing und sehr
vielen Nebeiiränmen. Näh. Michelrbcrg 6.

Villa , Kurlage, modern ausgestattet. milCentral-
heizung, electr. Lickit, Stgllnng, großer Garte»
8" verkoufen. Ja  fiBollhopffB ’, Kirchgasfe 37'

Sckö'ies Landhaus , herrlich am Rbein gelegen'
">>t großem Garten, ist sofort Hlig si, ver¬
knusen. Nähere« durch Architekt l *auü
Wiesbaden. Adolfstraße6. ^ iü

*« prachtvoller Kurtage —
U 46 Ruthen Garten — wegen Weg-

zng vretswertb zu verkaufen. Offerten unter
« . 1» * postlagernd Berliner Hof.

straße 16. Darmstadt.

Seeheim.
! Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Billa mll

1370 qm großem Zier- u. Pflanzengarten (fof.
beziehbar) zu verkaufen. Näheres Uitt. Ko.  88
Elettricitätswerk Slncrbach , Auerbach, Hess

SerrsAstliche Villa
in Bensbeim a. d. Hess. Bergstr., a. fr. Platz ge»

Mädchen,., Küche, zwei
Elosett», Bad , Waichkuche, Keller und Trocken¬
boden. 2 Balkons. Terraflen u. Erker, schön an»
gelegter Vor- n. Hintergarten, zu Mk. 88,000 zu
verkaufen, a. Wunsch Phowgr . u. Zelchn. Mh . u
E . « . SS an (Man.-Ro. F.16643) F8
«3. i >. Haube & Co .. Frankfurt a . M.

Villa in
Auerbach

Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör
comfortabel eingerichtet, sofort beziehb., unter
günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu UCrlflltfCtt,
Mehrj. Garantie . Näh. unter V. » SSS durch
»Raasenstein & Vogler A . - G.
Frankfurt a . M . § 55

0
0
0□
0
0
0

« • " » « ue » Lü. f

Herrschaftliche

Kalkwerkl
n. Rbein, vorzügl. va. va. Muschelkalk:
Produktionsf. 3 D.-W . tägl., reiches

f0 Lager dabei, 2 Ringöfen, mit allem Jn-
vent., wegen anderw. Untern, unter der
Feuerkasse für Mk. 00,000 zu verkauf
bei geringer Slnz . , hypothekenfrei. Auch
wird gutes Rentenhans in Tausch ge¬
nommen . O . Engel , Adolfstr. 8

Sslhhkm'Afü. » .
in feinst . Lage , 10 Zimm . mit Zubeb., ä
Aller in modern , elea. Aurstatt. gehalten 0
preisw. zu verk. O . Engel , Adolfstr. 3.’ §

5^ ^ * Beabsichtige mein
^ -»»*» 11114 fast neuer eie«

gante« Etogenhou« in feinster Lage, 4x6 Zimmer
gegen Villa zu tauschen, zahle -»-nt. heraus
Offerten unt. KV. s » postlagernd

IGrötz. Baugrundstück
IM Nord -Westen der Stobt , über 2 Morgen groß
sotort ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten
unter K . SA  an den Tagbl.-Verlag.

IIn emporblübender Fabrikstadt am Mittelrbein
von circa 80.000 Einwohnern, ist ein Bestsvon nnaeiahr

öv SaifltHen,
°n zum Bebauen fertig gestellten Straßen , zu
verkaufen oder gegen ein gut gelegene, Object ls
Wiesbaden zn vertauschen. Off. unter W . » 3
an den Tagbl.-Verlag.

Imm- bllir« ?» kaufen gesucht.
Größere Billa , 10- 12 Zimmer, fof. zu miethen

ober zn kaufen gesucht. Offerten mit PreiSano
hinter V. SS an de» Tagbl.-Verlag. *

, Geschäftshaus , zu groß. Betrieb
geeignet in guter Lage zu kaufen gef.
Thorfahrt und größerer Hof müssenvorhanden sein.

^ O . Engel , Adolfstraße 3
Suche '». Rerotbal eine Villa , » kaufen. Offert

'• *•  postlagernd Schützenhofstraße'
Alleinbcwobnen in nur

rud. Lage (Pr . ca. 100.000 M.) zu k. aes Au«s
Off. erbeten u. F . SO  an den Tagbl.-Verlag
^ m ^ sucht Baugrundstück in ViLenIagi.'
^ r'vn ' Offerten unter V. 5 «au den Tagbl.-Verlag.
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Zittern (besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rhetnstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
t>. Bardeleben. Westpdal, Billrotb. Ermarch.
v. Nutzbaum, Cbarcot rc. werden zugcsandt.

Begründet 1865. Telephon 265.
K»erdign «g«-An staltnr

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Wröstte« Kager in allen Arte«

S-lr-
und Metall sargen

zu reellen Preisen. 348

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ln einfaohor wie feiner I
Ausführung fertigt die |

L.Schellenberg’sche
Hof-BücMrockerell

Langgasse 27.

xnnnnnnnnnnnnn
«

i

inrrnn
i

Trauer-Costumes
Ton Mk. 20.— an,

Trauer-BIousen
ron Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke
ron Mk. 6.— an

in allen Preislagenn. Grössen.

8. Hamburger,
Damcn-Confection,

Langgasse 11.

*nn
»2
s

xnxnnxnnnxnnnn
Mirsbadener KerrLigungs-Inftilut

Oekr. UeugeLnrner, Kchwalvacherstraße 22.
Kchreinerri gegründet 1853 . Telephon 411.

inSargmagastn. © »•d

- - - Mauritinsstraße 8.
Große» Lager in Kotz- und Metallsärgr« aller Art, fertig aurgestattet, zu

streng reelle» Preisen.
Lieferanten de» Nerzin» für Feuerbestattung «nd de« Keamten-Kerrin «.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
950

MSmagOiisiikrelii „faotiiiD“ Picsöaiten.
Todrs-Anxekge.

Der Gesammtmitgliedschaft hiermit die traurige, ticfbetrübcude Nachricht, daß
unser langjähriges Mitglied und Ehrenmitglied, der

Schlossermeister

Wilhelm Trrmns.
durch den Tod aus den Reihen unserer Mitglieder entrissen wurde.

Die Beerdigung findet am Montag, den1«. April, nachmittags 4 Nstr, vom
Trauerbause, Emserstraße 14, aus statt und richten wir namentlich an alle Aktiven die
dringende Bitte, dem Entschlafenen die letzte Ehre erweisen zu wollen.

Der Uorstanb.
0 886

Kchlosser-Itmmrg.
Wir setzen die Mitglieder hierdurch von dem Tode unseres

Herr« TvewNS
in Kenntniß.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag4 Uhr vom Sterbe»
hause, Emserstraße 14, aus statt, und bittet die Mitglieder um zahlreiche
Betheiligung 1137

Der Uorstanb.

Fremden -Vepzeichnis vom 15. April 1904.
Kuranstalt Dr. Abend. Ress, Merkershausen.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Lamm, Kfm., Erfurt. — Beth,

Ingen., Lübeck. — Sening, Fabr. m. Fr., Hamburg.
Alleesaal. Rademacher, Fr. Rent., Hamburg. — Bauer, Kfm.,

Berlin. — Eislersheimer, Fr . m. T. u. Kinderfräulein, Mann¬
heim.

Bayrischer Hof. Werner , Kfm., Mannheim. — Scheller, Kfm.,
Köln. — Schwarz, Heilbronn. — Spitz, Hotelbes. m. Fr.,
Krefeld.

Belle vne. Luden, Rent. m. Fr., Haag.
Hotel Bender. Weiland, Juwelier m. F., Kassel. — Herrsch, Fr.

Rent , Elberfeld.
Hotel Biewer. Cowley, Frl. Rent., London. — Parker, Oberst-
, leut , London . — Grace Kemap Tynte, Frl. Rent., London.

— Gross, Kfm., Plauen.
Block. Thomhill, Maidstone. — Constable, Frl., Harron. —

Oberwarth, Rent m. Fr., Berlin. — Jaenisch, Leipzig. —
Winkler, Prof. m. Schw., Amsterdam. — Klein, Frl., Berlin.
— Strassmann , Fr . Dr., Berlin.

Ewei Bücke. Mösges, Kfm., Rheydt. — Remy, Selters. —
Jamin, Bürgermstr., Cronberg. — Wehle, Rent m. Fr.,
Dresden. — Brackebusch, Charlottenburg. — Kuhn, Rent. m.
Fr., Osterfeld. — Baum, Landgerichtsrat m. Fr., Görlitz.

Dahlheim. Gecks, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Pistorius, Frl.,
Dötinchen.

Cietenmühla Schunhoff, Kgl. Bauinspektor m. Fr., Berlin. —
Lawrenz , Fr ., Königsberg. — Krebs, Kfm., Berlin.

Binhoni . Gerstner, Kfm., Lahr. — Honef, Fr ., Köln. — Honef,
Frl., Köln. — Aertsens, Frl., Berlin. — Rometsch, Kfm.,
Stuttgart . — Gilbert, Kfm., Heidelberg. — Schräder, Kfm.,
Barmen.

Eisenbahn -Hotel, de Lieme, Kfm., Haag. — Plurn, Oberpost¬
assist. m. Fr ., Köln. — Spring, Kfm., Stuttgart. — v. Yeres,
Dr. med., Budapest. — Kürschner, Lehrer, Zürich. — Roth,
Kfm., Straßburg. — Westermann, Kfm., Almelo. — Krom¬
bach, Kfm., Lützeln . — Walchner, Fabr., Straßburg.

Englischer Hoi. Zinger, Antwerpen.
Erbprinz. Wild, Appenzell. — Nothmann, Theater-Direktor,

Breslau. — Hüber, Kfm., Köln. — Leopold, Kfm., Frankfurt.
— Hüther, Frankfurt . — Kaig, Mannheim. — Hüther, Frl .,
Frankfurt.

Priedrichshof. Wehm, Kfm., Frankfurt. — Hamburger, Kfm.,
Frankfurt . — Reis, Rechtsanw., Dr., Frankfurt . — Schnarr,
Direkt., Frankfurt.

Hotel Fuhr. Eckersdorf, Fr., Brieg. — Bender, Kfm., Stutt¬
gart.

Hrflner Wald. Kramer, Kfm., Berlin. — Bredau, m. Fr., Bonn.
— Meurer, Kfm., Boppard. — Biederbeck, Kfm., Boppard. —
Spang, Fr., Ellwangen. — Heuserstamm, Dr., Frankfurt . —
Kunreuther , Kfm., Fürth. — Cöhn, Kfm., Hamburg. —
Benecke, Kfm., Hamburg. — Rheinlaender, Kfm., Kirn. —
Kaufmann, Kfm., Köln. — Handschuh, Ingen., Köln. —
Weinstock, Kfm., Köln. — v. Elten, Kfm., Krefeld. — Vogel,
Kfm., Lahr . — Feiler, Kfm., Laningen. — Wohlrab, Kfm.,
Langenfeld. — Bomätsch, Kfm., Mannheim. — Werzner,
Kfm. m. Fr., Rheinhausen . — Hermann, Kfm., Schlierbach.
— Kuhn, Fr ., Schw. Gemünd. — Strengert, Kfm., Stuttgart.
— Schroeder, Oberlehrer, Trier. — Wollt, Kfm., Ulm. —
8« hei, Hotelbes. m. Fr ., Bad Wildungen.

Hahn. Hülsen, Leut., Halberstadt.
Hamburger Hof. Donnevert, Fr., Saarlouis. — Zimmermann,

Fr ., Saarlouis . — Koch, Rent. m. Fr., Elberfeld. — Favier,
Fr ., Saarlouis.

HappeL Weil, Kfm., Altona. — Stein, Kfm., Altona. — von
Flotow, Inspektor, Elberfeld.

Hotel Hohenzollem. v. Kettler, Generalmajor u. Brigade-
Kommandeur m. Fr., Lübeck. — v. Kettler, Frl., Lübeck. —
Engels, Bankier, Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten. Beckh, Fr. Fabrikbes., Nürnberg. — Watsaje,
Dr. med., Berlin. — Kitamura, Dr. med., Berlin.

Caiserhof. Gerbert, Schwalbach. — Rosenwald, Fr ., New York.
— Veith, m. Fr., New York. — Levy, Fr., Hannover. —
Lew , Fr., Krefeld. :— Kuhnen, Rektor, Dr., Bonn.

Kaiserbad. Noll, Fr. Professorm. Frl., Bonn. — v. Derenthall,
Exzell., General der Infanterie z. D., Weimar. — v. Deren¬
thall, Hauptm. a, D., Karkew i. Pomm. — Malkwitz, Kfm, m.
Fr ., Königsberg. — Schäfer, Wickrath. — Tengwall, Rent.
m. Fr., Helsingfcorg. — Kipmann, Leut. a. D. m. Fr., Moskau.

Kölnischer Hof. Fischer, Stabsarzt, Dr., Leipzig. — Frhr. vom
Stengel, Oberstleut. m. Fr., Straßburg.

Goldenes Kreuz. Gerber, Fr., Frankfurt. — Rothmann, Pfarrer,
Obhausen.

Weiße Lilien. Stolle, Rent. m. Fr., Essen. — Stertz, Kfm,,
Spremberg. — Husemann, Rent., Hagen. — Schneider,
Förster, Oberems. — Runge, Rent. m. Bed., Schweidnitz. —
Runge, Fr., Schweidnitz. — Haase, Bahnmeister, Coswig.
— Kratz, Fr . Direkt, m. T., Düsseldorf.

Kurhaus Lindenhof. v. Derenthal, General, Weimar. — von
Derenthal, Rittergutsbes., Karkow (Pomm.). — Win gen, Kfm,
Solingen. — Ternes, Ingen., Dudlingen.

Hotel Lloyd. Schultheis, Frl., Feuerthal.
Metropoleu. Monopol. Haschke, Kfm, Leipzig. — Klein, Kfm.,

Berlin. — Solms, Kfm., Stettin. — Bocks, Kfm., Moskau. —
Mauer, Kassel. — Rosenberg, Apotheker, Bonn. — Weyde-
kamp, Fabr., Iserlohn. — Schulte, Fahr. m. Fr., Plettenberg.
— Löscher, Fr ., Bonn. — Maurer, Ref., Dr., Kassel. — van
Asch van Wyck, Dr., Haag. — Stöcker, Oberingen., Han¬
nover. — Schmidt, Kgl. Landrat, Dr., Montabaur. — Vogel¬
sang, Kfm. m. Fr., Moskau. — Ulrich, Hotelbes., Baden-
Baden. — Langwek, Fabr., Krakau. — Schubert, Kfm. m. Fr.,
Charlottenburg. — Kopf, Direkt., Hamburg. — Grosholz,
Hotelbes., Baden-Baden. — Steinmetz, Hotelbes., Baden-
Baden.

Hotel Nassau. Sachs, Rent., Weimar. — van Merlen, Rent. m.
F. u. Bed., Holland. — Koch van Prappard, Fr. Rent. m. F.
u. Bed., Holland. — vom Rath, Rent. m. Fr., Mehlem. —
Hausdorff, m. Fr., Berlin.

National. Sikio, Kfm., Nyslott (Finnland). — Creiuzberger,
Justizrat m. Fr ., Grünberg. — Meynen, Bankier m. Söhnen,
Köln. — Rosenbaum, Fabrikbes. m. Fr., Pieschen. — Meier,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Ehrhardt, Kapellmeister, Leipzig.

Kuranstalt Nerotal. Lins, Oberpostsekretära. D. m. Fr., Koburg.
Nonnenhof. Wolf, Kfm., Elberfeld. — lieber, Kfm., Ludwigs¬

burg. — Kellner, Kfm., Remscheid. — Clemenz, Kfm., Straß¬
burg. — Teipel, Kfm., Berlin. — Felsch, Kfm., Elberfeld. —
Schmitz, Kfm., Köln. — Lepges, Kfm., Krefeld. — Fischer,
Kfm., Leipzig. — Pfotenhauer, Kfm., Aachen. — Linsel,
Redakteur , Köln.

Pariser Hof. Valborg Andersson, Fr., Laholm. — Granzow,
Frl ., Kopenhagen

Pfälzer Hof. Muzelly, m. Fr., Köln.
Promenade-Hotel. Glaser, Kfm., Breslau.
Zur guten Quelle. Fischer, Frl., Schlangenbad.
Quellenhof. Sowatzky, Kfm., Metz. — Kohn, San Remo. —

Krause, Kreilsheim.
Beichspost. Lastern, Fr. Gerichtsrat, Düsseldorf. — Böters,

Stud., Görlitz — Krumeich, Kfm., Straßburg. — Maier,
Kfm., Karlsruhe. — Muth, Kfm., Odenkirchen.

Rhein-HoteL Nordmeyer, Kfm., Bielefeld. — Klinger, Kfm.,
Dresden. — Bendick, Rent. m. Fr., Köln. — Tagmann, Bau¬
meister m. Fr., Leipzig.

Hotel Ries. Wallerstein, Stud. jur., Hamburg. — Dippe, Kfm.
m. Fr., Halberstadt.

Ritters Hotel u. Pension. Wallenius, Ingen, m. Fr., Schweden.
— Eckberg, Rittergutsbes. m. Fr., Schweden. — Helmstedt,
Frl ., Schweden.

Römerbad. Frank, Kfm., Nürnberg. — Frank, Dr. med.,
Münsterlichte. — Bolzani, Frl., Berlin. — Dufra, Fr., Stock¬
holm. — Broberg, Fr., Stockholm.

Rose. Brökeimann, Dipl.-Ingen., Neheim. — Clauss, Direkt,
m. F., Dresden. — Grut, Prof., Dr., Kopenhagen. — von
Heemstra, Baron m. Fr., Holland. — Baron Forgeur,
Minister a. D., Brüssel. — v. Minckwitz, Generalleut. m. Fr.
u. Bed., Dresden. — v. Lucanus, Exzell., Chef d. Zivil¬
kabinetts Sr. Maj. d. Kaisers, Berlin. — v. Lucanus, Leut.,
Berlin. — Bauermeister, Kfm. m. F., Petersburg.

Hotel Royal Massy-Hill, Fr., London.

Rubens, Reut;Savoy-Hotel. Lissauer, Lehrer, Amsterdam.
Amsterdam. — Klaussner, Fr., Berlin.

Schtttzenhof. Schaumann, Bromberg.
Schweinsbeig. Kottmann, Kfm., Remscheid. — Brücken, KfmJ

Mayen.
Spiegel. Stockfleth, Fr. Rent., Lübeck. — Rütten, OberlehrefiI

Bonn. — Peters, Stud., Bonn.
Zum goldenen 8lern. Trötel, Erfurt. — Kesselhaus, Spandau,

— Bertram, Kfm., Meiningen. — Krause, Kfm., Ascher»’
leben. — Roth, Trier.

Tannhäuser. Voltz, Kfm., Offenburg. — Lang, Kfm., Stuttgart
— Scholz, Kfm., Wetzlar. — Lösch, Kfm., Limburg.
Eppner, Kfm., Würzburg.

Taunus-HoteL Schmidt, Oberleut., Spandau. — Weimer;
Oberstleut., Berlin. — Fürstenberg, Kfm., Brüssel.
Schleifenbaum, Fabr., Weidenau. — Bosse, Kfm., Besan̂ on
— Ilempenius, Kfm., Zwolle. — Huenges, Ingen., Düsseldorf;

Union. Fischer, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — 8tomeck, Kta
Braunschweig. — Jungblut, Kfm., Bonn. — Berger, Kfm. ri
Fr., Kaiserslautern.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Humser, Geh. Rat, Frankfurt. ■
ITumser, 2 Frl., Frankfurt . — v. Wussow, Landrat , Dillen-
bürg. — Grün, Fabr., Dillenburg. — Rademacher, Land»!
m. Fr., Westerburg. — Ludwig, Düsseldorf. — Roos, Prof*
Freiburg. — Walderdorff, Graf, Molsberg. — WalderdorSi
Fr. Gräfin m. Bed., Molsberg. — Hentschel, Direkt, m. Fr«
Stettin. — Wehrhahn, Hotelbes., Margate. — Hubert, Stud»
Eastbourne. — Popper, Kfm., Moskau. — Beising, RH
Barmen. — Beising, Frl., Barmen. — Keiser, Fabr., Hagett
— Koch, Kfm., Hagen. «s

Vogel. Mühling, Kfm., Nürnberg. — Dahlstrom, Frl., Homburj
v. d. H. — Hering, Kfm., Leipzig. — Jacobs, Kfm., Dresden
— Becker, Kfm. m. Fr., Hannover. —- Hastings, London.

Weins. Schön, Bürgermstr., Netzbach. — Körner, Bürgerm sh
Wehen. — Hengsberger, Stadtrat , Frankfurt . — Trescher, ki¬
rn. T., Freiburg. — Laub, Stud., Göttingen. — Bambeit
Architekt, Frankfurt . — Schneider, Kfm. m. Fr., München
— Neumann, Assessor, Dr., m. Fr., Köln. — Fink, Kn*
Deputierter, Weier. — Eichmann, Bürgermstr., Hundsangen
— Schneider, Bürgermstr., Steinfischbach. — Höchst, Ob»
brechen. — Wollweber, Rent., Rennerod.

WestfälischerHof. Hackert, 2 Hm. Stud. jur., Bochum.
Wilhelme. Fischer, Frl., Mainz. — Mayer, Rent., Mainz.

Mayer, Fr . m. Bed., Mainz. — Lander, 3 Frl. m. B«*
Dunferbin.

In Privathäusern;

Aheggsbaße 11. Revermann, Ingen., Haag.
Pension de Bruijn. Baron van Ittersum, Notar m. Fr., ViaD»
Brüsseler Hof. Steinhagen, Komm.-Rat, Boltenhagen.

Wernicke, Kfm. m. T., Berlin.
Gr. Burgstraße7, 1. Heim, Oberleut., Straßburg.
Privathotel Colonia. C.olunis, Chemiker, Dr., Uttwedl.
Villa Elisa, v. Rieben, Stiftsdame, Kloster Kibnitz.
Villa Elisabeth. Valck, Bremen.
Flchrs PrivathoteL Nickolson, Kapitän, London. ^
Pension Prorath. Tabourine, Frl., Petersburg. — v. Diez eis"’

Leut., Tilsit. — Bleymann, Kfm. m. F., Petersburg.
HäfnergasseB. Matheis, Frl., Frankfurt.
Pension Hammonia. Burberg, Fabr. irr. F., Mettmann.
Hecks Privathotel. Kindsberg, Kfm., Wolkowiski. — ter O“"

Fr., Enschede.
Villa Helene. Selberg, Fr. Geheimrat, Berlin. . ujg
Pension Herma. Meyer, 0 ., Hannover. — Meyer, K., Genen

assessor, Hannover.
Evang. Hospiz. Woduege, Stud. theol., Steglitz. — JoeV»*

Rektor, Bannen.
Kapellenstraße 48. Goldsmith, Frl., Bury St. Edmund.
Villa Marianne. Fuster, Frl., Schwende (Schweiz).
Rädeialloe 26. Rode, Kfm., Frankfurt.
Stiltsbaße 12. Wille, Generalmajorz. D. m. Fr., Berlin.,
Pension Villa Teiesina. Werner, Fr., Germersheim. -

Komponist m. Fr., Wien.
Villa Viktoria. Trenkel, Buchhändler, Grunewald.
Wilhelmstraße36. Knoll, Reg.-Assessor, Dr, Stade.
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ScLachrerein Wiesbaden,
lokal ; Centralbodega, Webergasse, I. Etage
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . " Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8‘/>Uhr abends ab . Gäste willkommen!

Kleine Ursachen, grosse Wirkungen.
Von Max Weiß in Bamberg . (Originalbericht .)

(Schluf«.)

GxsDiktörati fonr«8ni0V äg V Un kein Gnlnd TOr’ uns  über H . Whites
Exspektorationen besonders zu exaltieren ; denn der Problem-
oft ' vonniMen M  welch ' Wochen- und monatelange Arbeit
dir FdHpSnta in"! elnf spröde (und das ist hier doch offenbar
■W.I . ad i kunstgerechter Weise darzustellen , wird darin
nichts anderes als einen H . . . . g erblicken , schon deshalb wert
wohl niemand nach der Uhr komponiert (H .Whites eigene Komno-
8 I0 Anein hdieS nache rdin r 8 15 -Minutenprodukte zu seiPn).
«nf Seite de . o '.die Harmlosigkeit , sobald wir uns

f ri ;ep d ki! lt  S ?ha.ch  spielenden Publikums stellen.
Hie Problemkunde ist heute auf eine Höhe gestiegen daß

iTebenTotÄ *Ta a,Bueine «unst anzuerkennen ' Han
m t Rä! se°n Skl ?" n8 ddp ^ k. ^ bn. sie auf gleiche Stute
8p elerei'en z/set .'eö 1 G°° " a° - ^ ufgaben und mathematischen^picemcn zu setzen , und man kämpft mit Recht dafür dafs
s!hflch!nn H er eg8r  c 0̂ 1 Schachzeitungen und mehr noch von
Produkt anerkenn » Schaoh “i?^ abe a]8 vollwertiges literarisches
Ä Tu ! ’ respektieren und last not least auch hono-
d. /söw Aucb ’?* man  sich in Fachkreisen darüber einig daß
w !rk! h d* ’ p eiohen daB  Ossetz dem Schriftsteller an feinem
Werke der Feder gewährt , logischer Weise auch auf den
we! denmmflTse0ni8ten hlnBIchtlich  seiner Geisteskinder ausgedehnt

in evten8.n bier " ' ."dt 6er Platz , die Begründung dieser Ansprüche
Wenn^H Widt «r i*derhi° en;  , 80ji el aber Bteht  bombensicher:
Wenn H. Whites Angaben auf Wahrheit beruhen , so sind die
obigen Forderungen mehr als überspannt “ “

Bin problem -veraohtender Schachspieler sagte , nachdem er
denmehrberegten Artikel gelesen hatte , mit vollem Rechte zu mir
Erster lrneVTr h«: Ch0v in t16  B ^ minuten ein fascinierender
Bchanhminw !? ^ I konstruieren läßt , wie viele Dutzend

dann ?n mW ^ nnde™" du,'ch8cbaiWi cher « " »" tät lassen sieh
hefmnf k d snsammenkleietern P White hat das Ge-
ß kindeÄt, - r a^ n:k E, r ? cba ^kaufgabe zu konstruieren
ykinderleich te Spielerei , aber keine anstrengende  Arbeit !“

«Tg'. b^ NaChTi°h4' a’ da5 E18a« bT^ wi?t ? ndD dfe Bohrenî cü̂ Srtach-

in W / ! 8? ™ btl &’ da6 a,;ch in  der Problemkunde wie
snieff !,nd d r? 16 Zeltdaue L " w eine sehr nebensächliche Rolle
der L ? d d>? mf nu de "J Wert einea  Kunstwerkes nicht nach
wenil wi^ R0htkn .̂rbeitsdauer taxieren kann . Aber ebenso-
stundea e‘ne °' ^ -n ^ °he Madonna in einer Yiertel-
lö Min.f V ’ wie .Strauß seinen . Blauen Donau -Walzer “ in
gleichen ^/ei !̂ 'dPponierte und wie Schiller seine . Glocke “ in der
Sebeek Zv, * dl?hte fe’. ebensowenig läßt sich ein tiefpointiertes
Schachproblem in einigen Minuten fertigstellen . Und wenn dies

1 aFin^ are ’ 7k rd ° d' e ,ProbIe mkunde eben keine Kunst mehr
ein Emen solchen „Scherz aber als literarisches Werk zu

achten und zu honorieren , wäre unsinnig
der k ie K,5mpfer för  literarische Respektierung
Fbnfe r“ kf -°b r 16 b'"a°° baa  trotz Whites Behauptung  ihre

,, ct  ms Korn zu werfen ; denn wir alle wissen , daß sich
fa,!b« ■■Pro b1cmm eieter Schachaufgaben nicht wie
taube Nüsse aus dem Ärmel schütteln lassen , sondern zu ihrer
veriangen. U 0^ 8^ ' lan " dauernde ’ intensive Geistesarbeit

Skat-Aufgabe.
(a b cd die vier Farben ; A As; K König ; D Dame , Ober;

B Bube , Wenzel , Unter ; Y M H die drei Spieler .)
_ . ? er  M^ telhandspieler , verliert auf folgende Karte a-Hand-

j” s“ toSk“ d-

c, dB ; aA , 10, K, v , S; cA, v ; dA.

Bilder -Rätsel.

Rösselsprung.

IÜ■
+ + ++++
V+ + 1

+ +
v+ +
+ + .

c?

£
V hatte bis zum einfachen Null gehalten , mußte aber dannM v ^ ÄViefr in der Kart;- Wie  «

I die
te band so er te

letz war ’s stalt mir wink der lieb das

g® ju zum' ob lieh er ete mit

her der schien lings mir sie wie stes

gend früh zen wohl er lied drang grün

ein leb wie SO was und kam im

des träum und als sie schwand im sprach

süß oft mir
wald j

sie hain

(Der Nachdruck der Bäteel ist verbotou .)

Tausch-Rätsel.
Hand , Fuder , Blook , Weib , Bude , Alm,

Hans , Reihen , Reiter.
Von jedem dieser Wörter ist durch Umtausch eines Buch

stabens an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu hildnn a
hin ! d®rart ’ dala  äio eingefügten neuen Buchstaben im Zusammen
hang gelesen einen häufig vorkommenden Unfall bezeichnen.

Einsatz -Rätsel.
In das was jeden Zecher froh,
Doch nur wenn er ’s gefüllt sieht , macht,
o©tz mit Geschick hinein ein o,
Dann brüllt es laut in heißer Schlacht.

Auflösungen der Rätsel in No. 167.
Zo ™ macbt  tauh und blind . — Magisches

'Ird0 ^ :!^ 86’ ° Pn r ’ Sel '; El,']e- ~ Telegraphen -Rätsel : Revie?
iord, Beil , Neun , Gas . Verlobung . — Scharade : Romantisch’

„Sie Weil  Vorteil,

Aufruf.

wenn Sie MAGGIs Würze
in grossen Original-Flaschen zu M. 6.—
(Inhalt ea. 1125 Gramm) und sie dann
Min praktischen Gebrauch selbst in ein kleines, mit Würzcsparcr
versehenes Maggi-Fläschchen abfüllen.“ ioo8

i» dich» Jahre den armen , erholunas-
Schulkindern Wiesbadens

Soolbudkur F-nen-Aufenihalts in guter Luft und den leidenden Kindes , eine^
fWbebj " 2rin7liche Bitte"' S? » der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen-unterftüksn m . bl  Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträae aütiait
Aeriten̂ ind „2m vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und die van
LLL -rn festgestellten Überaus günstigen Resultate auf die körperliche und

Haben rû sf.fÄ !^ " "I ^ lbitte zu tun; gilt es doch eine der wichtigsten sozialen Aus-
L-b n und srfne Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das

und seine Pflichten zu starken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen

Dcr Vorstand and Ausschuß
des Vcrcius für Sonlincrpslcgc urmcr Kindcr

(E . B .) :
hz  Srr . H . Serie , Frau Prof. Borgmann,
l5a ! 3rnu  P r - vr «) «r , Frau Direktor Fischer,
»rau Proft Heinrich Fresenius , Fräulein M. Hrossmann , Frau
^Imon Hess , tfrau Prof. Kalle , Frau Baronin Ludwig von Knoop,
1 K ®PP en >Freifräulein von Hassenbach , Frau Clara
ßtiflfm Hatnschka - Orelffenklau , Frau May er -Windscheid!

Geschäfts-Verlegung.
|Sin “ md“ r,il60 »» -"

zaulbrunnenftrahe\2, im 1. Stock,

Hochachtungsvoll

C . 18 . Engel.

Sehr schöne Neuheiten in

Sonnenschirmen
billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

de fatlois, }(o|sehimifabrik, 10£anggasse 10.
WT * Lieferant des Beamtenvereins . -MI Telefon 2449. HQ5

^cbönlielt
Hiehelsen , Frl. E . Prell , Frau llr . Reben , Frl. P . Scholz
8 m« Santtatsrat Seyherth , Frau Engen Siebei , Fra« Ntranss-
Vogel er . — Ph . Abegg , Rentner. W. Amt », Stabtrat, Kommerzftn-
w g“ rt l lnf ' „ Dr - me d- <«ester , R-cdtsanwqftVon Eek.
W- Erkel , Kaufmann, Gräber , Pfarrer. Br . med . Willi . Koch

^ nfia ' I aek, ‘ ei ’ 1>r - n,ed - Irtsgenhühl,SÄulmspektorHaller , Rcgicrungs- u. Baurat Basch , AssesiorBeiiseh.
»elehw -eln , Kaufmann,Polizei-Präsident von Scheuch , Br . med.

»chellenherg , Rektor Schlosser , Br . med . Stricker , Sinforms
ötemner, W. Vorwerk , Rentner, Veesenmeyer , Pfarrer. Professor

Br . Weintraud . F2ä4

ist die Zierde des Weibes.
Mitesser , Gesichtsfalten , Pickel , Böte , Blüte , überhaupt alle Haut.

, unreinhobkeiten verschwinden in kurzer Zeit sicher , und das Gesicht erhält durch
mewe  Behandlung e.ne jugendliche Frische wieder. - Besonders empfehle ic
noch meine Behandlung türKopfschmerzen , Migräne , Neuralgie u s w

WT * » ar für Barnen . - fSJ

Helene Malsy , Institut für SebSnbeitspflege,
W ©bergasse 2,  II , am Kaiser-Friedrich-Denkmal

Gesichtsmassage . Gesiclitsdampfbäder , Entfernung Vm. K

Theater - n . Tagesfristiren.
Sprechstunden von ^ 9— '/*! , 3/83—7 Uhr,
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Bekanntmachung.
Einem verehrl. Publikum zur gefl. Kenutniß, daß die Mitglieder des Uhrmacher-Vereins sich mit dem Taxiren neuer

Maaren nicht befaßen.
Das Abschätzen alter Maaren wird nur zu festen Taxpreisen ausgeführt, welche in jedem Geschäftslokale der

Mitglieder sichtbar aushängen. Hochachtungsvoll! 937
Uhrmacher -Verein Wiesbaden.

(Grossh. Hessische Hofmöbelfabrik)

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Fabrik und Lager:

Wefnfoergstrasse 3S/44 und Frankensteinerstrasse*
Filiale ? Hauptausstellungshaus

Darmstadt ! Darmstadt

Ausstellungshalle
Frankfurt a. M.

_ _ ,_ -_ _ , Kaiser
. „ / ) Wilhelm -Passage

Rheinstrasse 39 . Heidelbergerstrasse 129 u . 129/2 . Rai.er.tras.e.
5 Läden, 18 Schaufenster,

5 complete Etagen.8 Läden, 6 Schaufenster. 2 Läden, 6 Schaufenster , 6 complete Etagen.

200 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslich Küche , in allen Preislagen ansgestellt and stets lieferfertig vorräthig.

Uebernahme compl . Einrichtungen von
Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10-jährige Garantie.
Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Franko -Liefcrang innerhalb Deutschlands.

> Man verlange Abbildungen und Preislisten.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
(M.-No. F12574) F9

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten - ,Wann laotu r,
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Kede 7.n ledern Preis.

Uöstritzer Schwarzbier.
Dieses altberiihmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extraktes und geringen Alkohols

besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von
hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei P . A . Müller , Adclheidstr. 32. F175

WP Man verlange ansdrücklich nur das echte „Köstritzer Schwarzbier ".

Tricot-

Gesündeste und bequemste Kleidung.
Sitzen vortrefflich , sind ausser¬
ordentlich dauerhaft , lassen sich

gut ausbessern und reinigen.
Reparaturen in der Fabrik zum Selbst¬

kostenpreis. 792
Franz

IIWebergasse1,Hotol Nassau.Specialität: Strümp fwaaren.

Allgemein!Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Sommer - Semester 1904.
Gewerbliche Zeichenscliule.

Unterrichtszeit einschl . des Schul¬
gottesdienstes Sonntags vormittags von
5—12 u. Mittwochs abends v. 8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag,
den 24., bezw.Mittwoch, den 27. April.
Das Schulgeldbetrügt pro Semester3Mk.;

Lehrlinge, deren Eltern oder Meister dem
Verein als Mitglieder angehören, sind
von der Zalilung desselben befreit. Neu
eintretendo Schüler haben ihr Abgangs¬
zeugnis aus der Schule vorzulegen.

Fachschnlc
für Bau- u. Kunstgewerbetreibende.

Tier aufateigende Eilassen
mit hnllsjKtirigen Kursen.

Der Unterricht beginnt am Montag,
den 25. April, vormittags 8 Uhr, und
findet an allen Werktagen vormittags von
8—12 Uhr u. nachmittags von 2—6 Uhr
statt . Schulgeld pro Semester 50 Mk.

Modellierschnlc.
Unterrichtszeit : Mittwochs abends

7 bis 10 Uhr.
Beginn des Unterrichts , Mitt¬

woch, den 27. April er., abends 7 Uhr.
Das Schulgeld beträgt für Schüler pro

Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk.
Lehrlinge,deren Eltern oder Meister dem
Verein als Mitglieder angehören, sind von
der Zahlung desselben befreit.

Fachunterricht für Schreiner.
Unterrichtszeit : Dienstag abends von

8—10 Uhr.
Beginn des Unterrichts : Dienstag,

den 20. April er., abends 8 Uhr.

Zeiehensehnlc für schulpfl. Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch,

den 27. April, nachmittags 2Uhr , und findet
Mittwochs nachmittags von 2—4 Uhr und
Samstags nachmittags von 2—6 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk.

In sämtlichen Abteilungen findet hei
der Eröffnung auch die Aufnahme neuer
Schüler statt . Das Schulgeld ist bei der
Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten
und talentierten Schülern kann dasselbe
ganz oder teilweise erlassen -werden und
sind diesbezügl. Gesuche an den Vorstand
des Lokal-Gewerbe-Vereins zu richten.
Der Vorsitzended.Lokal-Gewerbe-Vereins:

Dreh . Schneider.
Der Direktor der Gewerbeschule:

Zitelmann . F429

! Achtung!
Fahrräder, Modell 1904

(erstklassiges Fabrikat).
Touren- Räder mit doppeltem Glockenlager,

innen Löthimq, prima Gummi und Zubehör.
Preis Mk. 120.

Halbrenner» hochelegant, Mk. 135.
Sämmtliche Zubehörtbeileu. Gummi billig.

Kein Laden — nur Reparatur -Werkstätte,
Theilrahlnng gestattet.

Adoir Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 18.
Revnratnr-Werkstatte für Mdmaich. lt. Fahrräder,

Rester ausgiebigsterGltthitoff
Harken

„Flott “ oder „Universal“
brennt in Jedem Rohlen -Büg -eleisen
gleich gut. SB sechseckige Stückchen

in Carton kosten

nur 30 Pfennige.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Franz Fliissner , Wellrltzstrasse,
Honrad liretl , Taunusstrasse 13,
Wranz Ei na pp , Moritzstrasse 15,
Herrn . Vt ' eygnndt . Michelsberg,
Louis Zintgraff , Neugasse 13.

Man verenge ausdrücklich die gesetzlich ge¬
schützten ,.R“-Marken. (F.Ji1637,4<r) E121

»EiWl
Best« weiße Kernseife per Pfd. 29 Pi“

bei 5 Pfd. 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pt"

bei 5 Pfd. 2« Pf . .
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf ., W*

5 Pfd.  25 Pf ..
PV »m Centner billiger. “HM

Die Seifen werden trocken und vorgewog"
geliefert. 1028

Adalbert Gärtner»
13 Marktstratze 13.
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Geschäfts - Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich

Bahnhofstraffe 14
ein Geschäft für

Koffer,Kklseartilrelo.De Dermreil
eröffnet habe.

. . . . r,L-

Snbcm ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte
zeichne mit Hochachtung

Adolf Poths,
Sattler und Taschner.

Thuringia,
Versicherung :» - Gesellschaft in Erfurt.

Gegründet 18o3. * Unter Staatsaufsicht . . Garantiemittel 60  Millionen Mark.
. Bei dem “ädrigen Zinsfuss empfiehlt sich der Abschluss einer

Renten h V ersicherunq.w, „„ Die  Thuringia gewährt bei einem Eintrittsalter von "
M _ 65 V, 70V, 75 '/, j ahren

^  i 5,085 ^/o jährliche Rente.

Jede gewünschte Au7kuntt"rn theiU graUs' "° Policenkosten- Kostenfreie Auszahlung der Rente.

Adolf Berg, Generalagent, Wiesbaden, Kirchgasse9. 8

flsr

neue
Trintnphstiefet

Kraft!

ein T Sl,e, eine hervorraKen de Stellung erringen
M ^ ann der Macht werden, so müssen Sie die Gesetze
es Persönlichen Magnetismus , des Hypnotismus

und der Gedankenkraft kennen lernen.

in d SlG  r eDo in Ihrem  Ebenen Interesse nicht länger
m dem alten Schlendrian fortleben . Dies hält Sie zu-

ck Ern grofses Licht geht in der Welt auf, eine neue
Weisheit ist entstanden , und Weisheit ist Kraft.

ßBAiPTO Wir  senken Ihnen eine illu-
UHia 1 ad . stnerte  Lroschiire : „Die Kraft

oben erwähnten Theme" h^ de' ^ ^ ' ^ ^ * *

» b£ £ " S“ “ niCh*' E ° ° Meg ^ ei.

Sie l! r i gf en/ h° en dieb̂edingte Versicherung , dafs
Sie gänzlich zufrieden gestellt werden.

Greifen Sie nur zur Feder und senden Sie Ihren
5 Pf R • ,* eZ *beaea  Namen Und Adresse  oebst
5 Pf. Rückporto für das Gratis -Buch an den

Psychologischen Verlag
frledriclistr. 59/60, BERLIKW. 278.

F41

ges.gcficfu

bester und bequemster Stiefel.
Alleinige Niederlage

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Wehergasse.

» » « wieso;
(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jßtzt Friedrichsfrasse 8.  x Telefon No. 66.
|Weitere Mederlmnge, in Frankfurt a/H„ Berlin, Meiningeu, Mraberg«. Fürth

ßesorpi aller takpsclitftii Traisactiei„
Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.-- -- --

C . Jung,
Inh . : Fritz Jung,

Grabstein-Geschäft, Stein- und Bildhauerei,
—fr* Platterstrasse 104 4 —

direct an der Endstation der clectrischen Bahn „Unter den Eichen“, f

Grosse Anssfellnng in («ralmioiinineiiteii
jeder Grosse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- u. Bronzefiguren.
Grabeinfassungen , Gitter , Postamente
u . Ketten , Renovationen , Nemergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise, coulante Bedienung.

.P'X,

Telephon No. 626.

Um'mal-SicMeitsgiirt für Mein Kinder,
bostcr Schutz gegen das llcruuslnllcn,

“ - » atr «—**-
H. Schweitzer, Hoflieferant,

■Sllen !>o " en {' as <«e 13,
ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle undSportwagen.

IGummireifen in eigen ° ™Werks ?litte 4 " 'iilc u '" ' ,H 'vic 1 Aufziehen von8 »verkstatte . — Alle Wagcntheile einzeln . 1115
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Marcus Berle & C
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

920

Mobiliar-Versteigerung.
Am Mnstaz, Seil 19..unD« wich, Sen 20.Aprilt.,

jeweils Morgens S '/r und Nachmittags SV- Uhr beginnend, versteigere ich
in meinem Versteigerungssaale

7 SlhkmlWerstmße7
nachverzeichnete wegen Wegzug und ans Nachlässen mir übergebene gebrauchte
sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Eine eleg . Rococo -Salon -Einrichtnng , best, aus Sopha , S Sesseln,
4 Stühlen , Hocker, kl. Tischchen mit Gobelinbezng und dazu passenden
Portiören, sowie Prunkschrank , Schreibtisch nnd Antoinettentisch
(sämmtlich eingelegt mit Broncebeschlägen und gemalten Porzellan-Medaillons),
1 antiker reichgeschnitzter S-thür. Eicheu -Kleiderschrank, Nustb-
Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus2 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor und Toilette und 2 Nachttischen mit
Marmor und Aufsatz, 8 compl . Nnhb .-Betten , Nuhb .-Waschtoiletten,
Spiegelschräuke , Nachttische mit nnd ohne Marmor und Aufsätzen. Kleidcr-
und Handtuchständer, Kleider- und Bücherschränke, gr . Divan mit Paneel
nnd Spiegelaufban mit 4 Sesseln und 2 Stühlen , schw. Salon-
Garnitur , best, aus Sopha, 2 Sesseln, 4 Stühlen, mit Plüschbezug, rundem
Tisch und Spiegel mit Trümeau. Pianino, qr . Nusib .-Bibliothek , Nußb.-
Diplomaten-Schreibtisch, Nnftb .-Verticow , Nußb.-Ballustrade,Nnsib .-Büffet,
8 Eichen -Stühle mit Leder, Sophas, Ottomanen, Chaiselongues, Kom¬
moden, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel-, Servir-, Bauern- u. Ausziehtische,
Polster-, Schaukel- u. andere Sessel, Stühle aller Art, Nußb.-Trümeau-, Toilette-
und sonst. Spiegel, Regulator, große Anzahl sehr guter Oelgemälde,
Stahl - und Kupferstiche, Aquarelle , Perser Teppich (3,00x2,70),
Smyrna -Teppich (3,00x2,60), gr. Cocos -Teppich, diverse andere
Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portiören, Federbetten, Kulten, Weißzeug, Glas,
Porzellan. Gebrauchs - und Lnxusgegenstäude aller Art , Brouce-
und Porzellan -Figuren , Waschgarntturen, Gas - und Kerzenlüstre mir
und ohne Glasbehang, Ständer-, Tisch- und Hängelampen, Nähmaschine, Ofen¬
schirme, Kohlenkasten. Zimmerclosets, Bidets, gr. Truhe (2 m lang), Polstcrwand,
eis. und hölz. Gesindcbcttcn und sonst. Gestndemöbel. Küchenschränke, Eisschrank,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung Montag , den 18 . April c., Nachmittags von 3 bis

8 Uhr gern gestattet.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator und Taxator.

Treu&Nuglisch
Hoflieferant Sr . MaJ. des Kaisers u . Königs

Berlin.

Favorite Schönheits -Saife beste Teint-
Seife verhindert das Aufsprin¬

gen und Sprödewerden der Haut, schützt dieselbe
vor Sonnenbrand, Sommersprossen, Röte und
Trockenheit, erzielt einen zarten, distinguiertenTeint
und zeichnet sich durch angenehmes Parfüm aus.

Preis Stück 50 Pfg.

In Wiesbaden vorrätig bei: Parfümerie I>' r « nz Altstntter , Weber¬
gasse 29: Seifenfabrik Gastnv I rUel . Metzgcrgasso 17; Parfümerie
Carl {»UnUier . Webergasso 24; Friseur tSii lmrd Bi lein . Musumstr. 3;
Apotheker flirnst Biock *. W'esteni ! - BDrogerie , Sedanplatz 1;
Drogerie tlcebni , Taunusstr. 25; Apotheker C. Porlsehl*
CÄerniania -lBrogerle . Rheinstr. 55; C’hr . I 'aiiber,Drogerie , Kirchg.6.

X>oss

Stadtkalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung.

Cafe und ff . Kuchen.
Aussicht auf den Rhein. Station der elektrischen Rahn.

Chr . Howold.

Große Vortheile
beim Einkauf von

Möbeln, Betten nnb Ansstattnngen
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte;

Ausziehtische . Mk. 24.-
Nnßb.-KommodenM. 4Schubl. ,, 24.—
Waschconsolenn. Kommode» „ 17.—
Einzelne Sophas . „ 36.—65.—

28.-Kameltaschensophas
Ottomanen . .
Eleg. Salon - Garnituren in

Plüsch, Sopha u. 4 Sessel „ 185.-

Nutzb.-Büffets, reich geschnitzt, Mk. 135.
Rutzb.-Bücherschränke. . . . ,» 48 »-
Spiegelschränfe. 75.—
Kleiderschränke, 1-th. 16.—

do. 2-th. . . . . „ 82 .—
Küchenschränke. ,, 20.—
Verticows . 32*—
Flnrtoiletten . 24.—
Schreibtische. „ 30.—

^Seiten  eigener Anfertigung.
«komplette Zimmer- Einrichtungen, als : Salons , Speisezimmer, in Eichenun°
Nutzbaum, Schlafzimmer-Einrichtungen, moderne Küchen re., in reicher Auswahl,

anerkannt preiswerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie-

Eigene Polsterwerkstätten. — Transport frei. 1076

Ferd . Marx Nachf ., 8 Kirchgaffe 8.

SiiMlicheSchMjicher
sind vorräthig.

Moritz und Münzel,
Wilhelmstraße 52 . — Fernruf 2825.

_ _ 105!

Complete
Küchen-Emrichümgeu

in jeder Preislage empfiehlt 620

Franz Flossner,
Wellritzstrasie 8.

Tadelloser Sitz
der

modernen Toilette
bewirkt das hierfür ausschliesslich construirte

Corset Erectina.
In Zwickelfajons, naoh neuem Prinzip geschnitten, verleiht es eine
schlanke graziöse Figur, gefällige aufrechte Haltung und lässt

Magen und Athmungsorgane frei.
Schon von Mk . 2.50 an

durch alle Preislagen, bis zur feinsten Ausführung, vorräthig im
Alleinverkauf bei

Ludwig Hess,
18 Webergasse 18.

92^

pflanzenkübel.
Größtes Lager am Platze.

Gottsr. Vroel, ha»shalt«M-Geschäft,
Ellcnbogengasse 5 , nächst dem Schloßplatz. 795

Telephon 2528.

Willi. Theisen,
Luisenstratze 36.

Lager Rheinbayn. Fernsprecher 2145.
Bei Bedarf in Brennmaterialien halte ich mich zur Lieferung meiner als vorzüglich bekannten

Kohlen , Coks nnd Brikets
bestens empfohlen.

Preisverzeichnisse gern zu Diensten. 1069
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O6NO8Ll6HO ^ 886
, derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Willielmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig , London , München. «lg

Actiencapital Mk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Wein-Versteigerung
des

Erbacher Winzer-Vereins zu Erbachi. Rhg.
Wnna5 " i ^ iS ‘ Sg: 1904' 2̂-/- Uhr. läßt der vorgeuaunte

17/1 und 18/2 Stück 1003er
26/1 „ 23/2 „ 1002er

9/2 „ 1001er,
dersteigern. Die Vcrsteigeruna findet im Winzerhaus dabier statt.

für bie Herren Kommissionäre am 18. lind 18. Avril. Allaemeine Vrobe-
tage am 21. Apr.l, ,ow,e am Tage der Versteigerung bi« vormittags 11  Übr " ^

Weine der besseren und
Vesten Erbacher Lagen

Der Vorstand.

If1" c'isi das
-ährfesfeiHar

Diese Tinktur , welche sich als

Haarstärkemittel
einen Weltruf erworben hat , versuche

Wirre- J"eder  und werden sicji (];e
lil(p| ^ günstigen Erfolge selbst da überraschend

zeigen, wo bis dato Pomaden und sonstige
Haarstärkemittel ohne Erfolg geblieben sind.

/Nur echt zu haben in Flaschen von 1, 2
und 3 Mk. in Wiesbaden bei : F53

©. § iebert 9
Marktstrasse O.

Künstler und Autoritäten
stellen die

PHOIYOLA
an die Spitze aller ähnlichen Apparate.

Preis 850 Mk . Preis 850 Mk.

tonstWhfn 01? ^ ,.5? derjeniffe  Klavierspielapparat , der die weitestgehenden
Xe ^ r^ genu W1̂ hch erföllt ’ denn kein an ^rer hat eine gleich
fonentfänt und Â /Tf -n6 f' u.ancierun S> kein  anderer eine gleichvollendete
Fortissimo TUo TT̂ " bdrucksfahigkeit vorn zartesten Piamssimo bis zum gewaltigsten
rohren ’fü? di5 'p 8truktl °" lst von  deutscher Gründlichkeit und solid, Messing-
sowohf hinsipbtlL.bP^eUmf tlk nianStatt -Gj mniir5hren usw‘ Die  Khonolarnnsik wird
persfiuKnh hQ •^ df • ^ nscllla«s we des Ausdrucks von ersten Künstlern dem
persönlichen Spiel gleichgestellt . Trotz seines grosseren Tonumfanges
Wesentlich 1*™?!1? 6*1 lon -Kuancierungen stellt sich der Preis der Pliomola
pW, i ■l Cl* " ie<*r, Ker  als der von den amerikanischen Apparaten und die

somit geeignet , das wirkliche Familien -Instrument der Zukunft zu werden
er Apparat kann an jeden Flügel und jedes Pianino angepasst werden.

MIZLG PIlOll tfbl fl . Noten -Repertoir ist konkurrenzlos , denn
der  6 -Oktavenumfang gestattet original-

getreues Arrangement.
Phonola wird bereitwilligst vorgespielt , Prospekte werden abgegeben im

Magazin des Vertreters 824

Franz Schellenberg,
Planoforfelager, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung,

Kirchgasse 33.

Prachtvolle Plättwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Brillant-Glanzstärke
Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig.

ATnr echt mit Schutzmarke „Globus “ in Packeien a so PFg.
(Man.L.2311'12)

GOW -Wßmiig.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hause

Kleine Langgasse 5,
nächst Br . Lade ’s Hosapotheke, gegenüber von J. Herz , ein

Mn-unü Flltschenbier-GeWst.
lf» orÄ [i a! :^ CI nMCt in  Fichen . Nebenbei führe ich prima
Morddeutsche Raucher, und Wnrstwaren (Pommer'sche), sowie täglich frische
k̂ ^ jd, Mnr̂ n?°" Schweinemetzger .Ican Kolb hier. Ueber die Straße v?r-
Mlch, T« re^ ^ ^ eischbruhe, warme Würstchen und Solberfleisch, sowie stets Kaffee,

steben̂ er̂ nt!? ilh^ o^ a^m ^-' mein Flaschenbierkeller Kleine Langgasse5
stehen̂ teies,enten jeder Zeit zur Besichtigung offen.

Iangelegentlichst'^ ^ neue§  Unternehmen besonders der verehrten Nachbarschaft
Nrovr̂ mi/mÄ ^ ^ '̂^eben geht dahin, meinen verehrten Abnehmern bei größter
Hroprete nur wirklich gute und preiswerte Ware zu liefern.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Ang/nst Gebet,
Küferei und Weiuhandluug.

W!}nand K ggrFockiN k
Gegründet Amsterdam im Jalire 1679

Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande , 8. M. des Königs ■
Preusßen und anderer europäischer Hofe.

jlnisetie, Cnragao, Oherry-Brandg
n. s. w.

Gtiml-Vertretiif jaeob Wir 88dm, Frankfurta.n,
Kanfl. in allen Deiicatess.-, Weiniiandl. u. Conditorelen.

1,0158
26,14
31,70
25,16
14,64
12,62

1048

Dieser Likör ist begutachtet von den
Herren Dr. C. Bischoff und Dr. C. Virchow.
Die Analyse ergab:

Specifisches Gewicht . .
Alkohol Gewicht °/o . .
. . » Vol . % . . .
Alkohol gm . in 100 ccm.
Extract . . . . . .
Zucker.
Mineralstoffe . y 070
Sacharin und Glycerin fehlt.

Der Likör ist unübertroffen an Güte und
Wirkung . Preis per Literflasche Mk . 3 .—.
Probefläschchen 60 Pf . incl. Glas. Für Wirthe
und Wiederverkäufer entsprechend billiger.

Zu haPen in den durch Plakate erkennt¬
lichen Verkaufsstellen oder bei dem alleinigenFabrikanten a

Will, . Wolf,
Karlstrasse 40 . Telefon 2655.

BwgjFflfildfVieiwolad«
AUS REINER ALPENMILCH.

JnQualifäf unerreicht. Ol

BERGER. POESSNECK. I -
«aanjajai "*i’'irwn — a —enu - a

Kräuterwein„Salns“m. d. Nonne.
IMeser Magenwein , fein von Geschmack , Ist

ein vorzügliches Stärkungsmittel für Kranke
Schwache und Genesende , regt die Verdauung’
Blutbildung und den Stoffwechsel an . Gr. Flasche
1.75, kl. Flasche 1.25.

IPommornnzensoli._2,0,

I ? 0,5,eQuendel 0,25 ’ ' GalSant'v” ^ « il 'enbl., Coriander, PfeffermüWLCa/eM

Zu haben Victoria -Apotheke , Rheinstrasse 41. — Telefon 156.
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Uävllvr -̂ Ikltzltz» -Verein
(Mitglied des Deutschen Athleten-Verbandes).

Wiesbaden
unternimmt Sonntag , den 17. April d. I ., Nachmittags 4 Uhr, zu Ehren der Sieger vom
Wettstreit Griesheima. M. einen

DD — Ausflug
zum Mitglied Herrn Koob , „Zur Germania '̂, Platterstraße 100.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Borstand

Entree 30 Pf . Ta»n frei.

Sterbekasse des Beamten «Vereins
zu Wiesbaden.

Montag , de» 25 . April 1904 , Abends 6V> Uhr,
findet im „Friedrichshof", Friedrichstrahe 35. eine

Außerordentliche Haupt-Versammlung
statt. F 384

Tagesordnung:
Abänderung der §§ 2, 3 und 8, sowie des Tarifs C der Satzungen.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten. Der Borstand.

Simmtliche Neuheiten
vorräthig znm Anfertigen, znm Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Ffschhach,
Kircligasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

980

Obst-Jm-ort-Gesellschastm. b. H.
Köln om Rhein.

Einladung
zur unverbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich zusammen»
gestellte» zahlreichen Musterzimmer und reichhaltig ausgestattete«
großen Ausstellungsräume.

Größtes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Ich habe eirca 100 Zimmer-Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager. Sämmtliche Sachen sind zu billigen,
festen Preisen offen in Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zn beziehen ist nicht mehr
rathsom ; ich biete mindestens die gleichen Vortheile
wie auswärtige Firmen . Auch betreffs der Garantie-
Erfüllung hat der Kauf am Platze sei ne An nehml ich»
teilen.

Ich lasse den größten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialisten» deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Fabrikbetrieberfordert, Herstellen und bin durch die
auf diese Weise erzielten Vortheile in der Lage, mit jeder 1083

Mbel-Wrik
erfolgreich eonenrriren zu können.

Wilhelm Baer,
Möbelu. Znnenöecsration,

4^ Friedrichstr. 48 ^ Wiesbaden , 48 Friedrich str. 48.
Lranro-Lirferung. Meitgehrndstr Garantie.

Triefon S3S1.

Pilsner  Urquell

Di« 14. große Apfelfinen-Auttion über
5407 Kisten Balenria», Mureia- und Murcia-Blnt -Apfelsinen,«3 Kisten Murcia-Citronen,

findet am Mittwoch, den 20. d. nachmittags präzise 8 Uhr, in gewohnter Weise imAnnohause statt.
, m Genaue Specification der zur Versteigerung kommenden Waren steht jedem Interessenten

ans Wunsch bereitwilligst zur Verfügung. (Ka 6096) F122

Christofle
Bestecke und Tafelgeräte , schwer versilbert,

fin grösster Auswahl in allen Stylarten.
Fisch -Essbestecke , Kuchen - und ITrüclite -Elestecke.

Suppen -« Braten -. heiuUse - und Hors d ’oeuvres - Schüsseln.
Ca f6 - und Tliee -Cneschirre « Theekessel und Brodkiirbe«

Alleinverkauf- Frankfurt a. M.
Th . Sackreuter,

Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.
(F. k 1618'3g) V 12l|

Gegründet 1892, Gegründet 1892.

Plisse- und Gaufrier- Anstalt,
ältestes Geschäft am hiesigen Platze.

Frau Leisse , Friedrichstrasse 47,
nicht mehr Kleine Kirchgasse 3.

Empfehle mich meiner werthen Kundschaft in Sonnenplisses , sowie
geraden Pliss ^s bis zu 1,60 hoch. — Französische und Wiener
Illuster stehen zu Diensten und werden zu jeder Tageszeit gelegt.

Französischer Rock 4 .50 Mk.,Wiener Rock 4 .—Mk.,
Backfisch - und Confirmanden-Röcke 3.—, 3.50 Mk.,

Kinder -Röcke 1.—, 1.50 , 2.—, 2.50 Mk.
Für gute Arbeit und schnellste Bedienung wird garantirt.

Möbel und Betten!
Tische, Stühle , Spiegel ». dgl. nt.

Ganze Ausstattungen.
Zahlungserleichterung.

A. Leicher wwe., Adelheidftrahe 4b.

(Lief aus dem Bürgerlichen Brauhaus, Pilsen)
in stets frischer Füllung liefert frei ins Haus

Die Bierhandlung von
Franz Heim , Hellmundstr. 56.

Für Hotel und Wiederverkäufen Ermässigung. Flaschen werden keine berechnet.

Gebrüder Dittricli’s
Erstes alkoholfreies Restaurant , Cafe und

Vegetarisches Speisehaus

„Zur Gesundheit“
Friedrichstrasse 18, 1. WIESBADEN . Ecke Schillerplatz I, I.

lenMerit sclimacUliafte » nd heilsame diätetische Speisen in
denkbar reichster Ansivahl . Unsere nach hygienischen Vorschriften zu¬
bereiteten Speisen und Getränke bilden in ihrer vielseitigen Zusammenstellung die
beste Ernährung . Namentlich Kranke können dadurch, dass sie die ihnen vom Arzte
vorgeschriebene Kur durch Reköstigung in unserem Restaurant unterstützen , ihre
"Wiedergenesungwesentlich fördern. Angenehmer Aufenthalt in grossen, gut gelüfteten,

sonnigen Räumen. Gelegenheit zu reichhaltiger , interessanter Lectüre.
sich bei den hohen Anforderungen, die das heutige Geschäftsleben

—— CI an jeden Einzelnen stellt, für dio Arbeit des Xachmittags frisch und
leistungsfähig erhalten will, trinke
keinen Alkohol und esse Mittags —

sich eine gute Nachtruhe sichern will, geniesse keine erhitzenden
Speisen und Getränke, sondern esse Abends

Vegetarisch.
in sportlichen Gebungen, Turnen , Rudern , Radfahren , höchste
Leistungsfähigkeit und Ausdauer erreichen will, esse

Vegetarisch.
Nur alkoholfreie Getränke!

Wer

Wer

Wormser W ' einmofit — Olisfnekfar — VolkilirUu — ELimoimdcn
Yltee — liallee — Cliocolade.

Berzmtte Drahtgeflechte(KÄ),
verzinkten Drallt, Stacheldraht, Spate«,
Rechen».Hacken, Baum - u. Ranpenschecrt«,
Heckenscheeren. Rosenscheeren, Lkulff-
meffer, Grasscheerc» .Nasenmähmaschine«'
sowie olle Garten - nnd Fcldgeräthe in reicher
AiiSwoh! billigst.

Züd-Uaushaus,
Moritzstraste 15,

Eisenwaaren - Handlung.

Groszer Räumungs -Berkans
in Reise-, Hut-, Schiff«- und Kaiser-Koffern i» kälten Rohrplatten und anderen Marken, Offenbach^
Vatentkoffern. Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette», Muster- und Handkoffern in eE
Handarbeit, Cigarren- und Cigaretten-Ctni«, Plaidbüllen. Piaidricmcn, Schnlronze» nsw., ca. ^7
Vortemonnaie«, Brief- und Lisitentaichen in verschiedener Ausführung, Hand-, Sin- u. UmbängetaM"'
Akten», Mustk- und Schreibmappen, Handschube- und Tascheutiichkastcu, letztere« für Confirmanden«0
passend, werden weit nnterm Preis verkauft . N». Wie bekannt, führe ich nur gute Qualität.

jr . Draclunann , früher Grabenstrabe,

jetzt Nengasse 22 , nahe der Marktstraße.

Kennt!
YVase

verlegt
Saalji
prompt
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_3 | ^ T Die
®r schmutzigste Masche
'  wird blendend weise ^

beim Gebrauch von

Füllerspalmitinseif enpulver.
Dasselbe greift Hände und Wäsche nicht an,
spart Zejt, Geld und Mühe. Allein . Fabrikant

. JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a. L.

Vorzügliches ,
»Tafelgetränk

^öfürliche " ’
Kohlensaures
Mineralwasser

Morgen-Ausgabe. 3. Statt. Wiesbadener Tagblalt. Sonntag, IV. April 1904. Sette 23.

kann es l
Komplette

Brantansstattnngen
auf Abzahlung

von 1.50 Mk. pro Woche an.

Bei 15 Mk. Anzahlung
liefere ich

1 Küclientisch
1 Kiichenschrank
1 Spiegel
2 Stühle.

Grösste Auswahl In Herren - n. Hamen -Garderoben,
Kleiderstoffen , Gardinen , Teppichen , Portieren und

sämtlichen Mannfakturwaren.
Grosses Lager in Uhren , Regulateuren

und Kinderwagen.

J . Wolf,
Anerkannt conlantestcs Möbel- ,1. Waren-Kredit-Hans

am Platze.
Wiesbaden , Friedrichstr . 33.

Ein echtes

Haarwuchsmittel
Ein bemerkenswertes Angebot

an die Leser

des Wiesbadener Tagblalt.
Weitere

Verteilung von 5000 Gratis-Dosen
während der nächsten 30 Tage.

Eine Postkarte genügt.
Al. Ich kahl war , kam ich in den Besitz eines
Bezeptes zur Herstellung eines echten Haarwuchs¬
mittels. Mein Haar wuchs, so wie es jetzt ist, in
nngeffihr 40 Tagen.
loh verlange nicht von Ihnen , dafs Sie Geld dafür
ausgeben, um festzustellen, ob meine Pomade
auch hei Ihnen einen Neuwuchs oder Nach¬
wuchs des Haares bewirkt, oder das Ausfallen
des Haares verhindert; ich biete Ihnen aber die
Gelegenheit, dafs Sie sich ohne Kosten hiervon
selbst überzeugen. Sie brauchen sich nur eine Versuchs-
Haarwuchsmittels abholen oder zuschicken zu lassen.
Versuch meine Pomade als leistungsfähig erweist,
Gewissen ein gröfseres Quantum kaufen.

Wenn Sie an mich aohrelhen (eine Postkarte genügt ) und sich auf die Offerte
in dieser Zeitung beziehen, werde ich Ihnen umgehend eine Probedose
kostenlos znsenden. Eine Anzahl überzeugender Dankschreiben ist jeder
Sendung beigelegt.

John Craven-Burleigh,

Eine Dose
für Sie
gratis.

i-Dose meines berühmten
Wenn sich nach einem

können Sie mit gutem

BERLIN  255.
Leipziger Strafse 84.

1 Bettstelle
1 Matratze
1 Tisch
1 Kleiderschrank

_ Meiner verehrten Kundschaft , wie einer w. Nachbarschaft zur gefl.
. . ^ nntnissnahme , dass ich meine seit Jahren bestehende Färberei und chem.

Waschanstalt von Römerberg 28 nach meinem Hause

Kelleritrasse 12
pflegt habe und werden gefl. Aufträge daselbst wie auch in meinem Laden

aalgasse 4/6 jederzeit angenommen und in gewohnter Weise pünktlich und
Prompt erledigt.

Herrn . Kunz,
4/6. _ Kellerst rasse 12

Verlangen Sie das Gutachten des Herrn
Oeh. Hofraths Professor Dr . FrcenitiN
über die Bestandteile dieses Wassers und
Sie erhalten dasselbe sofort gratis und
franco zugesandt . Fragen Sie Ihren Arzt,
ob die Bestandteile dieses Wassers Ihrer
Gesundheit zuträglich sind.

Preis per Flasche 18 Pr.
'/ > „ SS

Patent -Literflasche 30 . . ohne Glas
Für Wirte und Wiederverkäufen ent¬

sprechend billiger . — Zu haben in den
durch Plakate erkenntlichen Verkaufs¬
stellen oder bei dem alleinigen Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung 1123

Willi . Wolf,
Harl . tra . se 40 . Telefon 3655.

„Trum dufimftsperle",
bestes alkoholfreies Getränk,

ll0n  Hopfen UNS Malz. Prima Bierersatz! Prümiirt mit aolvenen
»timt mtb Etzrcnkrrnz! Zu beziehen durch die Mineralwafferfabrtkvon p 122|

Carl Boelsdi , Wiesbaden, Adolfstratze 5.

Gemälde -Audion,
11 Taunusstrasse 11.

Dienstag, 19. April, Vormittags II—I Uhr,
wird eine grosse Anzahl werthvoller

Gemälde
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

In der Sammlung befinden sich Werke von : Prof . A. und 0 . Arnbach
Prof . Ohr. Kröner , Prof . A. Menzel, L . Fay , Gregor von Bochmann, Heinrich
Hartung , A. Rasmussen , A. Normann , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max, Julius
Adam, F . v. Venne , R. Allot, Hamza , Wachsmuth , K. Wagner , Albert Rieger,
Ohr . Leickert , H . Rüdisühli , E . Preyer u. v. A. m., complet gerahmt.

F . Küpper,
Gemälde --Ausstellung,

11 Taunusstrasse 11,
Ecke der Geisbergstrasse.

Dffartm Wiener,
Bankgeschäft

Errichtet 1865.

M Wilh. Cronn. Kenn. Becker,
Taunusstrasse 9.

Besorgung sämmtliclier bankgeschäftlichen Transaktionen zu coulanten
Bedingungen.

Aufbewahrung von Wertpapieren und anderen Werthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern (Safes)
in dem eigens hierfür erbauten teuer - und  diebessicheren Tresorgewölbe . 1071



Fahrräder, fus
Transporträder

Motorräder
sind unübertroffen.

Vertreter : Jacob Gottfried,
Wiesbaden, Grabenstrasse 14.

Victoria

K- tt - 24. K «mn1 « tk , 17 . April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Marge « Ausgave , 3 . Statt. N » . 179.

woene
21 Wettergasse 21.

Wegen Verlegung meines Geschäfts nach der Langgasse

auf alle garnirte und
ungarnirte Samen -Knie

sowie auf sämmtliche

vorgezeicli ., angefang . und fertige

auf Birnen, federn, Kindermttizen und sonstige fntzartihel,

Landarbeiten und Oeckenstoffe.
50 StÜCk neue garnirte Jktttßü'fÜtfß bedeutend unter Wertii, jedes Stück 3.1*und4.®®Mk.

BlumenEin Posten

zu und unter der Hälfte des
Werthes.

Eine Parthie
breite Hutbänder

jedes Meter 25 Ph

Ein Posten StroHHüte
jedes Stück 10 u . 25 ff.

GksnWMlil Jene Conroröia“.
Sonntag » den 17. d. M .» Rad,mittags

von 4 Uhr ab, veranstalten wir in der Wald-
lust, Piatterstraße, eine

Unterhaltung mit Tanz,
vozn döflichst einladet Der Borstand.

Eintritt : Herren IQ Pr .. Damen 20 Ps.

KöngerGr
der M-  u . Telesr.-zlMvemlen.

Sonntag , den 17. April , veranstalten wir
von Nachmittag « 4 Udr a » in der Turnhalle,
Hellinundstraße 25 , eine Unterhaltung mit Tan

Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu
lndlisreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Modewarenhaus
P . Peaucellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln,
elegante

Modell - Hute.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen -Hüte,
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . I *eaii ©ell ! er,

24 Marktstrasse 24.

Kräftige Vergitzmetnnicht u . Penlee 's
billig abzugeben Gärtnerei Carl Orffimscr,
Frankfurter Landstraße links.

Haararbeiten,
Perücken, Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie n . vor¬
züglicher Arbeit zu diiligen Preisen angeiertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeite»
aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C, Brodtmann , Friseur aus Wien,
3 Schisterplatz 3, 1. Et .» neben Hotel Happel.

Pflanzenkübel,
Wasclibütten,
Zuber , Eimer,
Slrenben,
ScliSpfUübel,
Butterfässer

etc .,
sowie alle Ivüfer-

JHi .;rT ^ M | waaren.
yStel  C .7 Neuanfertigung und

--7' :• Reparaturen.
Ferner alle 713

liorli - , Holz - . Biiralenwaaren,
Hamm - und Hormraaren,
Kiebwaaren,
Toilette - und Heiseartikel,
Wäsciiereiartikel,
Putz - und Scheuerartikel etc.

empfiehlt in grösster Auswahl

Karl Wittleh,
lliclielibcrg 3 .

Ecke Gemeindebadgässchen.

100seltene Briefmarken,
v. China . Haiti , Kanga , Korea
Kreta . Pcrs . . Siam . Sudan !c. -
allcversch . - aar . echt- aasrMb

'CrcWt .firat .E. Hayn .NaumburiiajS. F99

Marke Welt -Uhr.

Umzugs -Anzeige!
Meiner werthen Kundschaft . Freunden u . ge¬

ehrtem Publikum die ergebene Mitiheiiung , daß ich
mein

Aren- u. Goldwuaren-GksUst
en gros en detail

von Schwalbacherstraßc 15 nach verlegt habe.
Kein Laden , Parterre -Geschäft,

daher noch biNiger wie bisher ll
Atelier für Reparaturen gut billig.

Specialität : America ' ' 1 atches
»nd Repetitions - Uhren , mit ! de letztere tets ans
Lager.

CiiHdtai Frank,
37 SchwalbacheruiMc 37,

zwischen Mauritiusstraße und Michelsberg.
R8 . Bei guien Referenzen gebe unter

conlanten Bedinguiigen.

Schweizer
Stickereieii.

Vor meiner Einkaufs - Reife nach
St . Gallen verkaufe bis 20 . Avril mit 1v °/o.

W , Kussmaul,
Rheinstr . 37.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Hiebei.
Langgasse 20 . F329

Meiner werthen Nachbarschaft , sowie der
Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend die
ergebene Mittheilnng , daß ich in dem Neubau

Dotzheimerstratze 106
meine seit Jahren auswärts betriebene

M-  und feinbadterci,
Specialität:

FmdmlMorfer Zwieback
(täglich frisch ) ,

eröffnet habe . Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtend

Joli . Kegreiss,
Dotzheimerstr . 106.
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